1899. 


Der Geſellige. 


No. 278. 


Art. 6 wird unter Ablehnung der ſonſt geſtellten Anträge, 


welche im Schloſſe Windſor zwiſchen 
aber unter Ausnahme desjenigen Theils des Antrages Röſicke, 


Kaiſer Wilhelm 
und Chamberlain in Anweſenheit des Grafen Hatzfeldt ſtatt⸗ 


beiten im Kapminiſterium, Herr Sauer, iſt nach Bloem⸗ 
fontein (der Hauptſtadt des Oranje⸗Freiſtaates) abgegangen, 
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| gegen Einſendung der Abonnements-Quittung, die bisher zur Aus-] Hinter die unkontrollirte Hausinduſtrie zurückziehen können. weſenheit alis ur 3 Die eſchäf E ug ; 
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erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein“ zu kommen für jeden einzelnen Betrieb oder für verwandte Schloſſe Windſor vom Kaiſer empfangen. a 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — | Betriebe, Wir haben jetzt bereits Echebungen augeſtellt über Die Londoner „Times“ erfährt, daß einzelne Punkte 
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Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. auch auf dieſem Gebiete elne eingehende Statiſtik augeſtellt auf ſ in der Großen Fiſchbai gelegen ſein wird. 
— — mm nee Sause ag n 28 die var Br a 1 2 2 Die Londoner Zeitungen ſind im Uebrigen N die 
= Hauſe an uns herangetreten find. Die Stati reits ab» in Wind ehr is 1 er 
Deutſcher Reichstag. geſchloſſen und wir hoffen, auch dieſe Frage durch ein Spezial⸗ polleiſcher Abmachun 8 zwiſch Re und 
108. Sitzung am 24. November. gefeb erledigen zu köunen. Es find aber auch dabei fo kompli-politif land und als El v IA idniß über den Traus⸗ 
Die zweite Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung Tzirte, wirthſchaftlich tiefgehende Fragen zu löſen, daß ich dringend Deutſch and und a h tuverſtändniß ı Rati 
wird fortgejegt bei Artikel 5a, nach welchem dem $ 105 der | davor warne, bei Gelegenheit einer Gewerbeordnungsnovelle zu vaalkrieg aus zunützen! Sie nehmen an, daß dem aiſer 
ö Gewerbeordnung, welcher den höheren Verwaltungsbehörden die ihrer Erledigung gelangen zu wollen. (Sehr richtig!) Die Fragen | die Pläne der engliſchen Regierung über die Zukunft 
7 Befugniß giebt, für beſtimmte Gewerbe Ausnahmen von der ſind fo wichtig, daß fie den ganzen Ernſt der verbündeten Re⸗ Transvaals und des Freiſtaates vorgelegt wurden und ein 
. Sonntags ruhe zu geitatten, die Beſtimmung hinzugefügt wird: | gierungen und des Haufes erfordern und jedenfalls anders als ⸗Arraugement“ über die deutſch⸗engliſchen Beziehungen in 
det „Der Bundesrath hat über die Vorausſetzungen und Bedingungen in einem umfangreichen Svezlalgeſetz nicht erledigt werden Südafrika ſtattgefunden habe. — Das Alles bei dieſem 
15 | der Zulaſſung ſolcher Ausnahmen nähere Beſtimmungen zu können, aber wir billigen Ihre Beſtrebungen, bitten aber, uns Privatbeſuch“! 
ft treffen, Bielelben find dem Reichstag zur Kenntuißnahme mit | genügend Zeit zu einer jorgfältigen Prüfung und Ausarbeitung | » Bei der Ankunft Kaiſer Wilhelms in Windfor vor 
uus zutheileu.“ von Geſetzesvorſchlägen zu laſſen. (Beifall.) : Tagen fpielte eine Militärkapelle die en liſche Volks⸗ 
ch Abg. Frhr. v. Stumm beantragt, zu jagen ſtatt „Der Bundes⸗ Abg. Molkenbuhr (Soz.): Warum erfüllt der Bundes rath acht Tagen ſpielte eine Mili rap Dill g 
ige rath hat zu treffen“, Der Bundesrath trifft“. denn nicht die Pflicht, die ihm durch § 154 der Gewerbeordnung weiſe: „Oh Willy, we have missed zou!“ (O, Willy, wir 
Ins Direktor Dr. v. Woedtke erklärt ſich für den Antrag von auferlegt iſt, nämlich die Beſtimmungen der 88 135 bis 139 [haben Dich vermißt), und der Kaiſer, der die Anjpielung 
ige Stumm, da es bisher nicht üblich geweſen fei, daß ein gejeg- | Über die Beſchäftigung von Kindern und jugendlichen Arbeitern | verſtand, lachte herzlich und ſchüttelte dem Kapellmeiſter 
8 gebender Faktor dem andern ſo beſtimmte Vorſchriften wegen |.in FJabriten auf andere als fabrifmäßige Betriebe auszudehnen? | pie Hand. Ju dem alten engliſchen Volksliede begrüßt das 
8 ſeines ſpäteren Verhaltens macht. Unſer Antrag kommt nicht wie aus der Piſtole geſchoſſen, denn was „verlaſſene Liebchen“ den lange vermißten Willy und 
—— Artikel da wird mit dem Antrag Stumm angenommen. wir hier verlangen, verlangte im Jahre 1890 bereits die Handels- ruft aus: 
Artikel 6 handelt von den Lohnbüchern. kammer von Plauen. Die bundesräthlichen Beſtimmungen fordern Sie ſagten, käm'ſt nicht mehr zu mir, 
om 4 In Ziffer 1 des Artikels 6 wird nach der Kommiſſionsfaſſung für die Cigarreninduſtrie eine Trennung der Arbeits⸗ und Wohn⸗ Sie logen in der Rund: 
beſtimmt, daß der Bundesrath für beſtimmte Gewerbe (falt räume, aber in der Hausinduſtrie bei der Cigarrenfabrikation, Denn ich hört“ Deinen Schritt am Thor 
X „Für die Wäſche⸗ und Kleiderkonſektion und Gewerbe mit ähn⸗ wo dieſe Beſtimmungen keine Anwendung finden, ift die Tren⸗ Das Herz ſchlug höher ſchon, 5 
ine lichen unklaren Lohnbedingungene wie es in der Regierungs- nung nicht durchgeführt. Da ſind die Zuſtände von Jahr zu Der Schritt, er kam befannt mir vor 
ze⸗ vorlage hies) Loh bücher und Arbeitszettelvorſchrelben | Jahr ſchlammer geworden, jelbft Kinder unter 10 Jahren werden Vertraut der Stimme Ton. ? 
tie zaun. In dieje ſolken, wie die Kommiſſion noch hinzugefügt in dieſer geſundheitsſchädlichen Induſtrie in großen Mengen bes O, Willy, biſt Du wirtlich hier? 
en hat, auch eingetragen werden die Bedingungen für die Dar⸗ſaäftigt. Wollen Sie wirklich Leben und Geſundheit der Arbeiter Willlom ne! Williom' abe 
Lö» reichung von Kost und für die Ueberlaſſung von Wohnraum, ſo⸗ ſchützen, daun greifen Sie rechtzeitig ein und nehmen Sie unſere 8 Auffaſſ Ber ; liſch Zeitungen ft 
an ſern Koſt oder Wohnraum auf den Lohn angerechnet werden | Anträge an!: i . Ju er uffaſſung der, eugliſchen Zeitungen 
nd ſollen. Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Junerhalb der Reichs⸗[ „Emperor William (Kaiſer Wilhelm) oder, wie viele ſchreiben 
. Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) beantragt, dieſen Kommiſſions⸗ reſſorts und der preußiſchen Reſſorts find die Verhandlungen | „The Kaiser“ (der Kaiſer), nach England gekommen, ſeiner 
69 zuſatz zu ſtreichen. ſowelt gediehen, daß ich hoffe, noch in diejer Seſſion eine bundes⸗ eigentlichen Heimath“, um dieſem Lande jeine Freundſchaft 
— Die Abgg. Röſicke (b. k. Fr.) und Pachnicke (fr. Dog.) | räthliche Verordnung zu extrahiren, wonach die Beſtimmungen zu beweiſen. In einer uns vorliegenden Nummer der 
f beantragen 1) zu beitimmen, daß in allen Gewerben Perſonen 1 tiwerden der Gewerbeordnung auch auf das Handwerk Londoner „Daily Mail“ (Tagespoſt) leſen wir über einem 
Arbeiten zur Verrichtung außerhalb der Fabrik oder Werkſtätten | ausge ; en. h . 8 Anf if Lo: 4 Ser TR? 
nur auf Grund re oder Arbeltszerteln übertragen Abg Fiſchbeck (Freiſ. Vpt.): Es geht nicht an, alle Arbeiter, [großen Holzſchuitt⸗Bilde des deutſchen 3 ee 
r: werden dürfen, 2) die von der Kommiſſion gleichfalls hinzugefügte] ſchutzbeſtimmungen ohne Weiteres auf die geſammte Hausindujtrie | in großen Lettern den Satz: „A friend in need is a frien 
n: ; 2 ir i g ie Lohn⸗zu übertragen. Ich muß aber meine lebhafte Freude darüber | indee !“ — ein Freund in der Noth iſt ein Freund in 
Beſtimmung, wonach Lohnbücher mit dem Abdrud der die Lohn⸗ 3 8 N e j b 1 N Jiſt ein R R 
1 zahlung betreffenden Veſtimmungen der Gewerbeorduung zu ausdrücken. daß der Staatsſekretär Graf Pojadowsty uns eine | der That, ein wirklicher Freund! Dieſe einzige Zeile giebt 
72 verjehen jind, auch auf Arbeitszettel auszudehnen, 3) ſeitens der | ſpezielle Verordnung in Ausſicht geſtellt hat, die die Kinderarbeit wohl am klarſten die Auffaſſung wieder, welche die eng⸗ 
4. högeren Verwaltungsbehörden zu geſtatten, daß ſtatt der Lohn⸗ in der Hausinduſtrie regelt. Es bleibt mir nur übrig, die Bitte liſche öffentliche Meinung von dem Beſuch des deutſchen 
= 7 5 au 0 in den l und 5 3 90 RE n euer (oem Muss, dieſer Ver⸗ Kaiſers „zur gegenwärtigen Zeit“ in England hat. 
riwan n ikten 1 . 8. B 5 : 
er anszuhängen sing. iche an in die Augen ſpringenden Pur Abg. Dr. Hie (Cie) macht darauf aufmerkſam, daß durch England iſt in Noth, das iſt unverkennbar, und es iſt 
Abg. Frhr. v. Stumm bemerkt, der Zuſatz habe nur fo | Annahme des ſozialdemokratiſchen Antrages die Exiſtenz ganzer [durchaus nicht unwahrſcheinlich, daß die engliſche 
lauge Zweck gehabt, als man nur die Kleider⸗ und Wäſche⸗Kon⸗ Familien vernichtet werden würde. . Regierung mit lebhafter Freude die Vermittelung des 
fettion treffen wollte, jetzt aber, nachdem die weitere Aus | Der ſozialdemokratiſche Antrag wird gegen die Stimme der deutſchen Kaiſers bei Anbahnung eines Friedens mit 
dehnung beſchloſſen ſei, ſei eine ſolche Beſtimmung überflüſſig. Sozialdemokraten abgelehnt. = den Buren⸗ Freiſtaaten annehmen würde. Die Eng⸗ 
% Abg. Irhr. Heyl zu Herrusheim (nl): Ich möchte Sie Fierauf vertagt das Haus die Welterberathung auf Sonn⸗ länder haben ſehr gewichtige Gründe, jetzt den Frieden 
12771 es bei dem Kommiſſionsbeſchluſſe zu belaſſen. Ich ver⸗ abend. zu ſuchen 
f. ſtehe nicht, wie der Abg. v. Stumm dieſe Beſtimmung für über⸗ — ͤ —ͤ—— Acht r 5 5 
flüſſig halten kann. Aus den Berichten der Kommiſſion für x = 182 1 er ar: Es 1 ss 8 5 
Arbeiterſtatiſtit iſt doch zu erſehen, daß fortwährend Koſt und | Kaiſer Wilhelm und der ſüdafritaniſche Krieg. der eugliſchen Kapkolonie, Sir lfre ilner, ſich durch 
— Logis auf den Lohn angerechnet werden. Namentlich in Süd⸗ Der Londoner K ondent des Brüſſeler Blattes] Vermittlung Hofmeyrs vom Afrikanderbond an den Prä⸗ 
rden. 1 | r oner Korreſpon if - 5 Be 
deutſchland kommt es auch vor, daß die Zwiſchenmeiſter den Indep. belg.“ hat ſeinem Blatte vom 24. November fol⸗ ſidenten des Oranje⸗Freiſtaates Steijn gewandt und dieſen 
20 Arbeitern die Koſt verabreichen, um ſie möglichſt lange im Haufe [n Neri 0 ; dahin hat jondiren laſſen, ob man nicht einen Waffenſtill⸗ 
a = er 1955 f genden Bericht aus London gejandt : . a ‚ ee Abe: 
i en Di Tönnen. Auch ſind ii 5 25 Koſt und Zu Hiefigen politischen und diplomatischen Kreifen ſpricht ſtand ſchließen könne, welcher der Vorläufer des Friedens⸗ 
ogis mi angerechnet werden, währe er Baar⸗Lohn ses for f 18 ET RR 
= Bi 40 Pfg. 12 ngereiänet zokedent, währen 0 man heute von nichts anderem als von der Zuſammenku uft, ſchluſſes ſein würde. Der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 


Gewerbeordnung (bis 1195 einſchließlich) geſetzt werden müſſen, 
im Uebrigen in der Faſſung der Kommiſſion genehmigt. 

Hinter 8 114a beantragen die Abgg. Albrecht und Ge⸗ 
noſſen (Soz.), einen § 114b einzuſchalten. Derſelbe beſtimmt, 
daß jemand, der Heimarbeiter beſchäftigt, verpflichtet iſt, Namen 
und Wohnung derſelben der Ortspolizeibehörde anzuzeigen. Es 
ſollen ferner die Arbeitsräume der Heimarbeiter weder als Wohn⸗ 
oder Schlaf⸗, noch als Kochräume benutzt werden dürfen. 
Endlich ſollen auf die in dieſen Arbeisräͤumen beſchäftigten 
Kinder, jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen die 88 135 bis 
139 der Gewerbeordnung Anwendung finden. 

Abg. Reiſßthaus (Soz.) begründet den Antrag: Es handelt 
ſich nicht allein um Mißſtände in der Konfektionsinduſtrie 
ſondern um die Hausinduſtrie überhaupt, wo die Todesſtatiſtit 
eine erſchreckende und die Arbeitslöhne erbärmliche ſind. Gerade 


der hinzuzufügen beantragt, daß auf die Arbeitszettel die die 
Lohnzahlung und das Truckſyſtem betreffenden Paragraphen der 
ſüdafrikaniſchen Streites angeboten. 


in der Konfektiunsinduſtrie indet die Kinderarbeit ausgiebige : f 1 AR ia Tage 
t. Verwendung. Die Bee iſt . traurigſten Blätter Friedensgerüchte verbreitete, ließe ebenfalls auf eine 

unſerer ſozlalen Geſchichte. Das Verlangen, in dieſer Beziehung] Richtigkeit dieſer Nachrichten ſchließen. 

die beſſernde Hand anzulegen, iſt wohl begründet und in der Die Berliner „Poſt“, die zu einigen Botſchaftern Be⸗ 
* Geſetzgebung anderer Länder auch ſchon anerkannt Zweifellos ziehungen haben ſoll, erwähnt heute auch die Nachricht, 
= wird ein Theil der Hausinduſtrie durch Annahme unſerer daß im Schloß Windſor am 23. November wichtige diplo⸗ 
h Anträge unmöglich, aber ſie wird doch nicht ganz aufgehoben. | matifche Verhandlungen gepflogen worden ſiud. Der 
> Staatsjetterät Graf b. Pofadoweky: Ich gebe dem Bor deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt ift noch jo krauk, daß er 
8 Mische b ehen uber 1 Berhältinfe Lieder Ju be vom Bahnzuge nach ſeinem Wagen getragen werden mußte. 
5 r iſtrie : 
ö. hängen ſo eng zuſammien mit den Erwerbsgelegenheiten ganzer Hatzfeldt hatte bald nach ſeiner Ankunft in Windſor ue 
8 Gegenden, die dort ſeit Jahrhunderten beſtehen, daß man mis | lange Unterredung mit dem deutſchen Staatsſekretär des 
3. ein paar Paragraphen der Gewerbeordnung die Frage nicht] Auswärtigen Grafen Bülow. Nachmittags YA Uhr traf 


löſen kann. Was für die Fabriken gilt, kaun nicht ohne Weiteres 


gefunden hat. In gut unterrichteten Kreiſen wird beſtimmt be⸗ 
hauptet, Kaiſer Wilhelm habe in aller Form und im Namen 
der Großmächte die Vermittelung zur Schlichtung des 


Der Korreſpondent fügt hinzu, der Kolonialminiſter 
Chamberlain habe im Laufe der Unterredung die Be⸗ 
ſtimmungen feſtgeſtellt, unter welchen England den Frieden 
annehmen könne. Chamberlain ſoll vom Miniſterrathe 
mit dieſer Angelegenheit betraut worden ſein, weil er der 
Hauptſchuldige in der Transvaalfrage iſt 
daß Chamberlain vorher eine Unterredung mit dem eng⸗ 
liſchen Miniſterpräſidenten Lord Salisburr hatte, und daß 
Graf Hatzfeldt, der deutſche Botſchafter in London, trotz 
ſeiner Krankheit nach Windſor gekommen iſt, ließe den 
Schluß zu, daß dieſe Gerüchte richtig ſind. 
der Londoner Preſſe, die während der letzte 


Die Thatſache, 


Die Haltung 


hamberlain im Schloſſe ein und berieth zuerſt mit Hatz⸗ 


um die „nöthigen Vorverhandlungen“ einzuleiten. Der 
Wahlbezirk des Herrn Sauer, Aliwal North, befindet ſich 
ſeit mindeſtens einer Woche im Beſitz der Buren und ſeine 
Bevölkerung hat ſich bereits offen in das Lager der Buren 
begeben. Dr. Hoffmann, einer der Afrikanderbond⸗Führer, 
welcher an der Spitze eines Sanitätskorps nach Bloem⸗ 
fountain gegangen war, iſt inzwiſchen in Colesberg er⸗ 
ſchienen, und zwar an der Seite des Oranjeſtaatkomman⸗ 
danten, eine Thatſache, die vom größten Einfluß auf die 
Haltung der Buren ⸗ Bevölkerung der Kapkolonie geweſen 
iſt. Die Bürgermeiſter der von den Buren beſetzten Plätze 
leiſten als Erſte den ſüdafrikaniſchen Republiken den Treu⸗ 
eid und nehmen aus deren Händen die Amtsbeſtätigung 
entgegen. Selbſt engliſche Einwohner leiſten den Treueid 
und treten ſogar in die Burenkorps, entweder, weil ſie 
Widerſtand zu leiſten nicht wagen, oder den Glauben an 
den britiſchen Schutz verloren haben. 

Eine Erhebung der Afrikander der Kapkolonie in 
dieſem Augenblick würde eil jo ſchwerer Schlag für Eng⸗ 
land ſein, daß dieſe Gefahr allein das plötzliche Friedens⸗ 
ſuchen erklären würde. Es iſt kein Geheimuiß, daß Sir 
Alfred Milner in den letzten Tagen ſehr alarmirende Be⸗ 
richte über den Zuſtand der ganzen Kapkolonte nach London 
ſandte, die eine Erhebung der Maſſe der holländiſchen Be⸗ 
völkerung verkündigen, ſobald die Buren weiter ſiegreich 
nach Süden vorrücken. 

Ein in London am 24. November ausgegebenes Tele⸗ 
gramm aus Mobi⸗River auf dem Natal⸗Kriegsſchau⸗ 


plate, ſüdlich Eſteourt, berichtet: Die Buren begannen am 
23. November früh bei Tagesanbruch die Bef 

des engliſchen Lagers mit 10 Geſchützen. Die Eng. 
länder erwiderten das Feuer. Der Kampf dauerte bis 


8 Uhr Morgens. Um 9 Uhr nahmen die Buren das Feuer 
wieder auf. Der Artilleriekampf dauerte bis ſpät in den 


Nachmittag hinein. 


Der amtliche Bericht Lord Methuens über die Er⸗ 
ſtürmung Bel monts auf dem ſüdweſtlichen Kriegsſchau⸗ 


lage vom 23. November wird ſelbſt in London als eine 
er bekannten engliſchen „Siegesnachrichten“ angeſehen, 
welche die Aufmerkſamkeit des Publikums von den eng⸗ 
liſchen Niederlagen in Natal ablenken ſollen. Ueber den 
angeblichen „brillanten Sieg“ bringen einige Zeitungen 
ſpaltenlange Berichte und Leitartikel. 

Das engliſche Kriegsminiſterium hat, wie aus 
London (vom Freitag) berichtet wird, von Lord Methuen 
ein Telegramm erhalten, in dem es heißt, daß es den 
„Verwundeten gut geht“. Die Zahl der Gefangenen über⸗ 
ſteige fünfzig. Unter denſelben befänden ſich ein deutſcher 
Kommandant und ſechs Feldkornets. Neunzehn von dieſen 
Gefangenen ſeien verwundet. Methuen fügt hinzu, er ſei 
nicht im Stande, die Verluſte der Buren annähernd anzu⸗ 
geben. Die Gefangenen ſagten aus, der Angriff ſei für 
die Buren leine Ueberraſchung geweſen, und dies ſei das 
erſte Mal geweſen, daß ſie geſchlagen ſeien. 

Im Gegenſatze zu der amtlichen Mittheilung ſtehen 
über London in Berlin eingegangene Meldungen, wonach 
General Methuens Verſuch, im Morgengrauen Belmont 
zu ſtürmen, von den Buren glänzend abgeſchlagen worden. 
Seine Meldung, daß er den Sieg erfochten habe, ſei eine 
abſichtliche Entſtellung der Thatſachen. Die Engländer 
gingen in das bekannte Oranjeflußlager zurück, 22 Ge⸗ 
fangene und einige 300 Todte und Verwundete auf dem 
Kampfplatze laſſend, darunter den Brigadegeneral 
Fetherſtonehaugh und ſechs Stabsoffiziere. Außerdem ſind 
22 Gardeoffiziere todt oder ſchwer verwundet. 

In Kapſtadt am 23. November eingetroffene engliſche 
Flüchtlinge aus Pretoria erzählen, daß ſich in der 
Hauptſtadt Trausvaals 52 engliſche Offiziere und 1400 
Mann als Gefangene befinden. Die Rennbahn in Pretoria 
iſt für den Fall einer Belagerung in ein Lager umge⸗ 
wandelt worden. 


Ein Weichſel⸗Oſt⸗ Kanal. 

Der konſervative Reichstags Abgeordnete Graf v. Mir⸗ 
bach⸗Sorquitten veröffentlicht in der „Kreuz⸗Ztg.“ einen 
„Vorſchlag“ zur „Kanal⸗Vorlage“. Er 5 
erklärt, daß er als Mitglied des Abgeord⸗ 
netenhauſes auch gegen die Kanalvorlage 
geſtimmt haben würde. Trotzdem könne 
man ihn als „kanalfreundlich“ betrachten. 
Ihm ſei es einerlei, ob die Güter auf 
Eiſenbahnen oder auf Waſſerſtraßen be⸗ 
fördert würden, die Hauptſache ſei, daß fie “ 
zu angemeſſenen Frachtſätzen befördert 
würden. Die Frachtkoſten ſeien aber gerade 
für die öſtlichen, d. h. für die ärmſten Landestheile der 
Monarchie, die drückendſten von allen Abgaben. Diejen 
wirthſchaftlichen Nachtheil der entlegenen öſtlichen Land es⸗ 
theile müßte man vermindern, und man könne es, wenn 
man es nur wolle. Graf Mirbach fährt dann fort: 

Ich habe es wiederholt im Herrenhauſe als eine Ehren- 
pflicht des preußiſchen Staates gegenüber den öſtlichen Landes⸗ 
theilen auf dem rechten Weichſelufer erklärt, wenn er ſie 
nicht als Ausland behandeln wolle, ſie durch eine leiſtungs⸗ 
fähige Waſſerſtraße aus den Seengebieten bei Oſte⸗ 
rode⸗Allenſtein mitten durch das Land (nicht durch den Aus⸗ 
bau des Grenzfluſſes Drewenz) mit der Weichſel und mit dem 
Kanal ⸗ Netz auf dem linken Weichſelufer in Verbindung zu 
bringen. Erſt dann könnte man von einer Waſſerverbindung 
zwiſchen Weſten und Oſten ſprechen; der preußiſche Staat reicht 
doch recht weit nach Oſten über die Weichſel hinaus — in ein 
Gebiet, das etwa 1000 Quadratmeilen umfaßt. Geſchehen iſt 
Er Realiſirung dieſes hinlänglich betonten Projektes meines 

iſſens bisher noch nichts. Hat denn aber die ſtaatliche Ver⸗ 
kehrsverwaltung wenigſtens im Gebiete der Eiſenbahnen dieſen 
Mangel auszugleichen verſucht? 

Die ſämmtlichen Bahntarife find viel zu hoch, um mit den 
Produkten des äußerſten Oſtens den deutſchen Markt direkt zu 
erreichen, und ſoweit dies dennoch geſchieht, werden jene Er⸗ 
zeugniſſe durch die hohe Frachtabgabe üver Gebühr entwerthet. 
Der Zuſtand, den der Herr Eiſenbahn⸗Miniſter als bedauerlich 
bezeichnet, daß nämlich der Austauſch der Güter von Oſten 
nach Weſten ſich über das Meer vollzieht, bildet bei uns die Regel. 

Ganz anders würden ſich die Verkehrs⸗ und die wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe der Landestheile rechts der Weichſel ent⸗ 
wickeln, wenn aus dem Seengebiete von Oſterode⸗Allen⸗ 
ſtein ein großer, leiſtungsfählger Kanal, etwa bei 
Graudenz, in die Weichſel einmündete. Wir wären damit un⸗ 
abhängig von Tarifmaßnahmen unſerer Staatsbahnen, wie fie 
uns der Handelsvertrag mit Rußland (Beſeitigung der Getreide- 
ſtaffeltarife) brachte. Es würden ſich an dieſer Waſſerſtraße, 
die, der Alle folgend, nach Nordoſten in den Pregel weiterge⸗ 
führt werden könnte, Entrepots für Getreide, Holz⸗, Stein⸗ 
Exporte bilden, Lagerſtätten für Kohlen, künſtliche Dünger, 
Maſſenartikel der Eiſen⸗ und Stahl⸗Induſtrie u. ſ. w. Während 
des kurzen Beſtehens der Getreideſtaffeltarife entwickelte ſich 
an ſehr vielen Punkten unſerer Bahnen eine rege Handels- 
thätigkeit mit einer für die Produzenten ſehr werthvollen 
Konkurrenz. Mit der Beſeitigung der Staffeltarife erlosch dieſe 
Thätigkeit. 

Ein Kanal wie der vor angedeutete im Zuſammen hange 
mit einer Verbeſſerung der Kanäle von der Weichſel nach 
Berlin und dann die Kanalverbindung zwiſchen Elbe und 
Rhein (Mittellandkanal), das wäre thatſächlich eine Waſſerſtraße, 
die den Weſten mit dem Often verbindet, eine Grundlage zur 
Verſtändigung zwiſchen den Vertretern der öſtlichen Landes⸗ 
theile in den Parlamenten und der Regierung. 


—— — 
Berlin, den 25. November. 


— Der „Hannoverſche Courier“ hatte die Mittheilung 
Nera es leſtehe eine Bewegung mit dem Ziele, der 

eichshauptſtadt die Selbſtverwaltung zu nehmen. 
Die „Kölnische Volkszeitung“, welche dieſe Meldung wieder⸗ 
ab, fügte hinzu, man habe ſich kürzlich ernſthaft mit dem 

lan beſaßt, die Stadt Berlin in eine Anzahl größerer 
Kommunen zu zerlegen. Dazu bemerkt jetzt die miniſte⸗ 
rielle „Berliner Korreſpondenz“: „Die eine Mittheilung 
wie die andere iſt völlig unbegründet“. — Wie geſtern 
ſchon mitgetheilt wurde, ſchweben bei der Staatsregierung 
Erwägungen, für Berlin und Umgebung ein beſonderes 
Oberpräſidium zu errichten. Gegenwärtig iſt der Ober⸗ 


präſident der Provinz Brandenburg zugleich Oberpräſident 


und Aufſichtsbehörde für die Stadt Berlin. 
— Aus dem neuen Poſtetat für 1900 macht die „Deutſche 


Verkehrsztg.“ Mittheilungen: U. a. ſoll die Zahl der etats⸗ 


chießung 


maäzigen Stellen für Unterbeamte um 3213 vermehrt werden. 
Die Tagegelder der Poſtboten werden in Orten mit koſtſpieligem 
Lebensunterhalt erhöht in Verbindung mit einer allgemeinen 
Neuregelung der Tagegeldſätze. Dazu ſind im neuen Etat 
500000 Mk. beſtimmt. 

— Das Schreiben, welches der Oberhofmeiſter der 
Kaiſerin Freiherr v. Mirbach, im Auftrage der Kaiſerin an die 
Berliner Univerſität gerichtet hat, und in welchem das Auf- 
treten des Privatdozenten Dr. Preuß in der Berliner Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung zum Gegenſtand einer tadelnden Kritik ge⸗ 
macht wird, war nicht an den Senat der Univerſität gerichtet, ſondern 
vielmehr an die juriſtiſche Fakultät, die in erſter Inſtanz 
als Disziplinarbehörde für den „Fall Preuß“ Betracht kam. 
Daß in ſenem Schreiben auch der „Fall Arons“ erwähnt worden 
ſei, beſtätigt ſich nicht. a 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Beim neulichen Empfange der 
parlamentariſchen Führer hat ſich, wie jetzt bekannt 
wird, Ka iſer Franz Joſeph ſehr abfällig über das Be⸗ 
nehmen der tſchechiſchen Reſerviſten auf den 
Kontrollverſammlungen ausgeſprochen. Dem Abge⸗ 
ordneten Dr. Engel ſagte der Kaiſer, die Meldung der 
Reſerviſten in tſchechiſcher Sprache („Zde“) ſei als 
Empörung anzuſehen, gegen welche man auf das ſtrengſte 
einſchreiten müſſe. 

Belgien. In der Kammerſitzung wurde am Freitag 
das Wahlgeſetz, wodurch die Verhältuißwahlen einge⸗ 
führt werden, mit 70 gegen 63 Stimmen und 8 Stimm⸗ 
enthaltungen angenommen. Die Sozialdemokraten 
riefen bei der Verkündigung des Reſultats der Abſtimmung 
heftige Tumulte hervor und pfiffen, während die Rechte 
Beifall klatſchte. Mehrere ſozialdemokratiſche Abgeordnete 
mußten vom Präſidenten zur Ordnung gerufen werden. 

In der holländiſchen Kirche zu Brüſſel hat eine Kund⸗ 
gebung ſämmtlicher dort anweſender pro teſtantiſcher 
Paſtoren zu Gunſten der Buren ſtattgefunden. Es 
wurden viele Reden gehalten, in denen die Vergewaltigung 
Transvaals durch England heftig beſprochen wurde. 
Der Geſandte Dr. Leyds und der Konjul van Deth 
nahmen an der Verſammlung theil, an deren Schluſſe eine 
Sammlung veranſtaltet wurde, deren Ergebniß an das 
Komitee zur Unterſtützung der Wittwen und Waiſen der 
gefallenen Buren übergeben wurde. Der Advokaten⸗ 
Verband veranſtaltete eine Vorſtellung in der Kunſthalle. 
Der Erlös ſoll für die verwundeten Buren verwendet 
werden. 

England. Das deutſche Kaiſerpaar, die Königin Viktoria 
und die übrigen Mitglieder der königlichen Familie wohnten 
am Freitag gegen 11 Uhr einem Gedächtnißgottesdienſt 
für die Fürſtin Leiningen in der königlichen St. Georgs⸗ 
Kapelle des Schloſſes Windſor bei. Später beſuchte der 
Kaiſer den Herzog und die Herzogin von Marlborough im 
Schloſſe Blenheim. Kaiſer Wilhelm traf in Begleitung des 
Prinzen von Wales und des Herzogs von Connaught Nach⸗ 
mittags 1 Uhr in Blenheim ein und wurde am Bahnhofe 
vom Herzog und der Herzogin von Marlborough empfangen. 
Eine Abtheilung Oxfordſhire⸗Huſaren bildete die Ehrenwache. 
Auch die ſtädtiſchen Behörden hatten ſich zum Empfange 
eingefunden. Unter Hochrufen einer großen Volksmenge 
fuhren die Herrſchaften durch die ſchön geſchmückte Stadt 
Oxford zum Schloß Blenheim, wo nach Beſichtigung der 
mannigfachen Sehenswürdigkeiten ein Frühſtück ſtattfand. 
Dann unternahm der Kaiſer eine Spazierjahrt durch den 
Schloßpark und pflanzte in dem Privatgarten einen Baum. 
Um 4 Uhr Nachmittag kehrte der Kaiſer nach Windſor zurück. 

Die Kaiſerin Auguſte Viktoria unternahm Freitag 
Mittag einen Spaziergang mit der Königin Viktoria. 

Der deutſche Kaiſer hat ſich neulich drei Soldaten 
von der Leibgarde der engliſchen Königin, die demnächſt 
nach Südafrika gehen werden, aufs Schloß Windſor kommen 
laſſen. Der eine war in voller Felduniform, die andern in 
Paradeuniform. Der kommandirende Oberſt des Regiments 
präſentirte die Leute dem Kaiſer. Alle drei waren beritten, 
und der Kaiſer bemerkte, es wäre zu bedauern, daß die 
ausgezeichneten Pferde den Uunbilden des Seetransports 
und dem Feldzug in Südafrika ausgeſetzt werden müßten! 
Der Prinz von Wales, Herzog von Connaught und Herzog 
von Cambridge wohnten der Inſpektion bei. 

Frautreich. In der Sitzung des Staatsgexichts⸗ 
hofes am Freitag ſagten mehrere Arbeiter aus der Pariſer 
Vorſtadt La Villette aus, ſie hätten von einem Komitee 
5 Franks erhalten, wofür ſie am Tage der Wahl 
Loubet's rufen ſollten: „Es lebe das Heer“. Gager, 
der Präſident dieſes Komitee's, giebt zu, etwa hundert 
Perſonen für Kundgebungen angeworben zu haben, be⸗ 
hauptet jedoch, daß er dies aus eigenen Mitteln bezahlt habe. 

Die Theilnahme für die Buren gelangt in 
immer mehr Gemeinden des Landes zu öffentlichem 
Ausdruck. So hat der Gemeinderath von Nantes eine 
Erklärung angenommen, in welcher die beiden ſüdafrikani⸗ 
ſchen Republiken zur Vertheidigung ihrer Unabhängigkeit 
beglüc. wünſcht werden. 

Türtei. In Konſtantinopel iſt man einer Palaſt⸗ 
revolution auf die Spur gekommen, welche die Bevölke⸗ 
rung in große Aufregung verſetzt hat, da der Zweck jener 
Verſchwörung, wie es den Auſchein hat, auf die Abſetzung 
des Sultans ausging. In größter Heimlichkeit ſind 
kürzlich zur Nachtzeit vom kaiſerlichen Palaſt aus die 
Verhaftungen von drei Würdenträgern verfügt 
worden, welche die höchſten Staatsſtellen bekleideten und 
ſich der beſonderen Werthſchätzung muſelmänniſcher und 
faſt aller europäiſchen Kreiſe erfreuten. Said Bey, der 
Präſident der juriſtiſchen Sektion des Staatsrathes, Ferdi 
Bey, Mitglied der Civilſektion des Staatsrathes, ſowie 
der hochgelehrte Zeia Molla, Mitglied des Kollegien⸗ 
Rathes, wurden Nachts in ihren Wohnungen durch Palaſt⸗ 
garden arretirt und unter ſtarker Bedeckung nach dem 
Yildiz-Palaft gebracht. Am Montag trat in dieſem Palaſt 
ein außerordentlicher Gerichtsrath zuſammen, welcher das 
Schuldig ausſprach und auf lebenslängliche Ver⸗ 
bannung der Angeklagten erkannte. Die Angeklagten 
ſollen mit dem Thronfolger hochverrätheriſche Verbin⸗ 
dungen gehabt haben. Zu Gunſten Said Bey's ſollen von 
diplomatiſcher Seite vermittelude Schritte gethan worden ſein. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. November. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bls 
Sonnabend von 2,02 auf 2,14 Meter geſtiegen und bei 
Warſchau von 1,83 auf 1,75 Meter gefallen. 

Der Betrieb des Weichſeltrajekts bei Culm iſt wieder 
regelmäßig. 5 

— [Kornſilos in Pommern.] Die 15 Kornhäuſer in 
Pommern ſetzten im Geſchäftsjahr 1898/00 108227 Centner in 


Getreide ab, größtentheils nach den Rheinlanden, nach England 
und Norwegen, ſowie an die Proviantämter. 

—[Checkamt Danzig.] Dem Checkamt in Danzig werden 
die Ober⸗Poſtdirektionsbezirke Bromberg, Köslin, Danzig, Gum⸗ 
binnen und Königsberg zugetheilt werden. 

— Ein Eiſenbahnunfall ereignete ſich am Freitag Abend, 
dem Anſcheine nach in Folge des ſtarken Sturmes, auf dem 
Bahnhof Melno der Strecke Jablonowo⸗Graudenz. Der 


gegen ach tUhr dort einkommende Zug ſtieß kurz vor dem Bahn⸗ 


hof, wo die Bahn von der Zuckerfabrik einmündet, gegen drei 


Lowries, welche wahrſcheinlich durch den ſtarken Sturm auf die 


Hauptſtrecke getrieben worden waren. Der Lokomotivführer 
erlitt, wie uns berichtet wird, erhebliche Erſchütterungen, der 


Heizer wurde zur Seite geſchleudert, die Inſaſſen des Zuges 
kamen mit leichten Körpererſchütterungen und mit dem 
Schrecken davon. Die Maſchine, ſowie die drei Lowries wurden 


erheblich beſchädigt, ebenſo wurden die beiden Pferde über⸗ 


fahren, welche vor die Lowries geſpannt waren und wahr⸗ 
ſcheinlich von den durch den Sturm in Bewegung geſetzten Wagen 


mit auf die Strecke gezogen worden waren. Die Reiſenden des 
Perſonenzuges ſetzten ihre Reiſe mit dem zwei Stunden ſpäter 
fahrenden Zuge fort. 

— IJahrhundertfeier.] Der Vorſtand des Kauf⸗ 


männiſchen Vereins in Graudenz hat in der letzten Sitzung 
einſtimmig beſchloſſen, Ende Dezember 1900 eine größere 


Sylveſter⸗Feier „zur Jahrhundertwende“ zu veranſtalten, 
mit Prolog, Feſtaufführungen ꝛc. In dieſem Jahre, 1899, wird 
der Verein in einfacher Weiſe, wie in früheren Jahren, Sylveſter 
begehen. 

Der Vereins⸗Vorſtand befindet ſich mit jener Feſtſetzung in 


Uebereinſtimmung mit der einzig korrekten Auffaſſung, 


daß das Jahr 1900 eben noch zum alten, 19. Jahrhundert, ge⸗ 
hört, wenn auch von verſchiedenen anderen Seiten, ſogar von 
hervorragenden Stellen aus, Unklarheit in die n e 
gebracht worden iſt mit der irrthümlichen Auffaſſung, als o 
mit dem 1. Januar 1900 das 20. Jahrhundert beginne. Das 
19. Jahrhundert iſt am 31. Dezember 1900 zu Ende, das Jahr 
1900 iſt das letzte Jahr dieſes Jahrhunderts, das 20. Jahr⸗ 
hundert beginnt mit dem 1. Januar 1901. Es iſt eigentlich er⸗ 
ſtauulich, daß es überhaupt Leute giebt, die dieſe Thatſachen be⸗ 
ſtreiten, es kommt uns das gerade ſo vor, als wenn Jemand 
ein Dutzend für voll erklären würde, das nur elf hat oder 
bei dem nur bis elf gezählt wurde. Oder: Ein Geldempfänger 
wird doch nicht ſagen, er habe 1900 Mark auf dem Zahlbrett er⸗ 
halten, wenn nur 1899 Mark aufgezählt find und der Kajjenbote 
die 1900ſte Mark noch in der Hand oder im Geldbeutel behalten 
hat. 

ö — Mit einer Wunde an der linken Hand wurde am 
Freitag der 19jährige Arbeitsburſche Paul Sophinski in 
Graudenz nach dem Krankenhauſe gebracht, damit ihm eine in 
der Hand ſitzende Teſchingkugel entfernt würde. S. gab an, 
von zwei ihm unbekannten Arbeitsburſchen, welche nach 
Sperlingen ſchoſſen, an der Ede der Bahnhofſtraße angeſchoſſen 
worden zu ſein. Später geſtand er ein, daß er ſich die Schuß⸗ 
wunde aus Verſehen ſelbſt beigebracht habe. 

— ([Steckbrief] Der aus Graudenz gebürtige, 33 Jahre 
alte Agent Paul Laue wird von der Staatsanwaltſchaft in 
Berlin wegen Urkundenfälſchung und Betruges ſteck brieflich 
verfolgt. 


2 Danzig, 25. November. Das Vorſteher + Amt der 
Kaufmannſchaft hat beſchloſſen, wegen eines beſſeren Schutzes 
der Weſterplatte und der Halbinſel Hela gegen Sturmſchäden 
bei der Staatsregierung vorſtellig zu werden. 

Die Schifffahrt auf der Weichſel ſollte ſchon vor acht 
Tagen offiziell geſchloſſen werden; aber ſeit einigen Tagen iſt 
der Verkehr bei Einlage und Plehnendorf jo gewaltig, daß er 
kaum in Tag⸗ und Nachtarbeit unter Anſpannung aller Kräfte 
bewältigt werden kann. Bei Einlage, wo zwei Schleuſen, eine 
für den Scheffs⸗, eine für den Flößerei⸗Verkehr vorhanden ſind, 
muß trotzdem bereits die Nacht zur Hilfe genommen werden, bei 
Plehnendorf aber mit ſeiner einen, wenig geräumigen Schleuſe, 
muß Tag und Nacht ununterbrochen gearbeitet werden, und zwar 
zumeiſt unter nicht geringer Gefahr, da eine überaus ſtarke 
Strömung herrſcht und das Wetter ſtürmiſch iſt. Außer den un⸗ 
zähligen Traften, die durchgeſchleuſt werden, iſt ſeit den letzten 
Tagen auch enormer Zuckerverkehr zu vewältigen; oberhalb 
der Schleuſen liegen noch mehr als 100 Kähne, zumeiſt mit 
Zuckerladung, welche nur allmählich durchgebracht werden 
können. 

Der Schriftſteller Maximilian Harden, Herausgeber 
der „Zukunft“, hat heute die Feſte Weichſelmünde, in 
welcher er wegen Majeſtätsbeleidigung und Beleidigung eines 
Bundesfürſten eine Haft von 6 Monaten und 14 Tagen ver- 
büßen mußte verlaſſen. 5 

Eine Geſellſchaft für ethiſche Kultur iſt hier gegründet 
worden. Zum Beitritt hatten ſich 47 Damen und Herren ge- 
meldet. In den Vorſtaud find gewählt: Vorſitzender Dr. 
Effler, Stellvertreter Sanitätsrath Dr. Wallenberg, Schrift⸗ 
führer und Kaſſirer Rechtsanwalt Ruhm, Stellvertreter Ver⸗ 
meſſungsaſſiſtent Fuchs, Beiſitzer Frau Rentiere Sommerfeld 
und Stadtrath Dr. Daſſe. . 

Rehden, 24. November. Mit großer Mehrheit wurden 
die bisherigen Stadtverordneten, Herren Beſitzer A. 
Budnik und Beſitzer M. Jankowski in der I. Abtheilung, 
Präparandenanſtaltslehrer a. D. Kulersky und Kaufmann W. 
Sabinski in der III. Abtheilung wiedergewählt. — Ab⸗ 
löſungskapitalien hat die Stadt von der Rentenbank zu 
Königsberg für die zur Abköſung gelangten Grundabgaben 
35613,14 Mk. erhalten. Wenngleich durch die; von den Kapitalien 
aufkommenden Zinſen die früher eingekommenen Grundabgaben 
nicht gedeckt werden, ſo iſt doch der Vortheil nicht zu verkennen, 
den die Grundſtücksbeſitzer dadurch genießen, daß ihre Grund⸗ 
ſtücke der Stadt gegenüber nicht mehr abgabenpflichtig ſind, und 
daß ſie geringere Renten zahlen, die in 56 Jahren abgelöſt ſind. 
(Thorn, 24. November. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde, wie ſchon telegrapghiſch gemeldet, 
zum Erſten Bürger meiſter Herr Landrath z. D. Dr. Kerſten⸗ 
Schlochau mit 29 Stimmen gewählt; Herr Bürgermeiſter 
Stachowitz hierſelbſt erhielt fünf Stimmen. 

Der neue Erſte Bürgermeiſter iſt 1857 zu Longallen, Kreis 
Inſterburg, als Sohn eines Landwirths geboren. In der Abs 
ſicht, ſich dem höheren Forſtfach zu widmen, trat er bei der 
Overförſterei Naſſawen in den praktiſchen Forſtvorbereitungs⸗ 
dienſt ein, ſchied indeſſen bald aus und bezog 1877 die Univerſität 
Königsberg, um die Rechtswiſſenſchaft zu ſtudiren. Von 1881 
bis 1883 arbeitete er als Referendar bei dem Amts⸗ bezw. Land- 
gericht in Gumbinnen bezw. Juſterburg. 1883 wurde er als 
Regierungsreferendar zur Regierung in Gumbinnen vernommen 
und verwaltete während der Winter 1883/84 und 1884/85 das 
Landrathsamt in Lötzen. Zum Regierungsaſſeſſor ernannt, 
wurde er der Regierung zu Marienwerder überwieſen und 
gehörte dem dortigen Kollegium als zweites Mitglied des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes, ſowie als ſtellvertretender Kaſſen⸗ und Steuer⸗ 
departementsrath bis zum 18. Juli 1888 an, um dann kommiſſariſch, 
und am 11. Januar 1889 nach Ernennung zum Landrath end⸗ 
giltig, die Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Schlochau 
zu übernehmen. Seit dem Herbſt 1888 war er Mitglied des 
Provinziallandtages, ſeit dem März 1899 auch ſtellvertretendes 
Mitglied des Provinzialausſchuſſes. 1898 wurde er im Wahl 
kreiſe Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel zum Mitgliede des Abgeordneten⸗ 
hanſes gewählt und gehörte als Landtagsabgeordneter der 
deutſch⸗tonſervativen Frattion an. Wegen ſelnes ablehnenden 
Votums bei der Abſtimmung über die Kanalvorlage wurde er 
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt. 

Aus der Stadtverordnetenſitzung jei noch bemerkt: Der Bezirks⸗ 
ausſchuß hat die Neufeſtſetzung des Gehaltes für die Stadtbau⸗ 
rathſtelle mit 5500 Mk., ſteigend bis 6400 Mk., genehmigt. Die 
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eld eifterei hat dem Magiſtrat mitgetheilt, daß im nächſten 
Sn Aalge Sr spulvermagazine außerhalb der 

tadt neu erbaut werden ſollen. Dann wird es möglich ſein, 
die Pulver- und Munitionsvorräthe aus den Magazinen im 
Innern der Stadt vollſtändig zu entfernen. 

* Briefen, 24. November. Der Miniſter des Junern Frei⸗ 
a v. Rheinbaben, Graf Kanſtz⸗Podangen und Graf Mir⸗ 

ach⸗Sorquitten waren heute bei einer Treibjagd in Fronau 
als Gäſte des Herrn Grafen Alvensleben anweſend. — Der 

err Oberpräſident hat dem Vaterländiſchen Kreis⸗ 
rauenverein die Erlaubniß ertheilt, mit dem am 10. Dezember 
gierſelbſt ftattfindenden Weihnachtsbazar zur Erhöhung der für 
würdige Arme beſtimmten Einnahmen eine Lotterie zu ver⸗ 
binden und zu dieſem Zwecke eine größere Anzahl von Looſen 

u 50 Pfg. auszugeben. — Der Wirthſchaftsinſpektor Bahr aus 
Myſchlewib, welcher nach Verübung ſchwerer Verbrechen im 
Kreife Bromberg nach Amerika geflüchtet war, iſt hier kürzlich 
wieder geſehen worden. Die Polizeibehörden fahnden eifrig 
auf ihn. 

a in Elbing, 24. November. Auf dem neuen Kirchhofe 
der reformirten Gemeinde fand heute die Beerdigung des 
vor einigen Tagen im Alter von 54 Jahren verſtorbenen 
Predigers der reformirten Gemeinde Herrn Dr. Maywald 
ſtatt. Der Verſtorbene war in unſerer Bevölkerung ſehr 
beliebt; er wirkte im Vorſtande mehrerer wohlthätiger Vereine 
und war längere Jahre techniſches Mitglied der ſtädtiſchen 
Schuldeputation. 

Königsberg, 24. November. Ende Oktober traten auf 
Anregung des Herrn Profeſſors Dr. Klebs neun Perſonen zu 
einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zum Zwecke „der 
kunſtgewerblichen Verwerthung des Beruſteins“ zu⸗ 
ammen. Das Anlagekapital beträgt 75000 Mk. Die Geſell⸗ 
chaft betrachtet es als ihre Hauptaufgabe, nicht eine hohe Ver⸗ 
3 ihres Anlagekapitals zu erzielen, ſondern den Bernſtein 
n edler, künſtleriſcher Form oder Faſſung in den Handel zu 
bringen, ihn auf dieſe Weiſe kunſtgewerblich zu verwerthen und 
die Entwickelung dieſes neuen Kunſtzweiges hier zu fördern. 
Deshalb iſt ein Theil vom Reingewinn zur Hebung des Bern- 
ſtein⸗Kunſtdrechsler⸗Gewerbes ausgeſetzt, und es wird dafür 
Sorge getragen, daß den kleinen Bernſteinarbeltern durch Zu⸗ 
weiſung von Seiten der Geſellſchaft lohnende Arbeit geſchafft 
wird. Es ſoll namentlich auch ein Theil der Gelder vom Rein⸗ 
gewinn darauf verwendet werden, daß eventuell tüchtige Bern⸗ 
ſteindrechsler ein Anlagekapital zur Begründung eines Geſchäfts 
erhalten. Vor allen Dingen aber beabſichtigt vorläufig die Ge⸗ 
ſellſchaft, für eine würdige Vertretung ihrer Juduſtrie auf der 
Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900 Sorge zu tragen. 
Und das ſoll dadurch geſchehen, daß ein vollſtändiges Damen⸗ 
Boudoir gefertigt wird, das den Bernſtein als Zier auf 
Möbelſtücken in eigenartigen Formen zeigen wird. Die Sachen 
find hauptſächlich für die Vernſtein⸗Kollektivausſtellung des 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe in Paris beſtimmt. Sie 
kommen nach Entwürfen des Herrn Architekten Reiff zur Aus⸗ 
führung, und zwar ein dreitheiliger Toilettentiſch, Schrank, 
Schreibtiſch, Stühle und auf den Tiſchen Briefbeſchwerer, Album, 
Stutzuhr, Aufſchneidemeſſer, Spiegel u. ſ. w. Die Möbel werden 
aus den edelſten Hölzern, die Verzierungen, und Beſchläge aus 
Gold und Silber beſtehen. 

* Mehlſack, 24. November. Vom Tode des Ertrinkens 
rettete am 21. d. Mts. Herr Färbereibeſitzer Adolf Günther 
mit eigener Lebensgefahr einen 8 Jahre alten Knaben aus dem 
biefigen Walſchfluſſe. Das Kind liegt allerdings krank dar: 
nieder. 


* Schulitz, 24. November. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, auf dem ſtädtiſchen Ge⸗ 
lände in der Breitenſtraße eine Gas anſt alt zu bauen. Es 
wurden hierzu 115000 Mark bewilligt. Mit dem Bau wird man 
im Frühjahr beginnen. 

* Schulitz, 23. November. Heute Nachmittag wurden in 
Rabott der Gaſthofbeſitzer Riſtau nebſt Frau und Tochter, 
welche bei der Rettung des Viehes im Feuer ihr Leben ver⸗ 
loren haben, zur letzten Ruhe beſtattet. Nachdem am Dienstag 
eine Gerichtskommiſſion die Brandſtätte beſichtigt und nach der 
Entſtehungsurſache geſorſcht hatte, wurde ermittelt, daß der 
Arbeiter R. Holz daſelbſt einen Diebſtahl ausgeführt haben 
ſoll. Da H. in der Nacht nicht zu Hauſe geweſen iſt, ſo wurde 
ge = der Brandſtiftung verdächtig in Haft nach Bromberg ab⸗ 
geführt. 

h Schneidemühl, 24. November. Vor der Straf 
kammer wurde heute gegen deu früher hier anjäjlig geweſenen 
Bonbonwaaren⸗Fabrikauten Richard Günther, zur Zeit in 
Kiel als Bonbonkocher beſchäftigt, wegen Vergehens gegen die 
Konkursordnung verhandelt. Der Angeklagte betrieb hier jeit 
dem 1. Oktober 1894 die Bonbon» Fabrikation. Der Geſchäfts⸗ 
umſatz ſteigerte ſich von Jahr zu Jahr und betrug 1898 ſchon 
45000 Mk. Trotz dieſes flotten Geſchäftsgauges ging der Ange- 
klagte aber in ſeinen Vermögensverhältniſſen zurück, weil das 
Geſchäft die hohen Speſen für einen Reiſenden und einen Buch⸗ 
halter nicht zu tragen vermochte. Schon am 1. April 1898 ſah 
ſich der Angeklagte deshalb genöthigt, ſein hieſiges Detailgeſchäft 
an ſeinen bisherigen Buchhalter Herrn Stein hauf zu ver⸗ 
kaufen. Im Januar d. Is. war es ihm dann nicht mehr 
möglich, für zwei Wechſel Deckung zu beſchaffen. Kurz eutſchloſſen 
packte er ſeine ſämmtlichen Geſchäftsbücher, welche er ſeit 
Jahresfriſt nur noch ſehr unordeutlich geführt hatte, zuſammen 
und dampfte nach Amſterdam ab, ſeine Frau und ein Kind 
in der mißlichſten Lage zurücklaſſend. Von dort zog er unter 
dem Beiſtande eines ſtellungsloſen Kaufmanns, den er in einem 
Hotel zu Amſterdam kennen gelernt hatte, zur Beſtreitung 
eines Lebensunterhalts etwa 2000 Mark ausſtehende 

orderungen ein, bahnte auch mit ſeinen Gläubigern einen außer— 
gerichtlichen Vergleich an, in dem er 25 Prozent bot, der aber 
nicht zu Stande kam, weil ſeine Mutter ſich weigerte, noch 
weiter für ihn einzutreten. Inzwiſchen war von der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft ein Steckbrief gegen ihn wegen betrü geriſchen 
Bankrotts erlaſſen worden, demzufolge auch die Sicherheits- 
orgaue Amſterdams auf ihn aufmerkſam wurden. Er flüchtete 
infolgedeſſen aus Amſterdam und hielt ſich in verſchiedenen 
deutſchen Städten auf, bis er in Düſſeldorf feſtgenommen wurde. 
Hlerher gebracht, blieb der Angeklagte dis zum Oktober in 
Unterſuchungshaft, nachdem auch noch über ſein Vermögen der 
Konkurs verhängt worden war, der damit abſchließen wird, daß 
an die Gläubiger 15 Prozent zur Vertheilung gelangen werden. 
Der Angeklagte wurde für ſchuldig befunden und zu einem 
Monat Geſängniß verurtheilt, die Strafe aber durch die er- 
littene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet. 


Schwurgericht zu Graudeuz. 

In der letzten diesjährigen Schwurgerichtsperiode kommen 
ferner noch folgende Anklagen zur Verhandlung: 

Am 4. Dezember gegen den Käthner Guſtav Meier aus 
Kolonie bei Topolinken wegen Körperverletzung mit nach⸗ 
folgendem Tode; Vertheidiger Rechtsanwalt Samulon. 

Am 5. Dezember gegen den Käthner Theodor Galikowski 
aus Malezechowo, z. Zt. in Schwetz in Haft, wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung; Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. v. Las zews ki. 

Am 8. Dezember gegen den Gaſtwirth Rudolf Schloſſer 
aus Rehden und den Agenten Andreas Rotoll aus Lindenthal 
wegen betrügeriſchen Bankrotts; Vertheidiger die Rechtsanwälte 
Dr. Cohnberg und Glogauer. 

— — — — — — } 


Berſchiedenes. 


— lKürzeſte re Der Dampfer „Katfer Wilhelm 
der Große“ des Bremer Lloyd hat die Neije über den Atlan 
tiſchen Oeean in fünf Tagen 17 Stunden und 27 Minuten” 


zurückgelegt. Der engliſche Rieſendampfer „Oceania“ brauchte 
32 Stunden mehr. : 

— e bankrott 1] Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Fritz Merteus, in Firma Rudolf Dreſſel, Unter den 
Linden 50 in Berlin, iſt der Konkurs eröffnet worden. Das 
feine Lokal, der Sammelpunkt der eleganten Lebewelt der Reichs⸗ 
hauptſtadt und vieler Fremden, hat nun einen gerichtlichen Ver⸗ 
walter bekommen. 

— [BVerurtheilung.] Der angeblich amerikaniſche 
Major Schiemangk, welcher in Berlin an vielen Stellen 
vorgab, fremde Regierungen hätten ihm Erfindungen abge⸗ 
kauft, dies durch gefälſchte Papiere beglaubigte und hierdurch 
große Summen Geldes ergaunerte, iſt wegen Urkundenfälſchung 
und Betruges zu 3 Jahren, 3 Monaten Zuchthaus und 
300 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. 


— [Gemüthlich.] „Aber, Kellner, wie konnten Ste mir 
nur den alten Nierenbraten empfehlen?“ — „Ja, ſonſt kriegen, 
wir ihn!“ Fl. Bl. 
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Neueſtes. (T. D.) 


A Danzig, 25. November. Der verantwortliche 
Redakteur der Gazetta Gdanska, Piechowski, wurde von 
der Strafkammer wegen verſuchter Nöthigung zu 
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. Am 2. 
September erſchien als Korreſpondenz aus Bruß ein 
Artikel, welcher ſich mit dem an einem Sonntag ſtattfindenden 
Sedanfeſt des Krieger » Vereins beſchäftigte. In dem Artikel 
wurde das Sedanfeſt verhöhnt und den Polen der Rath ertheilt, 
das Feſt nicht zu beſuchen. Wer von den Polen abtrünnig ſei 
und hingehe, deſſen Name werde in der Zeitung veröffentlicht 
werden. 

Der große Prozeß gegen die Fleiſcher wegen Ver⸗ 
wendung von Präſerveſalz zur Konſervirung von Hackfleiſch wurde 
heute vor dem Schöffengericht verhandelt. Einige Fleiſcher ſind 
wegen gleicher Vergehen ſchon beſtraft. Die noch nicht beſtraften 
Fleiſcher wurden zu je drei, die ſchon beſtraften zu je ſechs Mark 
wegen fahrläſſiger Nahrungsmittelverfälſchung verurtheilt. 

: London, 25. November. Wie die „Daily News“ 
aus Queenstown vom 23. November meidet, find die 
britiſchen Truppen von dort vorgerückt. Es heißt, die 
Buren marſchiren auf Sterkſtroom. (Sterkſtroom liegt 
ſchon 150 Kilometer ſüdlich des Oranjefluſſes in der 
Richtung nach Queenstown, etwa 50 Kilometer find es 
von Sterkſtroom bis Queenstown. D. R.) 

: Lon don, 25. November. Die „Times“ meldet 
vom 24. November vom „Mooi⸗Flußilager.“ Donnerſtag 
früh fand ein heftiges Gefecht bei Willow Grange (7) in 
der Nähe von Eitconrt ſtatt. Zwei engliſche Regimenter 
eroberten einen Hügel mit dem Bajonett. Die Buren 
wurden indeſt durch Artillerie verſtärkt und warfen den 
engliſchen Flügel zurück! General Childyard befahl 
gegen Mittag den allgemeinen Rückzug auf Eſtcourt! 

Durban, 25. November. Eine amtliche Nach⸗ 
richt des General White, Datirt aus Ladyſmith vom 22. 
November, befagt, die Lage ſei unverändert, die Truppen 
ſeien wohl und munter. (7) 

C Kairo, 25. November. Das Bureau Reuter 
meldet: Oberſt Wingate ſchlug völlig den Khalifen; der 
Khalif iſt, wie verlautet, getödtet, 
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— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Wolgaſt, baldigſt. 
Gehalt 3900 Mk., ſteigend bis 600 Mk., Wohnunasgeldzuſchuß 
600 Mk. und Vergütigung 550 Mk. Meld. bis 5. Dezember an 
den Magiſtrat. — Vorſtand beim Aceiſe⸗Amt in Wiesbaden vom 
1. Februar 1900. Gehalt 4800 Mk. ſteigend bis 6000 Mk. Meld. 
bis 15. Dezember an den Magiſtrat. — Bürgermeiſter in 
Rauſchenberg, baldigſt. Gehalt 1500 Mk. Meld. bis 1. Dezember 
an den Stadtverordnetenvorſteher Dr. Scheffer. — Stadtkaſſeu⸗ 
Kontrolleur in Kamenz vom 1. Januar 1900. Geh ılt 1500 Mk., 
ſteigend bes 2100 Mk. Meld. bis 30. November an den Stadt⸗ 
rath. — Bürgermeiſter in Kreuzvurg (Onpr.) vom 10. Dezember. 
Gehalt 1800 Mk. Meld. bis 7. Dezember an den Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Reichermann. — Erſter Stadtjerretär in Reckling⸗ 
hauſen, baldigſt. Gehalt 2500 Mk., ſteigend bis 4000 Mk. Meld. 
bis Ende Dezember an den Magiſtrat. — Gegenbuchführer bei 
der Kreis⸗Sparkaſſe in Wittich vom 1. Januar 1900. Gebalt 
1800 Mk., neigend bis 2100 Mk.; Kaution 3000 Mk. Meld. bis 
10. Dezember an den Landrath Maunkopf. — Polizeiſergeant 
in Luckenwalde von ſofort. Gehalt 100) Uk. und 50 Mk. Kleider⸗ 
geld. Meld. bis 30. November an den Magiſtrat. 
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Wetter⸗Devpeſchen des Geſelligen v. 25. Novbr., Morgens. 
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Stationen. er Wind | Wetter | "zen. AN TIUT ER 
— — \ — Die Stationen 
Belmutiet | 767 SW. 4 wolkig 12 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 766 SSW. 2 bedeckt eie 
Cbriſtiausſund 761 NN. 8 wolkig —0 | 9 Rerbeuropa; 
Kopenhagen 2762 NNW. 3 heiter 4 en 0 
Stockholm 766 NW. 2 wolkenlos, —6 Irland bis 
Haparauda 747 NW. 2 halb bed. —26 Oſtpreußen; 
Musto — — — — 80 1 
Moskau — — — — — ropa ſüdlich 

— — iejer ; : 
Cork Bneenst) 771 WSW. 1| beben I 0 S- 
Cherbourg 772 S. 2 halb bed. 9 Junerhalb jeder 
Helder 769 ſtill — bedeckt 9 | Gruppe it die 
Sylt 766 NW. 29 bedeckt 6 | Weivenfoige von 
Damburg 466 NW. 1 wolkig e 
Swineminde 762 WNW. 44 balb bed. 51 
Neufahrwaſſer 58 NW. 3 wolkenlos 3 Skala für die 
Memel 7252 NW. 7 wolkig 2 | Wwindſitärke. 
Paris 7 NNO. 2 Dunit 5 1 leijer Zu; 
Münſter 767 W. 2 bedeckt 9 2 leicht, 
Karlsruhe 273 SW. 5 bedeckt | 
Wiesbaden 771 SW. 3 wolkig 71 sem 
München 773 SW. 4 halb bed. 1 s O ıtacl 
Chemnitz 768 SSW. 4 Regen 5 1 ıtetf, 
Berlin 204 W 4 heiter 6 b ſtilrulſch. 
Wien 768 W. 5 wolkig 6 9 = Stuvun 
Breslau 702 W. 5 Regen n 3 
Ile d' Aix 170 O. 3 wolkenlos 3| u S beſtiger 
Nizza | 7:0 8. 2iwoltenlog 5 Sturm 
Trieſt 771 ſſtin — halb bed. 7| Ortad. 


neberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern an der mittleren 
norwegiſchen Küſte lag, iſt, vegleitet von Weſtſtürmen au der 
deutſchen Küſte, ſüdoſtwärts nach Rußland fortgeſchrirten. Ein 
Hochdruckgebiet hat ſich über die Sudweithälfte Europas ausge⸗ 
breitet. In Deutſchland dauert bei mäßigen weſtlichen und nord⸗ 
weſtlichen Winden das milde und, außer an der Küſte, trübe 
Wetter fort, allenthalben, außer im Süden, iſt Regen gefallen. 
Kälteres Wetter mit abnehmender Bewölkung wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berihte der dentſche n See varte in Hamburg. 
Sonntag, den 26. November: Wolkig, nahe Null, windig. 
ſtrichweiſe Niederſchlage. — Montag, den 27.: Theils heiter 
bei Wolkenzug, normale Temperatur, Niederſchläge, auffriſchende 
Winde. — Dienſtag, den 28.: Woltig, bedeckt, Niederſchläge, 


Graudenz, 25. November. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 


Wei zen, gute Qual. 140-143 Mk., mittel 134 bis 139 Mk., 
gering 135-132 Mk. — Roggen, gute Qualität 133—137 Mark, 
mittel 130—132 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 
120—125 Mk., mittel —.— Mart, Brau⸗ 130 —134 Mark. — 

afer 120—124 ME. — Erbſen Futter 120—127 Mk., Koch⸗ 
30 bis 145 Mk. 


Danzig, 25. November. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kar. 1,20—1,.30 Mk., Eier per Mandel 1,10—1,30 
Zwiebeln per 5 Liter 0,60 Mk.“ Weißkohl Mandel 0,60—1,00 
Mk., Rothkohl Mdl. 0,60 —1,20 Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,50—0,75 Mk. 
Blumenkohl Mdl. 0,50 —4,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—4 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,60 —0,80, Gurken St. —.— Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 2,25—2,75 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 4,25—7,00 Mk., Enten geſchlaptet p. St. 
1,59—2,75 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,30—2,00 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,65—1,10 Mk., Rebhühner St. ——, Mk., Tauben Paar 
0,85—0,90 Mk., Ferkel p. St. 29—37 Mk, Schweine lebend p. Ctr. 
25—47 Mk., Kälber per Ctr. 3,00 —3,50 Mk., Haſen 3,00 —5,50 
Puten —— Mark. 


Danzig, 25. November. Getreide ⸗Depeſche. 
8 u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Broviſton uſancemäßig vomtäuferanden Berkäufer vergütet 


25. November. 24. November. 


Weizen, Teudenz: Unverändert. Unverändert. 
Umſa zg: 100 Touuen. | 150 Tounen. 
int. hochb. u. weiß 148,00 ME. 766,788 Gr. 145-150 Mk. 
„ bellbunt . 726, 740 Gr. 132-135 Mk. 726,777 Gr. 13-12 Mk. 
roth 000% 761 Gr. 137,00 Mk. 753,774 Gr. 140-142 Mk. 
Tranſ. Jede u. w. 112,00 Mk. | 112,00 Mt. 
7 ellbunt 109,00 „ 109,00 
„ roth beſetzt 108,00 „ 108,00 „ 


Rongen.. Tendenz: Unverändert, Unverändert, 
in 8 729 Gr. 136,00 Mk. 708, Sn Gr. 136,00 Mk. 


ruſſ. poln. z. Tru. 102,00 ek. 102,00 Mk. 
Gorste gr. (674-704) 122—14%0 „ 123—125,00 „ 
„ U.(615-666 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hater inl.’.... 111 116,50 „ | 110—117,00 „ 
Erbsen inl. „ 130-135,00 „ | 125,00 „ 
t 103,00 „ 103,00 „ 
Rübsen iul, „.. 208,00 „ 208,00 „ 
Weizenkleie) Sous 4,00 4,35 „ 4,10—4,40 „ 
Roggenklele)“ 4, 404,45 „ 4,40 


Zucker.Zrani.Baiis Stetig. 8,85—8,90 be z. Ruhig. 8,87 ½ bez., 
BRD. fco.Meufahr⸗ 8,85 Geid. 

waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% = 7,107, 12½ bezahlt. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 25. November. Getreide = Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, ini. je nach Qual. bez. v. Mt. 133-142. Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ = 1 „137-138. „ unverändert. 


Gerste, „ „ „* 1 „ 5 " 13 1,00. * De 
Dr 5 „ „ 108-122. „ unverändert 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ 106,00, „ —.—. 


Zufuhr; inländiſche 37, ruſſiſche 115 Waggons 
Wolff's Büreau. 


Bromberg, 25. November. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 93 Stück Rindvieh, 120 Kälber, 770 
Schweine (darunter — Bakonier), 310 Ferkel, 75 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26—31, Kälber 24—36, Landſchweine 30—34, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 18—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 
Berlin, 25. Novbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 25. 11. 24./11. 25./11. 24./11. 
loco 70 er 47,50 —.— 
Werthvapiere. 25. 11. 24/11. | Disk.⸗Com⸗Anl. 11,50 191,10 
3½¼ % Rteichs⸗A. kv. 98,30 93,10 | Drsd. Bankaktien 162,50 162,25 
30% „ 89,60 89,60 | Oeſter. Kreditanſt. 231,50 2 
3½% Pr. St.⸗A. kv. 98,00 98,00 ] Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,25 1: 
3 „ 89,70 89,60 | Nordd. Llopdaktien 125,10 125 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 95,30 9525 | Bochumer Gußſt.⸗A. 259,75 27 
3½ „ neul. II Ben 94,20 | Harpener Aktien 20,2 
30/0 „ ritterſch. I 85,80 85,83 | Dortmunder Union 123,20 
300 „ neul. II 86,0 )| 86.00 | Laurahütte 1253,90| 25 
3¼ % bpr Idſ. Pfb.] 94,25 94,20 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,00 
3½% pom. , „ 5,8 95,40 | Marienb.⸗Mlawka 83,00 83.90 
3½ % poſ. „ „ 95,20 94,90 | Oeſter. Noten 169.50 159,50 
Jialien. 4% Rente 93,60 93,50] Ruſſiſche Noten 216,40 216,40 
Deit. 4% Goldrnt. 98,50) 98,75 | Schlußtend d. Fdsb. feſt ruhig 
Ung. 4% 5 97,80 97,90 | Privat⸗Diskont 58/49, 58/4% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 24./ 11. 65/8; 23./11.: 66% 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 24./11.: 71½; 23./11.: 72 


Bank⸗Diskont 6%, Lombard⸗Zinsfuß 70%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolſf's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 25. November 1899. 
Zum Verkauf ftanden: 3943 Rinder, 1295 Kälber, 7455 
Schafe, 10469 Schweine. 
Bezahlt wurden fär 100 Pfund Shlahtge wicht in Mack 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſ big, ausgemäſtet, höchſter Shlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 63 bis 66; b) junge, fleiſchige, nicht aus» 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 62, o) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mt. 54 bis 56; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 51 bis 53. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwertb mk. 60 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 55 bis 59; 
o) gering genährte Mt. 50 bis 53. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 55 bis 56; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
eutw. füng Kühe u. Färſen Mk. 53 bis 54; d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 53; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 47 bis 49. N 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 78 bis 80; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 71 bis 75; c) geringe Saugkälber Mk. 56 bis 62; d) ält. gering 
genährte (Frejler) Mk. 44 bis 53. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 65; 
b) ält. Maſthammel Mk. 54 bis 58; o mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 46 bis 52; d)) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine; (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼½ J. Mk. 46—47; 
b) Käfer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 44—45; d) gering entwickelte 
Mk. 41 bis 43; e) Sauen Mk. 39 bis 42. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rin dergeſchäft war ruhig; es wird ziemlich ausver⸗ 
kauft. — Der Kälber handel verlief langſam; ſchwere Waare war 
geſucht. — Der Handel der Schafe war ruhig und feſt; es wird 
vorausſichtlich ausverkauft. — Der Schweine markt verlief 
jchlepveud und wird kaum ganz geräumt. 

Um 1½ Uhr wurde die bedingte Ausfuhrſperre der Schweine 
wegen Auftretens der Klauenſeuche verhängt. 

n Weitere Marttpreiſe ſiehe Fünftes Blatt. 


Fur den nachlolgenden Theil in die Redaktion dem Publitum gegenaber 
nicht verantwortlich. 


= — — — 


Geſellſchaftlich unmöglich 


machen ſich viele Leute oft, ohne es ſelbſt zu wiſſen, durch jenen 
üblen Mundgeruch, welchen vernachläſſigte und dadurch ſchadhafte 
Zähne ausſtrömen. Und do iſt es jo leicht, ſich mit Sicherheit 
vor dieſem Uebel zu ſchützen durch regelm ißigen Gebrauch von 
Kosmin- Mundwasser, welches durch ſeine desinfieirende 
Wirkung jeden üblen Geruch benimmt. Kosmin iſt das erite und 
einzige Mundwaſſer, welches nicht wie andere durch ſtarkes Pirfüm 
auf kurze Zeit den Geruch verdeckt, ſondern die Urſache desſelben, 
die Fäulnißvrozeſſe im Munde, verhindert, ohne die Zähne oder 
Schleimhäute auch nur im geringſten anzugreifen. [676 

Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien, jowie in den Apotheken käuflich. 

u haben bei: 


Franz Pehlauer, Nutri zur Viktoria, Graudenz, Alteſtt. 5. 


—ů 
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Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Knaben 
zeigen hocherfreut an 


J. Manes und Frau 


geb. Woltsohn 4 
. 
22 


Die glückliche Geburt von 
zwei kräftigen Mädchen 
zeigen hocherfreut an. 
Gondes, 19792 —— 
den 24. Novbr. 1899. +H 
Franke und Frau 1 5 
Margarethe a 
geb. Werckmeister. 8 
D 
SS eee 85 
DIE ID 25 
8 
— 
Maria Unrau © 1 5 
ier 9 + 
Herrmann Flachsmeier = 
Verlobte. 0790 Han 
Rachaushof,Neuſaß⸗Treul 582 
9 im November 1899. BE 
Baar oo 8883 
oe nu 
Statt beſonderer N 
781] Meldung. 


Die Geburt eines kräfti⸗ 
gen Mädchens zeigen an 
Riſchke, im Novbr. 1899. 

A. Schulz nebſt Frau. 


DIIDOIS 


Vorzigl. Rheinweine! 


empfehle Weihnachtskiſten, 12 
laſchen ſortirt, Laube beimer, 
odenheimer, Nierſteiner, Rüdes⸗ 

heimer und Ingelheimer Roth⸗ 

per Kiſte inkl. Glas und 

Packung Mk. 12 ab Mainz. 


Karl Joseph Schäfer |, 


Mainz a. Rhein. 


9788] Drei Waggon 44“ 


Garantie Umtausch 
oder 


Zurücknahme, 


Tuchausstellung Augshurg 25. 


10 Mark 


groß, 4 Jahre alt, mit Stern 
und ganz kleiner Schnippe, 
am Freitag, den 24. d. Mis, 
um 10 Uhr, aus dem Stalle 
verſchwunden. Vor Ankauf 
wird gewarnt. 
Beſchreibung: Er trägt 
ſchwarzen Hut und graues 
Jaquet, iſt klein, unterſetzt 
mit krummen Beinen, en. 22 
Jahre alt, au der rechten 
Hand ein Stern ausgeſtochen 
in blau, . am linken 
Arm ein 4 K in blau ge⸗ 


Als 19653. : 
Bei Musterbestellung N. 
9 ö wolleman — 3 [ h 
gefl. angeben, 
5 7 deelcde Stoffe gewünscht en ce 9 nung! 
. werden! 9841] Der Knecht August 
14 5 Koeker iſt mit a rau⸗ 
i nen Stute, 5 Fuß, 3 Zolt 


Abth. Herrenstofle. 


Für 6 Mark 
3 Meter Monopol-Cheviot 
in schwarz, blau, braun, 


. welche Jedem Freude machen, empfelllen wir 
Ehe ||| unsere anerkannt soliden und preiswürdigen 

Herren- und Damenkleiderstoffe, letztere in ele- 
ganten Präsent-Cartons hochfeinster Ausstattung 
wie nebenstehende Abbildung. 


| Musterauswabl iranko an Jedermann! | = — 7g r- 
Aus tausendfacher Auswahl offeriren folgendeSpecialitäten! | | 3 Meter soliden Modo- 


Buckskin in vielen neuen 
Für 3 Mark 24 Pfg. 


grtin und allen Sport- 
melangen zu einem ge- 
diegenen Anzug. 


Dessins zu einem halt- 
baren Promenade- 


Für 3 Mark 60 Pfg. 


6 Meter modernen Fanta- Je Meter solides Damen- Anzuge zeichnet. 

siestoff 17 0 3 Webe-Ituch in allen Farben zu — Moritz Marcus, Lessen. 

arten und Farben zu einem] einem gediegenen Damen 1 4 
soliden Costume. Kleide. Für 9 wark 


3 Meter hochfeinen Lord- 


Cheviot in allen mög- 


2 
Für 4 Mark 68 Pfg. Für 5 Mark 40 Pig. lichen Farben zu einem [7 
6 Met. gediegenen Damen- Je Meter reinwoll. schwarz feinen Herren-Anzug. 10 or 
loden in alle ın Melangen — mn 
zu einem flotten Reise- [Cachemire zu einem guten 77 


Für 6 Mark 50 Pfd. 
Stoff zu einem elegant. 
Paletot in ganz neuen 
Melangen vorz. Qualität. 


Für 12 Mark 


kleide, Confirmanden-Kleide. 


Original amerik. 


Kleedreſch⸗ 


Für 9 Mark 
Jeter fein Fantasiestoff 
in neuen Farbenstellungen 


Met. reinwollenes Damen- 
tuch in allen feinen Mode- 


Für 7 Mark 80 Pfg. 


Anzug. 


farben zu einem hoch- zu einem’ elegant. Mode- 3 Met Gloria-Kammgarn- 
eleganten Kleide. Costume. Cheviot zu einem hoch- * 
— Herren-Anzug. ma d inen 
Für 10 Hark 10 Pig. | Für 12 hw 40 Pfg. Für 12 Mark Für 14 Mark 40 Pf 
a . 3 RR 1 
{| je Meter reinwallenen [5 Meter prima Damentuch $ Met, fein Piqus-Ki N liefern zu Original⸗Preiſen 
Cheviot, schwere Qualität, Izu einem hoc heleganten garn in schwarz, blau u. 
2 1 zu einem Jacket-Kleide. Costume. braun zu einem Salon- Ei 0 d 2 m 
— ee 


Prachtvolle Neuheiten vom Einfachsten: bis zum 
Hochfeinsten. 


& 
Ressler, 


Danzig. 13886 


Wnareusendungen 


10 Mk. an portofrei. 


Wimpfheimer & Cie.) 


9829] Gute, graue 


Stammliefern 


ſchöne, glatte Waare, trocken 


Caſſablocks 


eingeſchuppt, hat pre swerth ab⸗ in allen Größen empfiehlt 
zugeben J. Lehrke, Dt.⸗Eylauf Gustav Röthe's Buchdruckerei. 
Weſtpreußen. 


Aug. Hlopfer & Eisenstuck, Leipzig 
Electrotech nische Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


> Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: | 


Karl Hänel 
Königsberg i. Ostpr.. 


Laiserstr. 27. 


= Spee ial-Preisl, Nachweisl, 
>? steh. qed. Zeit gern z. Dienst. 


9793] Meine neue illuſtrirte Jubiläums-Preisliſte für 


Amateur⸗Photograph. one it 


Dr. Aurel Kratz. Vikoria⸗Drogerie, Bromberg. 


4a. 50% hiliger 


als gute Maturbutter iſt 


Bei dem jetzigen hohen | 
Stand der Naturbutter- 
preise besonders oe- 
achtenswerth!! a 


sehmilzt, bräunt, schmeckt, 
wie beste Naturbulter 
ohne zu spritzen! 
Hergestellt nach patentirten 
Verfahren aus feinsten Fetten in 
Verbindungmit frischem 5 ve 
und pastewrisirten Süssrahm 
Neueste Errungenschaft der 
Lebensmittelfabrikation Deut- 
sches Reichspatent No. 97057.) — 
Name geschützt. Ueberallzu haben. 
Men» verlange ausdrücklich Marke „ Vitello“ in Öriginalpackung. 
Alleinige 


Van den Bergh’s Marg.-Gesellsch. u. b. l., Cleve, 


Fabrikanten: 


Trommel Häckſelmaſchinen 


für Dampf- und Roßwerlibetrieb 


mit bewegl. Stachel walze u. Zufahrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


ie ere ich in beiten Ausführung von 305 mm — 11%“ bis 
mm 7! Schnittfläche herab in beſter n a. 
tadellofer Leiſtungsfahigkeit. 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrik und Giſengießerei 
Danzig + Dirschau. 


die es werden 
» wollen, tit-joeben erſchienen. 


— r ' Eerbſen 
i = 4 Centner Mk. 9,00, Poſtkolli 
Mk. 1,0, verſendet 


Julius Wohlgemuth, 
— 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hot - Pianotortefabrik. 


= Errichtet 1853. = 


Hoflieferant 


Sr. 1 5 deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sac hsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs. von Mecklenburg- Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prin en Friedrich Carl von Preussen. 


N ecialitäts Wolkenhauer's Lehrer 


1 Pianinosmit neuen 
Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. [1103 


Hiftaner 


Zwiebeln 
ab Centralmarkthalle Berlin 
pro Centner mit Mark 4,50 zu 
haben. 19838 
J. Rittler, Nes 


Preuzlaueralfee 239 


eichſellied 


für eine Singſtimme mit 

4 Pianpfortebegleitung, eom⸗ 
ponirt von 

— Erich Rhode. 

Sehr dankbares 


Vortragsſtück. 


Nach en franko 
gegen Einſendung von 1,10 
in Marken. 
©, G. i Buch⸗ 

haud 
(Paul Schubert). [9843 


Resonanzböden unverwüstlichen 


20 Jahre Gn rantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 801 dans und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Enrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko -Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 


ges” Theilzahlung gestattet. u 


Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


N 
Adler-Saal. 


Donnerſtag, den 30. November: 


Eilenberg-Konzert 
von der 
Kapelle Nn Graf Schwerin“ 
Direktion: S. Nolte. 

Der Komponiſt Rich, Eilenberg 

(auf einer Konzert⸗Tournee) wird 

eine Kompoſition, perſönl.diri ir. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenyr. 75 Pf. 
Im a iind Bills 

360 Pf. u. Familien z. 3 Perſ. 


— ä ̃ Ä—-— 


Als Passendes Weihnachts⸗Ge⸗ 2 | 
ſchenk empfehle Knaben und O e Ante. 
Dilettanten kompl. Tiſchler⸗ 

Sie bieten die ſchönſte, auregendſte Beſchäftigung für Handfertig⸗ 
keitsunterricht, Kerbſchnitz, Bildhauerei, Brandmalerei (auch für 


Lampen 
mit nur guten Brennern, gute, 
extra ſtarke Laternen in großer 
Auswahl, Vogelbauer, Metall⸗ 
grabkränze, zmaillirte Geſchirre 


S fi dt beſſe K 
e he mus or | DORT, I Kispene Ran 
Kahn. Werkzeugfabrik C. Rusche, Marienburg Wpr. Nuke e 4 handlung zu haben. 3 

5 Freitag, den 1. Dezbr.: 
F N Graudenz. 19713 1 Symphonie“ e 
ie. 
N 


Danziger Ntadi-Theater, 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr. Bel 
ermäß. Fonsi Diyab- der 
de omödie von Jaco⸗ 
ows 

Abends 7½ Uhr: Außer Abonn, 
Egmont. Trauerſpiel von 
Goethe. 


Bromberger Ntadt- Theater, 


Sonntag: König Richard der 
97155 Trauerſpiel von Sha⸗ 
eſpeare 

Montag: Die Herren Söhne. 
u. von Walther und 
Stein 


I Wende von nen um % N 
N Dreselmaschinen N 


N DE” Einjegen neuer Feuerbuchſen u 


Komplette Einrichtungen 


2 für 


X Brennereien, Brauertien, Schueidenühlen 1. 


. 


er 5 In “allen Grössen, 
ſeß enbilliggt unter.Garanfıe 
UDAMSRessuer 


e 


— 
——— 


1 


übernimmt billigſt die X 
Maschinenfabrik, Eisengiesssrei und Kesselschmiede \ 


Born & Schütze 


Mocker Thorn. 
| A DIGG 


graph. Vergröss., keine Zeichn., fertigt nach qed. 
hoto eingesandt. noch so verblich Bilde unt, Garantie 


Bild. ben 77 2 1 Wand 
G 8 m, 3em; — ‚mhoc 

farb, Ant a 6711750025 125 M. Séhnellste Lief. 
Pbotogr. Atelier Bruno Simon, Graudenz, Vergröss Anstalt. 


win 


— 


EE HINTERE 
9652] Den in der Stadt 

u Graudenz zur Ausgabe 
1 Exemplaren der 
8 gen Nummer liegt ein 

Verzeichniß empfehlenswerther 
Volks⸗ und Familienbücher 
des Dr. med. Herrmann 1 
bei, welche von der C. 6. Röthe' 
ſchen Buchhandlung in Grau⸗ 
deuz zu beziehen ſind, worauf 
eee aufmerkſam gemacht 
ird. 


— — — 
Heute 5 Blätter. 


Fladttheater Graudenz. 


Textbücher zur dag 
Aufführung 


Iphigenie in Ip 


5 von * e 
empfiehlt C. G. Röthe'sche 
‚Buchdandig, „Paul Schubert. 


* 
| 


thilı 
um 
ann 
drm 
Bi e 
ich 
5 
gefl 
wer 
Geb 
deſſe 
ihn 
kurz 
die 


DF 


u, 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. November. 


— Für den Monat Dezember hat Rudolf Falb 
auf Grund ſeiner Wetterforſchungen viel Regen in 
der Zeit bis zum 5. feſtgeſtellt, der am 6. in Schneefall 
übergehen ſoll und an den Küſten von Gewittern begleitet 
iſt. Die Temperatur ſteht Anfangs nahe dem Mittel, 
ſteigt dann bedeutend über dieſes hinaus und geht in den 
legten Tagen wieder etwas zurück. Der 3. Dezember iſt 
ein durch eine Sonnenfinſterniß verſtärkter kritiſcher 
Termin zweiter Ordnung. In den Tagen vom 10. 
bis 15. Dezember nehmen die Niederſchläge zu, und wahr⸗ 
ſcheinlich treten auch Schneefälle ein. Vereinzelt, doch 
nicht bedeutend, ſtellen ſich dieſe auch in der Zeit vom 16. 
bis 22. Dezember ein. Im Allgemeinen iſt in dieſer 
Periode das Wetter trocken. Der 17. Dezember iſt ein 
durch eine Mondfinſterniß verſtärkter kritiſcher Termin 
dritter Ordnung. Vom 23. bis 31. Dezember ſinkt die 
Temperatur bedeutend unter das Mittel. In dieſen Tagen 
treten ausgebreitete und ergiebige Schneefälle ein, es 
EN alſo Ausſicht auf weiße Weihnachten vorhanden. 

as Wetter iſt trocken, nur in den letzten Tagen des 
Jahres ſtellen ſich bei ſteigender Temperatur Regen ein. 

— Die Akademie des Bauweſens hat in ihrem neuen 
Gutachten betr. die Regelung der Stromverhältniſſe der 
Weichſel und Nogat im Gegenſatz zu ihren früheren Gut⸗ 
achten erklärt, die in neuerer Zeit gemachten Erfahrungen ließen 
mit Zuverſicht erwarten, daß durch die Thätigkeit geeigneter 
Baggerapparate in genügender Zahl und Stärke die 
Schädigungen wett gemacht werden könnten, welche durch das 
Aufhören der vom Nogatwaſſer herrührenden vermehrten Aus⸗ 
ſtrömungen im Pillauer Seegatt und Seetief herbeigeführt 
werden möchten. Daher ſei unter der Vorausſetzung der 
Beſchaffung und Unterhaltung genügender Baggerapparate für 
Pillau für die Offenhaltung der Einfahrt daſeldſt die Ableitung 
eines Theils des Nogatwaſſers durch die Nogat in das Friſche 
Haff nicht mehr als nothwendig anzuſehen. In einer Vor⸗ 
ſtellung an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat das Vor⸗ 
ſteheramt der Königsberger Kaufmannſchaft ausgeführt, 
daß das neue Gutachten die Schifffahrtskreiſe mit großer 
Beſorgniß erfülle und den Eindruck mache, als ob die Abſperrung 
der Nogat und die Offenhaltung der Pillauer Hafeneinfahrt 
lediglich durch Baggerapparate (große Hopperbagger) ein 
Experiment wäre, deſſen Erfolg mit Sicherheit keineswegs vor⸗ 
auszuſehen ſei. Es wird gebeten, die Angelegenheit nochmals 
zu erwägen. Sollte trotz alledem die Staatsregierung ſich für 
die Abſperrung der Nogat entſcheiden, jo müſſe als ſelbſt⸗ 
verſtändlich vorausgeſetzt werden, daß vorher die erforderlichen 
Baggerapparate in genügender Anzahl und Leiſtungsfähigkeit 
für Pillau vollſtändig zur Arbeit bereit ſeien, bevor zur Ab⸗ 
ſperrung der Nogat geſchritten werden könnte. 

— Fernſprechverkehr.] Die Telegraphenanſtalten 
Kornatowo, Wrotzlawken, Culmſee, Schwirſen, 
Oſt as zewo (Kr. Thorn) und Pa pau find fortan zum Sprech⸗ 
verkehr mit den Theilnehmern an den Stadt⸗Fernſprechein⸗ 
richtungen in Culm, Graudenz, Strasburg (Wſtpr.) und 
Thorn zugelaſſen. 

— l Anſiedelungskommiſſion.] 47 Güter mit mehr als 
1100 Stellen hat die Anſiedelungskommiſſion augenblicklich zur 
Beſiedelung geſtellt. Dazu treten bis zum nächſten Frühjayr 
vorausſichtlich noch 25 Güter mit rund 71000 Morgen und 1000 
Anſiedlerſtellen. Die Kommiſſion iſt darauf bedacht, die einzelnen 
Anſiedelungsbezirke möglichſt groß zu geſtalten, weil nur auf 
ſolche Weiſe eine Gewähr dafür gefunden werden kann, daß die 
Anſiedelungen ihren deutſchen Charakter auch einem Anſturm 
von polniſcher Seite gegenüber behaupten können. Deshalb 
werden auch Kirchen und Schulen von der Kommiſſion in aus⸗ 
reichender Zahl gebaut. 

— Der Pferdeverſicherungsfonds der Provinz Weſt⸗ 
preußen hat in das Rechnungsjahr 1898/99 einen Beſtand von 
52376 Mark übernommen und brauchte daher Beiträge nicht zu 
erheben. Die Ausgaben betrugen 12878 Mark, darunter 11678 
Mark Entſchädigungen für getödtete Pferde. Es verbleibt dem⸗ 
nach ein Beſtand von 39497 Mark. Der Reſerveverſicherungs⸗ 
fonds vermehrte ſich um 3500 Mark Zinſen auf 22304 Mark. 
Hierzu kommen als Vermögen noch Werthpapiere im Geſammt⸗ 
betrage von 100000 Mark. — Für Rindviehverſicherungen 
wurden ebenfalls keine Beiträge erhoben, da die Entſchädigungen 
für getödtetes Rindvieh im Betrage von 908,66 Mark, ſowie die 
Verwaltungskoſten von 200 Mark aus dem Reſerve⸗Verſicherungs⸗ 
fonds gedeckt werden konnten; dieſer vermehrte ſich durch Zinſen⸗ 
zuwachs von 60 402,35 Mark auf 61917,69 Mark. 


— [Anlegung von Mündelgeldern.] Die Sparkaſſen zu 
Thorn, Culm, Neumark, Brieſen, Strasburg, Roſenberg, Stuhm, 
Konitz, Tuchel, Flatow, Schlochau, Dt.⸗Krone ſowie die ſtädtiſchen 
Sparkaſſen zu Thorn, Culm, Brieſen, Konitz, Dt.⸗Krone, Jaſtrow 
und Märk.⸗Friedland find zur Anlegung von Mündelgeld ge⸗ 
eignet erklärt worden. 

— (Schiedsgericht.] Zum 1. Januar wird an Stelle der 
bisherigen, für die einzelnen Kreiſe beſtimmten Schiedsgerichte 
der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung ein einziges 
Schiedsgericht für den ganzen Regierungsbezirk mit dem Sitze 
in Marienwerder eingerichtet. 

— Zwei Schüler haben Bromberg verlaſſen und be 
finden ſich wahrſcheinlich auf dem Wege nach Danzig. Auf die 
Anzeige im „Geſelligen“, in der um Feſthaltung der Ent- 
flohenen gebeten wird, ſei hiermit hingewleſen. 

— [Marktſperre.] Die am 5. Dezember in Paſſenheim 
und am 14. Dezember in Willenberg ſtattfindenden Vieh ⸗ 
und Pferdemärkte ſind für Klauenvieh geſperrt. 

— IOrdensverleihungen.] Dem Hegemeiſter a. D. 
Rehmenklau zu Swinemünde, bisher zu Forſthaus Grambin, 
iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


— [Militäriſches.] Befördert find zu Leutnants die 
N Schuſter im Füſilier⸗ Regiment Nr. 33, 
choepplenberg im Inf. Regt. Nr. 45, Thal im Inf. Regt. 
Nr. 147, v. Hertzberg im Gren. Regt. Nr. 2, v. Lilienfeld 
im Kür. Regt. Nr. 2, Liehr im Infanterie⸗Regiment Nr. 46, 
Graf v Itzenplitz im Huf, Regt. Nr. 5; zu Fähnrichen die 
Unteroffiziere: Hornung im Gren. Regt. Nr. 3, Feyerabend, 
charakteriſ. Fähnr. im Inf. Regt. Nr. 146, Krüger, Unteroff. 
im Inf. Regt. Nr. 147, b. Verſen, v. Beſcherer, Unteroffiziere 
im Inf. Regt. Nr. 150, Graf v. Kanitz, Unteroff. im Kür. 
Regt Nr. 3, Drache, charakteriſ. Fähnr. im Drag. Regt. Nr. 10, 
Iverſen, Rehfeldt, charakteriſ. Fähnriche im Ulanen Regt. 
Nr. 8, Wendorff, Voerſter, charakteriſ. Fähnriche im Ulanen 
Regt. Nr. 12, Borowski, Böhme, Unteroffiziere im Feldart. 
Regt. Nr. 1, v. Zitzewitz, charakter. Fähnr. im Gren. Regt. 
Nr. 2, v. Merkatz, charakter. Fähnr. im Kolberg. Gren. jegt. 
Nr. 9, Reinhardt, Unteroff, Breithaupt, chorakteriſ. Fa ur. 
im Inf. Regt. Nr. 42, Wegner, Unteroff. im Inf. Regt. Nr. 54, 
v. Levetzow, charakteriſ. Fähnr., v. Below, Unteroff. im Kür. 
Regt. Nr. 2, v. Bülow, Unteroff. im Ulan. Regt. Nr. „Schultz, 
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Krüger, Unteroffiziere, Gaedke, charakteriſ. Fähnr., v. Dewitz, 
Unteroff. im Feldart. Regt. Nr. 2, Reck, Unteroff. im Feldart. 
Regt Nr. 17, Hillmer, Geibel, Unteroffiziere im Feldart. Regt. 
Nr. 38, die Unterofßziere: Merckel, im Feldart. Regt. Nr. 20, 
Manger, im Ferdart. Regt. Nr. 56, Neſſelhauf, charakteriſ. 
Fähre. im Inf. Regt. Nr. 18, v. Trotha, charakteriſ. Fähnr. 
im Inf. Regt. Nr. 128, Liel, Unteroff. im Inf. Regt. Nr. 152, 
Brendecke, Unteroff. im Kür. Regt. Nr. 5, Bächer, Unteroff., 
Münchmeyer, charakteriſ. Fähnr. im Feldart. Regt. Nr. 35, 
Leopold, Unteroff. im Feldart. Regiment Nr. 36, Moeltgen, 
Jochmann, Unteroffiziere im Feldart. Regt. Nr. 71, die Ober⸗ 
jäger Gercke im Jäger ⸗ Bat. Nr. 1, Kuhlmay, Schulz im 
Jäger-Bat. Nr. 2, v. den Brincken, v. Winterfeld, v. Alten 
im Jäger⸗Bat. Nr. 5, Naſt, charakteriſ. Fähnr. im Fußart. 
Regt. Nr. 1. 


— [Beftätigung.] Die Wiederwahl des Rentiers v. Bart⸗ 
kowski zum Rahmann der Stadt Mewe und die Erſatzwahl 
des Rentiers Wilhelm Brin in Culm zum Rathsherrn der 
Stadt Culm iſt beſtätigt worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichts aſſeſſor 
Rademacher iſt von Adelnau nach Schneidemühl verſetzt. 

— [Perſonalien von der Kataſterverwaltung.] Der 
Kataſterkontroleur Herrmann in Adelnau iſt zum 1. Januar 
nach Cölleda in Sachſen verſetzt. 

— l[Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Steuerſupernumerar Tucholski bei der Einkommenſteuer⸗Ver⸗ 
anlagungs⸗Kommiſſion in Konitz iſt zum Steuerſekretär ernannt. 

— [Berfonalien von der Forſtverwaltung.] Die durch 
Penſionirung des Förſters Hennig erledigte Förſterſtelle zu 
Roſochen in der Oberförſterei Wilhelmsberg iſt nicht dem Förſter 
Soot aus Plietnitz, ſondern vom 1. Januar 1900 ab dem Förſter 
Scholz, bisher in der Oberförſterei Woziwoda, endgiltig über⸗ 
tragen. 

— UAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Culm iſt der Beſitzer 
Leopold Fiſch zu Damerau zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Damerau und im Kreiſe Schlochau der Gutsbeſitzer 
Setzke zu Czarſen zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Pollnitz und der Gutsbeſitzer Gehrke zu Penkuhl zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Eickfier ernannt. 


R Culm, 24. November. Der Geflügel⸗ und Tauben⸗ 
züchterverein hat beſchloſſen, für die im Februar ſtattfindende 
dritte Geflügel⸗Ausſtellung folgende Preiſe auszuſetzen: 
für Großgeflügel erſter Preis acht Mark, zweiter Preis fünf 
Mark, dritter Preis Diplom; für Tauben erſter Preis fünf 
Mark, zweiter Preis drei Mark, dritter Preis Diplom; für 
Zier-, Singvögel und Kaninchen erſter Preis drei Mark, 
zweiter Preis zwei Mark, dritter Preis Diplom; für alle 
Produkte der Vogelzucht, ſowie hierauf Bezug habende kunſt⸗ 
und fachgewerbliche Gegenſtände und Vogelſchutzſachen Diplome. 
— Herr Martin Raabe⸗Culm und Beckerſitz hat ſein hieſiges 
Grundſtück an Herrn Viehhändler Wittkowski⸗ Altmark für 
50000 Mark verkauft. Herr R. hat ſein bisher hier betriebenes 
Vieh⸗Export⸗Geſchäft nach Königsberg verlegt. — Zum 
Bahnbau Culm⸗Unislaw ift das Schienen- und Schwellen⸗ 
material bereits angefahren, und es werden gegenwärtig an der 
Fribbe Bohrungen für die dort zu bauende maſſive Brücke vor⸗ 
genommen. 

Bei der heute vom Magiſtrat und Stadtverordneten 
vorgenommenen Wahl der Kreistagsabgeordneten wurden 
die Herren Rathsherr Peters, Rathsherr Schmidt und Rechts⸗ 
anwalt Hawrocki gewählt. 

+ Culmer Höhe, 24. November. Am 22. d. Mts. 
feierten die Gemeindevorſteher Künzle'ſchen Eheleute in Klein⸗ 
& yite die goldene Hochzeit. Der Kaiſer hat ihnen die Ehe⸗ 
jubiläumsmedaille verliehen. 

+ Roſenberg, 24. November. Um eine neue Art von 
Kunſt wegen, Pflaſterſtraßen mit Schienengeleiſen, auf 
denen jeder normalſpurige Wagen fahren kann, zu erproben, 
läßt der Kreis jetzt die Strecke von Roſenberg Stadt bis zum 
Bahnhof mit derartigen Schienen ausbauen. Gegen die Aulage 
derartiger Wege erheben ſich ſchon jetzt Bedenken, da die Unter⸗ 
lage unter den Schienen ſehr feſt ſein muß, das Waſſer ſich 
leicht auf dem Pflaſter zwiſchen den Schienen anſammelt, bei 
Schneeweg und Glatteis die Bahn nicht zu brauchen ſein dürf te, 
und endlich weil das Ausbiegen der Wagen ſehr erſchwert iſt. 


Schwetz, 24. November. Herr Bieber⸗Mühle Schönau 
hat die Waſſermühle in Koslowo bei Terespol für 
50000 Mark von Herrn Steimmig⸗Danzig gekauft. In Koslowo 
ſoll, wie verlautet, ein großes Elektrizitätswerk angelegt werden. 


4 Krojanke, 24. November. Bei der heutigen Stadt» 
verordnetenwahl wurden in der 1. Abtheilung die Herren 
Kaufmann A. Klein und Beſitzer R. Bel 3 und zum Erſatzmann 
an Stelle des in den Magiſtrat gewählten Bäckermeiſters Herrn 
Jaſter Herr Kaufmann J. Hirſchfel d, in der 2. Abtheilung 
Herr Beſitzer Johann Hinz, in der 3. Abtheilung die Herren 
Schneidermeiſter Karl Belz und Schuhmachermeiſter Jaſiek 
gewählt. In der 2. Abtheilung kommt es zwiſchen den Herren 
Beſitzern Karl Dahlke und Schilling zur Stichwahl. 


* Dirſchau, 24. November. Bei der heutigen Erſatzwahl 
zur Stadtverordneten verſammlung wurden folgende 
Herren gewählt: Profeſſor Holtz, Bankkontrolleur Kroll, 
Zimmermeiſter Schultz und Eiſenbahnſekretär Hinz. — Der 
Männergeſangverein hat zum ſtellvertretenden Dirigenten 
Herrn Lehrer Stowronowski, zu Vorſtandsmitgliedern die 
Herren Stationsvorſteher Becker und Poſtaſſiſtent Jeſchke 
gewählt. 

Pr. Stargard, 24. November. Die zweite Abtheilung 
wählte zum Stadtverordneten Herrn Rentier Helmbold. Zwiſchen 
Rentier Olivier und Kaufmann v. Radonski muß eine 
Stichwahl ſtattfinden. In der erſten Abtheilung wurden die 
Herren Kaufmann Joſ. Wolffheim und Fabritbeſitzer Horſt⸗ 
mann gewählt. 

O Karthaus, 24. November. Herr Kaufmann Landecker 
hat das hieſige älteſte Geſchäftshaus, welches über 60 Jahre 
im Bejig der Familie Rabow geweſen iſt, für 55000 Mark 
erworben. 

Marienburg, 24. November. In einer heute abge⸗ 
haltenen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
wurden als Kreistagsabgeordnete der Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Herr Brauereibeſitzer Janke neu: und Herr Vank⸗ 
direktor Wölke auf 6 Jahre wiedergewählt. 

Ortelsburg, 24. November. Die ſtrenge Abſperrung 
der ruſſiſchen Grenztruppen gegen Deutſchland fällt weg, 
ſobald es ſich darum handelt, Hilfe in der Noth zu bringen. 
Das war bei dem letzten Bran de eines Abbaues in der Nähe 
des Fleckens Friedrichs hof mit Freuden wahrzunehmen. 
Ehe Hilfe von den benachbarten preußiſchen Ortſchaften gebracht 
werden konnte, war der Ritt meiſter der ruſſiſchen Grenzwache, 
Herr Stephani, aus dem 1½ km entfernten Dombrowa 
nit ſeinen Mannſchaften herbeigeeilt und bekämpfte das Feuer 
nergiſch. 

* Ortelsburg, 24. November. Ein Feuer äſcherte die 
ſämmtlichen Wirthſchaftsgebände des Beſitzers Leyck in Groß⸗ 


Schöndamerau ein. — Der erſte Eiſenbahnzug wurde heute 
von hier auf der neuen Bahnſtrecke Ortelsburg⸗Neidenburg feſt⸗ 
lich geſchmückt nach Willenberg abgelaſſen. 

* Seeburg, 24. November. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenwahl wurden folgende Herren gewählt: In der 
1. Abtheilung Kaufmann Bohm wieder und Kaufmann 
Pietruzenski neu, in der 2. Abtheilung Bauunternehmer 
Czakert neu, in der 3. Abtheilung Sattlermeiſter Ferdinand 
Genatows ki neu. 


pp Lyck, 24. November. Der in der maſuriſchen Zeitung 
„GazetaLudowa“hierſelbſt beſchäftigte Schriftſetzer Weſtwakewie 3 
wurde aus gewieſen und erhielt den Befehl, das preußiſche 
Staatsgebiet innerhalb 24 Stunden zu verlaſſen. Er beſitzt die 
öſterreichiſche Staatsangehörigkeit und ſtammt aus Galizien. 
Da er zur Reiſe in feine Heimath über Rußland keinen voll 
giltigen Paß hatte und ſein Aufenthalt nicht verlängert wurde, 
ſo mußte er die ruſſiſchen Behörden „bitten“, ihn ſo lange im 
Gefängniß verweilen zu laſſen, bis der neugeſtempelte Paß vom 
ruſſiſchen Konſul in Königsberg zurückkommt. Er ſitzt augen⸗ 
blicklich im Grenzgefängniß zu Grajewo. 

I:] Raſten burg, 24. November. Mit der Herſtellung 
der Stadtfernſprech⸗Ein richtung ift begonnen worden. — 
Im Amte Rehſtall wurde ein bettelnder Mann feſtgenommen 
und dem hieſigen Gerichtsgefängniß überwieſen. Seine Frel⸗ 
laſſung konnte bisher nicht erfolgen, da er ſeine Perſonalien an⸗ 
zugeben verweigerte. Heute ſtellte es ſich heraus, daß der Ver⸗ 
haftete der Beſitzer Kuhn aus Gr.⸗Bertung bei Allenſtein iſt, 
welcher geiſteskrank geworden war und ſeine Familie vor zwei 
Wochen verlaſſen hatte. — Die Schüler des im Oſtſeebad 
Bröſen bei Danzig verſtorbenen Lehrers Herrn Heine mann 
von der hieſigen Bürgerſchule haben in Danzig einen zwei 
Meter hohen Grabſtein⸗Obellsk ans Sandſtein mit zwei Marmor⸗ 
platten, die Inſchriften in Goldbuchſtaben tragen, herſtellen und 
auf dem Grabe in Neufahrwaſſer aufitellen laſſen. 

* Kaukehmen, 24. November. In der Rentier Greinus⸗ 
ſchen Raubmordſache hat die Staatsanwaltſchaft eine Be⸗ 
lohnung von 300 Mark auf die Ermittelung der Thäter aus⸗ 
geſetzt. Von den beiden Ueberfallenen iſt der Ehemann ſeinen 
ſchweren Verletzungen erlegen, die Frau befindet ſich auf dem 
Wege der Beſſerung. Den Verbrechern iſt übrigens nur ein 
Betrag von 6—8 Mark in die Hände gefallen, da die größere 
Geldſumme, auf die es augenſcheinlich abgeſehen war, erſt einige 
Tage ſpäter eintraf. — Zur Bekämpfung der Granuloſe iſt 
der Kreis Niederung in ſechs Bezirke getheilt worden und an die 
Spitze eines jeden ein Bezirksarzt geſtellt worden, der die 
Schulen ſeines Bezirks monatlich einmal zu beſuchen hat, wobei 
auch die erwachſenen Kranken behandelt werden. Da jeder 
Arzt eine Entſchädigung von 2400 Mark jährlich erhält, auch 
ſämmtliche Medikamente unentgeltlich geliefert werden, ſo er⸗ 
wachſen dem Kreiſe aus der Bekämpfung dieſer gefährlichen 
Volksſeuche recht erhebliche Koſten. Leider finden die ärztlichen 
Anordnungen bei der littauiſchen Bevölkerung oft keine Beachtung, 
ja einzelne Perſonen weigern ſich geradezu, die vermeintlich 
ſchädlichen Arzneien zu gebrauchen, ſo daß eine Beſſerung der 
Verhältniſſe nur ſehr langſam erfolgen wird. 

* Inowrazlaw, 24. November. Am geſtrigen Tage 
brannte es wieder in der Andreasſtraße auf dem Boden eines 
Hauſes. Der Brand wurde bald gelöſcht. Neuerdings erhalten 
Hausbeſitzer anonyme Briefe, worin ihnen angekündigt wird, 
daß es in nächſter Zeit auch bei ihnen brennen wird. Sogar 
an einzelnen Straßenecken fand man Zettel, ſelbſt ſolche mit 
Reimen, in denen ähnliche Ankündigungen gemacht werden. 

Am 27. September erbrach das noch nicht 17 Jahre alte 
Dienſtmädchen Kopezinski in Abweſenheit der Herrſchaft das 
Geldpult und entwendete 163 Mk., um nach Amerika auszu⸗ 
wandern. Bei der polizeilichen Durchſuchung fand man das Geld 
im Strohſack der K. Sie wurde von der Strafkammer zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

< Poſen, 24 November. Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer hat den Preis für ein Liter Lorenz'ſchen Roth⸗ 
laufſerums von Neujahr ab auf 60 Mark herabgeſetzt. 

* Poſen, 24. November. Dem Altreichskanzler 
beabſichtigt man hier ein Denkmal zu errichten. Ein Komitee 
hat ſich zu dieſem Zwecke gebildet. 

Gneſen, 24. November. Bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen der dritten Abtheilung haben die Deutſchen wieder 
mit 134 Stimmen Mehrheit gegen die Polen gejiegt. Die 
deutſchen Kandidaten, Oberlehrer Schnee und Kunſtgärtner 
Behrens, ſind gewählt worden. 

W Kojten, 24. November. Geſtern fand hier die Wahl 
eines Mitgliedes für die Handelskammer des Regierungs⸗ 
bezirks Poſen für die Kreiſe Koſten, Schmiegel und Schrimm 
auf die Wahlperiode von vier Jahren ſtatt. Der hieſige Kauf⸗ 
mann Herr Hugo Glaß wurde gewählt. 

* Schubin, 24. November. Bei den Herbſtkörterminen 
für Beſchäler wurden acht Hengſte angekört, davon zwei für 
die Provinz, die übrigen für den Kreis. 

Tremeſſen, 24. November. Bei den heutigen Wahlen 
zur Stadtverordnetenverſammlung ſiegten die Polen in 
der 3. Abtheilung; es ſind gewählt: in der 1. Abtheilung Kauf⸗ 
mann Zucker und Kaufmann Fuchs; in der 2. Abtheilung 
Bierverleger Ten zer und Progymnaſialdirektor Dr. Schmeierz 
in der 3. Abtheilung Bierverleger Sommerfeld, Bauunter⸗ 
nehmer Dabiszewski und Kaufmann Ellmann. Die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wird ſich aus fünf Polen und ſieben 
Deutſchen zuſammenſetzen. 

* Samotſchin, 24. November. In einer der letzten 
Nächte wurde bei Herrn Kaufmann Marcus Levy ein Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt. Die Fleiſcherlehrlinge Wehler und 
Czarnotta von hier ſtiegen durch ein erbrochenes Fenſter ein 
und entwendeten Stahlfedern, Band, Zwirn, Brochen u. ſ. w. 
Was ihnen nicht gefiel, wurde vernichtet, ſogar in den Kraiſche⸗ 
See geworfen. Die Verbrecher ſind verhaftet. 

* Kolmar i. P., 24. November. Die Stadtverordneten 
wählten in ihrer geſtrigen Sitzung den Bürgermeiſter Herrn 
Dembeck auf weitere zwölf Jahre einſtimuig wieder. Herr 
Dembeck beginnt ſonach mit dem 1. Mai 1900 ſeine dritte 
zwölfjährige Wahlperiode. 


— 


N Bienenzuchtverein Oſche. 


In der Hauptverſammlung wurden folgende Herren in den 
Vorſtand gewählt: Lehrer Buchholz⸗Oſche zum erſten Vor⸗ 
ſitzenden, Lehrer Behrend⸗Altfließ zum zweiten Vorſitzenden, 
Lehrer Drewanz - Oſche zum Schriftführer und Chauſſeeaufſeher 
Krull⸗Breſinermangel zum Kaſſirer. Herr Buchholz hielt 
einen Vortrag über die Aufbewahrung leerer Waben. Die freie 
Aufbewahrung an einem dem Luftzuge ausgeſetzten Orte 
(Bodenraum) wurde als der beſte und billigſte Schutz gegen die 
verderbliche Wachsmotte empfohlen. Herr B. zeigte auch einen 
Sonnenwachsſchmelzer und ſchilderte die Herſtellung und die 
bedeutenden Vorzüge dieſes Apparates. Ein Sonnenwachs⸗ 
ſchmelzer ſollte auf keinem Blenenſtande fehlen. Beſchloſſen 
wurde, bei Oſcher Handwerkern gemeinſchaftliche Beſtellungen 
auf Sonnenwachsſchmelzer zu machen. Herr Behrend⸗Altfließ 


— 


zeigte zwei von ihm zuſammengeſtellte Anſchauungsmittel über 
Bienenzucht und Bienenfeinde. Dieſe Anſchauungsmittel ſollen 
zu bienenwirthſchaftlichen Belehrungen in Schulen und Bienen⸗ 
zuchtvereinen dienen. Herr Behrend ſprach dann über Bienen⸗ 
we ſen, Bienenbau und Bienen » Erzeugnifje, ſchilderte die 
wichtigſten Bienenfeinde und hielt einen Vortrag über das 
Thema: „Das Recht der Biene im Bürgerlichen Geſetzbuch.“ 
Die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches über Erwerb 
und Verluſt des Eigenthums an Bienenſchwärmen in den 
88 961 bis 964 wurden genauer erörtert. Wichtig iſt, daß in 
dieſen Paragraphen dem Imker das Recht eingeräumt iſt, bei 
der Verfolgung des Bienenſchwarmes nicht nur fremde Grund⸗ 
ſtücke betreten zu dürfen, ſondern auch den in eine fremde nicht 
beſetzte Bienenwohnung eingezogenen Schwarm durch Oeffnen 
der Wohnung und durch Herausnehmen oder Herausbrechen der 
Waben ſich anzueignen. Der Eigenthümer des Schwarmes hat 
nur den entſtehenden Schaden zu erſetzen. 


Berſchiedenes. 
— [Die gebiſſenen Onkel.] Kaiſer Wilhelm II. bes 
ſuchte Windſor zum erſten Male im Jahre 1863 gelegentlich 
der Vermählung des Prinzen von Wales. Er wohnte der Trau⸗ 


ung in der St. Georgs⸗Kapelle in Windſor mit ſeiner Mutter, der 
damaligen Kronprinzeſſin von Preußen, bei. Der Biſchof von 
Oxford, Wilberforce, welcher als Geiſtlicher der Trauung bei⸗ 
wohnte, er wie die „Frankf. Ztg.“ erfährt, damals folgende 
Notiz über den künftigen Kaiſer in ſein Tagebuch ein: „Der 
kleine Prinz Wilhelm von Preußen ſtand zwiſchen ſeinen beiden 
kleinen Onkeln, welche ihn in Ruhe halten ſollten. Wie die 
Kronprinzeſſin mir ſagte, hat der Prinz ſeine Onkel, welche in 
ſchottiſche Natlonaltracht gekleidet waren, jedesmal in die nackten 
Beine gebiſſen, wenn jene ihn berührten, um ihn ruhig zu 
halten. 

— lExploſion.] In Gijon (Spanien) explodirte am 
Freitag bei Verſuchen mit einer vom Kapitän Munaiz erfundenen 
Kanone ein Geſchoß. Zwei Perſonen wurden dabei getödtet, 
mehrere, unter ihnen Munaiz, verwundet. 


— l[Verurtheilung.] Bürger meiſt er Schäfer in Bell 
(Moſel), der unlängſt nach Unterſchlagung von 10000 Mk. 
entfloh und in Bauernkleidung in Metz verhaftet wurde, ift von 
der Koblenzer Strafkammer zu 1½ Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden. 


— [Schutz den Liebespaaren!! Der in Freyburg 
(Unſtrut) erſcheinende „Bote“ bringt folgenden „Hilferuf der Liebes⸗ 


paare“: 
ſammlung wurde der Antrag geſtellt, an der Molkerei eine — 


beleuchtete 


Nachtwächterſtechuhr 


„In der am 15. November abgehaltenen Bürgerver⸗ 


anzubringen. Dieſer 


lauſchige, ſtille Winkel ift der einzige, dunkle, ungeſtörte, ſichere 


Platz für das Stelldichein Lie bender. 


Wir bitten die Herren 


Stadtverordneten, dieſen unliebenswürdigen Antrag abzulehnen.“ 


— [dm Wahnſinn.] Das 15jährige Dien ſtmädchen 
Hellwig hat ſich am Freitag in einem Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung im Keller eines Gaſtwirths in der Marienſtraße in 
Berlin, wo fie diente, bei lebendigem Leibe ſelbſt ver⸗ 


brannt. 


Sie hatte ſich bis aufs Hemd entkleidet, dieſes mit 


Petroleum durchtränkt und angezündet. 


Tadeln darf man keinen Abgeſchiedenen; 
und gelitten, 


ſie gefehlt 


und gethan, beſchäftige die Hinterbliebenen. 


nicht, was 
ſondern was ſie geleiſtet 
An den Fehlern 


erkennt man den Menſchen, an den Vorzügen den Ein⸗ 
zelnen; Mängel und Schickſale haben wir Alle gemein, big 
Tugenden gehören Jedem beſonders. 
(Aus einer Rede Goethe's in der Loge „Amalie“ 
zu Weimar 1821.) 


Sruün duns 1339. 


BERLIN O. 


— — nr 


RUDOLPH HERTZOG 


Breitestrasse 15. 


| Wohlfeile Kleider-Stoffe. 


| Zum Weihnachtsverkauf gestellte ausserordentlich preiswerthe Qualitäten, 


Melierte und gezwirnte Damen -Kleiderstoffe 


Breite 90/110 cm, Meter 50 Pf. bis 1,15 M. 


Wohlfeile Damentuche, glatt 


und gemustert 


N Breite 90/100 cm, Meter 60 Pf. bis 1,50 M. 


Ganzwoll. Einfarbige Cheviot- u. Kammgarnstoffe 


Schwarze 


Breite 90/115 cm, Meter 80 Pr. bis 1, 80 M. 


. Ganzwoll. Noppenstoffe, mittel- 


und dunkelfarbig | Schwarze, 


Breite 95 cm, Meter 80 Pf. bis 1,25 M. 


Karierte und Gestreifte Cheviots und Plaidstoffe 


Breite 95/120 cm, Meter 1,50 M. bis 250 M. 


Ganzwollene Vigonreux und 


Breite 95/115 cm, Meter 90 Pf. bis 2,50 M. 


Coveri-Coalings 


Frises und Crepons, Gauzwolle und Halbseide 


Breite 95/115 cm, Meter 1,65 M. bis 2,50 M. 


Effektvolle Halbseidene Fantasie-Stoffe 


Breite 95/100 cm, Meter 1,50 M. bis 2, 25 M. 


Schwere Warps, 


Proben franko. 


glatt, gestreifi und kariert 


Breite 54 cm, Meter 


30 Pf. 


198101 


gemusterte 


Schwarze Cheviots und Kammgarnstofie 


Breite 95/120 cm, Meter 80 Pt. bis 2 M. 


Schwarze gemusterte Kammgarnstoffe 


Breite 95/115 cm, Meter 1, 25 M. bis @ M. 


Mohair-Stoife 


Breite 95/110 cm. Meter 1,15 M. bis 2 M. 


Glatte und Gemusterte Alpaccas 


Breite 100/120 cm, Meter 1 M. bis 2 M. 


Schwarze Merveilleux und Seidene Damaste 


Breite 48/50 om. Meter 1,50 M. bis 3 M. 


Farbige, Glatte und gemusterte Seiden -Stoffe 


Breite 48/50 cm, Meter 1 M. bis 3 M. 


Bedr. Madapolam, Blaudruck, Baumwoll. Flanell 


Breite 70/80 cm, Meter 30 bis 60 Pr. 


Prima Gingham für Hauskleider, Schürzen etc. 


Breite 70/120 cm, Meter 50 bis 80 Pf. 


Alle Aufträge von 20 Mark an franko. 


Die illustrirte Weihnachts-Preisliste ist erschienen und wird auf Wunsch franco zugesandt, SE 


1 Holzmarkt 
9814] Am Sonnabend, den 2. Dezember er., von Vorm. 
10 Uhr ab, kommen bei Rose in Sedlinen zum Verkauf gegen 
Baarzahlung: = . 
1 et N Bogguſch, Totalität: 1 Eichen, 76 Kiefern⸗ 
Stämme, ca. 130 rm Kloben und Knüppel, ca. 70 rm Reiſig. 
2. Schutzbez. Ruden. Totalität: ca. 170 rm Kloben und 
Knügpel, ca. 90 rm Reiſig. x 
3. Schutzbez. Dlanenderg, Jag, 205, 206 (Aufhieb): 12 Eichen 
mit 18,24 fm, 43 Kiefern mit 57,65 fm, Jag. 205, 206, 207, 210, 
Hat ca, 340 rm Kloben und Knüppel, ca. 100 rm Stodholz und 
eiſtg. 


Marienwerder, den 24. November 1899. 
Königl. Oberförſterei. 


Kiefernlangholz⸗ Verkauf 
in der Königlichen Oberförſterei Rehberg, Kreis Schwetz, 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

9789] Das geſammte, in nachſtehenden, örtlich abgegrenzten 
Schlägen vorhandene Kiefernſchaftholz mit Einſchluß der etwa 
anfallenden garten ſoll im Wege des ſchriftlichen Aufgebots 
vor dem Einſchlage verkauft werden. 


a 
= alt | nen Des Belaufsförſters 
3 E Art des | Sei 
Belauf 3 = 5] #3 Schlages Holz⸗ 
=| 22] 3 3] Sölages maße Wohnort 
= 8 RS 


Eichwald] 11277 Borchard Eichwald 
* 20278.— 240 S 4 
7 30278 — 390 5 = 
4311 — 570 3 ei 
Pechhütte | 51134 330 | Mab Sadroſch 
Rehberg] 61209 270 | Geguns Rehberg 
x 70210 280 5 8 
1 244 250 6. 5 
5 91284 210 7 x 
= 101234 330 e ’ 
111285 Kahlbieb] 200 5 
Kaltſpringſ 12190164 — Ausbied | 130 | Förster Kaltſpring 
1 170 — 5 
uche bof 420 Krüger | Fuchshof 


Der e erfolgt durch die Forſtverwaltung auf Koſten 
derſelben. Bei der Aufarbeitung wird die I, II und III. Tax⸗ 
klaſſe bis zu einer Zopfitärte von 20 cm, die IV. und V. Tax⸗ 
klaſſe bis zu 14 cm ausgehalten. ne 1. Juli 1900 
Anzahlung 20% des muthmaßlichen Kaufpreiſes innerhalb 8 Tagen 
nach Ertheilung des Zuſchlages an die Königliche Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zu Marienwerder. . 

Die Gebote find getrennt für jedes einzelne Loos für ein Feſt⸗ 
meter der nach erfolgtem Einſchlage ermittelten Holzmaſſe in 
Mark und vollen Pfennigen in verſchloſſenem Umſchlage mit der 
Aufſchrift: „Angebote auf Kiefernlangholz“ ſpäteſtens bis zum 
7. Dezember d. 38., Nachmittags 6 Uhr, an den unterzeich⸗ 
neten Revſerverwalter abzugeben. Die Angebote müſſen die aus⸗ 
drückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten 
Holzverkgufsbedingungen ohne Vorbehalt unterwirft. 

Die Eröffnung der Angebote erfolgt 
Freitag, den 8. Dezember d. Is. Vormittags 10 Uhr, 
im Miel ewski'ſchen Gaſthauſe zu Lonsk. Die für dieſen Ver⸗ 
kauf geltenden beſonderen Bedingungen können (werktäglich) in 
meinem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 

Die Schläge werden auf Verlangen von den betreffenden Be⸗ 
laufs beamten vorgezeigt. 

Der Oberförſter Voigt in Lonsl. 


Holzauktion in Nielub 


am Doniteritag, den 7. u. Mts., Vormittaas 10 Uhr, im 

Vereinshauſe zu Briejen über 100 Eichen, 20 Birken, 120 Kiefern, 

Eichenpfahlholz, Weißbuchen⸗Nutzholz, Eichen, Buchen, Birken, 

Aspen, Kiefern⸗Kloben, Knüppel, Stubben und Reifig. 19699 
Die Gutsverwaltung. 


Holzverk.⸗ Bekanntmachung. Zahlung wird an den im 
Königliche Overförſterei 2 anweſenden Rendanten 
geleiſtet. 


tronnau. 

Am 30, November 1899, von 
Vormittags 10 Uhr ab, ſollen 
in Cronthal bei N er 
185 St. Kief.⸗Bauholz L—V. Kl. 


Ein gut erhaltener, 


dauer⸗ 
hafter, leichter 19797 


* 
mi, 100,79 Km. Kinder⸗Ponnywagen 
22 e e * geſucht, eventl. Any gen, 


1 Sidi, Mädhen: Sattel, 


In „ Reülgl u. III. KI.] Offerten mit Preisangabe erb. 


76 „ 1 8 
öffentlich berſteigert werden. Oberamtmann Dobberſtein, 
Me detreſſenben Förſter er⸗ Skletz, Kr. Flatow Weſtyr. 


tbellen der das zum Verkauf Eine Scheune 


ommen olz auf Anſuchen 

mündlich näßere Aus kunft. Bretter mit Strohdach, 130 Fuß U., 
Die Verkaufs - Bedingungen 36 Fuß br., 14 geſtändert, hat zum 

werden vor Beginn der Lizitation] Abbruch zu verkaufen 1977 

bekannt eh g Gosda, Doſſoczun Weitpr. 


— — — 


Um den verbreiteten 
falſchen Gerüchten ent⸗ 
gegenzutreten, bringe ich 
hiermit zur Kenntniß, daß 
ich mein Geſchäft bis jetzt 
an Keinen abgetreten, doch 
willens bin, daſſelbe zu 
verkaufen. 18077 


H. Schott, Rehden. 


H in korreſp., nimmt 
Lollerit⸗Verein gli af 8 
erl. Looſ. kl. Beitr. gr. Gewchancen, 
kleinſtes Riſtiko. Meld. Merkur 
Berlin NO, 55, Belfortſtr. 13. 


0999909990 0094% v... 


2 wer Zur 2 2 
! Weihnachtszeit; 


empfehle ich meine vor- 3 
züglichen Bromsilber- 
Vergrösserungen 
2 nach jedem eingesandten 
Bilde in Grösse von 40/50 2 
em Bildfläche für d. Preis 2 
2 von nur 


tt 9 Mark. 2 

ü führg. wird 
L Sera en $ 
2 zeit innerhalb 8 Tagen. 


; R. Jankowsky, Bromberg ? 


Danzigerstr. 55. 2 
2 Abtheilung für Vergrösse- 
rungen. L 


— 


Mehrere Tauſend 


Weihnachtsbäume 


habe aus meiner Forſt zu Hohen⸗ 
hauſen abzugeben. 19577 


er 
Berghof bei Nentſchkau. 


Suche zum a reſp. 1 


April 1900 Stelle al 


verheir. Beamter. 
42 Jahr alt, 22 Jahr Landwirth. 
Gute Zeugniſſe und Empfehlung. 
Offerten unter Nr. 9445 an den 
Geſelligen erbeten. 


Apothekereleven 
ſucht zum 1. Januar 1900 

Apotheker Kretſchmann, 
9593] Sensburg. 


"Geldverkehr. 


auf ſtädt. u. 
Hppothek⸗Barlehn fand Grund⸗ 
ſtücke zu günſtigen ta 5 Bi 
per ſofort und ſpäter. 14346 
Allgemeine Verkehrsanſtalt 
Berlin s W., Zimmerſtr. 87. 


Zi- kanfen gesucht 
Ca. 500 Meter 19706 


Brennholz 


ofort zu kaufen geſucht. Offert. 
a Pom. Mutti, Stat 
Linde Weſtpr. 


autterrunfeln 


kauft Adolf Marcus 
Graudenz, Getreidemartt 18a. 


n:: Gerſte, Erbsen, Wicken 


Peluſchken, 
Pferdebohnen, 
Lupinen u. Seradella 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Salomon Moitek, Poſen. 


vom 


Verm 


— — 


Norddeutsche Creditanstalt 


Filiale Elbing 
Königsberg i. Pr. 
Danzig — Stettin — Thorn. 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Wir verzinsen bis auf weiteren Baareinlag en 
vom Tage der Einzahlung ab [3056 


ohne Kündigung mit 
bei Imonatl. Kündigung mit 4% p. a. 
bei 3 „ 25 „ 4% % P. a. 


Au- und Verkauf, sowie Lombardirung von Effekten, 
Beleihung von Hypotheken-Dokumenten, 
Diskontirung in- und ausländischer Wechsel. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Check-Verkehr, 
Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten, 


Vermiethung von Tresorfächern (für Mk. 10. — pro Jahr) unter eigenem 
Verschluss des Miethers. 


Neueste, vollkommenste 


g lin 
Iaveliie 


verkauft und vermiethet 


——— 18130 


Danzig A. P. Muscate Dirschau | 


Landwirthschafiliche Maschinenfabrik u. Eisengiesserei. 


N RT 
hes Weihnachts- Geschenk 
LUD VIHEUULU Sende 0 
Singer Nähmaschinen 

ſind muſtergiltig in Conſtruction und Ausführung. 
Singer Nähmaschinen 
ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 
Singer Nähmaschinen 
ſind unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen 
j ſind in allen Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. 
Singer Nähmaschinen 
find für die Moderne Kunſtſtickerei die geeignetiten. 
1 Koſteufreie Wen auch in der Modernen 
Wessen. Kunſtſtigerei. [9695 


BLATT AN 


— Reparaturen in eigener Werkſtatt. 


SINGER Co. nühmaſchinen Act.⸗Ges. Graudenz 


Frühere Firma: G. Meidlinger. Oherthornerstrasse 29. 


geschenk. Für 3 Mark. 
p. Nachn. verſ. 
ich eine echt ital. 
Brillaut⸗Oka⸗ 
rina, ſof. nach 
beilieg, Anleitg. 
zu ſpielen; dazu 
eine gleichge⸗ 
ſtimmte Konz. ⸗ 
Mund⸗Harmo⸗ 


— 

ei 
mu: 
nen 
— 
— 
ur 


für den Weihnachtsbaum 


ist eine reichhaltig sortirte Postkiste Glas-Christ- 
baumschmuck, Dieselbe enthält über 300 Stück 
reizende Sachen, als! farbenprächtige Silber-Glanz- 
perlen, Kugeln, Eier, Vögel, Glocken, Reflexe, Eis- 
zapfen, Lichthalter, Phantasiesachen, eine pracht- 
Jolle Baumspitze, ca. 21 cm lang, einen schönen 
Engel mit Silber-Imitationsfingeln etc, eto. Gegen 
Einsendung von 5 Mark oder franco gegen Nach- 
nika, ſowie ein Sing⸗Me⸗ - 3 nahme für 5,80 M. — Keine werthlosen Gratisbeigaben. 
lodion. Großartig. muſik. NT NR OHR WAREN: 


Effekt, Nach kurz. Einübg. ul. Müller Schulwilm in Lauscha in Thäring. 
könn. 3 Perf, i. heit. Geſellſch., x a Glaswaarenfabrikant, 
Verein., ꝛc. d. muſ. Vorträge vielfach Nachbestellung, 


un x * Erhielt voriges Jahr 
sowie Anerkennungen. 


d. größt. Beifall ernten. Wie 
Dank! 


R. Martienssen, Friedenau 
re | Nicht genug kaun ich 


bei Berlin, Rheinſtr. 26 E. 
Platzvertreter denen danken, die öffentlich ihre 


werden gegen hohe Proviſion für] Heilung von weren Leiden] Jahre an einem unerträglichen, 
eine erſte Breslauer Carton⸗ . ke rag 8 nervöſen Leiden. Die qualvollſten 
nagenfabrit geſucht. Es wird durch wurde auch die Heilung Kopfſchmerzen, Zucken u. Pochen 
Arte 1 flerliet aut 875 meiner 24jährigen Tochter er⸗ in 3 Seiten, N 
räfte reflektirt. ranchekennt⸗ möglicht. Wleid -und Schwäche im ganzen Körper, 
niſſe nicht erforderlich. Bevorzugt möglicht. Bleichſucht und hef 


9670] Meine Frau litt 3 volle 


geſichert. 


erren aus der Bapierbranche. 
fferten unter Nr. 9648 an den 
Geſelligen erbeten. 


3 Reiſe⸗Jnſpeklor 


für gut eingeführte Hagel ⸗Ver⸗ 
ſicherung. r nebſt Refe⸗ 
renzen u. Nr. 9771 d. d. Gef. erb. 


20 bis 30 Mk. täglich 


verdienen fleißige Herren durch 
den Vertrieb meiner pat. Alarm⸗ 
Sicherheits⸗Ladenkaſſen. Offerten 
von Vertretern erbittet 8100 
J. F. Meyer, Bromberg. 


3 Nebenverdien 
10 bis 20 Ml. tägl. f. Leute en 
Standes, auch Frauen, leicht und 
anſtänd. zu erwerb. Anfr. an 
Industriewerke Rossbach, Post 
Wolistein. (Rückmarke beifüg.) 


5 Dis 15 Mt. a e mit 


Thürſch. u. Kautſchſtemy eee 
grat. Theodor Müller, Paderborn. 


tiges Magenleiden zwangen ſie, 
ihre Stellung aufzugeben. Sie 
vertrug fait nichts mehr; nach 
jedem an trat Druck, Angſt⸗ 
und Wehgefühl, Schluckauf und 
heftiger Leibſchmerz, begleitet 
von qualvollem Erbrechen und 
Kopfſchmerz, ſtundenlang auf. 
Sogar Milch, Brod, Semmel, 
mageres Fleiſch wurde erbrochen. 
Die Schwäche nahm ſtetig zu, 
und es ſchien keine Hilfe mehr. 
Da wandte auch ich mich ſchrift⸗ 
lich an Herrn . uchs, 
Berlin, jetzt Kronenſtr. 64, 1, 
und zu unſerer innigſten Freude 
können auch wir unſeren Dank 
ausſprechen. Meine Tochter 
wurde in wenigen Wochen auf 
einfachſte, billigſte Art Woie 
ſtellt und iſt wieder böllig 
l und kräftig. 

Fr. Anna Künzel. 

Laudeshut (Schleſ⸗) 

Eggerſche Weberei. 


laninos kreuzs. Eisenbau 
von 380 Mk. an. 
Franko 4wöch. Probesend. 


Ohne Anz. 15 Mk monatl. 
M. Horwitz, Berlin Neanderat 16 


. 
Bernſteinlagfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. A 80 8 use 


nervöſe Herzbeſchwerden, blei⸗ 
ſchwere Füße, Unruhe, allmäh⸗ 
licher Kräſteverfall, unruhiger 
Schlaf, dunkle Ringe um die 
Augen, niedergeſchlagenes muth⸗ 
loſes Weſen u. J. w. machten 
mich tief unglücklich. Alle er⸗ 
denklichen Mittel, auf Anrathen 
verſchiedener Aerzte angewandt, 


blieben ohne Erfolg. Herr Gust. 
Herm. Braun, Breslau I 
Schtweidniterſtraße 37, bat 


durch ſeine einfachen und wirk⸗ 
ſamen brieflichen Verordnungen 
in der kurzen Zeit von ſechs 
Wochen möglich gemacht, was 
mir bereits unglaublich ſchien. 
Meine Frau iſt wieder geſund 
und lebensfroh, und ſprechen wir 
daher Herrn Braun aus vollem 
Herzen unſeren innigſten Dank 
aus. Wir können allen Nerven⸗ 
leidenden dieſe bewährte Methode 
nicht eindringl. genug empfehlen. 
Richard Mehl und Frau, 
Wollmershauſen bei Bremen, 
Eigenſtraße 49. 


Meine bekannt vorzüglichen 
Gänſefedern mit Dannen 
verſende für Mk. 1,20 pro Pfd., 
ordinäre Federn von 50 Pf. an 

C. S. Brasch, Jastrow Wpr. 


Allenstein. 


Ein Laden mit Wohnung, 
in Allenſtein, in einer leb⸗ 
baften Geſchäftsgegend liegend, 
welcher ſich beſonders zu einem 
Manufakturwaarengeſchäft oder 
Konditorei eignet, zu vermiethen. 
Offerten unter Nr. 9477 an den 
Geſelligen erbeten. 


Lyck Opr. 


9473] In Lyck Oſtpr. tft ein 
in beſter Lage der Hauptſtr. 
— Markt — lieg., der Neuzeit 
entſpr. eingerichtetes 


Geſchäftslokal 


zu vermiethen. Darin iſt Galan⸗ 

teriewaaren⸗ pp. Geſchäft, eignet 

ſich der günſtigen Lage wegen 

zu jedem andern Geſchäft. 
S. Freyer, Lyck. 


Insterburg. 
RNA iNNNN N 
Ein Laden 


* 

mit Wohnung 2 
ain Initerburg, vor. IE 
* 


Ein tüchtiger Agent 


für e geſucht. Off. 
unter Nr. 9812 an den Geſellig. 
erbeten. 


S deld-Lofterie 


zur Errichtung von Heilstätten 
für Lungenkranke. 
16,870 Gewinne, darunt. 100,000 
Mk., 50,000 Mk., 25,000 Mk., 
N 15,000 Mk. etc. 
Ziehung vom 16. b. 21. Dez cr. 
Hierzu empfehle Originalloose 
zu 3 Mk. 30 Pf. Zusendung u. 
Gewinnliste frei. [9095 
Robert Ottemann, 
Braunschweig. 


Geldverkehr. 
Größ. Breunerei⸗ ze, Ge⸗ 


noſſenſchaft wünſcht erſtſtellige 
ypothek von 


40. bis 50 000 Ml. 


Direkte Offerten unter Nr. 
9830 an den Geſelligen erbeten. 
8 vis 10000 Mk. A 5½ 0% 
zur II. Stelle auf ein vorzügl. 
Zushaus Mitte 8983 geſ. 
Off. unt. Nr. 9825 a. d. Geſelligen. 


zügliche Lage, paſſend 
ſag Hökerel u. Bierver⸗ 
% agsgeſchäft, Mehlhand⸗ % 
lung u. ſ. w., jofort ber 
iebbar, für 450 Mark 
fährlich zu vermiethen. 


Verloren, Gefunden. 


9794] Am 3. d Mts. auf der 


Chauſſ.Graudenz⸗Wiewiorken 


Es 


2 H. Czibulinski, 
ein Wagenrad Fuſter burg. 48882 
vom kleinen Selbſtfahrer 

verloren. NN INN 


Bromberg. 


Ein Eclladen 


beſte Lage, zum Kolonial- und 
Delikateſſen⸗Geſchäft, mit Einrich⸗ 
tung von gleich oder 1. Januar 


Gegen Belohnung abzugeben bei 
A. Sommerfeld. 
Wiewiorken. 


Hleirathen. 


Für meine 


u vermiethen. [8795 
Schweiter, 25 Jahre, dunkel, Reſchke, Bromberg, Moltteſtr. 
Blondine, hübſche Erſcheinung, STREIT EN 


wohlerzogen, wirthſchaftlich u. 
geſchäfts gewandt, ſuche 


Heirath Floß eidäflslota 


5 En Walch Nene am 
2217812 arkt gelegen, der Neuzeit ent⸗ 
mit jüdiſchem Seren in ſprechend eingerichtet, nebſt Woh⸗ 
guten Berhältnifien, Baare|nung und Speicher⸗Räumen iſt 
Mitgift Mk. 3000 nebſt gedieg. in Czersk Wyr., bedeutender 
Ausſteuer. Induſtrie⸗Platz der Provinz 
Offerten, möglichſt mit Pho⸗ mit, per ſof, für jede Brauche 
tographie, unter Nr. 9267 an den geeignet, billig zu vermiethen. 
Geſelligen erbeten. i erz 8 e 9657 
Ein adl. Frl.v Lande, kath. Mitte] S. Herzberg, Berlin, 
20er, vorl. 6000 Mk. Vermögen, Ware je 31.1. 
wünſcht ſich zu rc 


verheirathen, denen bed me yarseor: 


bei Frau Heb. Ocik 
Erſte Lehrer bevorzugt. Off. m. Breslau, Alſenſtraße 31. 8824 
Phot. u. Nr. 9681 a. d. Geſellig. 
F. J. Dame, 23 J., ev., 21000 M. 
Verm, ſ. Barth., Fr. Kobeluhn, * “ 
Königsberg Pr. III. Retourmark. (Schluß 3 3 im 
Sa a ee . Blatt). 
— . — 


Elatsmäßig angeſtellter Be⸗ 
amter, 26 Jahre, ev., mit 2000 
Mk. Geh., ſteigend b. 3300 Mk. 
und 20000 Mk. Privatvermögen, 
wünſcht ſich zu 


verheirathen. 


Häuslich erzogene junge Damen, 
welche geneigt jind, eine glück⸗ 
liche Ehe einzugehen, werden 
gebeten, ihre werthen Offerten 
nehſt Photographie, welche ſo⸗ 
fort zurückgeſ. wird, unter Klar⸗ 
legung der Vermögensverhält⸗ 
niſſe, bis zum 5. 12, unter Nr. 
9809 an den Geſelligen z. ſenden. 
Anonym bleibt unberückfichtigk; 
ſtrengſte Diskr. ehrenwörtl. zu⸗ 


Viehverkäufe. 


9782] Habe 6 Stück 


ettvieh 


abzugeben. Offerten zu richten 
an Pappelbaum, Pehsken, 
5 km von Bahnhof Morroſchin. 


32 Holländer Ochſen 
und Bullen 


2 jährig, 8 7 wer, Durch⸗ 
chnitt, mit 26 Mk. p. Ctr. zur 
eitermaſt verkäuflich. 
Schnittken bei Baranowen, 
Station Sensburg, [9833 


9834] Drei ſchwere 


fette Schweine 


verkauft Mielke, Kabilunken. 
E. gr., gelb., 13/4 Jah. alt., englſch. 
Dogge, gut. Begleit.⸗ u. Hofhünd., 
u. e. 11 Woch. alt. Hünd., Tocht. 
ders., find Umſtände h. billig zu 
verkaufen bei Mowin ski, In⸗ 
ſpektor, Warneinen bei Oſte⸗ 
rode Oſtpreußen. [981 


Mehrere Stämme geſprenkelte 


Plymouthrock⸗ und 
Langſhan⸗Hühner 


von prämiirten Eltern, hat billig 
abzugeben G. Reinberger, 
Culm a. W. 


Habe wieder einige ſehr ſchöne 
raſſeechte [9815 


Teekel 


abzugeben. A. Klemm, Ober⸗ 
inſpekt., Jakobsdorfb. Firchau. 


Geſucht 
Reitpferd, 4—6 Zoll, elegantes 
Exterieur, möglichſt geritten, 
fehlerfrei, für mittleres Gewicht, 
am liebſten vom Lande. Händler 
verbeten. Offerten mit Preis⸗ 
angabe an 19717 

Wachtmeiſter Freiberg, 
1. rtd. Batterie, Dt.⸗Eylau. 


Beiraths⸗ 
Geſuch. 


Apothekenbeſitzer, evg., Jung⸗ 
geſelle, 42 Jahre alt, wünſcht 
zwecks Heirath die Bekanntſchaft 
einer liebenswürdigen, häus⸗ 
lich erzogenen Dame entſprech. 
Alters, mit einer baaren Mit⸗ 
gift von mindeſtens 30000 Mk. 
Gewerbsmäßige Vermittler 
verbeten. Gefl. Offerten unter 
T. U. 5175 an Rudolf Mosse, 
Königsberg i. Pr. 19818 


Heiraths⸗Geſuch! 

Ein Heſitzer eines mittl. Grund⸗ 
ſtücks in ſehr gutem Zuſtande im 
Kreiſe Flatow ſucht zwecks Helr. 
die Bekanntſchaft einer kath. Dame, 
im Alter von 25 bis 30 Jahren, 
mit einem Baarvermögen v. 10⸗ 
bis 12000 Mk. Meld. unt. Dis⸗ 
kret. Nr. 100 an die Flatower 
Zeitung, Flatow erbeten. 9655 


Heirath Send. Sie nur 
3 + Adrejie. Sof. erhalt. 
Sie ca. 40) reiche Partien, a. Bild 
z-Ausw. Dis kr.,Reform“Berlini4 


Wohnungen. 


Ein Laden 


mit angrenzender großer Stube, 
im neuerbauten Hauſe, Unter⸗ 
thornerſtraße Nr. 9, von ſofort 
zu vermiethen. 

eißner, Graudenz. 
Neue Artl.⸗Kaſerne. 


Thorn. 
Caden 


a Kolonialwaaren-Geſchäft ze, 


Grundstücks- und 


Geschäfts⸗Verkäufe. 
(Schluß . na im 


Mein Grundſtück 
in Culmſee, beſtehend aus ein. 
rs neuen Wohnh. (1500 
k. Miethsz.), Taxe 22000 Mk., 
nebſt 1 Mrg. gr., am See beleg. 
Obſt⸗ u. Gemilfegart., bin will., 
BE ſehr bill. zu verk. Anz. ger. 
‚u. Nr. 9803 a. d. Geſ. erb. 


ch eignend, in dem neuerbauten 
auſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
ilhelmſtadt, zu vermiethen. 


8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


9839] Für ein. gelernt. auf 
mann, der poln. Sprache mächtig, 
iſt ein ſchöner, maſſiver, 

großer Gaſthof 
in einem Marktfl. an Shan ee 
Oſtpr. m. flottem Geſchäft Um⸗ 
ſtänd. halb. bill. m. 5⸗ b. 6000 Mk. 
W vortheilh. zu kaufen d. 
C. Andres, Graudenz. 

8359] Ein im Kreiſe Culm bel. 
Gut von 450 Mrg. Land, gut. 
Bod. m. vollſt. todt. u. leb. Inv., 
iſt todeshalber v. ſof. z. verkauf. 
b. kl. Anz., wie mehr. kl. Grundſt. 
u. Gaſthäuſ. z. Verk. St. Lewan⸗ 
dowski, A., Thorn, Heiligegeiſtſt. 17 

9791] Unſer in Jablonowo 
gelegenes 


Grundſtüek 


mit neu erbautem Wohnhauſe 
nebſt Bauplätzen ſuchen zu ver⸗ 
kaufen. O. Weber & Wendrich, 
Roſenberg Weſtpr. 


Meine Feſtzuug 


530 Morg. groß, in Rokittken 
5 Klm. von Dirſchau, Weizen⸗ 
und Zuckerrübenboden, Gebäude 
gut, Inventar überkomplett, 
Chauſſee nach Dirſchau im Bau 
beabjichtige ich bei 45⸗ bis 60000 
Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Wittwe Rieck. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr 

J. Reich, Danzig. [9777 


Konditorei. 


Mein Grundſtück 
in welchem Kondit. mit vollem 
Konſens 17 Jahre betr., bin ich 
will., a. Untern. h. ſof. preisw. z, 
verkaufen. Dasſelbe eig. ſich vorz. 
auch f. Bäckerei o. f. Reſtaurant. 
B. Budtſchkau, Graudenz 


Rittergut 


an Chauſſee in Oſtpr. 
von ca. 3800 Morgen inkl. 400 
Morgen Wald, mit bedeutendem 
lebenden und todten Inventar, 
Dampfbrennerei, Meierei, reichl., 
meiſt neuen maſſiven Gebäuden, 
Dampfdreſcher 2c., ſoll wegen 
Krankheit des Beſitzers für 
mäß. Preis bei 100000 Mark 
Anzahlung möglichſt bald ver⸗ 
kauft werden. 

Selbſtkäufer unter Nr. 9831 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 
Kr. Heydekrug Opr., 41 Mrg. gr., 
mit Getreid. u. 150 Sch. Kar⸗ 
toffeln, 3 Gebd., todt. u. leb. In⸗ 
vent. unw. Khauſſ, Bahn und 
Marktort, verk. f. 2000 Thlr. 
Anz. 4- bis 500 Tölr., Oyp. 1000 
Thlr. Meld. briefl. unt. Nr. 9768 
an den Geſelligen erbeten. 
9836] Mein Bromberger 


aus 
für jedes Geſchäft paſſend, ver⸗ 
kaufe ich ſofort m. gering. Anz., 
auch tauſche ich 029: eine kleine 
Landwirthſchaft. Fr. Reding, 
Elbing, Spieringſtr. 22. 
Eine gut gehende [9796 


Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande iſt beſond Umſtänd. 
halb. v. ſof. z. verk. Off. er b. u. 230 
a. Hrn. Paul Minning, Oſterod Ov. 


Dampf⸗ 
Siegelei 


unmittelbar aun Bahn⸗ 
hof, Stadt, Chauſſee 
und ſchiffbarem Fluß 
gelegen, mit ca, 100 
Morgen prima Nüben- 
boden, reicht. lehendem 
Inventar, ſchönen 


Wirthſchaftsgebänden, 
nachweisl. guter Reu⸗ 


tabilität und gutem 
Abſatz iſt bei 20- bis 
30000 Mk. Anzahlung 
Umſtändehalber zu ver⸗ 
kaufen. 19:08 


Großes Thonlager 
minimaler Abraum. 
Adreſſen von Reflekt. 
briefl. unter Nr. 9808 
durch den Geſell. erb. 


Dnmenkonfekfions- 
Feſchäft 


utgebend, in großer Garni 
ſtadt, iſt unter ganz —2 en 
Bedingungen zu verkaufen. An⸗ 
ahlung 1500 Mark. Offerten u. 
tr. 9811 an den Geſellig. erbet. 
Rentabl. . 

verbunden m. Materialwaaren⸗ 
geſch. u. ſchönen Reſtauratfons⸗ 
räumen, inkl. Grundſt., welch. ſich 
gut verz., bei Thorn and. Unter⸗ 
nehm. halb. ſof. bei ca. 6000 M. 
Anzahl. zu verk. durch V. Hinz 
Thorn, Schillerſtraße 6. [9807 


— 


Ländl. Beſitz jed. Größe ſuche 
für zahlungsf. Käufer. V. 9080 
Thorn, Schillerſtraße 6. 9807 


m. Garten u. Kegelbahn, in der 
a u verpachten. Näh. 
bei Alexander, Bromberg, 
Danzigerſtraße 19. [9787 
Suche ein Gaſthaus auf dem 
Lande, oder Reſtaurant in der 
Stadt zu pachten oder 81 kaufen 
C. Schwenkler, Fittow 
9799] bei Biſchofswerder Wpr. 


De Fe "ut DI Sr en 


Werderscher Markt 5/6, 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


für Lungenkranke 
„Görbersdorf i. Schlesien.“ 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing 


trüher Assıstent der Prof. v.Strümpel’schen Klinik in Erlangen 
Prospekte kostenfrei durch [6244 


Die Verwaltung. 


9138] Zur korrekten und billigen 
Ausführung von Projekten und 


Koſten⸗Anſchlägen 
Maurer- und Zimmerarheiten ſopie 


llebernahme ganzer Bauten 


empfiehlt ſich 


Otto Wiedwald, 


Zimmermeiſter, 


Graudenz, Ziegeleiſtraße 11. 


Birſchbüchſen 
ſolid, handlich, ſehr gut im Schuß, 
Cal. 11 mm A Mark 14,—, [9817 


Cal. 8 und 9½ mm à Mark 24,—, 
ferner alle Arten Jagdwaffen liefern 


Simson & Co., Walenjabrif 
Suhl Nr. 29. 


Man verlange Preisliſte Nr. 19 gratis und franko. 


|Mitchentrahmer Fram 


Einfachste, beste und billigste Centrifuge. 

Keine Reparaturen. Vollständig ge- 
räuschloser Gang. Spielend 129135 
Handhabung. Bequeme Reinigung. 
Schärfste Entrahmung. Keine Be- 
festigung am Fussboden. 18864 
Auf's Höchste vervollkommnet und 

jeder Concurrenz überlegen. 

Prospekte gratis u. franko. 


Act.-Ges. „Flöther“ 


Filiale Bromberg. 


NN \ \ m N 


DDD 


von Mk. 8.— per 1000 Stück 


Rechnungen, grieſbogen, Circulare 
in guter Ausſtattung fertigt 


Guſtav Nöthe's Buchdruckerei 
Druckerei des „Geſelligen“) 
Graudenz. 


Koften-Anfchläge 


poſtwendend. 


, 
GEL 


Die größte Weihnachtsfreude bereitet Groß und Klein 
ein hübſcher Chriſtbaum, geſchmückt mit [9835 


ff. Glas⸗Chriſtbaumſchmuck 


Verſende eine Sortimentsklſte, ent⸗ 
baltend 300 St. nur be Sach 
in den größt., diesj. Neuh, als mit 
echt. Silb, verſpiegelte u. ff. bemalte 
Kugeln, Eier, Fiſche, Reflexe, Komet. 
Brill.⸗Strangkugeln u. dergl. Dar. 
bauptſemehr. Dtzd. hochf., verſchieden⸗ 
art. m. Silberdr. beſp. u. Seiden⸗ 
chenille u. dergl. Garnit. verz. Glas⸗ 
ach. z. d. ſtaun. bill. Pr. v. Mk. 5 

auto p Nachn. od. Voreinſ. des 
etr. 3 füge ich außer 
e. gr. Wachsengel m. er und 
bewegl. Glasfl. eine goldgl. Gondel 
mit darin ti Fig., 12 em gr., bei. 


Albert Leipold Haas, 


Lauſcha i. Thür. 
Viele Be Dant- 
ſchreiben. 


Eigene Fabrikation 
Bezugsquelle aus eriier Hand! 


Proben gratis und franco. 


worden. 


9332] Am Sonntag, den 26 
November, Rahm. 5 Uhr, 
findet in der evangeliſchen Kirche 


zu Dt.⸗Eylau ein 
Kirchen⸗Konzert 


ſtatt, ausgeführt von der Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 152 
unter Mitwirkung mehrerer hie⸗ 
ſiger und auswärtiger muſikali⸗ 
ſcher Kräfte. Einlaßkarten ſind 
nur im Vorverkauf bei den 
Herren Bärthold und Heinrich 
zu haben. Preiſe der Plätze: 
Im Schiff der Kirche & . 
1 Mark, auf den Chören à Perſon 
0,50 Mark. 


Verein d. Molkereibeſſtzer, 
„Beamten und ⸗Pächter 


für die ſüdlichen Kreiſe der 
Provinz Weſtpreußen. 


Einladung. 


Am Mittwoch, den 29. No⸗ 
vember 1899, Nachmittags 5 
Uhr, findet im Reſtaurant „Zur 
Oſtbahn“ zu Schönsee am 
Bahnhof eine Verſammlung 

19643 


ſtatt. 

Tagesordnung: 

1. Berihte der Delegirten fiber 
den Verbandstag in Danzig. 

2. Vorlage eines Zeugniß⸗Schema 
der Prüfungs⸗Kommiſſion u. 
diesbez. Anträge. 

3. Wohlfahrtskaſſe. 

4. Aufſtellung eines neuen Sta⸗ 
tuts und dementſprechende 
Namensänderung des Vereins. 

5. Wahl des Vorſtandes. 

6. Verſchiedenes. 

Um recht zahlreiches Ericheinen, 
auch von Freunden des Vereins, 
wird dringend gebeten. 

Der Vorſtand. 

R. Lüders. E. Kisser. 


Unterriehts-Kurse 


in der einf., doppelt. und 
amerikan. Buchführung, 
der Wechsellehre, dem 
kfm. Rechnen, d. Korres- 
pondenz, d. Stenographie, 
in fremden Sprachen etc. 
beginnen zu Anfang und 
Mitte jed. Mts. Der Ein- 
tritt zum Einzelunter- 
richt“ darin, sowie zur 
berufsmässigen Ausbildg 
im Maschinen-Schreiben 
kann täglich stattfinden, u. 
sind besondere Vorkennt- 
nisse hierzu nicht erfor- 
derlich. Prospekte kosten- 
frei. Man wende sich an 
die Handelslehranstalt 


J. Italiener Nachf. 


Inh. Heinr. Albrecht 
Verbands - Bücherrevisor und 
Handelslehrer 19827 
Königsberg i/Pr.,Schmiedestr.15 


Milchwirthſchafll. Juſtitut 


der pommerſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammer [9087 
Stargard i. Pom. 
Ausbildung von Meiereis 
fachleuten. Abgabe von, Rein ⸗ 
kulturen“ für die Rahmſäuerung. 
Ausführung v. Fettbeſtimmun⸗ 
en in Milch und Rahm. Unter⸗ 
uchung von Meiereiprodukten 
und Meiereihilfsſtoffen. Pro 
Pat und nähere Auskunft durch 
en Direktor Dr. Eichloff. 
9693] Die beiden Schüler 
B. (heller Anzug, hohe 
Stiefel) und R. (grauer 
Anzug, brauner Hut) haben 
Bromberg verlaſſen. Sie be⸗ 
finden ſich wahrſcheinlich auf 
dem Wege nach Danzig. Es 
wird herzlichſt gebeten, ſie 
5 und Näheres zu 
enden an 
die Polizei- Verwaltung 
Bromberg. 


Ein gelber ejelballn 


mit der Zahl 46 iſt in der Nacht 
vom 21. zum 22. d. Mts. vom 
Sturme lösgeriſſen und verweht 
Nachrichten über Auf⸗ 
findung werden hierher erbeten. 
Königliches Gouvernement 
der Feſtung Thorn, [9798 
Die Chemiſche Waſchanſtalt 
Kunſt⸗ und Seidenfärberei 
von W. Kopp in Bromberg 
Filiale Graudenz, 
Kirchenſtraße Nr. 1 
3 ſich dem gef 
Publikum. 685 
Ein Repoſitorium für Manu⸗ 
faktur⸗ oder Eiſenwgaren, auch 
für jedes andere Geſchäft ge⸗ 
eignet, ſowie ein Bierapparat 
fo Kohlenſäure, für jeden Preis 
ofort zu verkaufen. Pas 
H. Frank, Lauenburg i. Pom. 


* 
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Herrmann Gerson, Berlin 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und mrer Majestät der Kaiserin und Königin. 
Tel.-Adresse: Modegerson. 


Weihnachts- Ausverkauf. 


SP” Die zum Ausverkauf gestellten Artikel sind im Preise bedeutend ermässigt. =® 
Der Herbstkatalog ist erschienen. 


Franco-Versand aller Aufträge. 


19672 


binladung J. Generalverſammlung 


verwerthungs⸗ Verbandes 
Deutſcher Spiritus ⸗ Fabrikanten, 
Abtheilung Weſtpreußen 
28. November 1899, Nachmittags 3. Uhr 


im Hotel „Danziger Hof“ zu Danzig. 


Tagesoxònung: 


a) Wahl zweier Schiedsrichter. 
b) Wahl eines 7. reſp. 7. und 8. Vorſtandsmitgliedes. 


von Grass-Klanin, 


Vorſitzender der Abtheilung Weſtpreußen. 
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9704] Wie ſeit 50 Jahren, ſo * füt Thentermalerei 


werden auch heute 
Br. Holländer 


Sußponigkuchen 
Chofoladguß honigkuchen 
Lebhonigkuchen 
Malronenonigkuchen u. 
Kal harinchen 


von reinem Honig ohne Syrup 
gebacken und kann dieſelben als 
ein geſundes und wohlſchmeckend. 
Tafelgebäck beſtens empfehlen. 


A. Zachowski, 


Hoflieferant, Pr.⸗ Holland. 


EZ Felle 


ſchwarz echtfarbig 
ſind eingetroffen. 


Moritz Herrmann 


Königsberg i. Pr. 
Vordere Vorſtadt Nr. 46/47. 


noch die 


Danziger Liköre 
3 Flaſchen Goldwaſſer, Kurfürſten 
u. dd. Pommeranzen, 1 Poſtkolli 
Mk. 5 geg. Nachnahme [5656 

A. M. v. Steen Nachf., Danzig. 


9335] Gut Joſephswalde 
bei Raikau Weſtpr. hat noch 


800 Centner 


Daberſche Kartoffeln 


abzugeben. 
Die Gutsverwaltung. 


Nussb.-Pianino 


neu, kreuzs. Eisenbau, berr 
licher Ton, langj. Garantie, ist 
billig verkäuflich. In Grau- 
denz wird es franco zur 
Probe gesandt, auch leich- 
teste Theilzahlung ge- 
stattet. Offert. sub Pianoforte 
„Stern“ Berlin, Neanderst. 16. 


Antinonnin 


beſtes und billigſtes Mittel zur 
Vernichtung des m Hans» 
ſchwammes der Schleim⸗ 
und Schimmelpilzen und der 
ungeſunden Feuchtigkeit, iſt ge⸗ 
ruchlos und beſitzt hervorragende 
Desinfektionskraft ꝛc. 
Mit billigſten Preiſen und Pro⸗ 
ſpekten ſteh. gerne z. Verfügung. 


Adoli Dramekehr & Co., 


Königsberg O.⸗Pr. 
Hint. Vorſt. 12/13. Telephon 1169. 


Einen ſtarken 


Arbeitswagen 
und echte Tauben 


(Mohrenköpfe, blau, roth und 
Gelbköpfe) ſowie verſchiedene 
andere Sorten gebe billig ab. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9778 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gebr. Wolff, Bromberg, 
Rinkauerſtr. 31, II. 
Komplette Bühneneinrichtungen, 
Saalmalereien, Auffriſchen alter 
Theater- Dekorationen. 
Blligſte Berechnung. ER 
Eine kl. Jimmerdekoration, für 
jed. Saal paſſend, zu verkaufen. 


Sichere 

A eilung [L 
Heilung 

geg. Rheumatismus, Hexenſchuß, 

Magenleid., Zahnſchmerz, Athem⸗ 

noth, Influenza u. ähnl., d. Er⸗ 

kältung zugez. Leid. bring. meine 

elektriſch präparirten Nordland⸗ 

Katzen⸗Felle. Pr. p. Stck. 3 Mk. 

A. Michaelis, Berlin, 
Friedrichſtraße 236. Verſand 


gegen Nachnahme o. Voreinſend. 


ei Heile sicher -A- 
ohne Arznei, ohne Berufs⸗ 


ftörung die ſchwerſten Nerven“, 
Aſthma⸗, Hals⸗, Kehlkopf⸗, Lun⸗ 


gen⸗, Magen⸗, Leber⸗, Darm⸗, 
Nieren-, Blajen-, Haut⸗, Gries⸗ u. 
Steinleiden, Flechten, Skrͤphu⸗ 
loſe, Bleichſucht, Gicht, Rheuma⸗ 
tismus u. Iſchias im akuten u. 
chroniſchen Stadium. Ganz 
beſonders glänzende Erfolge 
bei allen Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten, Syphilis, veralt. Harn⸗ 
röhrenerkrankungen, Folgen von 
Jugendverirrungen, Pollutionen, 
Queckſilbervergiftungen, Mannes» 
ſchwäche und Frauenleiden durch 
mein kombinirtes Raturheilſyſtem 
u. i. langj. Praxis erprobte u. bew., 
unübertreffliche Pflauzenkur. 
Viele Dankſchreiben perſön⸗ 
lichu. brieflichGeheilter. Aus⸗ 
wärts brieflich, abſolut ſichere 
Erfolge. Bei Aufragen 20 Pf. in 
Briefmarken erbeten. 19816 
Georg Brachhausen, 
alla Berlin N., Elſaſſerſtrs. 
Sprſt.9—2 U. a. Sonnt. @ 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. [57 


Unterricht. 
Penſionat u. Unterrichtsinſtitut 


Agnes Buchholz, 

Berlin W. Friedrichſtr. 192—193. 
Junge Mädchen aus der Pro⸗ 
vinz finden freundliche Aufnahme 
und evtl. Unterricht in kfm. Hau⸗ 
delswiſſenſchaften, Schönſchreſben, 
Stenographie, Maſchinenſchreiben, 

Engliſch und Franzöſiſch. 
Beſte Referenzen. Civilite Preiſe. 

Eintritt täglich. [7782 


Eberswalde. 
Unterrichts⸗ 8 
u. Kochſchule f Mad eh. 
. inel. 
Wiſſenſch, Mal. Hand⸗ u. Kunſt⸗ 
arb., Turn., Koch- u. Haush.⸗Un⸗ 
terr. Engl. u. Franzöſ. i. Haufe. 
Proſp. Frau Dr. Staby, 

627] vorm. Frau Laacke. 


Alt. Ben. 2 700 


Kinderfräulein, Stützen 
Stubenmädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch⸗ u. Haushaltungsſchule u. 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2 bis 6monatigem Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 

Vorſteherin Klara Krohmann. 


Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
feupflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 
bensſtell. m. Penſionsberechti⸗ 
gung. Auch find, Penſionärinnen 
f. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus» 
kunft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
Frau Rittmeiſter Kieckebusch, 
Vorſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. [4359 


ücher etc. 


Zu verkaufen folgende Bücher: 
1 „Bismarck⸗Denkmal“, Nanſen: 
„In Nacht u. Eis“, außerdem 1 
Müller'ſche Erato⸗Harfe (13 Ma⸗ 
nuale) alles gut erhalten. Off. 
unt. Nr. 9805 a. d. Gejellig. erb. 


rn 
Von Gustav Röthe's Ver⸗ 
lag in Graudenz verlange: 


Polen⸗Aufſtand 


von 1848. 


Gegen Einſendung von 30 Pf. 
in Briefmarken portofrei. 


Ort: — 


Ein nützliches Buch iſt: 
Das 1219 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 

33. Aufl. (134 Seiten.) 

Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zeit 
300000 Exempl. verkauft. 

Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhandlung, 
Graudenz, gegen Einſendg. 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


Ausichtskarten “1! 


Künstlerisch ausgetührt. 
100 Stück 2 Mk., sortirt. 


Billige Lektüre ll 


Letzte Jahrgänge 


von: Leipz. Illustr. Zeit, Grenz 
boten A3Mk., Land u. Meer, Buch 
f. Alle Gartenlaube, Gutestunde, 
Universum, Illust. Welt, Flieg. 
Blätter, A 2 Mk., Daheim, Ro- 
manbiblioth., Berl. Illust. Zeitg., 
Das neue Blatt, Heitere Welt, 

er Jahrgang kompl. à 1,50 Mk. 

ermania, Berlin. Besselstr. 26, 
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Trittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


25. Fortſ.] Der Staatsanwalt. 
Roman von Friedrich Leoni. 
ie Err im Saale, die den Worten des Staatsan⸗ 
wülts folgt a hen er die Anklage aufrecht erhält, nimmt 
einen ſo ſtürmiſchen Charakter an, daß der Staatsanwalt 
eine Weile inne halten muß, dann fährt er fort, die bebende 
Stimme gewaltſam zur Ruhe zwingend: „Meine Herren. 
Ein Selbſtmord iſt ausgeſchloſſen. Das iſt uns allen nach 
der Lage der Sache klar geworden. Selbſt die Herren 
Vertheldiger werden an einen ſolchen nicht glauben. Es 
bleibt nur die Möglichkeit, daß eine im Hauſe befindliche 
Zerſon den Mord begangen hat oder eine, die ſich in das 
Daus eingeſchlichen hat. Geſtatten Sie mir, auf den letzten 
Fall zuerſt einzugehen.“ 8 
„. Und nun beginnt er, langſam, Schritt für Schritt vor⸗ 
Lärts gehend, mit einer Feinheit und Schärfe, die ſich all⸗ 
nählich zu wuchtiger Kraft fteigert, die Unwahrſcheinlichkeit, 
za, die Unmöglichkeit darzulegen, daß eine fremde Perſön⸗ 
‚ichkeit in das wohlverwahrte, ſtark bewohnte Penjionat 
eingeſchlichen ſei, die furchtbare That begangen haben könne. 

Durch eine Leiter in das Haus von außen einzuſteigen, 
ſei nicht möglich geweſen, das Fenſter ſei dazu zu hoch, 
eine Leiter von ſolcher Höhe und Schwere hätte ein Mann 
nicht unbemerkt heranſchleppen können. Noch undenkbarer 
wäre es, daß er mit ihr nach vollbrachter That unbemerkt 
hätte davon kommen können. 
Haus durch einen der Eingänge ſei nicht minder wahr⸗ 
ſcheinlich, immer hätte der Einbrecher bewohnte Räume 
paſſiren müſſen. „Aus dieſem Grunde glaube ich nicht an 
den Einbruch eines Fremden — ſelbſt nicht an den des 
Dachdeckers Hock. 

Und weiter: Was ſchließlich hätten die Motive zum 
Einbruch für einen Fremden ſein können? Rauben?! Ueber⸗ 
all war dazu Gelegenheit, in den Speiſeräumen lag das 
Silber frei herum, am Bette des Freiherrn hing deſſen 
werthvolle Uhr, ſie iſt nicht berührt worden. Ein Ge⸗ 
wohuheitsverbrecher klettert überhaupt nicht ohne Kenntniß 
des Terrains in irgend ein Haus. Der ſpäht vorher ſorg⸗ 
ſam die Gelegenheit aus und macht ſich danach ſeinen 
Plan. Und vollends, da er erſt mit feſtem, zielbewußtem 
Stich den Freiherrn tödtete und dann bei ſeiner Wärterin, 
der viel gefährlicheren Perſon, nur die Haut anſchnitt, 
meine Herren, das wäre die That eines Wahnſinnigen, der 
ſich in ſinuloſen Thaten ergeht, aber nicht die eines ziel⸗ 
bewußten Mörders. — Aber, wer es auch geweſen iſt, ob 
ein Dieb oder ein Mörder oder ein Geiſteskranker oder 
ſonſt jemand, er muß doch aus dem Hauſe wieder heraus⸗ 
ane ſein. Sie kennen ja die Situatlon ſo gut wie 
ch. Sie haben die Oertlichkeit genau geſehen. Wie kam 
er aus der kleinen Stube ſo ſchnell heraus? Beantworten 
Sie mir die Frage und ich will zufrieden ſein! Die An⸗ 
geklagte zwar hat uns das jo geſchildert, als wäre er ver⸗ 
ſchwunden, ich möchte ſagen wie das Geſpenſt im Märchen! 
Aber wir glauben nicht mehr an Geiſter und Geſpenſter, 
die Unſchuldige und Kranke ermorden. War es aber ein 
Menſch wie wir — ich frage noch einmal: Wie kam er ſo 
ſchnell durch den Raum, in dem kaum ein Menſch Platz 
hat, und wohin konnte er verſchwinden, bluttriefend, wie ich 
annehme, ohne eine Spur zu hinterlaſſen? 

Und aus dieſem Grunde glaube ich wiederum nicht an 
die Schuld eines Fremden, jelbft nicht an die des Dach⸗ 
deckers Hock. Verdachtmomente ſprechen gegen ihn — ich 
gebe es zu. Das Meſſer, nach dem ganz Seewald geſucht, 
bei ihm iſt es gefunden, ich glaube doch nicht an ſeine 
Schuld! Ich halte eine Mord von dritter Hand für aus⸗ 
geſchloſſen, für unmöglich, ich bin der feſten Ueberzeugung, 
daß die Angeklagte die That gethan hat und keine andere!“ 

Und nun geht er im einzelnen alle die Verdachts⸗ 
momente durch, die gegen die Angeklagte ſprechen, wieder 
mit derſelben unerbittlichen Schärfe, derſelben Kraft der 
Beweisführung wie vorher. 

„Meine Herren, ich mag die Sache beleuchten von welcher 
Seite ich will, immer wieder komme ich zu dem noth⸗ 
wendigen Schluſſe: Sie iſt es geweſen und keine andere! 
— iſt die einzige, mögliche Erklärung dieſes fürchterlichen 

ordes. 

Wie ſie ihn vollführt hat?! Ich denke es mir ſo: Sie 
geht des Abends in ihr Zimmer, ſchließt die beiden Thüren, 
die eine zu den Zimmern der Freifrau, die andere zum 
Korridor zu, macht das Fenſter ſorgſam zu und läßt den 
Vorhang herunter. Nun wartet ſie die Ruhe des Hauſes 
ab, dann vollführt ſie die That. 
ſchlägt ſie die Gardine weit zurück und macht das Fenſter 
auf, ebenſo die Thür, um ſich den Ausweg zu ſichern, es 
ſei jemand hier oder dort eingeſchlichen. Nun, meine ich, 
hat ſie ſich die Nachtjacke ausgezogen und ſich vom Blute 
gereinigt, dann hat ſie ſich ihre Wunde ſelbſt beigebracht, 
vielleicht in einem Schnitt. 

Ja, meine Herren, ſo iſt es geweſen, ich ſehe dieſe ganze 
furchtbare Scene in deutlichſter Klarheit vor meinem geiſtigen 
Auge, jede andere Möglichkeit iſt ausgeſchloſſen. Ich wenig⸗ 
ſtens finde keine andere. 

Ich habe mich aufgerieben dieſe ganze Zeit hindurch, 
ich habe mit aller Kraft geſucht nach irgend einem denk⸗ 
baren Ausweg, ich habe ihn nicht gefunden. Ich habe alle 
die Nächte hindurch nach Schlaf gerungen, er iſt mir nicht 
geworden. Ich habe die volle Ueberzeugung von der Schuld 
der Angeklagten. 

Ich habe feige anonyme Briefe geleſen und ſolche von 
den ernſteſten und erfahrenften Männern, auf deren Urtheil 
ich großen Werth lege. Ich habe den Schmerz der völligen 
Vereinſamung durchmachen müſſen, ich habe ihn überwunden. 
Ich weiß, was die öffentliche Meinung ſagt, ich habe ge⸗ 
hört, wie ſie über mich ſpricht, ich bin darüber erhaben! 
Laß ſie ſagen, was ſie wollen, ich will nur nach meiner 
Ueberzeugung urtheilen, das iſt mein Leitſtern, dem folge 
ich, einem anderen nicht!“ 

Der Staatsanwalt hat ſeine Rede geſchloſſen. Es lag 
in jedem Worte ein ſo tiefer Ernſt, ein ſo heiliges Durch⸗ 
drungenſein von dem, was er ſagte, daß man wenigſtens 
aufhörte, dem Mann Uebermuth oder Leichtfertigkeit oder 
gar Eitelkeit vorzuwerfen, aber freilich, der Unwille und 
die Erbitterung gegen ihn iſt durch die ſchonun sloſe Art, 
mit der er für die Anklage einer Unſchuldigen hier in der 


Nachdr. verb. 


Offentlichkeit eintritt, eher geſteigert als gemindert. Und 


Ein Eindringen aber in das 


Nachdem es geſchehen, 
geſtanden, dem es 


zu eigen ſei, mit dem der Mord ausgeführt iſt. 
uns da, nachdem er ſich in unlösliche nur 


Der Geſellige. 


die Angeklagte ſelber, die ſonſt mit jo überlegener Ruhe 
den Verhandlungen gefolgt iſt, hat von dem Augenblick 
an, wo er zu ſeinem Plaidoyer ſich erhoben hatte, eine 
eigenthümliche Unruhe gezeigt, die ſeltſam von ihrem bis⸗ 
herigen Weſen abſticht. Und von Wort zu Wort iſt dieſe 
Unruhe gewachſen, jetzt, da er geendet, hat ſie das Haupt 
zwar, wie meiſt, tief zur Erde geneigt, ſodaß man von 
ihrem Autlitz nichts ſieht, aber dem ſcharfen Blick des 
Staatsanwalts entgeht es nicht, daß der Arm, der ſchlaff 
an der Seite herabhängt, leiſe zittert, indes die kleine, 
ſonſt ſo ruhige Hand in nervöſer Geſchäftigkeit an dem 
Saum des ſchwarzen Gewandes neſtelt. 

Der Juſtizrath hat bereits geſprochen, er hat die Un⸗ 
ſchuld der Angeklagten in den Himmel erhoben und wuchtige 
Schläge gegen den Staatsanwalt und deſſen unbegreifliche 
Aeußerungen geführt. Und bei jedem neuen Schlage hat 
er befriedigt das Beifallsnicken und zuſtimmende Murmeln 
der Zuhörerſchaft als wohlverdiente Belohnung eingeheimſt. 
Eine kleine Pauſe; dann erhebt ſich, wiederum unter athem⸗ 
loſer Spannung der ganzen Verſammlung, der berühmte 
Leipziger Vertheidiger. 

Nachläſſig ſpielt und glitzert die goldene Lorgnette in 
der zartgepflegten Hand, das kluge Auge ſchweift einige 
Sekunden über Geſchworene und Zuſchauer, das Vor⸗ 
gefühl eines großen Triumphes leuchtet unverhohlen aus 
ihm hervor, jetzt aber wendet es ſich ſchnell von Auditorium 
und Geſchworenen fort zur Anklagebank. Eine lange Zeit 
ruht es ſinnend auf der eingeſunkenen Geſtalt der Ange⸗ 
klagten, eine Welt voll Milde und Güte und Mitleid ſpiegelt 
ſich in ihm, ein feuchter Glanz ſteigt laugſam in ihm empor. 
Dann lächeln die feinen Lippen, als wollten ſie ſich luſtig 
machen über die ungezogenen Augen, die ſo wenig die Be⸗ 
herrſchung gelernt. 

Der Meiſter hat ſein Stück gewonnen, bevor er den Mund 
aufgethan. Das Publikum iſt bewegt, hingeriſſen. Selbſt 
einige der Geſchworenen ſehen ſich bedeutungsvoll an — 
doch pſt! — er beginnt — der berühmte Vertheidiger er⸗ 
öffnet ſein Plaidoyer. 

Er entſchuldigte ſich, daß er ſeinerſeits noch um ein 
kurzes Gehör bitten müſſe, nachdem bereits der Herr Staats- 
anwalt einige Stunden lang die Geduld des Gerichtshofes 
auf eine harte Probe geſtellt, nachdem ein ſehr verehrter, 
lieber Kollege, der Herr Juſtizrath Niebert, in einer Weiſe 
zu den Herren geſprochen habe, die jo treffend, jo über- 
zeugend, ja er ſtehe nicht an, zu ſagen, ſo packend geweſen, 
daß ſeine Worte eigentlich überflüſſig ſeien. 

Aber wenn er nun hinſchaue auf die arme gebeugte, 
geſchmähte Angeklagte, dann wiſſe er, daß er reden müſſe, 
ob er wolle oder nicht, daß es ſeine heilige Pflicht ſei, ſeine 
Gewiſſensſchuld dieſer Unglücklichen gegenüber, deren Un⸗ 
ſchuld nicht nur, nein, deren Größe und ſittliche Reinheit 
ſich im Laufe des Prozeſſes einem jeden einzigen Menſchen 
überhaupt aufgedrängt habe, nur dem Herrn Staatsanwalt 
nicht. 

Er hat mit verſchleierter Stimme geſprochen, deren 
Wohllaut gerade in dieſem leiſen verhüllten Tone etwas 
Beſtrickendes hat, nur als er auf die Angeklagte kommt, 
wird die Stimme wärmer und gehobener. 

Dann geht er auf die Beweisführung des Staats⸗ 
anwaltes ein — ein Argument nach dem anderen nimmt 
er vor, beleuchtet es einige Augenblicke mit trefflich ge⸗ 
wählten Worten und zerpflückt es dann, daß es vor den 
Augen der athemlos lauſchenden Zuhörer wie ein Nichts 
zerfällt. „Und dennoch“, fährt er nun mit einer Stimme fort, 
in der Spott und Zorn um die Oberhand ſtreiten. „Den⸗ 
noch hält der Staatsanwalt die Angeklagte für ſchuldig, 
hält ſie für ſchuldig all den Ereigniſſen zum Trotz, die 
dieſer Prozeß in ſeinem letzten Verlauf gezeitigt. Denn 
ich wenigſtens meine, wir ſind den Spuren des Mörders 
ſo ferne nicht mehr, ich meine, die Vernehmung eins der 
Zeugen hat Reſultate ergeben, die gewiß einen jeden hier 
im Saale mit Erſtaunen und Entſetzen erfüllt haben. 

Meine Herren! Ganz Seewald lat bis zu dieſem Tage 
in fieberhafter Erregung nach dem Meſſer geſucht, mit dem 
der fürchterliche Mord vollführt iſt. Endlich iſt dieſes 
Meſſer gefunden. Bei wem iſt es gefunden? Bei dem⸗ 
ſelben Manne, der bereits wegen Diebſtahl zwei Monate 
Gefäugniß im Sommer abgebüßt hat, demſelben Manne, 
den eine einwandsfreie Zeugin hier mit Sicherheit als den⸗ 
jenigen wiedererkannt hat, der im Nachbarhauſe einen Ein⸗ 
bruchsverſuch gemacht hat, in der Nacht gerade, da der 
Mord geſchehen, bei demſelben Manne, der hier vor uns 
trotz aller ſeiner Mühe nicht gelungen 
iſt, ſein Alibi in jener verhäugnißvollen Nacht nachzuweiſen. 

Und dieſer ſelbe Mann, meine Herren Geſchworenen, 
hat hier vor uns allen geſtehen müſſen, daß ihm das Meſſer 
Er hat 
gegen ihn 
zeugende Widerſprüche verwickelt hat, einen ganzen Roman 
von dem Meſſer zum Beſten gegeben, an dem von uns 
allen, ihn ſelber eingeſchloſſen, nur ein einziger glaubt, 
nämlich der Herr Staatsanwalt. 

Und nun, meine Herren — ich habe ſchon viele Prozeſſe 
mitgemacht, ich halte mich nicht für unerfahren in krimi⸗ 
naliſtiſchen Dingen, ſo beſcheiden ich ſonſt auch über mich 
denke, aber hier reicht mein Verſtand nicht aus, nun ſeien 
Sie ſo gut, helfen Sie mir das Räthſel löſen. Wie iſt es 
möglich, ja wie denkbar uur, daß dieſer Mann, auf den 
als den Mörder alles weiſt, der nichts, abſolut garnichts, 
zu ſeiner Rechtfertigung anführen kann, daß dieſer Mann 
noch nicht verhaftet iſt, daß man trotz alldem auch jetzt 
noch die Anklage erhebt gegen dieſes unf uldige, arme Weib, 
dieſe beklagenswerthe Märtyrerin! Stellen Sie den Dach⸗ 
decker Hock zuſammen und dieſes Mädchen! Sie haben zu 
wählen — in Ihre Hände ift die Entſcheldung gelegt. 

Eins noch zum Schluſſe meine Herren! Jeder Menſch, 
der nicht wahnſinnig iſt, thut doch, was er thut, aus irgend 
welchen faßbaren möglichen Beweggründen age Das 
wenigſtens hat ſogar der Herr Staatsanwalt anerkannt. 
Er fragt, welche Beweggründe ſolle ein Mörder, und wäre 
es ſelbſt der Dachdecker Hock, gehabt haben, um einen 
Kranken zu ermorden?! Gut! Meine Herren, ich aber 
frage Sie: Welche Motive in aller Welt ſollten die An⸗ 
geklagte zu einem ſo furchtbaren Morde getrieben haben?! 


No. 278. 


26. November 1899. 


Sie hat den armen Idioten geliebt wie ihn nie ein Menſch 

geliebt hat, auch ſeine Mutter nicht einmal, ſie hat ihn 

gepflegt, gehegt wie ihr theuerſtes Gut, wie ſollte fie ihn 

morden?! Oder mordet man auch aus Liebe?! Selbſt 

der Herr Staatsanwalt wird mir dieſe Frage nicht beant⸗ 

worten können.“ (F. f.) 
— 


Verſchiedenes. 


— IAmerikaniſche Fleiſchunterſuchung J Das Ackerbau⸗ 
amt der Vereinigten Staaten läßt gegenwärtig unterſuchen, ob 
und wie Pferdefleiſch in eingemachtem Zuſtande von 
Rindfleiſch unterſchieden werden kann. Es wird nämlich in 
der amerikaniſchen Preſſe im Zuſammenhang mit den Erfahrungen, 
welche die Armee während des letzten Krieges mit Spanien mit 
dem „einbalſamirten“ Rindfleiſch gemacht hat, immer noch be⸗ 
hauptet, daß in den Vereinigten Staaten Pferdefleiſch als „Beef“ 
auf den Markt gebracht wird. Daß verſchiedene Pferde⸗ 
ſchlächtereien, namentlich im Weſten, beſtehen, iſt Thatſache. 
Drei ſolcher Schlächtereien ſtehen augenblicklich unter Regierungs- 
aufſicht, weil man in Waſhington an der Behauptung ihrer Be 
ſitzer, daß ſie ihre Waaren nur ins Ausland lieferten (wo⸗ 
gegen die braven Amerikaner allerdings nichts einzuwenden 
hätten) ſtark zweifelt. Mit Rückſicht darauf hat das Ackerbau⸗ 
amt die erwähnte Unterſuchung angeordnet. Es heißt, daß 
Pferdefleiſch, wenn es zu Wurſt verarbeitet oder nach Art 
des „Corned Beef“ in Büchſen eingemacht iſt, von Rindfleiſch 
nicht unterſchieden werden könne. Dr. Wiley, welcher die 
Unterſuchung leitet, hofft indef en, auf chemiſchem und mikro⸗ 
ſkopiſchem Wege ein Unterſcheidungsmittel finden zu können. 
Dem Kongreß ſoll ein Geſetz empfohlen werden, wonach alles in 
irgend einer Form auf den Markt gebrachte Pferdefleiſch als 
ſolches deutlich gekennzeichnet werden muß. 


— Was 


ſich nicht übertreiben läßt, wird ſchwerlich Mode 
werden. Fl. Bl. 


Mäthſel⸗Ecke. 
Bilder-Räthſel. 


212) 


Räthſel. 
Jedem Menſchen iſt's bekannt, 
Täglich nimmst du es zur Hand, 
In die Lüfte jiehit du⸗s ragen, 
Manchen Vogel ſiehſt du's tragen. 


213) 


214) Zifferblatträthſel. 
Statt der Ziffern des Zifferblatteg ſind die Buchſtaben 4 
B, EEE, HL, 3.88, T derart zu ſetzen, daß die Zeiger bel 
ihrer Umdrehung Mörter von folgender Bedeutung berühren: 
12 1—3 Luftart. 
11 1 1—4 Freude des Wirthes. 
1—7 bekannter Badeort. 
10 2 2—4 am Baum. 
3 Mineral. 
3 Zahlwort. 
8 4 6 10 geographiſche Bezeichnung. 
8—11 Stadt in Oberfranken. 
7 5 9—12 deutſcher Strom. 
6 11—3 berühmter Bildhauer. 


4 5 Kapſelräthſel. 

Es iſt ein Sinnſpruch zu ſuchen, deſſen einzelne Silben der 

Reihe nach in den folgenden Wörtern, ohne Rilckſicht auf deren 

Silbentheilung, verſteckt ſind. 

Nichtswürdigkeit, Begeisterung, Verdauung, Sterndeuter, 
Balsam, Wanderschaft, Geldwechsler, Moselwein. 


216) Telegraphenräthſel. 


Die Striche und Punkte entſprechen den einzelnen Budıitaben 
der machitebend in anderer Reihenfolge aufgeführten Wörter. 
Dieje Wörter ſind fo zu ordnen, daß die auf die Punkte fallenden 
Buuſtaben im Zuſammenhang den Namen eines bekannten Ent⸗ 
deckers ergeben. 

Bolus, Chorist, Hecht, Nimbus, Topf. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 273. 

Scherzrebus Nr. 208: Ausſchweifende Lebensart. 
Röſſelſprung Nr. 209: 

Waldeinſamkeit, in deiner Stille 

Gewinnt das Herz ſich ſelbſt zurück, 

Wenn, lang verirrt, ein edler Wille 

Sich abwärts kehrt dem falſchen Glück. 

5 lernt, ſtatt weinend zu verzagen, 


in halb gebrochnes Herz — entſagen. Kletke. 
Wortſpiel Nr. 210: Baron, Meter; Barometer. 
Quadraträthſel Nr. 211: 
BEIN 
E B R O 
IR M A 
NO AH 


er „Geſellige“ legt im Leſeſaal des Central-Hotels ans 
Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 
Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


BES” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. m 


Polyp 
Selbstspielende 4E 
Ausikwerke. 
zum Preise von 
DMK aufwärts 
‚liefern gegen 
Monatsraten 


reslau. 


Die weltbekannte Tau 
Bettfedern-Fabrik 


arant neue Bettſebern d. Pfd. 55 Pf 


vorzügl 


ſelbſtſpiel 


Akkord⸗Zithern, Geigen zc. 
bochelegante 


Konzert⸗Ziehharmonilas 


in nur Prima Qualität. 


i 
1081. 2 echteftegiit., 50 St. Mk. 5,50 
1 3 3 70 


Buftap2uftig,BerlinS. Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
ineſiſche palbdaunen d. Pfb. M. 1.25. 
beſſere gie d. Pfd. M. 1,75, 
de Daunen d. Bid. M. 2.85. 

— Bon dieſen Daunen genügen 
8 bis 4 Pfund zum großen Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anertennungsſchr⸗ 

— —— ů 


einel-Barlfritz 


Lca 


Klingenthal 
(Sachſ.) Nr. 202 
verſendet gegen 
Nachn. alle Ort. 
Muſ.⸗Juſtru⸗ 
JA mente, insbei. 


Er anujitwerte, 
jowıe 
7548 


Die ges af, Weimar-Lotterie 
findet vom 7.—13. Dezember d. J. statt. 
Es gelangen zur Verloosung 


XS 8000 Gewinne "SE 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


50.006 Mark. 


Die Loose werden auch als 


Specialbaus für Seidenwaren 


August IMiehels 


Loos-Preis 


HofHeferant 
Ansichts-Postkarten Lie) dr Ko ende 
(gesetzlich geschützt D. R. G. M. No. 87239) 
herausgegeben und kosten [9262 BERLIN V. 8 


el 11 Stück=10Mk./Porto u. Gewinn- 
das Stückl NR., 34x eK ("ste 20 Pige, ) 

Loose u. Loos- Postkarten (auf Wunsch 
wit pen verschiedensten Ansichten) sind zu haben 
durch den 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar 


sowie in Graudenz durch Gustav Brand, Julius 
Ronowski und Eugen Sommerfeldt. 


4 Leipzigerstrasse Al 


Schwarze, weisse, farbige 
Seidenstoffe und Sammete 
SEIDENE JUPONS —»— SPITZEN 


Unübertroffene Auswahl. Billigste Preise. 
Proben nach auswärts postfrei. 


Ile M ume dne 


1000˙09 


Richters 


Anker⸗Steinbaukaſten 


DPF 


n 
a Gaer 


find der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte 
was man ihnen als Spiel- und Beſchäftigungs⸗ 
mittel ſchenken kann. . 
Richters Anker⸗Steinbaukaſten können jederzeit 
durch Ergänzungskaſten planmäßig vergrößert 
werden und ſind darum doppelt wertvoll. Richters 
Anker⸗Steinbaukaſten ſind zum Preiſe von 1, 2, 
3, 4, 5 M. und höher in allen feineren Spiel⸗ 
warengeſchäften des In⸗ und Auslandes 
zu haben; man ſehe jedoch nach der Anker⸗ 
Marke und weile alle Steinbaukaſten o hne 
Anker als unecht zurück. 

Neu! Richters Geduldspiele: Sphinx, Kobold, 
Alle Neune, Nicht zu hitzig, Kopfzerbrecher, Blitz⸗ 
ableiter uſw. Preis 50 Pf. Nur echt mit Anler. 


deheinmweine 


vorth+ilhafteste Bezugsquelle, unter Garantie für 
einheit, bei [4358 


Franz Hirsch, Weingutsbesitzer 


in Nierstein a. Rh. 


Weissen von 50 Pfg. an und Rothen von 70 Pfg. an das Liter, 
in Fässern v. 20—600 Liter oder in Kisten v. 12,30 u 60 Flaschen, 


5 ee Ausführ i i „ U. fr. 
C 358 1 Wer Kinder zu beſchenken hat, der laſſe ſich ührliche n Behandlung der Weine, grat. u fr 
F Aa 15 ss — eiligſt die neue reichilluſtrierte Preis liſte von MER: * RE 5 
21 „4 „ „„ 108, 14, 1 RICHTE R S der unterzeichneten Firma kommen; die Zuſendung 3 3 i E 
Schule und Verpackung umſonſt! * erfolgt gratis und franko Gebrüd er Rauh 


Porto extra. Preisliſten über 
ſämmtl. Muſikinſtrum. gratis u. 


franko. Reelle Bedienung. 


versende 
ich frco. 
per Nach- 
nahme 
ein. Schottischen Dudelsack, 
D. R. G. M. Höchst orig. u 
in all. Kreisen die gıösste 
Heiterk. erreg. Zu Gesell- 
schaft., Maskenbällen, ulk. 
Vorträgen ete. Wiederver- 
käufern hoher Rabatt. 

R. Martienssen, Berlin- 
Friedenau, Rheinstr. 26 E. 


{| Schweizer Uhren! 


e echt Silber, 800/1000 mit 
eutſchem Reichsſtempel verſehen. 


Mk 11 50 Eine echte Süber- 
+ FU Remontoir · Nyr für 
Herren oder Damen, 800/1000 ge⸗ 
. mit Goldrändern, gravirtes 
eh äuſe, aus echtem 14 karat Gold, 
ür Br Mk. 45.—, für Damen 
Rt. 2 
Mk 15 — Eine echte Silber · 
* « + Remontoir⸗ 
Herren-Ahr, 800/1000 geſtempelt, 
mit 3 reich dekorirten Silberdeckeln 
und gutem Ankerwerk. Dieſelbe Uhr 
mit Cylinderwerk Mk. 13. 
Ketten aus echtem Silber für 
erren und Damen Mk. 4.50, aus 
old mit Silber verſtärkt für Herren 
Mk. 725, für Damen Mk. 5.70. 
Fader von Mk. 3.50 aufwärts. 


ür den richtigen Gang meinerlihren 
Jahre Garantie, für Nichteonve⸗ 
nirendes gebe das Geld zurück. 
Großes Lager in: Regulateuren, 
Weckern, Kuckuck und Standuhren, 
Ketten, Ringen und Brochen. 
reisliſte gratis und franko. 
erſandt gegen Caſſa oder Nach⸗ 
nahme. 


M. Winkler, München, 


TLindwurmſtraße 5. 


Sub.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfteytt die weltberühmte! 
ff. Danziger Tafelliköre un 
Punſch⸗Eſſenzen u. g. 

| athsthurmbitter 
Danziger ! Kurfürſten 
[Goldwaſſer 
Caſino⸗Likör (Univ.) 
Cacao, Sappho(Stoamhfer. 
8 Medizinal⸗ 
Eiercognae (ärztlich empf.), 
Velgoländer (dan. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollis Flaſch. incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac Rum⸗ u. Burgunder 


Weinpunſch⸗ 8 
EI 


Schöne Locken 


Lauterberg, Harz. (6741 


N 


YA. H. pretzel 


haltbar, erzielt nur 
Kuhn'sPaig. Sadu⸗ 
lin, 60 Pfg., Kuyn's 
Kräuſel⸗Pamade⸗ 
Saduli n, 80 Pfg., von 
Frz. Kuhn, Kronen⸗ 
parf, Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. 3. rot. Kreuz. Leberecht Pischer. Markneu- 
Kauarienſänger m. tief. Touren ki. chen 1. S. Nr. 33. Eigen. Fahri⸗ 
u. Nachtigall ſchl. vers. v. 6 Mk. an. j 
Prl. frei. Ad. Janson, Barbis b. ſikiuſtrumenten und Saiten. 


F. Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt, 
Nürnberg, Wien, Olten (Schweiz), Rotterdam, 


8 4 . ah 
das berühmte allein echte Fabrikat Nes Perf. 215 Hart- Stiel. 


Gräfrath bei Solingen. 
Stahlwaarenfabrik u. Versandhaus I. Ranges. 


JAnKeR er = 


BSSHEHE 3 a 1 — 75 ee Sie r 785 8 
en ſpeben erſchienenen neueſten rac atalog im 
Gene estpreussen 4 weit über 1500 Abbildungen von 186 


N 


Borhang- u. 


. ———— §riðq — une nonn 1 — 
Danziger Anthracitwerke, 


D Tiſchmeſſer und RiIL AT 5 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. f Gabel 90 ar 8 
1 ' Taihenmefier u 1 Revolver 
Raſirmeſſer ln = Jagdgewehre 
Gemüſemeſſer Hirſchfänger u. 
3 Dolche, Glaſer⸗ 
. und Britannia⸗ Diamante 
sind die vollkommensten Oefen ee Selene u 
der Gegenwart. en Wertzeng- 
Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch, Haar⸗Schneide⸗ 1 
Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem maschinen Maschinen 
Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch Bügeleiſen, Gold- u. Silber⸗ 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der Wirthſchafts⸗ wasden 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- waagen Bari ab 
ET 1 der Fr Ahr Tafel - Einſätze 
keit, sowohl bei der Füllung als während des Damen ; 
. j Kaffee» Mühlen uhr Rett 
Brennens, unübertroffen da. Pfeſſermühlen br - Ketten 
Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, Fleiſch⸗ Broſchen 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskohlen, bil- oac-Maſchinen u. 3 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen ö Kartoffel- Gn 
Dauerbrandöfen verlangen. reib⸗Maſchinen 3 
Durch die Sichtbarkeit des Feuers ersetzen sie Beſteck⸗ Spazierſtöcke 
den Kamin. ** e und Schirme 
Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung e Lederwaaren 
8 5 ee 8 Küchen beile Ka 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die Had- Kämme 
einfachsten Räume, wie für den elegantesten Salon. u. Wiegemeſſer n 
Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll. Fruchtpreſſen. en. 


kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei 
Austrocknung von Neubauten. 
Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 

Eigenschaften der Cadé-Oefen bildet die Thatsache, 
dass sich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 
3 }ebrauch befinden. 
Cadé-Oefen sind zu haben 
in Danzig bei: Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 
Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 
Rudolph Mischke, Langgasse 5, 


50 000 Stück 
von dieſen Taſchenmeiſern wurden von uns in kurzer 
Zeit verkauft, . 
(Ein Beweis für die hüte u. Billigkeit der Waaren.) 
{ 2 P b verſenden wir ein feines Taſchenmeſſer 
He No. 405 wie obige Zeichnung (ſogen. 
ur Probe N. 408 ie oöige Seiamung (fi 
Nicker, ſchließt ſich nur darch Druck auf die kleine Klinge) 
mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und Kork⸗ 
zieher, echte Hirſchhornheft mit doppelten Neuſilber⸗ 
beſchlägen unter Garantie zum 1 von nur Mk.1.35 © 
franco; für Eingravirung eines jed. beliebigen Namens 


in Bromberg bei: Neumann & Knitter, fein vergoldet und verziert berechnen wir nur 10 Pfg. 

in Elbing bei: Gebr. Ilgner Versand gegen Nachnahme oder vorherige Ein- 
Ro 1 — = 2 em. Ferd. Kl sendung des Betrages. Was nicht Nein nehmen wir 
in Graudenz bei: Albert Westphal vorm, Ferd. ose, zurück, aablen Betrag 2 Er 3 e 

in Koni i: i 1 ür den Besteller kein Risiko. 
* bei: August Riedel, en Zahlreiche Anerkennungen. 


in Marienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf. . 
Beste Anthraciterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk, sind von Jedem besseren 


Kohlenhändler zu beziehen. Danziger Anthracitwerke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
= * 
Sir 


auch gebrauchte Serlin, Kaiſer⸗ 
ſtraße 9. (Preisliſte franko.) 
— . — 


Briefmarken nehmen in Zahlung. 


Dormin -Nhrofmällı 


D. R.-G.-M. Nr. 111089 
hat, auf vielen Ausſtellungen im Betriebe 
vorgeführt, ſtets die allgemeinſte und größte 
Aufmerkſamkeit erregt. 

Vielfach anerkannt und empfohlen. 
Billiger Preis. Leichte Handhabung. 
Hervorragende 
Leiſtungsfähigkeit bei geringſter 
Zugkraft. 

. Dieſe Müble läßt ſich durch jeden Göpel 

betreiben ohne Vorgelege und leiſtet mit 
. . En au dee 1 1 2 zu: 45 
de. liefere dieſelbe auf Probe und nehme ſie anıtan 
ee, das Verſprochene nicht erfüllt wird. [8020 
Güstrower Dampfpflug-, Feldeisenbahn- 


und Landwirthschaftliches Maschinen - Geschäft, 


Inh. W. H. J. Wiechelt, Güstrow i. M. 


Vertreter geſucht. U 


3 BR? 


Neu, Aberraschend v. : 
don wirkl 
e Chriſtbaumſchmuck 
1 bom a 15 f hun doit 
beſſere Sachen, verſ. in Poſtkiſten 
58 von Mt. 5,30 Franko gegen Nachn. 
eifen Hugo Precht, Lauſcha 
Preis mit echt Weichsel 6220) in Thüringen, 
100 cm M 3,76, 75 m M. 3,28 


mit Ahora 100 cm K. 3.—, 
75 cm M. 2,78, Kurze 


Jagdpteifen M. 2,50, 

Preisliste umsonst, 
Allein- Verkäufer 

überall gesucht, || Aus der Fabrif v. E. Schuster. Stein- 


j bude, in jed. Quant. zu Fabrikpreiſ. 
M. Schreiber zu leber. Muſter frei. Man ver⸗ 


lei eis u Qual. mit and. Off. 
Düsseld«r | — — 


D. R. G. M. 
No. 92263, 92264. 


Altberüuhmte Steinhuder Tiſchzeuge, 


929 der „ Halbleinen ꝛc., direct 


kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 


Pracht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


rt, Probe (Katal. 
ie Jebelt Ge. 


Grogg-Rum 


Mk. 1,50 bis ME. 3.00 p. Ltr., 
notice feine Qualitäten, em⸗ 


pfehle ich für den Winterbedarf 
Proben gratis. Bm 


S. Sackur, Breslau VI. 


Gegründet 1833. 


Sle bekommen 
niemals graue Haare 


4696] 


®. Ihr Haarausfall hört auf, weun 
Sie mein preisgelröntes 


Haarwuchskräuterfett 


zebrauchen. Selbiges ſtillt den Haar; 
iusfall und iſt ein wirklich reelles 
Mittel zur fiheren Erhaltung, Nah⸗ 
zung, Kräftigung und Nachwuchs 
der Haare. Preis pro Flacon Mk. 1.70. 
Porto franco (be Nachnahme 20 Pfg. 
nedr)” gegen Voreinſendung oder 
Nachnghme zu beziehen von 


Pau Koch, Gellenkirchen 38 


Bettfedern 


garantirt neu u. doppelt ger 
reinigt, ſehr füllfräftig, das 
Pfund 50 und 85 pf. Halb- 
Aaunen, das Pfd. mt 1,25, 

1.50 u. 1.78, Böhm. Nupf, das 

Pfund mf. 2.—, Gänsehaln- 
daunen mf. 2.50, Ta.⸗Sorte, 
bellweiß, mark 3.—, echt 
chinesische Mandarinen- 
A daunen das p 


anerk. beſte Füllung 
4 berbetten. Viele Aner⸗ 
kennungsſchreib. Derfandt gegen 
Nachnahme bei freier Verpackung. 
HBeinrich Meitßenbern 


Böhm. Betifedern » Derfandthaus 


em * 7 
Verſiumen Sie nich 
einen Verſuch zu machen. Für 
35 fel können Sie eine 


Koleeklion Soling. Stahfwanr. 


oder Küchengeräthe unt. Garantie 
Werthe von 4 Mk. erhalten. 
erlangen Sie gratis Proſpekt 
von der 19378 
Stahlwaarenfabrik 


Richard Lohr, Solingen 


Blumenſtraße. 


tesundheils-hinderwagen 


ein Erfolg der 
Neuzeit, empf. 
in großer Aus⸗ 
wahl à 8 bis 
70 Mark bei 
frachtfreier 
Lieferung 


Franz Kreski, 
Bromberg, 
J. Oſtd, Kinderwagen⸗Verſand⸗ 


haus. Illuſtr. Preisliſten gratis 
und franko. 16693 


Apfelwein 


unübertroffener Güte, goldklar, haltbar 
18 mal preisgekrönt, gg 
versendet in Gebinden von 35 Liter 
aufwärts à 30 Pfg. per Liter. 

Auslese à 50 Pig. per Liter, excl, 
Gebinde ab hier gegen Cassa oder 
Nachnahme, 

2 

Apfelwein- Champagner 
10 Pl. incl. Glas u. Kiste Mk. 18 ab hier, 

F'rport-Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 12. 


Inhaber d. Kg! Preuss. Stants-Medaille 
N „Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl, 


DaB” Grosse "SE 
Geld-Lotter ie 


zur Errichtung von Heilſtätten 


für Lungenkrauke. 
Zaare Gewinne 


Mk. 575,000, 00 


Ziehung am 16. Dezbr. er. 
Looſe 3 Mk. 30, Porto 


Pfg. 
zu haben bei 18883 
otterieeinnehmer 


Cribulinski, Insterburg. 


Beſtellungen auf / u. 
0 Looſe der Königl. 
Preuß. 202 Klaſſeu⸗ 
lotterie werden daſerbſt 
entgegengenommen. 


und ewinnliſte 30 


Flügel, kreugſattig, Eifenban, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie au 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
1 1 be ee > 
tef. 4. Fabrikpr., r. Bas 
rantie, monatl. ME. 20 an fik D 
en Cit.-onensaftku 

„ frk. “ 
Fe 
Berlin, Leipzi erstr. 50 
Berlin, Leipzi ersur. 


Meine alten Beſtände von 


an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie 
krankheit, . Mierenlalden, Hautugreinigkeiten und Birtantrung. 29 an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 


ü it G chsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 2 3 
. —. Berlin, Schöghsnser Alles 11/1, Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ 
buchſen und Siederöhren übernimmt und 
führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus 


E. Drewitz, Thorn 
Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 


S . .. 


Die Schönste 


und beliebteſte Uhr der Welt iſt unſtreitig 
unſere, durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete, echte 


Gold- Plated-· Cavalieruhr 


Remont. Sap. (Sprungdedel) mit 8 Bed echten 
Gold-Plated-Kapſeln, f. f. Bräcis.-We 
Setunde regulirt u. 8 jähr. Garantie. Dieſe Uhr, 
welche vermöge ihrer prachtvollen, elegant. Ausfüh⸗ 
rung u. wunderbar., kunſtvoll. Guillochirung (auch 
g) v. einer echt goldenen Uhr nicht zu 
1 iſt, i. maſſtv Bold mindeſtens M.200.— 
vürbe, iſt, wie allgem. anerkannt. ein wahres 
Meiſterſtück vollendeter Üiprenfabrifntion N 
und koſtet porto- un 
pro Stück nur Mk. 15.— zollfrei. 
Nicht z. verwechſ. mit d. billigen vergold. Uhren.) 
menuhren Mk. 20. —. Hierzu paſſende elegant. 
ten» oder Damenketten Mk. 3.—6.— pro Stck. 
Dieſe Uhren erfreuen ſich nicht nur bei Beamten, 
> . welche e. ganz genaugehende Uhr brauchen, ſondern 
auch bei Denjenigen, welche einen vollkommenen Erſat für eine goldene Uhr wünſchen, 
d. allgemeinſt. Auerkenn. u. Bewunderung. Verſand ur. Mean Nicht zuſag. Zurückn. 
Etablissement d horlogerle Basel. P. Genf (Schweiz). 
Commandit-Geſellſchaft. He Lieferanten der allerhöchſten Aristokratie. 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


Lale Paris Leim reer Ti Brissel Leipeg Inlet Map 2 
Sg | Neparaturen 


- Kaffee-Versandthaus 


f. täglich frisch gebrannte Kaffees in Postkolli von Netto 
e Pfund Aachbohnz. No. 1: Mk. 7,70, No. 2: 8,20, No. 3: 8,80, 
No. 4: 9,60, No, 5: 10,50, No. 6: 12,50; 3 No. 1: Mk. 
10,50, No. 2: 12,. 3: 14,50, No. 4: 60, N016,60. [2759 


en J. Georg Hundertmark, Eisenberg l. Th. 4258 et 


S 


Hompsons 
Seifenpuſver 


giebt blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht vor Nachahmungen! 
Zu haben in allen beſſeren Kolonial-, Drogem- und 

5767 Seifen⸗Handlungen. 


Alleiniger Fabriant Ernst Sieglin 


> in Düsseldorf, 


£ Zu” Jedermann "ng 19331 
jein eigener Deſtillateur 


mit Max Arnit's konzentr. Litör⸗Eſſenzen. Die Selbſt⸗ 
bereitung von Rum, Cognage, Magenbittern und hochfeinen 
Likören iſt kinderleicht. Enorme Gelderſparniß. Gegen Ein⸗ 
ſendung von nur 4 Mt. ſende franko 5 verſchied. Sorten fonzentr. 
Likör⸗Eſſenz zur Selbſtbereitung von ca. 10 Litern feinſtem Likör. 


Max Arndt, Berlin C., Seydelſtr. la. 
ERBETEN TUN FEIERTE 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holnhearbeitunes-Maschinen 


und me 


Sägegatter 


bauen als 


8 


‘488013 8109 


— alleinige Speeialität | 
D q E \ | 9 Vollgatter. = seit 1859 5 
in. in, lui N Sehr C. L. F. Fleck Söhne 
a empfiehlt 2 Berlin- Reinickendorf. 2 + 
Gentralheizungen bewährter Art Ost- und a ne en + 
— ——— — Bernhard Heyne. Bromberg. 87 
für [9477 4 


Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken ete. 


Ueber 1500 Anlauen in Betrieh, Prospecte gratis, 
6,5.6,5 


hüben- und Karalelschneile-Haschlun] = 34354 = unse nun 6 
g 7 ei ennischen sche Präciſions = Birſchbüchſen 


| Erſtklaſſige Dreiläufer 


in allen Calibern, ſpeziell 
Cal. 16. 16 


Leicht verſtellb. Meſſer f. fein oder groben : 
Schnitt, Kein Saftverluſt. Bis 100 Etr. Syſtem Mauſer, Lancafter und Scott, in allen Calibern, 
auch für Cal. 6,5 mm 


Leiſtung in einer Stunde. Billige Preiſe. ) 1 . 
9 er 2 Mantelgeſchoß und Blättchenpulver, 


Beſte Ausführung. Jluſtr. Prospekte un⸗ alle Aren 
* 
Doppelflinten 


Richard Wünsche, 1 
Vüchsſlinten 
Doppelbüchſen 


Maſchinenfabrik 
Nepelirbüchſen 


Herrnhut in Sachſen. 
Verkaufsſtellen: A. P. Muscate, Danzig, Dirſchau. 
Zeugniß: Die Febr. a. c. v. Ihnen bezogene Rüben chneide⸗ 
Maſchine bat hier f. 100 Haupt Großvieh die Rüben zu ſchneiden 
und geſchieht das in vollkommen zweckentſprechender Welſe und 
in ſolch unglaublich kurzer Zeit, daß wir eine ähnliche Maſchine mit und ohne Zielfernrohr, unter Garantie für 
EEE Ergen ſcde Gntsverwalt Seh I 2 D Sch leiſt u 
B. Ulrich’ihe Gutsverwaltung. Se waegerl. 5 chſt ſi fi 
Königswieſen bei Regensburg in Bayern. 9 0 e u ei ung En 


liefert [8716 
5 * 
a IMSON 0. 
Ein Wunder C 
Dewährteste Qualitäten, st: 1 Bullii 3 * 4 
\ Muster 495 Verlangen Traube, Geweh * fab rik 


aus der Schweiz. ohne Kosten vom Versandthaug 


L. Menle ı7UUlm% 
Münster 


Suhl in Thüringen Nr. 29, 


Man verlange Preisliſte Nr. 19 gratis und franko. ug 


Fabrik französischer Mühlsteine 


Nobert Schneider, Dr.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſchenu.deutſchen Mühlen⸗ 

heine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzeuſteine, 

echt ſeid. Schweizer Gaze 2c. 2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen. RB 
A 


N rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der, 
f kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 


gratis beigelegt. Sollte bie Uhr nicht kon⸗ 
deniren, jo wird dieſelbe gern umgetauſcht 
oder Betrag retournirt, Einzig und allein 
zu beziehen durch das 8 
Uhren-Engros-Haus 


8. Kommen & Co., Seel 


Die unterfertigte Firma überſendet jeder 

Perfon, welchen Standes immer, gegen Poſt⸗ - 

zollfrei 1 vorzügl., genan gehende 24 ſtündige 

Uhr mit J jähriger Garantie. 

stätten für Lungenkranke. 
Ziehang vom 16. bis 21. 
Königl. General-Lotterie- 

Direktion. 


nachnahme um den in der Geſchäftswelt 
Außerdem erhält jeder Beſteller derfelhen 5 
1 
Geld - Lotterie 
Dezember 899 in Berlin 
16870 baare Geldgewinne. 


gute Waare führt. Empfehle ante Cy⸗ 
FED Under⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 b. 
2 N Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
158 E mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Nr Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs ſtempel, 
fſeartes Gehäuſe, Ter - Qualität 12 Mk. Jede 
= bei mir gekaufte Ahr iſt gut N (repaſſirt) 
a und aufs genaneſte regulirt. te ahre 
ſchriftl. Garantie. Umtauſch geitattet oder Geld zurück. 
Berſand geg. Nachn. W Viele Dankſchreiben. mu 
Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbil- 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


W. Davidowitz, HEAT K. Rosenthalerstt, 66. 
D Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 2 


noch nie rn 250 von 
nur 2,50 Mk. 
eine vergoldete, fein faſſonirte Uhrkette 
zur Errichtung von Heil- 
im Ziehungssaale der 
Haupt- 


zowinn 100000 Mark 


baar u. ohne Abzug. 


Loose 3,30 Mark 
Porto und Liste 30 Pf. 


Oscar Böttger, 
D Marienwerder Wpr. [5 


Dutzend. 

Heintz, Hausverwalter, Ber) 

Nachweislich viele Tauſende 
eit verſandt. 


„ur vollſten Zufrieden ul 


2* 


f 0 Hoffmann- 


Flügel, kreuzſaitig, Eifenban, 
Nußbaum od, ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garuntie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 
Zahlweise, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leiprigerstr. 50. 


BT TR 


ieh waagen | 
KRoßzwerke 


Breitöreſcher 


Neinigungsmaſch inen 


liefern 19817 


Beyer & Thiel, 


Allenstein. 


— 


Stereosoog F -Appar ate 


aus amerik. Nußbaumholz ge⸗ 
fertigt, mit beſt. optiſch Linſ. 
ag Mk. — D. Sonnenlicht ber- 
geſtellt.wirkl. Photogr., plaſt. 
u. naturgetr., 186ml.) S/ 20 mbr. 
Das Leben Jeſu (nach den 
Oberammerg. Paſſionsſpiel.) 
22 St. 4,40 M. Aus a. Welt, 
Ser.à 25 Bilder, & Ser. 5 M.; 
Der Rhein, 43 Bilder, 8,60 
Mk.; Harz, 25 Bild., 5 ME; 
Sächſ. Schweiz, 25 Bild., 5 
Mf. Thüringen, 38 Bild., 
7.60 M.; Tirol, 44 Bild. 8,80 
ME; Rieſengebirge, 2 Ser., 
A 25 Bilder, à Serie 5 Mk.; 
Schweiz, 2 Ser., à 25 Bilder, 
a Serie 5 Mk. Genrebilder, 
25 Stück 5 Mk.; Genre 
amusant. 25 Bild., 5 M.; 
Berlin, 35 Bilder, 7 Mk.; 
Schnelldampfer, Kaſſ. Wil⸗ 
helm der Große“ 34 Bilder, 
6,80 Mk. Es werden nur 
ganze Serien abgegeben. 
Probebild gegen 30 
Pfg. in Briefmarken. 
Preisliſte frei. 17678 
Jeder Käufer erhält 
gratis ein. ſehr nützlichen 
Taſchenthermomet. m. An⸗ 
gaben d. Geſundheit dienlichſt. 
Temperaturen f. Speiſen u. 
Getränke. Verſd. geg. Nach⸗ 
nahme od. vorberige@injendg. 
des a 
all- ptilches 
Paul Falk, Berſandthaus, 
Berlin 207, Waſſerthorſtr. 17. 


— ä — 


4148 


O. G. Schuster qun. 
(Carl Gottlob Schuster) Geg. 1824 


Gent adreſſ.) Marknenkirchen 9s. 
Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


— 1 
i Hr . 


Aan UM 1 
en ng 
Wi Mm 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertroffeuer Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenfabrik, 


Liegnitz. 


Hühner augensHif — 
gegen Hornhaut, etc, Wi 


Fort mit den 


Hühneraugen! 
nicht ühne flaſtern, Ringen 
oder Meſſern, ſondern mit meiner 
Neuheit Hützneraugenſtiſt. 
Man erwärmt den Stift ganz wenig 
über der Lampe und beſtreicht damik 
recht dick die leidende Stelle morgens 
und abends. Binnen 10 Tagen ſind 
die Hüvneraugen verſchwunden. 
Einzig und allein zu beziehen pro 
Stück Mk. 1.— gegen Nachnahme 
oder Voreiniendung (Porto 10 fg.) 
von Paul Koch, Cosm. Laborato um, 


Geisonkirohen 2 5. 


& Hoffmann- 


Ns 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenban, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
ea nach auswärts franca 

robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Eisensomatose bestcht aus Somatose mit 2% Eisen in organischer Bindung. 


)\ Zisenhalfiges | 
Y> Fleisch- Eiweiss. 
— - 


D - re r 
gungsmittel 


Niederlage von Somatose und Eisen-Somatose in der Drogerie zur Viktoria von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 
2 


Carl Tiede, Danzig 3, e gpasse 
ha unter Gehaltsgarantie: 15915 
Pleischfuttermehl 
90 bis 920 Protein u. Fett, vo züglich zur Schweinemast. 
Palmkern mehl. Erdnusskuchenmehl, 
Baumwollsaatmehl. 
zur Erhöhung der Milcherträge. 
Futterknochenmehl 
40 bis 42% Phosphorsäure zur Beigabe 
für Mutterthlere und Jungvieh. 


 Eisio- und Weinessis- Fahrik 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Srösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 


Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
5 sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


Anzug -Stoffe. 


Fur 


jeigene electrische Beleuchtung der 


8 Meier 3 Meter 


gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
od. Cheviot. Neuheit. Ghevio. Kammgarn. Paletotstolf, 
Grossartige Muster-Collection bis zu den hochleinsten Sseden sofort-franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
PEGAU i. S. No. 37. 


Germania- 


Fabrik: 
Robert Berger, 
Pössneck ı. Th. 


Oacao. 


Sortiment. 


Marke. Fagon. Preis per Mille. 
1 Ideales 60 Mk. in 1½0 Kist. 
2 Torpedo „ 
N N Savanilla 8 „ „ 1 „ 
- IE Evelentes DO „ „ ½ m 
***#%* PBock-Facon. 6 
Musterkisten * 2 St. obiger 5 Sorten gleich 100 St. 


2 k. 80 Pfg. netto. N 
Besonders milde Qualität und tadellos reinem Aroma. 


Gegen Einsendung von 1461 
sende ich, um Jedermann eine Probe 

1 Mk zu ermöglichen, franko je 2 St. obig. 

® 5 Sorten, da Nachbestellung sicher. 


Eugen Sommerfeldt vorm. Otto Alberiy, Graudenz, 
Cigarren-Import- und Versand-Geschäft. 


Gegründet 1858. Telephon Nr. 7. 


Gement-Röhren 


für Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigſt und 
fenden Preisverzeichniſſe franko 14329 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Bangeſchäft 
Graudenz. 


Ri 5 


* 0 U 1 [7} 9 
billioe Weihnachts-Linkäne, 
Männer, Frauen: u. Kinder⸗Hemden, Schürzen, 
Taſchentücher, Handtücher, Bettdecken, Bettlaken, 


Unterjagen, Unterröcke, Halstücher, Kopftücher, 
ümſchlagetücher, Reiſedecken, ſowie 
i Ein großer Poſten 
Damen⸗Kleiderſtoffe, Herren⸗Auzugſtoſfe, Züchen⸗ 
leinwand u. Hemdenbarchend, nur brauchbare, gute 
Qualitäten, ganz bedeutend unter Preis. 
Etabliſſement 


A. Volkmer, ff ,. Säle 


Weihnachtsvreisliſte u. Mufter beſonders vortheilhafter Mi 
Artikel umſonſt und portofrei. Waaren im Werthe von 
20 Mark an franko. [4335 


"OUMEISNOGIY pun Oyonjspunisyriges 


AE cr 
Moderne Anzug - und 


Kleider - Stoffe 


zu billigsten Fabrik preisen. 


Vereine, eingeführt in Lehrers, 


Syſtem 


bal oe Mähniaſchinen 


5 rantie. 
zu gewerblichem Betriebe. 


Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. 
erkennungen gratis und fraufo. 
nehme auf meine Koſten zurück. 


13138 
Die Nähmaſchine, welche wir im November v. 3. erhalten haben, 
iſt, ſoweit jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausge⸗ 


zeichnet. Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine ſo vorſichtig 
zu ſein. 4. Komp. 2 Hann. Iuf.=Nter. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 


Die neueste u. vollkommenste Errungenschaft 
auf dem Gebiete der Ernährungskunde ist das 


PLASMON 


(Siebold’s Mileheiweiss) 


welches höchsten Nährwert, leichteste Ver- 
daulichkeit, bequemste Verwendungsart mit 
billigem Preise vereinigt. Als reines, lösliches, 
geschmack- und geruchfreies Eiweiss kann das 
Plasmon jeder Speise zugesetzt werden, ohne 
deren Geschmack zu beeinträchtigen. Es bildet 
daher ein ideales Nähr- uud Kräftigungsmittel 
für Kranke, Reconvalescenten, blutarme und 
schwächliche Personen jeden Alters etc. 


[PLASMON] 
— 


Siebold's Nahrungsmittel 


Gesellschaft m. b. H. 
Berlin W., Köthener Strasse 11. 


Glas⸗Ehriſthaumſchmuck 
iſt und bleibt die 
schönste Zierde des Weih- 

nachtsbaumes. 

212 Stück, nur bessere Sachen, 
als farbige Brillantkugeln, Re⸗ 
flexe, Formſachen, fein gemalte 
Kugeln, Geſpinnſte, Glöckchen, 
farbige Perlen, Eiszapfen ꝛc. 
verſendet für den billigen Preis 
von nur 5 Mark inkl. Ver⸗ 
packung unter Nachnahme 


1j ff * 
Eugen Müller, Lauscha, Thür. 
Jede Poftkiſte enthält einen 
25cm grossen Mrisikengel 
mit beweglichen Glasflügeln mit 
ee Spielwerk, 1 Stück jpielend, 
8 2 patentamtlich geſchützt (groß⸗ 
artige Neuheit). 50 Stück Confekthalter und 2 Packete Lametta, 
werden gratis beigefügt. 16610 
Aus züge aus den zahlreich eingegangenen Anerkennungsſchreiben: 
Senden Sie mir eine Sortimentskiſte Chriſtbaumſchmuck; habe 


eine Sendung geſehen, war großartig. - 

j Karl Reicher, Langenwetzendorf. 
mir noch ꝛc. — weil die vorige Kiſte zu meiner 
heit ausgefallen iſt. 


uten g = 
volliten } 5 
285 = Fritz Schulz, Drieſen. 


meine . 


Pakanatestes | 


x Tuch-Versandgeschöft) 
Tordam Siemit , 
EEE EEE me ² nr ˙ V 7 


Singer, 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ya una — 

Fr „F mit dreißigtägiger Probe⸗ 
45 Mark bei und Hintfäbeiger Gas 
Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
1 Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Katalog und An⸗ 
Maſchinen, die nicht geialten, 


Paletotstoffe eee Damen- 


in geschmackvoller Auswahl versende meterweise 


Versand gegen Nachnahme. — Reichhalt. Musterkollektion frei 


Wilhelm Moebius, Tuehversandhaus, Burg bei Magdeburg. 
Free EHEN 


I Is 1 in 6 areir 43 
N, Jacobsohn, Berlin b., Prenzlauerstr, 4 
Lieferant des Verbandes deuticher Beamten⸗ 
rein 90 Förſter⸗, 
Militärs, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Deutſchlands von allen Seiten anerkannten 
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Rinaoien 


Complette 
Einrichtung von BEN, 
1 Ziegeleien, Thon- ih 
g waaren- und 
i Cementfabriken, 


= Kalkwerken etc, 


BERLIN: WW 


- ;Marburaersir. 2 


J. Himmermann dt (h,, A-6., Halle a. 


Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Filiale Berlin C. n gr Staptbaon, 


Bogen 92, 


Zweigniederlaſſuung Schneidemühl. 


5 Neueſtes Patent: 
Bergdrill⸗ und Breitſäemaſchine 


Zu pr Hallenfis‘ 


ohne jede Regulir⸗Vorrichtung, ohne Wechſelräder, einfachſte, 
vollkommenſte und billigſte Maſchine am Markte. 


Gras- und 
Getreide- * 
Mähmaſchinen 


„ neueſter 
Konſtruktion, 


== == Lolomobilen.“ e 

Dampf- und Göpel⸗Dreſchmaſchinen, Kleedreſch⸗ und Reibe⸗ 

maschinen, elektriſch betriebene Pflüge, ſowie alle anderen 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe. 


Kataloge umſonſt und poſtfrei. ER 
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Allen Fachmännern und Jedem, der eine gute Uhr 
braucht, zur Nachricht, daß ich den Allein⸗Verkauf 
der neuerfundenen Orig. Schweizer 
Goluin-Remontoir-Uhren 
mit vorzüglich verbeſſertem Reform ⸗Präciſſtonswerk 
übernommen habe. 

Dieſe Uhren mit Doppelmantel verſehen, 
find, vermöge ihrer prachtvollen und 
eleganten Ausführung von echt goldenen 
Nuypren felbft durch Fachleute nicht zu 
unterſcheiden. Die wunderbar eiſelirten 
Gehäuſe bleiben immerwährend abſolut 
unverändert und wird für den richtigen 
Gang elne 3 Jährige schriftiiche 
Garantie geleistet. 
Preis per Stück sammt eleg. 
Goldin-Uhrkette 


nur 10 Mark zollfrei 

Dieselbe Uhr für Damen mit Kette 
nur Mk. 12,— zollfrei. 

Zu jeder Uhr Lederfutteral gratis. Aus⸗ 

echließl. zu beziehen durch d. Central⸗Depot 


M. FEITH, Wien Il, Taborstr. Il. 
Lieferant des K. K. Beamten-Verbandes. 
Verſandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichtconvenienz Geld zurück. 


Gentralf.-doppelitinten 
v. 27 bis 300 Mk. 


ne Büchſen, Revolver, 
Teſchings, zu den denkbar billigſten Preiſen. Alles unt. A 


Preisliſten umſonſt. 
Büchſenmacher G. Petings Wwe., Thorn, 
Gerechteſtraße 6. 


Nahmaschinen 
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Bestehendägeit 1853 did Medaillen: . 


ertreter in &rendenz: Fami Wehle. Pohlmannstr. 30. 
Mit 10—12 Pfer nigen kann man 1 Pfd. Würfel⸗ 
zucker erſetzen und 50—60 Taſſen Kaſfes füßen. 


Bestes Mittel 1 A 1 
1 um Süßen der Kindermt 
Bestes Mittel well unvergährbar und daher 
das Sauerwerden mit den daraus ſich ergebenden ge⸗ 
fährlichen Darmkrankheiten der Kinder verhindernd. 


1 um Süßen von Kaffee, Thee 
Bestes Mittel Ga. Chocoladen, Bowlen, 
beſond Maftrank, Punſch, Frucht⸗ u. anderen Limo⸗ 
naden, Fruchtſaucen und zum Einmachen der Früchte. 


Hochfeine Spezialität: Sünssıom- 


reinster und bester 
Tabletten, vorzügl. f. Cacao, Thee, Limonaden ze. 


Zucker-Ersatz 
. In allen beſſ. d. Plakate en ers 


für kenntlichen Colonialwaarengeſchäften erhältlich. 
Generaldepot für Deutſchland: 
Adolf Pertsch, G. m. h. H., Frankfurt a. M. 
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Hau” „altungszwecke. 
Hauptniederlage I. Ost- u. Westpreussen; Blottner & Mühle, Königsberg, 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Der Kabeldampfer „von 5 

elcher dieſer Tage als erſtes deutſches Fahrzeug 
leser Beke auf der Dunlop ſchen Werft in 
Glasgow (Schottland) vom Stapel lief und ſeinen Namen 
zu Ehren des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts empfing, 
iſt ganz aus Siemens⸗Martin⸗Stahl gebaut. Der Dampfer 
ift 77,7 Meter lang, 10,7 Meter breit und hat bei nor⸗ 
maler Belaſtung einen Tiefgang von 5,5 Meter. Er hat 
zwei Schrauben, welche durch zwei Maſchinen von zuſammen 
1600 Pferdekräften bewegt werden und ihm eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 13 Knoten verleihen; ſeine Ladefähigkeit 
beträgt etwa 1300 Tons. Das Oberdeck läuft von vorn 
bis hinten glatt durch und trägt vor und hinter den beiden 
Schornfteinen einen Aufbau, in welchem ſich die Kapitäns⸗ 
und Kartenzimmer ſowie Vorraths⸗ und Küchenräume be⸗ 
finden. Im Zwiſchendeck liegen hinten die Wohnungen der 
Offiziere, Kabel⸗Ingenieure und Elektriker, im vorderen 
Theil des Schiffes die Wohnräume der Mannſchaften. Das 
Schiff iſt elektriſch beleuchtet und mit einem mächtigen 
Scheinwerfer ausgeſtattet. Die Beſatzung beträgt einſchließ⸗ 
lich von etwa zwanzig Elektrotechnikern und Kabelarbeitern 
70 Mann. 

Für die Kabelarbeit ift der Dampfer mit beſonderen 
Maſchinen ausgerüſtet, von denen im Vorſchiff, und zwar 
theils auf dem Ober⸗, theils im Zwiſchendeck, eine kombi⸗ 
nirte Maſchine zum Aufnehmen und Auslegen, auf 
dem Achterdeck eine einfache Maſchine zum Auslegen des 
Kabels aufgeſtellt iſt. Das Kabel wird in drei mit Waſſer 
gefüllte Tanks im Innern des Schiffs, welche ungefähr 
600 Kubikmeter zuſammen faſſen, gerollt und gepackt, und 
zwar können dieſe Tanks ungefähr 11 Kilometer Tiefſee⸗ 
kabel aufnehmen. Wie hieraus hervorgeht, genügt die 
Größe dieſes Dampfers nicht, um transatlantiſche Kabel 
zu legen. Hierzu iſt vielmehr ein Dampfer in Ausſicht ge⸗ 
nommen, welcher ungefähr 6- bis 8000 Tons groß fein wird. 
Die Hauptaufgabe des Dampfers „von Podbielski“ wird, 
wie die „Weſer⸗Ztg.“ mittheilt, darin beſtehen, außer der 
Legung von kleineren Kabelſtrecken die Kabel der 
deutſchen Reichspoſt zunächſt in der Oſt⸗ und Nord⸗ 
ſee auszubeſſern und in Stand zu halten, aus welcher 
Arbeit der deutſchen Reichspoſt bisher ganz erhebliche, 
den Engländern zu leiſtende Ausgaben erwuchſen, da 
andere als engliſche Kabeldampfer zu dieſem Zwecke nicht 
zur Verfügung ſtanden. 

Die zur Zeit vorhandene Kabelflotte beſteht aus 42 
Dampfern, wovon auf Großbritannien 34, auf Frankreich 4, 
auf die Vereinigten Staaten, Italien, China und Japan 
je einer entfallen. Von dieſen Dampfern ſind nur zehn 
größer als der „von Podbielski“, keiner aber beſitzt eine 
größere Geſchwindigkeit und ſo vervollkommnete Maſchinen 
für die Kabellegung, wie ſie der deutſche Dampfer aufweiſt. 

Heimathshafen des Schiffes wird Nordenham a. d. 
Weſer ſein, wo auch die Fabrik der Nord deutſchen 
Kabelwerke in der Errichtung begriffen iſt. Die dortigen 
16 Hektar großen Grundſtücke ſind von der Aktiengeſellſchaft 
Land⸗ und Seekabelwerke in Köln-Nippes, welche am 
1. Mai v. J. gegründet worden iſt, angekauft. Die um⸗ 
fangreichen Vorarbeiten zum Bau der Fabrik ſind ſofort 
begonnen worden und von dieſer Geſellſchaft iſt auch der 
Kabeldampfer bei Dunlop im Oktober v. J. in Auftrag 
gegeben, nachdem die Verhandlungen zu dem Ergebniß ge⸗ 
führt hatten, daß die deutſchen Werften wegen ander⸗ 
weitiger Inanſpruchnahme nicht im Stande waren, 
den Dampfer in der gewünſchten Zeit zu liefern. 


Todtenroſen. 
Von Anna Behniſch. 


Nun war es geſchehen. Das Kind lag im Sarge. Das 
fremde Kind ... Aber der an dieſem Sarge ſtand mit 
thränenloſem, brennendem Blick und die Zähne aufeinander 
biß in wahnſinnigem Schmerz, der war des todten kleinen 
Mädchens Vater — und war ihr Gatte 

Und er ſah ſie nicht an und redete nicht zu ihr und 
ſpürte ihre Nähe kaum. Und eine athembeklemmende Angſt 
ſtieg in ihr auf, daß ſein Herz mit hinabgezogen werden 
könne in die ſchwarze Erde, der ſein Liebling heute an⸗ 
vertraut werden ſollte zur ewigen Ruhe. Sein Herz ſollte 
leben — leben für ſie allein; in dieſen Augenblicken er⸗ 
kannte ſie, wie ſie nicht im Stande war, ſich ohne ihn auch 
nur zu denken. Und ſie bebte zurück vor dieſer Erkenntniß, 
die ihr jählings aufgeſtiegen war aus geheimnißvollen ei enen 
Tiefen, — ihr, die nie von einer Tiefe in ſich ſelber etwas 
geahnt hatte. Ihr, dem „oberflächlichen Geſchöpf“, als das 
ſie ſchon in der Schule gegolten hatte, wenn ihre Aufſätze 
konfus waren und fie in den Litteratur⸗ und Religionsſtunden 
Allotria trieb. 

Sie ſah noch einmal ſich aus dem eigenwilligen Kinde 
zum launenhaften Mädchen werden, deſſen unregelmäßiges, 
pikantes Geſichtchen unterm blonden Haargekräuſel die Leute 
hübſch nannten, auffallend hübſch ſogar, und das deshalb 
den halben Tag vorm Spiegel verbrachte, ſich langweilte 
bei allem, was einer Arbeit ähnlich ſah, und nur liebens⸗ 
würdig wurde im Ballſaal und auf der Eisbahn. Sie 
erblickte ſich triumphirend im Kreiſe ihrer Verehrer, deren 
feiner Ernſt machte, weil ſich keiner in der Lage wußte, die 
unerhörten Auſprüche der beiſpiellos verwöhnten Tochter 
des vermögensloſen hohen Beamten zu befriedigen, — und 
fie entdeckte, als die durchtanzten Jahre verſtrichen, die 
erſten heimlichen „Krähenfüßchen“ um Mund und Augen 
und empfand noch einmal das ganze Grauen vor dem Ver⸗ 
welken des friſchen Jugendſchmelzes ... Und noch einmal 
durchlebte ſie die Erleichterung, die der Tag ihr brachte, 
an dem Arnold Gutenfels ihr Jawort begehrte, damit er 
ſeinem verwaiſten, kräukelnden Töchterchen eine neue Mutter 
geben köunte. 

Aber an dieſem Punkte 


[Nachdr. verb. 


. N 4 ſtockte ihr Gedankengang — 
und ſtockte immer wieder, ſo oft ſie ihn von neuem auf⸗ 
nahm. Und der verzweifelte Vater verharrte wortlos vor 
dem kleinen gelben Sarge, der unter Kränzen und Blatt⸗ 
pflanzen in dem verdunkelten Gemach aufgebahrt ſtand, 
und zerzupfte geiſtesabweſend mit grauſamer Hand die 
zarten Roſenknoſpen, die über das verblühte Menſchen⸗ 
kindlein ausgeſtreut waren. Bei jever Bewegung, die er 
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zu dieſem Zerſtörungswerke machte, zuckte Lena zuſammen. 
„So rauh macht der Schmerz“, mußte ſie denken, und 
zitterte, indem ſie ſich ausmalte, wie hart und herb ſeine 


Stimme klingen würde, wenn er ſich nach dieſen ſtummen 


Tagen wieder an ſie wenden würde. Und die Röslein waren 
unſchuldige Blumen; doch ihr Unrecht hatte begonnen ſchon, 
als ſie die ſich darbietende Verſorgung mit kluger Berechnung 
annahm, jedoch die Pflicht, die ſchwere Pflicht, die ſich daran 
knüpfte, als ein „nothwendiges Uebel“ betrachtete. 

Ihr war, als müßten fie die böſen Geiſter er⸗ 
würgen. Und wenn ihr Auge auf die kleine, blaſſe Schläferin 
fiel, daun ſchwoll ihr ganzes Weſen in der einen Sehnſucht, 
ſich vor dem Todtenlager niederzuwerfen und dem armen 
Kinde abzubitten, was ſie ihm in Gedanken ER 
Vielleicht, daß die beſchwingte, frei gewordene Seele noch 
um ihre irdiſche Wohnung ſchwebte und vernähme, was in 
dieſen letzten Stunden vorginge. 

Aber ſolchen Reueakt hätte Lena nur im Verborgenen 
vollbringen können. Doch Arnold hielt treue Wacht bei 
ſeinem Kinde. Je näher die Minute rückte, in der ſie die 
entſeelte Hülle davontragen würden, deſto glühender und 
angſtvoller bohrten ſich ſeine Blicke in dem traurigen Bilde 
feſt, deſto erregter wühlten ſeine Finger zwiſchen der Blumen⸗ 
fülle. Allein Leuna wagte nicht, ihn anzureden, fie fühlte, 
1 das Anrecht verwirkt, ihn bei dieſem Abſchied zu 
tröſten. 

Sie hätte aufſchreien mögen, wie ſie das dachte, — ſie, 
die ihn nur aus Eitelkeit hatte ungetheilt beherrſchen 
wollen, deren ungeſtüme Eiferſucht ſelbſt aus der Eitelkeit 
entſprungen war. So wenigſtens hatte ſie geglaubt, — 
hatte man ihr doch hundertmal verſichert, ſie habe kein 
Herz. Sie ſtöhnte auf, — ſie verſtand ſich nicht mehr, — 
ſie fürchtete ſich. 

Plötzlich huſchte fie an das halb verhängte [Fenſter, 
hinter deſſen Gardinen ein Roſenſtock blühte. Sie ſchnitt 
ein paar volle Blumenkronen ab, ſchlich ſchüchtern an die 
Bahre, und mit demüthigen, faſt ungeſchickten Bewegungen 
ſteckte ſie, die ſonſt ſo Sichere und Anmuthige, dem Kinde 
ihren Roſenſtrauß in die gefalteten Hände. „Laß ihm dieſe 
Blumen“, flüſterte ſie, ſcheu zu Arnold aufblickend, indem 
ſie bittend auf das unruhige Spiel ſeiner Finger deutete. 

Verwundert, fremd ſah er ſie an. „Du — Todten⸗ 
roſen?“ fragte er ſo bitter, wie ſie es voraus gefühlt. „So⸗ 
lange Hedi lebte, war wohl keine Zeit für Dich, ihr Roſen 
in ihr armes Leben zu winden?“ 

Sie verſtand, daß er ſie mit dieſen Worten aus dem 
geheiligten Raume des Todes verbannen wollte, wie er ſie, 
ſeit Hedi die Augen geſchloſſen, zu keiner Dienſtleiſtung an 
der kleinen Leiche mehr zugelaſſen hatte. Wenigſtens im 
Tode ſollte die Kleine ganz ſein Kind ſein. 

Aber Lena ging nicht. Ihre Augen hingen an ihm mit 
der Ergebenheit einer Sklavin. Sie ordnete die Taunen⸗ 
gewinde um den Sarg, und dabei geſchah' es, daß Arnolds 
Hand von der ihren geſtreift wurde und daß die Falten 
ihres Trauerkleides ſeinen Fuß berührten. Da trat er 
heftig einen Schritt zurück. Sie erglühte vor Scham. Das 
— das mußte ſie dulden — doch ſie duldete es. Sie ſah, 
wie Arnold litt, und dabei erwachten Rieſenkräfte in ihr, 
gleichfalls zu leiden. Aber freilich, das konnte Arnold auch 
nicht verſtehen, nachdem er ſich einmal in ihr getäuſcht und 
hinter ihrer ermunternden Liebenswürdigkeit nur Herzens⸗ 
kälte gefunden . Er glaubte nicht mehr an fie. Und 
ihr war jo bitter ernſt zu Sinn und [jo grenzenlos elend 
in ihrer Verwirrung und Hilfloſigkeit. 

Da rollten Räder vor der Thür, das Trauergefolge traf 
ein. Lena verſchwand. Sie empfing die Gäſte wie eine 
Fremde, ſie hörte ſchweigend und ſcheinbar theilnahmslos 
der Unterhaltung zu, die in der Kutſche der Geiſtliche mit 
Arnold begann; fie ſtand am offenen Grabe, als ginge ſie 
nichts an, was da geſchah. 

Und ihre Gedanken waren auch nicht in der Gegen⸗ 
wart. Ihre Gedanken wanderten unabläſſig zurück zu all 
jenen kleinen und großen Auläſſen, bei denen ſie voll Eifer⸗ 
ſucht empfunden, daß Hedi ihr im Wege war, weil ſie die 
Augen ihrer Mutter geerbt hatte, die beſeelten, großen, 
grauen Augen. ... Und fie, die Seelenloſe, hatte ſolchen 
Augen gegenüber von vornherein den Kampf aufgeben 
müſſen. So war der Haß in ihr gewachſen. 

Nun hatte das beſcheidene Kind ihr Platz gemacht. 
Nun hätte ſie aufathmen können als Alleinherrſcherin — 
wenn nicht in dieſen Tagen jenes Neue in ihr gereift wäre, 
jenes unſäglich Peinvolle und doch Süße, jenes Unfaßbare 
und doch Weſenhafte, vor dem ſie ſich fürchtete und das 
ihr zugleich Kraft gab. 

Novembernebel brauten über dem Friedhof, der Herbſt⸗ 
wind raſchelte in welken Blättern, und es war ein Wehen 
und Raunen über den Hügeln, als gingen abgeſchiedene 
Seelen um. Lena lauſchte. Mit einem Male wußte ſie, 
was mit ihr geſchehen war. Sie hatte eine Seele em⸗ 
pfangen, und die machte ſie ſtill und geduldig. 

Als das Begräbniß vorüber war, waltete ſie geräuſchlos 
daheim. Nachdem die letzten Freunde ihren Mann ver⸗ 
laſſen hatten, zog ſie ihn ins Wohnzimmer. Ein behag⸗ 
liches Feuer brannte im Kamin, zwei bequeme Stühle 
ſtanden davor, ein dritter, kleinerer war mit einer Roſen⸗ 
guirlande bekränzt, und auf dem Tiſch ſtand unter Roſen 
Hedis Bild. 

Faſſungslos blickte Arnold um ſich. Der unvermuthete 
Eindruck ergriff die weichſten Saiten in ihm übermäßig und 
die erſten löſenden Thränen traten ihm ins Auge. Jetzt 
war Lenas Stunde gekommen. Sanft wie nie zuvor führte 
05 ihn an der Hand zu ſeinem Sitz und kniete ſchnell an 
ſeiner Seite hin und legte ihren Kopf in ſeine Hände. 
„Arnold, vergieb mir und laß mich Dir von nun an die 
Roſen winden, die ich Deinem Kinde nicht gegeben habe. 
Und wenn's auch Todtenroſen ſind, weil ſie mir erſt in 
dieſen Tagen aufgeblüht ſind, — Todtenroſen duften auch, 
und der Tod führt ja zum Leben.“ 

So hatte er ſie niemals ſprechen hören. Er ſah ihr 
erſchüttert und doch ängſtlich in die Augen. Da lächelte 
ſie. „Du verſtehſt mich nicht? Ja, ſo muß es wohl noch 
eine Weile ſein; denn ſo lange habe ich Dich nicht ver⸗ 
ſtanden. Ich war ja noch kälter, noch oberflächlicher, als 
Du vielleicht wußteſt. Aber ganz heimlich wuchs, mir 
ſelber unbewußt, in dieſen Jahren etwas Gutes in mir — 


Liebe, und weil ich auch die Liebe nicht verſtand, lehnte 
ich mich trotzig gegen die Macht auf, die Hedi auf Dich 
ausübte, ſeit Du in mir keine Seele gefunden. Als ich 
Dich aber im Schmerz um Dein Kind faſt zu Grunde 
gehen ſah, erkaunte ich wie eine Offenbarung das Geheim⸗ 
niß meiner verſteckten Liebe, und die Liebe ſchenkte mir 
eine Seele. Arnold, heut bin ich ganz Dein Weib; heut 
hat ſich meine Seele Dir vermählt, als Du an Hedis 
Sarg in Einſamkeit zu vergehen meinteſt. Arnold, hab' 
mich wieder lieb!“ 

Sie bat ſo ſchlicht, ſo innig; ihm war, als ſei ein 
Wunder geſchehen. „Ja, der Tod führt zum Leben,“ 
wiederholte er mechaniſch. Eine heiße Rührung überkam 
ihn und eine tiefe Reue. War ihm dies Weib nicht an⸗ 
vertraut geweſen zu Schutz und Hut gleich ſeinem Kinde? 
Er aber, der Aeltere, Reifere, Lebenserfahrene, hatte es 
in den Wirren ſeines jugendlichen Gefühls und unter der 
ſchweren Verantwortung der Stiefmutter allein gelafien, 
nachdem es ihn einmal enttäuſcht, ihm nicht geholfen zur 
Weiterentwicklung, 


Seele nicht 
wachgeküßt. 

Als Fremde hatte er ſie neben ſich gehen laſſen, — 
auch er war ein Schuldiger. Und er küßte ihre Stirn und 
ihren Mund, und unter den Todtenroſen blühte beiden ein 
neues, geheiligtes Leben auf. Blumendüfte aber webten 
und wehten, als flöge Klein- Hedis Seele weihend und 
ſegenſpendend durch die Räume. 


ihm die ſchlummernde 


Verſchiedenes. 


— [Friedrich der Große und die engliſche Politik.] 
In der Zeit vor Ausbruch des ſiebenjährigen Krieges richtete 
König Friedrich II. von Preußen an den Herzog von Braun⸗ 
ſchweig, datirt von Sausſouci, den 13. Oktober 1755, einen Brief, 
in welchem es hieß: 

Lieber Bruder, 
ich bin ſehr unzufrieden darüber, daß Ihnen die Unterhandlung, 
mit welcher Sie der König von England beauftragt hat, Unbe⸗ 
quemlichkeiten verurſacht. Da dieſelbe aber nun einmal im 
Gange iſt, ſo müſſen wir ſehen, wohin ſie führen wird, und ob 
die Herren Engländer nicht vielleicht bloß Luſt haben, Sie und 
mich an der Naſe herumzuführen. 

Iſt es nicht recht auffallend, daß dieſe Leute von mir ver⸗ 
langen, ich ſolle mich für ihre Intereſſen erwärmen, während 
zwei wichtige Differenzen zwiſchen uns ſchweben, die noch nicht 
erledigt ſind? Bilden ſie ſich vielleicht im Ernſt ein, daß 
die ganze Welt mit Vernachläſſigung des eigenen Vortheils 
verpflichtet iſt, die Vertheidigung dieſes vermaledeiten 
Landes zu übernehmen? Ich ſoll Erklärungen abgeben, während 
fie ſich ſelber auf nichts dergleichen einlaſſen — fie verlangen, 
daß ich Frankreich ſitzen laſſe, und mich an dem Ruhm ſatt eſſe, 
ihnen ihr Hannover gerettet zu haben, welches mich auch nicht 
das mindeſte angeht; kurz, entweder wollen ſie mich auf das 
gröbſte betrügen, oder ſie ſind Narren, und erſticken in lächer⸗ 
licher Selbſtſucht.“ 

— [Nenigkeits⸗ Pfeife.] Das Hauptblatt des Kaplandes, 
die in Kapſtadt herausgegebene „Cape Times“, hat den Brauch 
eingeführt, ſobald wichtige telegraphiſche Nachrichten vom ſüd⸗ 
afrikaniſchen Kriegsſchauplatze einlaufen (welche übrigens unter 
der Cenſur der Regierung ſtehen) eine weithörbare Dampf⸗ 
pfeife ertönen zu laſſen. Das Gebäude der „Cape Times“ 
liegt in einer der belebteſten Geſchäftsſtraßen Kapſtadts, und 
ſobald die Pfeife ertönt, eilen Geſchäftsleute und Neugierige vor 
das Gebäude, um die ſchnell gedruckten Papierſtreifen mit den 
letzten Nachrichten von kleinen farbigen Kolporteuren zu kaufen. 
Wenn ſonſt auch alle Geſchäftszweige darnieder liegen, fo machen 
die Zeitungen in Kapſtadt ganz vortreffliche Geſchäfte. 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenilder 


nicht verantwortlich. 
verlange Muster 


Wer Seide braucht "a sie 


Hohensteiner Seidenweberei Lotxe, 
Hohenstein-Ernstthal, Sa. 
. Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. _ 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant. 


Specialität: Brauikleider. Val 05 Pl. bis 10 MX. das Met, 


Fleisch- Extract 
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaarey-Handlungen zu haben. 


NAHRSALZ |ROPON 
KRAFTNAHRUNG 

vereinigt den hohen Nährwerth von Tropon mit den Wirkungen 
der phyſiologiſchen Nährſalze, die zum Aufbau aller Gewebe, ins⸗ 
beſondere der Knochen, unerläßlich ſind und die beſonders wichtig 
werden, wenn Gehirn, Rückenmark und Nervenſubſtanz weſentlichen 
Kräfteverbrauch erlitten haben. Nährſalz-Tropon hat den db» bis 
7 fachen Nährwerth wie Fleiſch und Eier. 17735 


Vorräthig in Apotheken und Drogengeſchäften. 
Tropon⸗Werke, Mülheim⸗ Rhein. 


| „Sehr nahrhaft und für Kranke 16161 


2 2 17 
ſehr zuträglich iſt der Bitcher. 

| (Prof. Dr. Ernſt von Lehden, Geh. Medizinalrath in Berlin 
„Handbuch der Ernährungstherapie und Diätetik“ S. 242). 
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Arbeitsmarkt. 


Männ liche Perso 


Stellen- Gesuche 


Jung. Bureangehilie 
20 Z. alt, mit gutem Zeugniß. 


ucht bald. Stellung. Off. u. Nr. 
684 an den Geſeiligen erbeten. 


Handelsstand 
Junger Mann, Material., 
18 Jahre alt, kathol., auch der 
poln. Spr. mächt., m. d. einf. Buchf. 
vertr. n. i.Stell., w. v. 1. Jan. 1900 
anderw. Engag. Gefl. Off. bitte 
unter Nr. 300 M. B. poſtiagernd 
Juowrazlaw. 19692 


Gewerbe:u.Industrie 


3 Id) id 

I. Kraft i. Schnitt u. Anprobe 
31 Jahre alt, ledig, wünſcht in 
beſſerem Maßgeſchäft vom 1. Jan. 
ab eventl. Lebensſtelle. Wer auf 
eine wirklich gute Kraft reflektirt, 
berückſichtige gefl. mein Inſerat, 
pez. bohes Gehalt nicht Beding. 
fferten unter Nr. 9404 an den 
Geſelligen erbeten, 


Ziegelmeiſter 


ſucht bis Neujahr dauernde Stel⸗ 
lung. Prima Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. Offerten unter Nr. 

585 an den Geſelligen erbeten. 


9 ＋— = s M 77 
ıfahrener Miller 
ſucht Stellg. in ein. Kund.⸗Waſſer⸗ 
mühle v. 1. Dezbr. d Is. od. ſpät. 
Werkführer Rawalski 
in Mühle Raikau ber Pelplin. 
Mühlenbeſitzersſohn, 21 3. 
g., prakt. Müller, ſucht in einer 
Mühle Stellung, wo ihm Gelegh. 
gebot. w. ſich kaufm. auszubild., 
reſp. a. Lagerverw. Iſt Radfahr. 
Off. unt. Nr. 9766 a. d. Geſelligen. 
Landwirtschaft 
9763] Aelterer Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor (vierziger Jahre) ſucht 
Stellung von ſof. Gehalt wird 
nicht verl, gute Behandlung, 
8 Wäſche, Reiſevergüt. beanſpr. 
Gefl. Off. H. H. poſtl. Jerſitz. 
9690] Ig. geb. Mann, welcher 
ſich in d. Landwirthſch. vervollk. 
will, ſucht mit ſeiner Schweſter, 
welche im Kochen u. Haush. erf. 
u. im Beſ. eines gut. Zeugn. iſt, 
um 1. Januar auf einem Gute 
Stellung. Gefl. Off. unter H. L. 
Seipzig, Windmühlenſtr. 39, Ir. 
Suche von ſofort für meinen 
Sohn Stellung zur Erlernung 
der Landwirthſchaft auf mittel⸗ 
großem Gut Weſtpreußens. 
Freie Station und Familien⸗ 
anſchluß Bedingung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 9757 
n den Geſelligen erbeten. 


Bauernſohn 
in allen ländl. Arb. und Beaufſf. 
d. Leute bewand,, ſucht Stell. dir. 
u. d. Prinzip gegen mäß. Verg. 
Off. unt. M. H. poſtl. Kl.⸗CTzyſte. 


9659] Zum 1. Januar 1900 
empfehle ich den Herren Land⸗ 
wirthen Oberſchweizer mit 
prima Zengniſſen und fau« 
tionsfähig in jeder Höhe zu 
Beſtänden bis zu 300 Haupt. 

Gottfr. Moser, Berlin, 

Invalidenſtr. 123, 
Fernſprecher Amt III, Nr, 3448, 


Suche Stellung als Kutſcher 
oder Diener, Bin gewandt im 
Serviren bei hohen Herrſchaften 

eweſen. Stellungsantritt von 
ofort oder ſpäter. Offerten unt. 
9711 an den Geſelligen erbeten, 

Lehrlingsstellen 

Müllerſohn, 18 Jahre alt 
geſund und kräftig, mit Einjäh⸗ 
rigen⸗Zeugniß, wünſcht in einer 
Mühle von 10 Tonnen Leiſtung, 
für ein Jahr 


als Lehrling 
unter Leitung des Prinzipals 
einzutreten, wenn möglich mit 
Familienanſchluß. Offerten mit 
Bedingungen unter Nr. 8739 an 
den Geſelligen erbeten. 


0 


9772] Per 1. Januar ſuche 
einen jüngeren, gewandten 


Verkäufer 
Isr., welcher in der Kurzeifen⸗ 


waarenbranche bewandert und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
Ban bei freier Station und 
eugniſſe erbeten. 
Ferner findet ein 
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Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme. 


D. Lewek, Kolonial⸗, Kurz⸗ u. 
Eiſenholg., Graetz. Prov. Poſen. 

9338] Für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Januar einen 


jungen Mann und 
einen Lehrling. 


Louis Zerenze, Rogaſen. 


Reeiſender 

tücht. Verkäufer, für landwirth⸗ 
ſchaftl. Maſchinen und Geräthe, 
von einer renommirten Fabrik 
in Weſtpr. zum Eintritt per 1. 
Januar 1900 geſucht. Offerten 
mit Angabe über bisher. Thätig⸗ 
keit, Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. R. 1666 an Annonc.- 
Exped. Guſtav Kroſch & Co., 
Danzig, erbeten. 19735 


Ein tüchtiger Reiſender 
der mit der Deſtſllations⸗ und 
Kolonialwaarenbranch.genau ver⸗ 
traut u. gut empfohlen iſt, findet 
per 1. Januar evt. auch ſchon fr. 
in mei Engrosgeſchäfte dauernde 
Stellung. Zeugulßabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche möglichſt mit 
Photographie erbeten. 9751 
Max Bare zinski, Allenſtein 

Oſtpreußen. 


9587] Suche per ſof. od. ſpäter 

für mein Kolonialwaaxen⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchäft einen 
jüngeren Kommis 


und einen Lehrling. 
Bewerbungen ſind Zeugniß⸗Cop. 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
Ph. Jendryezka, Czersk 
Weſtpreußen. 


9516] Für mein Damyfdeſtil“ 
lations- und Kolonialwaaren- 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Autritt reſp. 1 Dezember 


einen jungen Mann 


welcher unlängſt ſeine Lehrzeit 
beendet hat, und einen 
Lehrling 
aus achtbarer Familie. 
Polniſche Sprache erforderlich, 
Gehaltsauſprüche nebſt Zeug⸗ 
niſſen bitte beizufügen. 
L. Maciolek, Czersk. 


9547] Ich ſuche für mein Ko⸗ 
lonialwaaren⸗,Eiſen⸗ und Schank⸗ 
geſchäft einen flotten 
Verkäufer. 
Bedingung polniſche Sprache. 
Gehaltsanſprüche find anzugeb. 
Otto Romeyke, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 


Für mein Material-, Kolonial⸗ 
Geſchäft ſuche von ſogleich oder 
ſpäter einen 


jungen Mann 

bei hohem Gehalt. Selbiger 
muß der polniſchen Sprache 
mächtig, tüchtiger Verkäufer und 
mit der Buchführung vertraut 
ſein. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften unt. Nr. 9594 an 
den Geſelligen erbeten. 


Verkäufer 


Verkäuferin 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht zum ſofortigen 
Antritt 9074 
H. Roſenthal Wwe., Exin 
Schank⸗ und Material ⸗Geſchäft. 


9540] Gut empfohlener 
junger Gehilfe 
Deutſcher, der polnischen Sprache 
mächtig, p. 1. Januar geſucht u. 
erbitte Bewerbungen mit Zeug⸗ 

nißabſchriften ꝛc. 

G. E. Schönenberger, 
Eiſen⸗, Porzellan⸗ und 
Kolonfal⸗Waaren, 
Neuſtadt Weſtpreußen. 
9665] Für mein Kolonial⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 

Geſchäft ſuche | 
einen jüng. Gehilfen 
und einen Lehrling 


oder Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Off. erbitte mit Gehaltsangabe. 
E. A. Bukowski, 
Lautenburg Weſtpreußen. 
Für mein Kolonial- und Ma⸗ 
terialwaarengeſchäft, Bierverla 
und Hotelwirthſchaft ſuche i 
vom 1. Januar 1900 einen tücht. 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Dortſelbſt werden auch 


zwei Lehrlinge 
geſucht. Offerten unter Nr. 9661 
an den Geſelligen erbeten. 


J. Auftr, ſuche ältere u. jüng. 
Materialiſt. p. ſof. u. ſpät. J: 
Koslowski, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 

Für meiner Lederhand e ung, 
verbunden mit Schuhwaaren, 
län vom 1. Januar k. Is. ein en 
üngeren, ſoliden 5 [9750 

Kommis 
(moj.), der poln. Sprache mächtig. 
Julius Benjamin, 
9746] Einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis 
der volniſchen Sprache mächtig, 
ſucht von ſofort für ſein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft 
Weorg Schild, Hohen stein 
Oſtpreußen. 

9721] Für mein Kolonfal⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. Januar 1900 
einen jungen Mann 
der gut polniſch ſvricht. Zeug⸗ 
nißabſchriften bitte beizufſigen 
Franz Pitroch, Bromberg 


9357] Per unſer Manufaktur, Kurzwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft fuchen wir per ſofort eventl. 1. Dezember noch f 


einen jünger. Derkäufer 


Chriſt, perfekt polniſch ſprechend. Zeugniſſe, Photographie und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche ſind den Meldungen be . — 


Kupiec, Konſum⸗Verein, e. G. m. b. H., Bruß Wpr. 


9218] Wu ſuchen für unſer] Ein jüng. Duchbindergehilſe 
landw. Maſchinengeſchäft einen findet Dauerude Belättigung bei 


tüchtigen, branchekundigen P. Wilſch, Mewe, 
Reiſenden Buch⸗ und Papier⸗ Handlung. 
der der deutſchen und polniſchen 9720] Junger, kräftiger 
Sprache bollitäubig mächtig fein Mälzer 
. , E 
Sei . 5 und tüchtiger, unberheiratheter 
Poſen längere Zeit beſuchten, Brauereiböttcher 


erhalten den Vorzug. Offerten 
mit Lebenslauf, Zeugniß⸗Abſchr. 
und Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 9218 an den Geſelligen erb. 


zum haldigen Antritt geſucht. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften zu richten an 
Brauerei Zain 
in Beuthen O.⸗S. 


Ein tüchtiger 8 
Friſeurgehilſe 
und Lehrling 

können per ſofort b. 1. Dez. eintr. 
Emil Loewenberg, Bromberg 

Poſtſtraße 1. 9391 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
kann ſich meld b. H. Sch meichler, 

94581 Ein junger 
Bäckergeſelle 

kann von ſofort als Zweiter 
eintreten bei 
A. Knieſt, Bäckermeiſter, 
Schönſee Wpr. 
97531 Ein tüchtiger, ſolider 
Konditorgehilfe 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 


findet dauernde Stellg. Bruno 
Heiſe, Bromberg, Berlinerſt. 5. 


9460] Suche per 1. Januar 
oder p. ſofort für mein Eiſen⸗, 
Kalk-, Kohlen⸗ u. Kolonialwgar.⸗ 
Geſchäft einen der polniſchen 
Sprache mächtigen 

jungen Mann. 
Zeugn. mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 

A. Stroheim, Neuſtadt, 

Warthe. 


95971 Tüchtiger junger Mann, 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, findet per 1. Dezem⸗ 
ber als 


Expedient 
für das Ladengeſchäft Stellung. 
Den Offerten find Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Gehaltsanſprüche und 
Photographie beizufügen. 
Th. Nipkow Nachfl., 


Liqueur⸗Fabrik, 
Lauenburg Pommern. 97341 Ein tüchtiger 
8964] Für mein Kolonfal⸗ 


waaren⸗, Delikateſſen⸗ u. Deſtil⸗ Konditorgehilfe 


lations⸗Geſchäft i findet ſofort oder 1. Dezember 
ſofork evil Ach ar > 1900 | dauernde Stellung bei 


einen älteren G. Ben 17 Konditor, 
jungen Mann 44 
fatholiicher Konfeſſion. 3 Schneidergeſellen 
Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ finden dauernde Beſchäftigung b. 
nißabſchriften find beizufigen. J. Lewandowski, Schneider⸗ 
J. Bot, Pr.⸗ Stargard Wpr. meiſter, Culmſee. [9733 


9045] Suche ver I. Januar > bis 3 Schneldergefellen 


190) einen durchaus tüchtigen, 
* von ſogleich 
S. L 


älteren, katholiſchen > glei 
erſten Verkäufer 4 owe Fon derte. 


der polniſchen Sprache mächtig, u.. ß 
Ein Sattler, Lackirer 


Dekorateur. 2 
Valentin Przybylla, und Feilbänker 
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Manufaktarwaaren⸗Geſchäft, können ſofort eintreten in der 

Oppeln. Wagenfabrik von 19727 

NaN MMA ebr. Kuleti, Marienburg 
Weſtpreußen. 

Für mein Material⸗ Dauernde Stella. zugeſichert. 


waaren⸗ und Schank⸗ 
ge chäft ſuche ich zum 
25 Dezember. einen 
üchtigen jüngeren % 
Verkäufer 
und eine. 19645 
Verkäuferin % 
beide müſſen der pol⸗ 
niſch. Sprache mächtig 
fein. Dffert. mit Ger 
haltdaniprüden bei 
freier Station und 
Zeugnißabſchr. erbet. 


S. Pantiel, 
Jwitz Weſtpreußen. 


Axuxnzuxannz 


9696] Suche p. 1. Dezember er. 
für meine Stabeiſen⸗, Eiſenkurz⸗ 
waaren- und Baumaterialien⸗ 
Handlung einen tüchtigen 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei frei. Station erb. 
Louis Rieß, Allenſtein. 

V. 1. Jan. ſ. e. tücht., d. poln. 
Spr. mächt. Commis u. e. Ver⸗ 
käuferin. Gehaltsanſp. u. Zeugniß⸗ 
abſchr. erw. A. Zondek, Wronke, 
Manufaktur⸗ u. Kurzw.⸗Geſchäft. 


Zum 1. Januar wird ein tücht. 


junger Mann 

für ein Cigarren⸗Eugrosgeſchäft 
und Weinhandlung geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß auch zeitweiſe reiſen. 
Bewerber, die ſchon gereiſt 
haben, werden bevorzugt. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9749 durch den 
Geſelligen erbeten. Retourmarke 
verbeten. 


Tapezierer und 
Sattler 


auch verheirathet, finden Lebens⸗ 
ſtellung bei gutem Lohn. Zu 
melden bei 19168 
Arthur Walter, 
Sattlerei, Polſterei u. Wagenbau, 
Berlinchen i. N. 


BR Tapeziergebhilfe 

welcher auch vom Dekoriren etwas 
verſteht, jedoch in allen Zweigen 
des Tapezierhandwerks äußerſt 
tüchtig und gewandt ſein muß, 
3% kann in meinem Möbel⸗Magazin 
eine ſehr lohnende und lang⸗ 
jährige Stellung bekommen. 

J. Ellinger, Znowrazlaw. 


1 Klempnergeſelle 
u. 2. Lehrlinge 


können eintreten bei 19712 
E. Lewinsky, Klempnermeiſter, 
Grandenz. 


9627] Suche von ſofort 
zwei Tiſchlergeſellen 
auf nußb. Kaſtenarbeiten. 

J. Werner, Culmſee. 


ACiſchlergeſelen 
6 Lehrlinge 


können ſofſort oder 
ſpäter unter günſtigen Be⸗ 
dingungen eintreten bei 


E. Lucht, 


Dampftiſchlerei, 
Neuenburg Weſtpr. 


9179] Ein tüchtiger 3 
Maſchiniſt 

der gleichzeitig Maſchinenſchloſſer 

oder Schm ed iſt, kann ſofort 

eintreten bei 


C. Somnitz, 5 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 


Tücht. Keſſelſchmiede 
werden ſofort bei hohem Lohn 
dauernd geſucht. [7089 
Petzold & Co., Inowrazlaw. 
76691 Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
ſucht von ſofort bei hoh. Lohn 
für dauernde Beſchäftigung 
A. Lehmann, Stellmadermitr., 
Hohenſtein Oſtyr. 


Former 


für dauernde u. lohnende Winter⸗ 


8 


9969] Ein tüchtiger 


Schriftsetzer 


und ein junger 


Steindrucker 


für Um⸗ und Fortdruck, 
finden dauernde 


Beſchäftigung 
in der 


R. Kanter ' ſchen Hofbuch⸗ 
druckerei, Marienwerder. 


2 Buchbindergehilfen 
EE 


vom 1. Dezember ſucht 19758 
Arthur Huch, Buchbindermſtr. 
Bromberg. 


2 Schmiedegeſellen 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
J. Bleck in 1 


Weſtpreußen. 


2 tüchti rn geſucht. Reifen 
üchtige eee eee 
Stellmachergeſellen "Direrode dar 


9726] Unverheiratheten 
chmied 
ſucht Marienſee b. Dt.⸗Krone. 


und 2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
E. Roſenke, Neuenburg Wpr. 
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ſich auszubilden 

günſtige Gelegenh. 7 
Molkerei Oſtpreußens. Näheres 
brieflich. Gefl. Offert. unter Nr 
9647 an den Geſelligen erbeten 


Schmied 
der die Dampfmaſchine zu f r 
verſteht u. im Nafbeſchz Tem 
90 


iſt, ſofort geſucht. 
Dom. Maruſch bei Graudenz. 


4 een „Fabrikant 


Tüchtige Klempnergeſellen 


für den Neubau des General-Kommandos zu Danzig verlangt. 


97081 


9589] Ich ſuche einen zuver⸗ 
läſſigen 


waſchinenmeiſter: 
ngebote mit Zeugnißabſchrift. 
und Gebaltzauſöräte 5 ft 
Aron Abr. Kurtzig, 
Dampfmühle u. Cichorſenfabrik, 
Inowrazlaw. 


Tüchtige Former 
finden bei hohem Akkord ban- 
ernde Stellung. 1972⁵ 
Aug. Gruſe, Schneidemühl, 

Maſchinenfabrik. 

9583] Suche per ſofort einen 
verheir. Schmied 
der gleichzeitig die Hofmannſtelle 
verſehen muß. Meldungen an 

utsverwaltung Oſſettno 
per Oſtrowitt. 
A. Kant. 
9644] Dom. Pokrzywno bei 
Poſen ſucht zum 1. April einen 
verheiratheten 


Schmied 
der Dampfdreſchmaſch. z. führen 
verſteht und einen Dienſtboten 
zur Arbeit oder Lehrling ſtellt; 
einen verh., deutſchen, ev., poln. 
ſprechenden 


erſten Vogt 
direkt unterm Herrn. Muß ein. 
Dienſtboten zur Arbeit ſtellen. 
Meldungen nur ſchriftlich. 
— r 
Kräftig. intelligenter jung. 
Mann, welcher Luſt hat zum 


Heizer und 
Maſchinenführer 


findet dazu 
in ein. größ. 


9517] Tüchtige 


Klempnergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung. 
Albert Kutzner & Sohn, 
= Graudenz. 
9549] Ein tüchtiger, jüngerer, 
unverheiratheter 


Böttchergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
unter günſtigen Bedingungen in 
Brauerei Kinderhof bei Ger⸗ 
dauen Oſtpreußen. 

90981 Zwei tüchtige 
— 
finden bei gutem Lohn dauernde 

Arbeit. 
Gernoth, Znſpektor, 
Illowo Ditpr. 


9773] Junger, tüchtiger 


Müllergeſelle 


zum 7. Dezember bei guter und 
dauernder Arbeit geſucht. 
C. Heimann, Werkführer, 
Mühle Liſſewo bei Gollub. 
9319] Ein nüchterner, zuver⸗ 
läſſiger 


Müllergeſelle 


findet in einer kleineren Kunden⸗ 
mühle Stellung bei freier Station 
und gutem Gehalt. Näheres d. 
Herrn 

H. Schröter, Laugfuhr 
bei Danzig. 


Ein Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten Mühle 
Klodtken bei Graudenz. 


Tücht. Maſchinenſchloſſer 


für land wirthſchaftl. Maſchinen 
bei hohem Tage⸗ und Akkord⸗ 
lohn — verbeir. bevorzugt — 
erhalten Winter und Sommer 
dauernd gute ul ih in 
der Maſchinenfabrik [9736 
H. Krieſel, Dirſchau. 


Verh. Schirrmeiſter ! 


der Federwagen beſchlagen kann, 


verh. Wagenlackirer 
verlangt bei hohem Lohn und 
dauernder are [9349 

Wagenfbk. Martin, Gneſen. 


2 Sattlergeſellen 
auf Geſchirrarbeit ſtellt ein 
9475] M. Glauner, Culmſee. 

8778] Für meine Dampf⸗ 
ziegelei in Kurzebrack bei Ma⸗ 
rienwerder ſuche ich einen ver⸗ 
beiratheten 5 

Ziegelmeiſter 
welcher in der Herſtellung der 
Ziegeleifabrikgte mit Maſchinen⸗ 
betrieb vollſtändig erfahren, 
ſicher im Brennen und den Ber 
trieb nebſt Buchführung je 
ftändig führen kann. Jährliche 
Produktion 1300 Mille. Lebens⸗ 
lauf, Zeugnißabſchriften, ſowie 
Gehaltsanſprüche an 

Paul Krauſe 
Marienwerder Weſtpreußen. 
9770) Zur ſofortig. Aus- 
ührung von ca. 6000 am 
aſter ſuche ich einen 
leiſtungsfähigen 


Steinſetzer. 


Julius Berger, Sromberg. 
Hiermit den Bewerbern z. 
Nachricht, daß die Stelle be⸗ 
reits beſetzt iſt. 1975 
R. Cieeierski, 
Mühle Wartenburg Oſtpr. 


5 Oberamtmann 


Wilh. Demant, Graudenz. 


93311 Einen tüchtigen 


FJeuerarbeiter 

als Erſten ſucht von ſofort für 

dauernde Beſchäftigung ie 

Wagenfabrik von 

Guſtap Reitzug, Allenftein, 
Warichauer/traße 25. 


Länawitschatt 
9328] Erſter ; 


Wirthſchaftsbeamter 


unverheirathet, wird zum 1. 1 
1900 gefucht. Meldungen erbeten 
an die Gutskanzlei a 1 

Wierzbiczany b. Argenau. 


97371 Ein gebildet, energiſcher 


Inſpektor 
zum 1. Januar geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 400 Mark, Zuenkteierh, 
Familienanſchluß. Vorſtellung 
erwünſcht. Zeugnißabſchrift. an 
Adminiſtrator Schiller, 
Erben bei Mensguth. 


9748] Dom. Gr. Bialoblott 
b. Jablonowo ſucht einen 


Wirthſchaftsbeamten 


möglichſt nicht unter 24 Jahren, 
zum 1. Januar 1900. 
Gehalt 400 bis 450 Mark. 
Bewerbungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 
die Gutsverwaltung. 


Durch das Burean f. Land⸗ 
wirthſchaft und Induſtrie 


H. Patzer 


Poſen 3 
werden geſucht: 

Oberinſpektor 
verh., mit 9 0 Zeugniſſen, 
für ein. größ. Beſitz mit bedeut. 
Brennereiwirthſchaft, Vieh⸗ und 
Schweinemaſt, elektr. Lichtanl. 

Junſpektor 
verheir., für ein größer. Rüben⸗ 
gut ſofort bei hohen Bezügen. 
Anfangsgehalt 700 Mark. 

Drei Brenner 
led., mit guten Zeugniſſen, ſofort 
nach Weſtpreußen, Schleſien und 
Poſen. 

Zwei Rechnungsführer 
led., für größ. Beſitz Weſtpreuß. 
und Poſen, bei 500 und 6500 Mk. 
Fa a und freier Stat., 


Vier Aſſiſtenten 
für Prinzl. und Fürſtl. Begüte⸗ 
rungen, Muſterwirthſchaften 1. 
Ranges. Nur Bewerber mit gut. 
Schulbildung werden berückſicht. 


Förſter 
ledig und verh., gute Schützen. 
wei Zieglermeiſter 
ledig und verheirathet, bei 
Aktord für Hand⸗ und Dampf⸗ 
betriebe. 
Gärt 


ner 
verheirathet und ledig, für große 
Herrſchaften bei hohen Bezſigen. 


Anſt., evang., ſelonthariger 


Wirthſchaftseleve 


reſp. 1 Mann zur w. Aus⸗ 
bild. i. d. Landw. ohne seen 
Vergütung zu jof. geſucht. Einf. 
e. Lebenslaufs erbet. 19598 
Dom. Sorge 
bei Stolzenfelde Weitpr. 

9546] Suche zum 1. Dezember 
oder Neujahr einen älteren, 
brauchbaren 


2. Inſpektor. 
Gehalt 360 Mk. exkl. Wäſche. 
Bitte vorher nur um Einſendung 
der Abſchriften der Zeugniſſe, 
die nicht zurückgeſchickt werden. 
Alt⸗Riſtow b. Schlawe Pom. 

Die Gutsverwaltung. 
9522] Einfacher, energiſcher, une 
verheiratheter 


Wirthſchaftsbeamter 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet von gleich oder 1. 1. 1900 
bei 400 Mark Anfangsgehalt 
Stellung in Korſtein per 
Geierswalde Oſtpr. 


Oberinſpektor 
verh. oder unverh., findet auf 
einem größeren Gute ſofort reſp. 
. 1. 1900 Stellung. Derſelbe 
muß äußerſt tüchtig, energiſch 
und ſolide fein, langjährige 
Zeugniſſe aufzuweiſen haben ev. 
auch elbſtändig disponiren 
können. Falls verh., hat Frau 
Melken und Kälbertränken zu 
beaufſichtigen. Gehalt nach 
Uebe einkunft, da nur auf eine 
erſte Kraft reflektirt wird. 

Zeugnißabſchriften unter Nr. 
9551 an den Geſelligen erbeten. 
Retourmarke verbeten. 


8593] Zum 1. Januar 1900 
ſuche jungen Mann mit landw. 
Vorkenntniſſen als 


zweiten Inſpektor 
bei freier Station ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung für Brennerei⸗ 
wirthſchaft 
Gut Buch hof b. Stretzin Wpr. 


9353] Ein zuverläſſiger, un⸗ 
verheiratheter 
Wirthſchafter 
und ein ebenſolcher verheirath. 
Kämmerer 
nden ſofort dauernde Stellung 
n Platteinen b. Wittigwalde 
Oſtpreußen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 
Zum 1. Januar 1900 
einen fleißigen [9 


jungen Menſchen 


zum Erlern. der Landwirthſchaft. 
H. Brookmann, 


yuche 
743 


Wawerwitz 
bei Biſchofswerder Weſtpr. 


— 1 


em 


ER 


9554] Zum 1. Januar findet ein 
Juſpektor 


Leitung des Prinzipals zu 
wirthſchaften hat und bei Be⸗ 
ornung der Amtsgeſchäfte be⸗ 
ilflich fein muß, dauernde Stel» 
ung. Anfangsgehalt 500 Mark. 
Zeugnißabſchriften, die nicht 
zurückerfolgen, ſind zu richten 
nach Dom. Bergent hal, Voſt, 
Oſtpreußen. 

8603] Zum I. Januar 1900 
wird ein 


Wirthſchafts⸗ 
Juſpektor f 
i Empfehlungen, mi 
Bie udetelvtetöſchaft wohl ver⸗ 
traut, für ein Gut von 1100 
Morgen als 
alleiniger Inſpektor 
neben einem Rechnungsbeamten 
geſucht. Nur zuverläſſige Be⸗ 
werber mögen ſich unter Ein⸗ 
reichung von Papieren, ſelbſtge⸗ 
ſchriebenem Lebenslauf, ſowie 
wenn möglich Photographie in 
Rexin bei Straſchin⸗Prangſchin 
ſchriftlich melden. 
9446] Zum 1. Januar 1900 
ſuche einen gebildeten 
jungen Mann 
als Eleven ohne gegenſeitige 
Vergütigung für meine 600 Mg. 
große Wirthſchaft. Familien⸗ 
anſchluß. 6 


Genſchow, 
Kiesling b. Dt.⸗Damerau Wpr. 


9442] Ein gut empfohlener, 
zuverläſſiger, polnisch ſprechend. 
Wirthſchaftsinſpekt. 
findet zum 1. Januar 1900 Stel- 
lung auf Dom. Friedrichsfelde 
bei Inowrazlaw. Geh. 600 Mk. 
und Tantieme. 


F 


Zu Neujahr wird ein N 
N evangelifcher, einfacher J. 


N und energiſcher 9 
N Hofverwalter N 

X 
7 


N 
N 


bei einem Anfangs⸗ 
N gehalt von 360 Mark 
exkl. Wäſche geſucht. 


Nur ernſtmeinende Ber 
N werber, die gewillt find, 
N ſich um jede Kleinigkeit 
zu kümmern und raſtlos 
N thätig zu fein, wollen 
+ Zeugnißabſchriften unt. K 
Nx. 9196 an den Ge⸗ X 
F jelligen einſenden. W 
K ) 


> . 9 5 

N] 
Breunerei⸗Lehrinſtitut. Ger 
BE 1840. Eintritt täg⸗ 
ich. Branntwein » Brenner 
empfohlen. Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſtraße 46.9654 


Stellennachweis koſtenlos 


für Prinzipale und Beamte 
9646] durch den 


Deutfd. Infpektorenverein 


Berlin NW., 
Thurmſtr. 51. 


Nachgewieſen werden Be⸗ 
amte aller Grade, vom Güter⸗ 
direktor bis zum Hofverwalt. 


— Dar 2a 
9555| Einen durchaus tüchtigen 


Förſter und Gärtner 

er zum 1. Januar 1900 Dom. 
ietrichsdorf b. Gutfeld Opr. 

Fade und Gehaltsanſprüche 
nd einzuſenden. 


9700] Suche per 1. Januar 

einen erfahrenen 

Gärtner 
mit Burſchen. Gewächs⸗ und 
Wein⸗Haus vorhanden. 

Zeugnißabſchriften an Dom. 
Gr.⸗Gnie bei Kl.⸗Gnie. 

9701] Dom. Schloß Golau 
bei Gollub ſucht zum 1. Februar 
einen verheirath., nicht zu alten 

Gärtuer. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 

9739] Ein einfacher, unver⸗ 

heiratheter, älterer 
Gärtner 

oder verheiratheter Garten⸗ 

mann wird zu Neujahr für die 

face kleine Gutsgärtnerei ge⸗ 


ucht. Rittergut Gr.⸗Sibſau 
ei Wa lublen. 

9725J Amalienrub b. Liebe⸗ 
mühl ſucht zu Reujabe gut em⸗ 
pfohlenen, unverheiratheten 


Gärtner. 
Einkommen circa 300 Mk. nebſt 
freier Station exkl. Wäſche. 

Daſelbſt findet ein 


Gutsſchmied 


lohnende Stellung. 
ücht., verheir. u. unverh. 
Gärtner, u. un . 


u. zum 1. 
Jauuar Stellung a. Güt. 
annehmen woll., können ſich 
3 meld. Bei Aufrag. 
. Retonrmarte beizulegen. 
L. Dietrich, Handelägärtn. 
lu Neufahrwaſſer. [9715 
NB. Daf. k. e. Lehrl. eintr. 


9071] Wir ſuchen per ſofort ein. 
verheiratheten. tücht., nüchternen 
Gärtner 
zu dauernder Stellung. Lohn 

nach Vereinbarung. 
Gebr. Kirſcſtein, 
Pr.⸗ Holland. 


100 Steinſchläger es 


i eebau von Poſen nach dem Truppenübungsplatz 
in mittleren Jahren, der unter Bieden dauernder Beſchäftigung (Winterarbeit) 


ſofort geſucht. 


Es werden folgende Preiſe & ge 
Schotter . 


für 1 ebm geſchlagenen 
1 N 


„ den ebm Pag 


EE 
„ 100 laufende Meter beiderjeitige Bordſteine 5,00 „ 
In Summa für eine Station 141,50 
Wohnungen ſind vorhanden. 


ark, 


Ne * 


geſchlagenes 3 gezahlt: 


kark. 
19591 


Neudorf bei Winiary, Kreis Poſen⸗Oſt. 


Der Unternehmer. 


Carl Schlösser. 


9069] Verheiratheter 
Schweizer 
für 40 Stück Vieh, darunter 30 
Kühe, zum 1. Dezember d. Is. 
geſucht. Jahreseinkommen 1000 
Mark und freie Wohnung. Be⸗ 
dingung iſt die Stellung einer 
Kaution von 100 Mk. 
Zebrowski, Georgenthal 
Mühle, Station Mohrungen Op. 


Auf Gut hieſ. Provinz wird 
für 1900 x 

Vorſchnitter geſucht 
der 9 Paar hieſige (Landsberger 
oder dal.) Arbeiter ſtellt. Nur 
gut empfohlene, erfahrene Unter⸗ 
nehmer wollen ſich mit Angabe 
der Adreſſen ihrer drei letzten 
Stellungen und Anſprüchen unter 
Nr. 9650 an den Geſelligen melden. 


9758] Einen tüchtigen, jungen 
Unterſchweizer 


ſucht von ſofort oder v. 1. De⸗ 
zember d. J. A. Speiſer, Ober⸗ 
ſchweizer, Ornaſſau b. Pelplin. 


Unterihweigergeiud, 
9688] ch ſuche p. 1. oder 15. 
Dezbr. 2 Unterſchweizer. Mon. 
33 bis 35 Mk. Gefl. Off. Ober⸗ 
ſchweizer H. Gäbler, Gut Weiß⸗ 
hof b. Wotzlaff, Kr. Danz. Nied. 
9729] Suche einen 
Schweizer 
u 20 bis 30 Stück Rindvieh. 
ehalt nach Uebereinkunft. 
Gutsbeſitzer Heck, 
Dombrowken b. Gottersfeld. 
Suche einen Uuterſchweizer 
und einen Lehrburſchen per 
ſofort. 9380 
Fr. Schmoker, Oberſchweizer 
in Gr. Tippeln bei Reichen⸗ 
bach, Station Alt⸗Dollſtädt 
Oſtpreußen. 


Tüchtigen Schweizer 
bei 50 bis 60 Stück Milchvieh, 
ſucht Do m. Kl.⸗Lanſen bei 
Rentſchkau. [9351 


2 ordentliche Unterſchweizet 


ſucht zum 1. Dezbr. bei 30— 33 
Mark monatlich Oberſchweizer 
Buob in Klezewo b. Mlezewo 
Weſtpr., Marienburger Gegend. 
9411] Ich ſuche einen 


Moltereigehilſen u. 


einen Molkereilehrl. 
Chriſtian Scherler 
in Ellerwalde b. Marienwerder. 
9415] Suche zu ſofort einen 
Schweizer 
zu 40 Stück Vieh. 
Buettner, Dueſterbruch 
bei Pr.⸗Friedland. 
9413 Verheirathether 
Schweizer 
für ca. 60 St. Bee, ſofort 
oder Anfangs Dezember geſucht. 
E. Baltzer, Vorwerk Moes⸗ 
land b. Gr.⸗Falkenau. 


Schweizerlehrburſche. 


Suche zu ſof. od. 1. Dezember 
einen kräft., ordentl., nicht unt. 
17 Jahren ſtehenden Burſchen 
zur Erl. der Stallſchweizerei. 
ur ein halbes Jahr bei 15 
Mk. monatl. Anfaugsgehalt und 
guter Station. Reiſe frei. Zu 
melden bei Oberſchweizer Joh. 
Zürcher in Vilgelow, Kreis 
Stolp, Pommern. 19437 


Ein unverheiratheter 


Kutſcher 
der alle landwirthſchaftl. Arbeit 
verſteht, bei 80 Thaler Lohn, 
freier Station, auf Oberförſterel 
Nauen geſucht. Offerten mit 
Zeugniſſen unt. Nr. 9347 an den 
Geſelligen erbeten. 


Unternehmer 
mit 10 Mädchen 


zum Dreſchen und Winterarbeit 
geſucht. 8 9418 

Auguſtenhof bei Dt.⸗ 

Weſtpreußen. 


Einen Inſtmann 
ſucht von ſofort oder 1. Januar 
9509] B. Kohls, Woſſarten. 


Kutſcher 
der auch landwirthſchaftliche 
Arbeit verſteht, zum 1. Januar 
bei hohem Lohn geſucht. [8652 
von Kries, 
Oberföriterei Jägerthal bei 
Czersk. 


8409] Zwei tüchtige 
Schäferknechte 
ſucht bei hohem Lohn 
Stammheerde Poburke, 
bei Weißenhöhe. 


örzozie 


Lerschie dene 


.J. 400 Schachlarbeit 


— eng e — u. 
Sommer, bei hoh. Tagelohn u. 
Akkord, desgl. auch Schachtmeiſter 
mit größ. Kolonnen, können ſich 
melden zur ſofortigen Beſchäfti⸗ 
gung beim Bauleiter in Willen⸗ 
berg bei Marienburg Weſtpr. 


9531] Drei tüchtige “= 
Schachtmeiſter 
(erſte Kräfte) werden zu Erd⸗ 
arbeiten beim Chauſſeebau im 
Kreiſe Roſenberg Wpr. von ſofort 
geſucht. Bauunternehmer Bor⸗ 
czinski jr., Neukuhren Ditpr. 


9348] Einen nüchternen 
Bierkutſcher 

der auch polniſch ſpricht und 

ſchreiben kann, ſucht von Neujahr 


Jaxotſchiner Brauerei 
W. Leciejewski, Jarotſchin. 


Schacht meiſtergeſuch. 


Ein umſichtiger, intellig enter 

nüchterner a 
Schachtmeiſter 

welcher im Oberban vollkommen 
ausgebildet ſein muß u. Akkord⸗ 
arbeiten auszuführen im Stande 
iſt, findet bei gutem Lohn und 
eventl. Tantieme dauernde Stel⸗ 
lung. Nur ſolche Kräfte wollen 
ſich melden, die längere Jahre in 
einer Stellung ſich bewährt haben. 
Kaution erforderlich, doch nicht 
Bedingung. Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften werden brieflich 
mit Aufſchrift Rr. 9212 durch 
den Geſelligen erbeten. 


95851 Tüchtige 


Erdarbeiter 


werden zum Bahnbau 
Marienwerder⸗Freyſtadt 
gegen gutes Lohn geſucht. 
Meldungen bei der Bau⸗ 
leitung Marienwerder, 
Marienfelder Weg. 
eee. 
Suche für mein Drogengeſchäft 
zum 1. Januar x 49714 
einen Lehrling. 
W. Becker, Graudenz, 


Drogerie zum roten Kreuz. 


Ein Lehrling 
kann von ſogleich oder auch ſpäter 
gegen Lohn eintreten in Mühle 
Ernſtthal bei Tuchel. 8774 
Ei Schmekel. 
Für mein Kolonialwagren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche einen 
Lehrling. 
Auguſt Feldt, Bromberg, 
Bahnhofſt aße 21. [9214 
Lehrling geſucht. WR 
Anton Koezwara, 
Drogenhandlung, Thorn. 
Für m. Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſch. ſuche b. fr. Stat. z. mögl. 
ſofortigen Autritt einen [9356 
Lehrling, moſ. 
welcher etwas polniſch ſpricht. 
Louis Lewinſohn, Wronke. 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Bau⸗ 
geſchäft 7414 
H. Kampmann, Zimmermeiſter, 

Grau denz, Bahnhoſfſtr. 


Stellen- Ge 
Eine tücht. 
welche keine Arbeit ſcheut, ſucht 


Stellung. Gefl. Meldung. unter 
Nr. 9758 a. d. Geſelligen erbet. 


Achtung! 


9756] Eine Haushälterin, ge⸗ 
ſtützt auf vorzügliche Seunnite, 
die vieljährig auf großen Gütern 
dem Haushalt nebſt Außenwirth⸗ 
ſchaft ſelbſtändig vorgeſtanden 
ber ſucht Stellung bei einzelnem 
derrn von ſofort oder 1. Januar. 
Offerten unter 8. poſtlagernd 
Oſterode Oſtpr. erbeten. 


Ein junges Mädchen 
Beſitzerstochter, welches i. Näh., 
Plätten u. in d. Wirthſchaft er⸗ 
fahren, ſucht uf ein. größ. Gute 
Stellung als Stütze, wo Gelegen⸗ 
heit geboten, die f. Küche zu erl. 
Familtenanſchl. Beding. Off. u 
Nr. 2000 poſtl. Lask owitz. 


Eine junge Dame, welche die 
höhere Töchterſchule abſolvirt 
hat und gewandt Buchführung, 
Stenographie und Schreibmaſch. 
handhabt, ſucht per 1. Dezember 
eventl. ſpäter Stellung. Offert. 
unt. B. H. poſtlagernd Marien⸗ 
werder Weſtpreußen. 


Gebildetes Mädchen 


mit Führung einer Poſtagentur 
vollſtändig vertraut, im Haus⸗ 
halt erfahren u. in Handarbeit 
4025 ſucht bei beſcheidenen Ge⸗ 
altsanſprüchen zum 1. Januar 
1900 paſſende Stellg. Gefl. Off. 
u. Nr. 9682 a. d. Geſelligen erb. 
Err 

Amme mit reichlicher Nah⸗ 
rung und e. tücht. tubenmädch. 

f nach Frau Heß, Culmſee. 


wei 


9765] Geſunde, kräftige 
Amme 


empftehlt von ſofort W. Kall, 
Miethsfrau, Podwitz. 


Krankenpflegerin 


empfiehlt ſich. Gefl. Off. unter 
Nr. 9656 a. d. Geſelligen erb. 


Offene Stellen. 
9100] Eine anſpruchsloſe, gepr 
Erzieherin 


findet per 1. Januar n. J. oder 

auch ſpäter Stellung bei 

Deuble, Papau b. Wrotzlawken. 
Muſikaliſche bevorzugt. 


95344 Zur Bedienung des 
Warteraums III. Kl. ſuche ein 
anſtändiges, der polniſch. Sprache 
mächtiges 


Mädchen. 


Gehalt monatlich 10 Mk. und 
Verdienſt an Getränken. Ein⸗ 
tritt 15. Dezember. 

9. Schirrmacher, 
Grenz⸗Bahnhof Illowo Oſtpr. 


Für ein Seifengeſchäft wird z. 
1. Januar 1900 eine f l 


Verkäuferin 
— oder evangel. Konf. geſucht, 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
Offert. unter Nr. 9719 an den 
Geſelligen erbeten. 


Für meine Sypeiſewirthſchaft 
ſuche von gleich oder ip iter ein 
Mädchen, die m. d. Küche ſ. w. 
mit and. bäusl. Arb vertr. iſt. 

A. Bendzulla, Reſtaurateur, 
97641 Oſterode Oſtpr. 


auen, Mädchen. 


| 


Für ein beſſeres Kolonialw.⸗ 
Geſch., verb. mit Deſtillat., werd. 
zwei Lehrmädchen 
aus guter Familie, polu. ſprech., 
im Alter von 14 bis 17 Jahren 
p. 1. 1. 1900 geſucht. 

Offerten erbeten unter Nr. 
9722 an den Geſelligen erbeten. 


Buchhalterin 


in der Baugeſchäftsbuchführung 
geübt, wird von ſofort geſucht. 
Familienanſchluß. Station und 
Wohnung im Hauſe. Meldungen 
mit Gehaltsf., Zeugnißabſchr. u. 
kurzem Lebenslauf unt. Nr. 9432 
durch den Geſelligen erbeten. 
9172] Suche eine 


Direktriee 

für beſſeren Putz bei hohem Ge⸗ 
halt und freier Station. Die 
Stellung iſt dauernd und angen. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugniſſen und Photographie 
erbeten. Malwine Michgelis, 
Schwedt, Oder. 


Verkäuferinnen 
Buchhalterinnen 


Stenographinnen 


finden Stellung durch den Kauf⸗ 
männiſchen Hilfsverein für 
weibliche Angeſtellte. 

Berlin C., Seydelſtraße 25. 
Jahresbeitrag 450 Mk. 

Bisher beſetzt: 12000 Stellen. 
Für Mitglieder und Geſchäfts⸗ 


inhaber koſteufrei. [8714 


Kaſſirerin 

ſucht per 1. Januar 1900 9099 
Scha rwenka, Culmſee, 
Kolonial- u. Eiſenwaaren. 
9396] Eine ſelbſtändige, tüchtige 
Verkäuferin 

findet per 1. Dezember bei hohem 
Salair in meinem Putz⸗, Kurz⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft dauernde 
Stellung. 

B. Maſchkowsky, Culm a. W. 


Ein ſolides, jung. Mädchen, 
mit der Buchfübrung vertraut, 
findet Stellung als 9217 


Verkäuferin. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. 
Pbotograpbie erbittet 

Re eck jun, Bromberg, 
richſtraße 37, Wurſtfabri 
Dampfbetrieb, 


Für Fabrik⸗Komptoir wird von 
ſofort eine tüchtige 


Buchhalterin 

welche die doppelte Buchführung 
vollſtändig beberricht und auch 
ſchon in Stellung war, bei hohem 
Gehalt geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißapſchriften briefl. unter 
Nr. 9666 d. d. Geſelligen erbeten. 


7678] Suche für mein feines 
Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft eine 
tüchtige 


Verkäuferin. 


Aber nur ſolche wollen ſich 
melden, die mit dieſer Branche 
vertraut ſind. Zeugniſſe bitte 
einzuſenden an 

Guſtav Zittlau, 

Grandenz, Getreidemarkt. 

9741] Zur Erlernung der 
Wirthſchaft und feinen Küche 


wird ein 

junges Mädchen 
ohne gegenſeitige Entſchädigung 
zum 1. Januar geſucht. 

Dom. Bewersdorf 
bei Dammen, Kreis Stolp, 


Eine Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung der 
Wirthſchaft findet Stellung in 
Jablonowo bei Gilgenbucg. 
97471 v. Jablonowski. 


und 
Carl 
ried⸗ 
mit 


Suche für mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft eine durchaus tücht., ältere 


Buchhalterin 


moſ. Glaubens. Offerten mit 
Gebaltsanſpr., Zeugniſſen und 
Photographie unter Nr. 9738 d. 
den Geſelligen erbeten. 

9539] Dom. r bei 
Oſtrowo ſucht zum 1. Januar 
ältere, einfache 

Wirthin 
die perfekt kocht, nur für Haus⸗ 
wirthſchaft und Geflügelzucht. 
Lohn 240 Mark. 

9576] Für ein ländliches Gut 
ſuche von ſofort ein 


Fräulein 
aus anſtändiger Familie als 
Stütze. Dieſelbe muß die 
Wirthſchaft, Handarbeit, gut 


Plätten und etwas Nähen ver⸗ 
ſtehen. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüch. und Zeugniſſ. erbittet 
Frau Bauer, 
Berghof bei Rentſchkau. 


Eine Nähterin 
die gut ſchneidern und Wäſche 
nähen kann, wird für einen 
ſtädtiſchen Haushalt von ſofort 
oder ſpäteſtens vom 1. Januar 
n. Is. geſucht. 4 5 

Meldungen mit geugniffen u. 
Nr. 9724 an den Geſelligen erb. 

9513] Zum 1. Januar ſuche 
für hieſiges Majoratsgut eine 

Wirthin 

in mittleren Jahren bei einem 
Jahres⸗Einkommen von 300 Mk. 
Dieſelbe hat insbeſondere das 
Melken zu beaufſichtigen, bei 
der Centrifuge und Butterbe⸗ 
reitung die Leitung zu über⸗ 
nehmen und muß die Federvieh⸗ 
zucht gründlich verſtehen. 

Helwich, Majoratsguts⸗ 

verwalter, Swaroſchin, 

Station der Oſtbahn 


Dauernde Stellung. 
9364] Suche per ſofort od. per 
1 Januar ein 2 

jüdiſches Mädchen 
welches die bürgerliche Küche 
verſteht. Ein zweites Mädchen 
vorhanden. Den Offerten find 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
beizufügen. a 
W. Roſenbaum, Zutroſchin. 
9575] Zur Führung eines einf. 
Beamtenhaush. (Nebengut) wird 
ſofort e. geb., ält. 


Wirthſchaftsſrl. 
geſ. Off. m. Gehaltsanſpr. und 
Zeugnißabſchriften G. F. poſtl. 
Koſtſchin. 

0441] Jüngeres, einfaches 


Mädchen 


als Stütze in kleinerem Haus⸗ 
halt geſ., welches unter Leitung 
alle häuslichen 
Arbeiten übern. Für gröb. Arb. 
w. Bedienung geh. Meldg. mit 
Gebaltsanſprüchen an 
Frau Kreisſchulinſpekt. Damus 
in Samotſchin, Rgb. Bromberg. 
9129] Ein einfaches, gebildet., 
älteres Fräulein 
das den Kindern bei den Schul⸗ 
arbeiten behilflich ſein kann 
etwas muſikaliſch iſt, Schneiderei 
verſteht, wird von ſofort geſucht. 
Angebote mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüch ſind an Abra⸗ 
ham Meyer, Brieſen Wpr., 
zu richten. 


Stütze 
für Stadthaushalt, die ſelbſtänd. 
ie feine Küche versteht, von ſo⸗ 
fort geſucht. Zeugniſſe und Ge⸗ 
baltsanſprüche an [9187 
Frau von Beſſer, Roſenberg 
Weſtpr., Hof. 
9163] Geſucht ſof. od. ſpät. ein 
jung. Mädchen zur Stütze und 
Begufſicht. d. Kindes. Schneid. u. 
Wäſchenäh erw. Phot., Geh.⸗Anſp. 
a. Fr. Hauptm.Krauſe, Oſterode Op. 
Einfache, ältere, auſtändige 
Frau 
zur Wartung eines alten, kranken 
Herrn, ſucht von ſofort 
A. Hirſch, Kaſſirer, 
9292 Neumark Wpr. 
4639] Eine jüngere 
Wirthin 
evangeliſch, firm in der guten 
Küche, tüchtig in Kälber⸗ und 
Federviehaufzucht, die die Ber 
auffichtigung des Melkens zu 
übernehmen hat, findet zum 1. 
Januar Stellung. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe zu richten 
an Fr. Rittergutsbeſ. Heyer, 
Straſchin b. Straſchin⸗Prangſchin. 


der Hausfrau 


Sogleich oder ſpäter kinder⸗ 
liebes 


Mädchen oder einf. 
Fräulein 


u vier Kindern u. Hilfe im 
auſe geſucht. 
eugn., Bild u. Ang. der Ge 
haltsanſpr. unter Nr. 9588 an 
den Geſelligen erbeten. 
9608] Ich ſuche zum ſofortigen 
Dienſtantritt eine gut empfohlene 


Jungfer 


welche zu ſchneidern verſteht. 
Gehalt 240 Mark jährlich. u 


Fran Maercker 


eb. Kurtius, 
Roh lau bei Warlubien, 
Ende November. 


Junges Mädchen 
ev., geſucht, das ſich nicht ſcheut, 
mit der Hausfrau gemeinſam 
jede Arbeit zu verrichten, die 
ein ländlicher Haushalt mit ſich 
bringt. ienſtmädchen im 

auſe. 9291 
Schubert, Lehrer u. Kantor, 
Kaiſersfelde (Poſen). 

9329] Ein anſtändiges 


junges Mädchen 
wird als Stütze der Hausfrau 
und Hilfe im Geſchäft per 1. De⸗ 
zember geſucht. Offerten an 
Dittbrenner's Gaſthaus, 
Bromberg. 
Wirthin oder Köchin 
die gut kocht, in Federviehzucht 
erfahren, mit guten Zeugniſſen, 
ſucht auf dem Lande dauernde 
Stellung zum 1. Januar. Off. 
unter Nr. 9028 d. d. Geſell. erb. 
89671 Tüchtige 5 
Meierin 
die mit Alfa⸗Separator gearbeitet 
hat, ff. Butter für den Berliner 
Markt zu machen u. die Kälber⸗ 
aufzucht verſteht, ſucht z. 1. Jan. 


1900 Dom. Kl.⸗Lanſen bei 
Rentſchkau. 
8143] Ein junges 


Mädchen 


aus anſtändiger Familie, welches 
Luſt hat, die feinere Küche bei 
Familien⸗Anſchluß zu erlernen, 
findet Aufnahme im Hotel 

Hänſch in Gneſen. 

9642] Eine beiceid,, willige 
Stütze 
kath., kinderlieb, die kochen und 
ſchneidern kann, wird zum 1. Ja⸗ 
nuax in beſſerer Familie aufs 
Land geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter H. B. 
poſtlag. Pakoſch erbeten. 
9324] Geſucht zum 1. Januar 
eine in allen Zweigen der Land 
wirthſchaft erfahrene, ältere 
ſelbſtändige 2 h 
Wirthin 
Milch geht zur Molkerei. 
om. Chottſchow 

bei Zelaſen in Pommern. 


Wirthin. 

Auf ein größeres Gut, wo 
die Hausfrau fehlt, wird zum 
baldigen Antritt eine in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahrene, ſelbſt. Wirthin geſucht, 
die firm iſt in der feinen Küche, 
Molkereiweſen, Einſchlachten u. 
Federviehzucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
nebſt Gehaltsforderung unter 
Nr. 9744 durch den Geſell. erbt. 


Ein tücht. Mädchen 

für Küche und Stube ſucht bei 

hohem Lohn [9723 

Venske, Mühle Rokoſchin 
per Pr.⸗Stargard. 

Suche z. 2. Januar 1900 eine 
zuverläſſige, jelbitthätige 

Wirthin 

unter Leitung d. Hausfrau, per⸗ 

fekt in feiner Küche, Federvieh⸗ 

zucht und Backen. (Keine Milch⸗ 


wirthſchaft). Gute Zeugniſſe 
verlangt. Gehalt 240 Mk. 


Offerten unter Nr. 9740 an 


den Geſelligen erbeten. 


9423] Auf einem größeren Gut 
wird ein 


junges Mädchen 


aus guter Familie, Beſitzertochter 
bevorzugt, zur Erlernung der 
Landwirthſchaft und feineren 
Küche, unter meiner Leitung, zum 
1. Januar geſucht. Gute Behand⸗ 
lung wird zugeſich., Taſchengeld 
bewilligt. Frau Rittergutsbeſitzer 
Geibler, Demmin b. Schönau, 
Kreis Schlochau Weſtpr. 


9687] Zum 15. Dezember d. J. 
ſelbſtändig arbeitende 
Schneiderin 

zur Leitung einer Arbeitsſt. nei. 

Off. u. B. W. 100 pſtl. Proſtken. 

Büffetfrl. und Verkäuferin 

ucht u. empf. v. ſof. St. Lewan⸗ 

owski, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Feines 


Slubeumädchen 


ganz firm i. Ren fein. 
Wäſche und Nähen, Neujahr ge⸗ 
ſucht. Nur vorzügliche Zeugnſſſe 
von Excellenz v. Abel, Brom⸗ 


berg. 19752 

Geſetztes, gebildetes 
Fräulein 

mit guter Handſchrift, ge⸗ 


wandt in Korreſpondenz, wird 
bei einem Zahnarzte zum 
Empfang der Patienten u. zur 
Buchführung für dauernd geſucht. 
Familienanſchluß. Gefl. Weida. 
mit Bild und Lebenslauf unter 
Nr. 9742 d. den Geſelligen erbt. 


9443] Suche per ſofort oder 
1. Januar 


ein junges Mädchen 
moſ, polnisch ſprechend, welches 
ſelbſtänd. bürgerlich kochen kann, 
zur Stütze und zeitweiſen Hilfe 
im Geſchäft. Photographie und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
J. Peiſer, Schrimm. 

Für ev. Pfarrhaus a. d. Lande 

wird zu ſofort geſucht ein 


Mädchen für Alles 
Lohn 150 Mark. Meld. briefl. 
u. Nr. 9426 a. d. Geſelligen erb. 
9607] Eine ältere, erfahrene 


Kinderfrau 


findet ſofort Stellung gegen vor⸗ 
berige Eingabe von Gehaltsan⸗ 
ſprüchen in . 
Dom. Sophienthal 
bei Weißenburg Weſtpreußen. 
9730] Eine geſunde 
Amme 
von ſofort geſucht. 
Pfarrer Küßner, Liſſe wo 
Weſtpr. p. Korna owo. 


Cementwaaren Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


5 Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Facaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


— Bar 
33. — Telear.-Adr.: K ampmann-Graudenz. 


Fernsprecher Nr 


mm m ande ul ber 


Aktien⸗ 3 Mark 8000 000. 
Reſerven Mark 1200000. 


Zweigniederkaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


Baareinlaaen 


Spar: und Depofitengelder 
zeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu . 4 %, 
„ ein monatlicher Kündigung zu an 0%, 
„ dreimonatlicher = „ 4½ 0%, 
die Zinſen werden vom Tage der 3 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 
beſorgt 


Effeetengeſchä ſte aller Art, 
empfiehl: ihren 


Contocorrent⸗,Check⸗ u. Giro⸗Verkehr. 


Preußiſches Central⸗ Bodenfrebit- Attiengefeilicaf 


Berlin, Unter den Linder 111 

Gefanmt » Darlehnöbeitand Ende 1898: ze 545 000 000 Mal 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaſt unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Dixektion oder den Agenten der Geſellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 
viſion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. An Prüfungs⸗ 
gebühren und Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der 
beantragten Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 
300 Mark, zu entrichten. 


Danzig, „Hötel Germania“ 


Neues, elegant eingerichtetes Familienhötel mit allem 
Komfort. Bad, Centralheizung. 9183847 2 Mk. bis 2,50 Mk. 
inkl. Heizung u. Beleuchtung. 15984] Oscar Voigt. 


München. (rand-Ilel Krünwall 


gegenüber dem Central» Bahnhof (Nordbau), 


der Neuzeit ent» 
ſprechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. 


Bucher, Bei. 


Complette 


Nolkerei- Binzichlungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 


Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


Gustav Granobs, Bromberg 
Feilen: und Werkzeugfabrik. 
Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 


Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl ⸗Lager. 


Glasmalerei und Kunſtverglaſung 


Lin denſtr. 4. Rich. Scheibe. Halle a. ©. 


Für 


Weihnachtsgeſehenke 


vorzüglich paſſend, empfehle ich: 15657 
Treppenhaus-, Salon- und Erker-Fenſter, ſowie 


Fender: ne al und Bilder. 
2 e 


Pr. RETTET 27 
kohl, ½ Oxboft Br ca. 240 Pfd., 
Ink. 10. Eimer, ca. 115 pid. Mk. 7. 
Anker, 60 Ufd., Mk. 4,50. ½ „ Auker, 
0 Pfd., Mk. 3. Poſtfaß, 10 Pid., 
Mt. 2. Pr. Salzdillgurken, ver 
Tonne mit 8 Schock, Mk. 16. 
½% Tonne mit 4 Schock ME. 9. 
Auker, 2½ Schock, Mk. 7. / Anker, 
Schock, Mk. 3,50. Poſtfaß 2,25. 
Ar. Samittbohmen, ver Lore. 
Mk. 15, incl. Poſtfaß Mk. 2,50. 


en Bitgharınoniza 
uit 10 Taſten, 50 
Stimm, 2 Reg., 2 
Bäſſ., mit feinſter 
Ausſtattung und 
e 
verſende ich f. nu 
4½ Mk., desgl. 50 
ae und 3 Bäſſe 6 Mk. 
Zchör., 3 echte Reg. 6,50 Mk., 


’ * 


Pr. reißelbeeren, in Zucker, 2 reih., 35 2 005 örig, 19 

160 Aid. Mk. 35. Poſtfaß ME. 5. Taſten, 4 Bäſſe 9,50 „ 
Ar. Pfſlaumeumus, 100 Pfd. anne 4 echte Reg., 

Mk. 16. Poſtfaß Mk. 3. ur. Seuf⸗ 21 Zaiten . — 
gurken, 100 Pfd. Mk. 30. Poſt⸗ 


2 reihig, 6 echte Reg., 
ſaß Mk. 4, 2 85 en Nahnahme oder] 20 Klappen 13.— 
0 aſſe, offerirt [9438 | Violinen, Guitarren u. ai. 
J. A. Schultze, Magdeburg, zu ok Preiſ. Katal. fr. 
Sauerkohl⸗ u. Konſer venfabrik.] Meinel, Klingenthal i. S. Nr. 12 


. AA 
40 Gegenſtände für nur 3 Mark franko. 


Deutjcher Anker = 


Venfions: und Sebensverficherungs:Aktiengefellfbaft in Berlin. 
Begründet von erſten Deutſchen Finanz-Inftituten und ftaatlich konzeſſionirt. 
Grundkapital: 8 Millionen Mark. 


Lebens verſicherung unter liberalſten 


Bedingungen. 


— 5 8 und Aufenthalte in allen Ländern der Erde frei. 


A n Berufswechſel. 


Koſtenloſe Kriegsverſicherung. Gebührenfreie Policen⸗Ausfertigung. 


Nach dreifährigem Beſtand der Policen volle Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit. 


Juvaliditätsverſicherung. 


für einzelne Perſonen ſowie für Beamte von Kommunen, 


Penſionsverſicherung 
mit und ohne Prämien⸗ Rückgewähr 


13133 
Fabriken und Werken. 


Nähere Auskunft ertheilen die Direktion der Geſellſchaft und deren Vertreter. 


Nur noch Mk. 6.50 Pfg. 
koſten meine hochfeinen, 6manualigen 


kkordzithern 


nit al em 3 


Konzert- 
Zugharmonikas 


10 Taſten, 2chörig 5 ., LO Taſten, 3 chörig 7 Mk., 
10 Taſten, Achörig 9 Mk. Preisliſte über ſämmtliche 
Muſikinſtrumente gratis u. franko. Verſandt p. Nachn. 
u, unt. Garantie. Gotthard Doerfel, Klingenthatt. Sa., Nr. 34, 


Glas- Ehrilbann: Sina 


Ein herrliches Weihnachtsfest 
bereitet Gross und Klein ein 
— e Christ- 
aum. Für nur 
bei vorheriger M. 4, 80 
Kasse (M. 5.— pr. Nachn.) ver- 
send. franko eine reich sortirte 
Kiste,enth. 300 prächt. Sachen, 
als echt versilb. Kugeln und 
Eier, Perlen übersponnene 
glänzende und bemalte Phanta- 
siesachen, Eiszapfen, Engel mit 
„Ehre sei Gott in der öhe“, 
Baumspitze, Trompetchen,Glöck- 
chen. Vögel, Luftballon, Sterneetc. 
Als Beigabe enthält jede Kiste 
ingelshaar, Konfekthalter und 
»inen m. Glasfrüchten pracht- 
4 voll . Fruchtkorb (Grösse 
0 X. 15 em.) 
Für gran. käuter! 1 ee zu M. 10 bis 20 
und mehr. [8289 


Elias Greiner Vetters Sohn, 


Lauscha (Thüringen) III. 
gegr. 1820. Lieferant fürstlicher Höfe. Viele Anerkennungs- 
schreiben. Königsberg Pr., 21. 12. 97. Excellenz General- 
leutnant von Stülpnagel: Die mir übersandten Sichen 


haben meinen vollen Beifall, sie sind hübsch u. preiswerth. 


2 Bände Romane. ca. 370 Seiten ſtark. 1 Band Afrika⸗ 
Studien von Dr. M. Dieterici mit vielen Abbildungen, ca. 1308 
ſtark. 1 Band Kulturgeſchichtliche Skiszen. 72 Seit. 1 Band 
Gedichte, 140 Seiten ſtark. 3 Bände 
Naturgeſchichte der Berliner, jedes 
Bändchen 16 Seiten ſtark. 1 Band 
Knecht Hagebuchen, Holzſchnitzerei aus 
dem Dämmerland, 150 Seiten ſtark. 
1 Baud er Abende. 1 Band An 
die Jugend, von Zola. 2 Bände Ro⸗ 
mane. 1 Band Dekameron. 1 Band 
1 Vorträge. 1 6. n. 7. Buch 

Moſes. 1 Geſchäfts⸗ u. Liebes⸗Brief⸗ 
ſteller. 1 Kotzebne Verzweiflung. 1 
Sand Amerika, mit 1 F 
130 Seiten ſtark. 1 Schäfer Thomas 
Prophezeiungen. 1 Baron Mikoſch's 
Witze. 1 Kalender 1900. 1 Strafge⸗ 
ſetzbuch. 1 Der alte Fritz, Anekdoten. 
5 Anſichtspoſtkarten. 1 Närhtelbich. 
1 Liederbuch. 1 Traumbuch. 1 Witz⸗ 
buch. 1 Spiel Zauberkarten. 5 Gratu⸗ 
lationskarten. 1 Gedenkbuch mit vielen Illuſtrationen, 160 
Seiten ſtark, in Prachtband, paſſend als ein hochelegantes 


Geſchenk. 6633 
Alle die 40 Gegenſtände zuſammen verſendet für nur 
3 Mk. franko (Nachnahme 30 Pf. mehr) 1 
die Berliner Verlagsbuchhandlu 


Reinhold Klinger, Berlin NO., Weinſtraße 23. 
FFT 


Echt ruſſiſche 
Juchtenſchäfte, 


in Läng. em 50, 55,60,65,70,80,90 


* sein eigener Barbier! 


8 Tage z. Probe. 
Berjuchen Sie 
meinenberühmten 
Raſir Apparat 
Non plus ultra, 
es wird Sie nicht 
gereuen. Derſelbe 
koſtet i eleganter 
Blechbüchſe fertig 
z. Gebr. 3 Mk. 
tav Linder Jr., 
ligs⸗Solingen. 
rad tat umjonft. 


Waſſerdicht, offerirt 


A. Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


9 
Gus 
2 Dt 
Neu 


hrahambrot 


F Graudenz bei A. Flach, 
Riesenburg bei Fr. Press. 


1 wirken wohlthuend 
5 uf Magen und Herz. 


2—4 Halbgläschen 


- genügen täglich. 

3 Rudolf’Genicke; 

a S* Made TAT Des KAISERS, Kur ächt zit 
wiebackfabrik- Potsdam. 2 — 


Marke. 


Fiſſen⸗Aennangen 


verſende täglich, 9. folange der Fang 
dauert, für 7,5 mittel⸗ 
große 3,50 Mk. pro oe. 


Loeffke, 
Neunangen⸗ Fiſcherei, 
⸗Röſterei und 
⸗VBerſandt⸗Geſchäft, 


Marienbruch 
ver Nemonien Oſtpr. 


Flaschen à 2 und 
1 Mark gegen 

0 Nachnahme. 

Bei Aufträgen von 

10 Mark an franco 

incl. Verpackung. 


JM.Casparius 


Nouwedell 
I. /M. 


p. Paar Mt. 7,50,8.50,9,10,11,13,15 | 
1973 4 


Fir zur 250 Marl 
Für nur 2,50 Mar 
2verſ. ich einen gutgehd. 
Wecker mit nacbtleucht. 
Aa Bifferblatt. — Neuheit! 
Nur 4,50 Mk. koſt. ein 
HReleg. ausgeſtatt., patent⸗ 
amtl. geſchützt. Kronenpecker mit 
nachtleucht. Zifferbl., ſehr lau 
u. lange weckend! Nur 5,50 M. 
koſt. eine gutgeh., elegant. Nickel⸗ 
Cyl.⸗Rem.⸗Uhr, 30 Std. gehend, 
Schweſzerfabritat. Nur 8,30 M. 
koſt. eine echt ſilb. Cyl.⸗Rem. mit 
dopp. Goldrand, genau regulirt 
u. abgezog.,, 2 jähr. ſchriftliche 
Garantie. Wer wirkl. viel Geld 
b. Einkauf ſolid. Waaren ſparen 
will, verſäume nicht, mein neueſt. 
reich illuſtr. Pracht⸗Katalog üb. 
ſämmtliche Uhren, Ketten, Gold⸗ 
und Silberwaaren gratis und 
franko zu verlangen. Wieder⸗ 
verkäufer verlangen En- 
gros- Katalog. 


Hugo Pincus. 


Schweizeruhrenfabrikate, 
Hannover 14. 
Ueber 1000 Wecker in kurzer 
Zeit verkauft. 11295 


1899er Neuheiten von 


2 Christhaum-Konfektz 


— — — — 
88 gut verpackt in 24 — 
enth. on. 450 Stück mittle 3 Kiste 

1 08. 250 St. grosse 


8 850 „ẽ mittle u. grosse 3 Mk. 

8 5 180 = „ bis ganz „ | 3KistensM, 
vollständig portofrei gegen 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 
200 Drähte zum Anhängen gratis, 


Gustav Herrlich, Dresden 10. E. 


Feiner kräftiger 


Grog-Rum 


1 109 1, 00 Mk. 


Coguar 


1 Literflaſche 1,50 Mk. 


Für Wiederverkäufer und 
Conſumenten bei Entnahme von 
10 Liter incl. korbflaſche Franco 
jeder Bahnſtation [3129 
ohne Preiserhöhung. 


W. Machwitz 


Erſte 
Danziger hun Geſchäft 
(Gegründet 1883) 


Danzig und Langfuhr. 


I Vortheilhatte und billigste 
Bezugsquelle! 

Eeht Goldene 

Damen⸗Remont.⸗ 
Uhr mit genau 
regulirtem Werk 
\ 20 Mark. 
\m Umtausch gern 
Jgeſtattet. 3 Jahre 
Jſchriftſ. Garantiel 
Preisbuch über 
Uhren, Ringe u. 
Schmuckſachen portofrei. 


Graudenzer 


Delikatess-Nanerkoll 


a und EN vorzüglich 
im Geſchma ED DR en gros 
& en detail bill igſt 


die Sauerſtohl⸗ Fab tig, 
von 14138 


6. A. Marquardt, 
Graudenz. 
Hunderte von Anerkennungs- 
Schreiben. 


Erstes Leinen- und Versand- 

Geschäft von _ [5501 
Gotthelf Dittrich 

in Friedland, Bezirk 1 i 


Preislist u. Prob. grat. u. frko. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr, 
Dr. J. Schlimann. 


Linoleum! gate Lehen 
0 die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
dandlung von B. Dessonneck. 


S. B. Kahane, 
Danzig. 3229 
Amtliche u. anei. ide 
ſetzungsſtelle für die 


ruſſiſche Sprache. 


ö Spezial-Arzt] An. | 
ronen-Str. 

Dr. Meyer, . 1 Ted. 
heilt Haut⸗,Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkrankh, ſow. Schwächezuſt. 
n. aa 1168. Meth. b. friſch. 
Tg., veralt. u. ver⸗ 

8 Fälleebenfii i.. kurz. Zeit 
on. mäß. Sprechſt. 11 ½—2½, 
5½—7 ½ Nachm. AuchSonnt. 
Ausw. geeign Fallsm.gleich. 


Errol brieft, u. verſchw. 
Dr. med. Schaper 


homöop. Arzt u. Specialarzt für 


Haut- und Harnleider, 
__Frauenkrankheiten. 


— Auswärts brieflich. —" 


Berlin SW. 46, 
Käöüniggrätzerstrasse 2? 


Abessin ler- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — e 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte reis⸗ 
liſte gratis. 
A. Schep mann, Sumpenjab. 
Berlin Berlin N, Chaufieeitr. Nr. 75. Chauſſeeſtr. Nr. 75. 


Neu! Neu! 
Mandolinen-Harronikal 


Hiermit bringe ich eine ganz neu- 
artige Concert-Zug-Harmonika zum 
Verſand, welche alles bisher Dage⸗ 
weſene weit übertrifft. Dieſe Haär⸗ 
monitas haben garantirtunzerbrech- 
liche Stahlfedarung, die beſten und 
meiſten Stimmen mit großartiger 
Baß begleitung. Wunderbare Modu- 
lation, 10 Taſten, 2Regiſter, 2Doppel⸗ 
bälge (herkules- Bal 55 beſte Ecken⸗ 
ſchoner. feinſte Ni gelbeſchläge und Ver⸗ 
zierungen, offene Claviazur, 5 
herrlichste Musik. Preis ſpot toll 


nur 5 Nik. (Werth doppelt). Zchörige 
Prachtwerke nur 8 Mark. achörige 
Orgelmufit nur 9 Mk. schörige Orgel⸗ 
muſiknuriaMk. Zweireihige, 19 Taſten, 
4 Contrabäſſen nur 12 Mk. Meine 
Mandolinen-Harmonikas zeichnen ſic 
noch beſonders durchihre rxeineund 


taufch oder Geld zurück, 1 
Risiko ausgeschlossen. 
Man kaufe daher nur bei der alt- 
renomirten u. weltbekannten Musik- 
instrumentenfabrik von 


Wilh. Müchler, 


Echt 
Silberne 
Remontoir⸗Aht 


garautirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., a Se Gerbe 
ſchön gravirt Mk. 0. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. kon. teln, 
10 Rubis Mk. 13. Silligere, 
deshalb ſchlechteng Qualität.. 
1 75 ich nicht. Garant. 8kar. 
goldene Damen Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19. 

Sämmtliche Uhren ſind wirkt, 
abgezogen und regutirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurüg, ſomit jed. 
Riſiko ausgeſchloſſen. 3365 
Preisliſte gratis und franko. 

S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten em gros. 

Berlin, Neue Königſtr. 4G. 


41391 Größeren Poſten 


Senfgurken 


hat abzugeben 
G. A. Marduardt, 
Grau denz. 


1 Stück 25 pferdige 


1 Stück 35 pferdige 
gebrauchte, vorzügliche 


Lokomobilen 


neueſter Konstruktion, unter 
Garantie ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Käufer erfahren 
Näheres brieflich unter Nr. 
8307 durch den 1 


Ein guter, heizbarer Bade⸗ 
gr uhl zu verkaufen. Hollmann, 
horn, Brombergerſtraße 26. 


u 


Tanz 


Unter⸗ 
bend, 
Jamen 


Anz. | 
affung 


hrbeck, 


ember, 
Kauff- 
iſt. 20. 


Katur 
imiſche 
natum 
Knolle | 


ie jede 
ſſer n. 
arben⸗ 
nander 
lange 
wenn 
Knolle, 
der zu 
rocken, 
nk ins 
Die 
in wir 
derung 
ühbare 
Porto 
ſenden. 
Ge; 
rlilie. 
wiebel⸗ 
lumen, 
er 
reſſan 
ar, à 1 
9635 
üſtrirte 5 


ayern.) 
8 | 
t 


ckerel, 


ie mein 
3 eigen 
hanna 
Stras- 
19524 


3 Preiſ - 
omödi 
uerſpi⸗ 1 2 


lebenden, beitragen. 


bindet — kann für Jedermann 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Zum T odteufeſt. 


Am letzten ? 
Angehörigen der evangeliſchen 
feiern, iſt es Spät⸗Herbſt auf 
theile: 
Mit den Schwalben ſchwanden die goldnen Tage — 
Nebelwolken ziehen aus grauem Norden, 
Und im Winde tanzen den wilden Reigen 
Welkende Blätter. 

Bald umhüllt die Berge, die jtillen Wälder 
Schimmerndweiches Flockengewand des Winters, 
Und die weite, ſchlummernde Welt durchſchreitet 

2 Nächtliches Schweigen. 


Wir wiſſen, der Winter wird als letzte der Jahres⸗ 
zeiten kommen; ſo ſicher iſt bei jedem Menſchen der Tod, 
nur wiſſen wir nicht, ob er hart oder milde ſein wird; 
wir müſſen ihn aber erwarten und ſollen bereit ſein, 
wenn und wann er kommt: der Vielgeſtaltigel! 

Die Phantajie der Menſchen iſt ſeit Jahrtauſenden, 
ſolange es denkende Erdbewohuer giebt, geſchäftig geweſen, 
dem Weſen des Todes Geſtalt zu geben, den Vor⸗ 
tellungen und Begriffen eine menſchennahe Form zu ver⸗ 
leihen, ſich ein Bild zu machen vom Tode. Wenn der 
Wind der Herbſtuacht die Zweige in den Hainen beugte, 
daß fie ächzten, dann führte zuweilen, nach altgermaniſchem 
Volksglauben, der gewaltige Wodan das große Heer der 
„abgeſchiedenen Seelen“ durch die Lüfte; nach Walhall 
trugen Walküren die Seelen der Tapferen, von der Wahl⸗ 
ſtatt zum „Kriegerparadieſe“. Dieſe poetijche Vorſtellung 
beruhte auf dem altgermauiſchen Glauben von dem Fort⸗ 
leben der Seele nach dem Tode, der ja nur die „Seele“ von 
dem „Leibe“ trennte. Daun dachte man ſich auch den Tod 
als Boten, der die Seelen „abruft“ und ſie geleitet in eine 
andere Welt; erſt als furchtbare Krankheiten und Uebel, 
wie die Peſt, die deutſchen Lande heimſuchten, fand das 
grauſige, häßliche Bild des Knochenmannes mit der 
erbarmungslos mähenden Seuſe allgemeinen Eingang in 
Phantaſie und Kunſt des deutſchen Volkes. Aber auf den 
deutſchen Friedhöfen trug im Laufe der letzten Jahrhunderte 
die Kunſt aus dem ſchönen alten ſonnigen Griechenland 
in Verbindung mit tröſtlicher, chriſtlicher Auffaſſung 
den Sieg davon; wir erblicken auf Denkmälern, Grab: 
ügeln und Grüften den Genius mit der geſenkten 
Zacke, den Tod als Zwillingsbruder des Schlafes 
dargeſtellt — beide ja Söhne der Mutter Nacht! — 
und den Engel des Todes, der mit einem Kuß das „letzte 
Leben von der Lippe des Sterbenden“ genommen hat und 
ihm Frieden giebt. So hat die richtig verſtandene wahre 
Religion, von der auch die echte, veredelnde und verſöh⸗ 
nende bildneriſche Kunſt nur eine Erſcheinungsform ſein 
ſoll, uns wieder auf das Schöne ſelbſt bei Vorgängen 
Fa die in ihrem Weſen des Zerfalls, der 

ernichtung, der Umwandlung, der Trennung, ſoviel des 
Unſchönen, Schmerzlichen und Traurigen darbieten. 

Der Pfarrer in Goethe's Epos „Hermann und Dorothea“ 
jagt mit lächelndem Geſicht: 
des Todes rührendes Bild ſteht 

Nicht als Schrecken dem Weiſen und nicht als Ende 

dem Frommen. 

Jenen drängt es ins Leben zurück und lehret ihn handeln; 

Dieſem ſtärkt es zu künftigem Heil im Trübſal die Hoffnung; 

Beiden wird zum Leben der Tod! 

Nicht blos am Todtenfeſte, ſondern an gar vielen Tagen 
und auch Nächten unſeres Lebens wird uns jene erſchüt⸗ 
terude Wahrheit gepredigt, die (in einer engliſchen Grab⸗ 
ſchrift) lautet: 


Kirche das Todtenfeſt 


Erbe gleißt auf Erden 
In Gold und in Pracht; 
Erde wird Erde, 

Bevor es gedacht; 

Erde thürmt auf Erden 
Schloß, Burg, Stein, 
Erde ſpricht zu Erde: 
Alles wird mein! 

„Das iſt der natürliche Gang auf der Mutter Erde, 
und der Tod iſt nichts als eine natürliche Nothwendig⸗ 
keit, wie der Schlaf, wenn die Kräfte erſchöpft ſind; an 
dieſen Gedanten müſſen ſich die Menſchen, ob Weiſe oder 
Unweiſe, gewöhnen, und wohl denen, welche ſoviel kö ſt⸗ 
lichen Humor und frommen Glauben beſitzen, wie Benjamin 
Franklin, der Erfinder des Blitzableiters, der Ende des 
vorigen Jahrhunderts als Grabſchrift die Worte ein⸗ 
meißeln ließ: 

„Hier liegt der Leib Benjamin Franklins, eines Buchdruckers 
gleich dem Deckel eines alten Buches, aus welchem der Juhalt 
herausgenommen, und der ſeiner Juſchrift und ſeiner Vergoldung 
beraubt iſt) eine Speiſe für die Würmer; doch wird das Werk 
ſelbſt nicht verloren ſein, ſondern (wie er glaubt) dermaleinſt 
erſcheinen in einer andern, ſchöneren Ausgabe, durchgeſehen und 
verbeſſert von dem Verfaſſer.“ 

Dem Verſtändigen und Frommen wird zum Leben der 
Tod; die Todes⸗ Betrachtung, das Andenken an die 
Abgeſchiedenen — das ja der rührendſte und fo bedeutende 
Ausdruck des Gefühls iſt, welches die Menſchheit ver⸗ 

N a zu einer ſegensvollen 

Anregung für ſein Leben werden und damit auch zu 
einer Art ſeiner Unſterblichkeit, in der Liebe der Ueber⸗ 
Am Grabe — das den Erdenſtaub 
eines unſerer Lieben birgt, an der leid- und friedvollen 
Stätte, wo wir am Todteufeſte oder an einem andern Ge⸗ 
denftage Blumen und Kränze als Symbol unſerer Liebe 
und unſeres Gedenkens niederlegen — oder im ſtillen 
Kämmerlein, wenn wir der Entſchlafenen draußen und 
in weiter Ferne gedenken, da tritt vor uns des „Verklärten“ 
Bild, frei von Fehlern des Lebenden, erinnernd an manche 
Gabe, die wir vielleicht nicht genug ſchätzten. Mahnend 
flüſtert eine geheimnißvolle Stimme unſeres Herzens ſchlicht, 
aber eindringlich: 5 

Die Tage ſchnell zerſtieben 

Und kehren nie zurück: 

Drum liebe Deine Lieben 

In jedem Augenbllck. F. 


— 


Sonntage des Kirchenjahres, an dem die 


unſerem nördlichen Erd⸗ 


Der Geſellige. 


4 Weſtpreußiſche Landwirthſchaftstammer. 
(Schluß.) 

Ueber die Entſendung von Delegirten zu den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſammlungen auf der Pariſer Weltausſtellung 
im Juli 1900 berichtete der Vorſitzende; er glaubt, daß der 
Nutzen, den die weſtpreußiſche Landwirthſchaft von den Ver⸗ 
handlungen ziehen köunte, ſo gering ſein würde, daß ſich die 
Entſendung eines oder mehrerer Delegirten nach Paris nicht 
lohne; zudem würden die Verhandlungen auch ſpäter im Druck 
erſcheinen. Es wurde daraufhin die Entſendung abgelehnt. 

Bei der Berathung verſchiedener Beſchlüſſe des deutſche en 
Landwirthſchaftsraths wurde beſchloſſen, die Abänderung 
des Unfall⸗Verſicherungsgeſetzes für Land⸗ und Forſtwirthſchaft 
auf die Tagesordnung der nächſten Kammerſitzung zu ſetzen. 

Es folgte ein Antrag des Vereins Straſchin 
auf Ablöſung der Holzlieferung für Schulen 
durch Kohlenlieferung ze. Herr Schrewe bat 
zu beſchließen, daß die Landwirthſchaftskammer ſich beim 
Landwirthſchaftsminiſter dafür verwende, daß entweder 
der gleiche Heizwerth des Holzes durch Kohlen oder Torf be⸗ 
ſchafft werde, oder die Ablöſung ganz in baarem Gelde geſchehe. 
Auf Anregung des Herrn Krech wurde beſchloſſen, dem Verein 
Straſchin anheimzugeben, ſich ſelbſt durch Vermittelung der 
Kammer in einer Eingabe an den Miniſter zu wenden, da ſich 
der Antrag wegen der Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe bei 
den einzelnen Schulen zu einer Verallgemeinerung nicht 
eigne. 

Die Vereine Tiegenhof, Thorn und Marienwerder B 
beantragen Abänderungen der polizeilichen Vorſchriften 
zur Verhütung der Einſchleppung der Maul- und 
Klauenſeuche. Die Herren v. Oldenburg, Krech und Aly 
ſind mit verſchiedenen Vorſchriften und ihrer Handhabung nicht 
einverſtanden und ſchlagen vor, dieſe Angelegenheit in der 
nächſten Kammerſitzung zu beſprechen. Der Vorſtand ge⸗ 
nehmigte dies. 

Herr Röhrig-Wyſchetzin hat einen Antrag auf Keunbar⸗ 
machung der Margarine durch latentes Färben mit 
Dimethylamidoazobenzol geſtellt. Der Generalſekretär berichtete, 
daß der Vorſchlag nicht neu ſei; er ſei vor Annahme des 
Margarinegeſetzes im Jahre 1897 den geſetzgebenden Faktoren 
zur Prüfung vorgelegt worden. Dieſe hätten jedoch beſchloſſen, 
das Seſamöl zur latenten Färbung der Margarine vorzu- 
ſchreiben. Da die Margarinefärbung gegenwärtig in allen 
Intereſſentenkreiſen verhandelt würde, empfehle er, zunächſt eine 
Klärung der Anſichten abzuwarten. Dieſem Vorſchlage ſchloß 
ſich der Vorſtand an. 

Zur Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften im 
Jahre 1899 bemerkte Herr Generalietretär Steinmeyer, daß 
in dieſem Jahre von der Kommiſſ'on zum erſten Male der 
Grundſatz aufgeſtellt worden ſei, keine Wirthſchaft zu prämiiren, 
welche keine gepflaſterte Dungſtätte und Jauchegrube aufwieſe. 
Die getroffenen Maßnahmen wurden vom Vorſtande autgeheißen. 

Die Berathung über eine Theiln ahme an der Konferenz 
in Sachen der geplanten Geſellſchaft (Genoſſenſchaft) zur 
Seßhaft machung der Landarbeiter ergab den Beſchluß, 
den Herren der Kommiſſion zur Ausarbeitung eines Muſter— 
ſtatuts ꝛc. eine Theilnahme an dieſen Verhandlungen zu em⸗ 
pfehlen. 

Zur Aufnahme haben ſich gemeldet die laudwirthſchaftlichen 
Vereine Stangenwalde, Strauchhütte und Roſe, ſowie 
der Obſt⸗ und Gartenbau-Verein Marienburg; der Kammer 
gehören jetzt 164 Vereine mit 8818 Mitgliedern an, gegen 127 
Vereine mit 6114 Mitgliedern bei Errichtung der Kammer am 
1. April 1896. 

Der Generalſekretär theilte mit, daß der Landwirth— 
ſchaftsminiſter das Geſuch um eine Beihilfe von 30000 Mark 
zur Gründung einer Pferde⸗Dreſſur⸗Anſtalt abgelehnt hat; 
ferner iſt der Antrag der Pferdezuchtſektion, von der ferneren 
Einſtellung von Oldenburger Hengſten in Marienwerder abzu— 
jehen, abgelehnt worden. 

Der Vorſtand beſchloß ferner, zu den Anträgen des Herrn 
Bamberg⸗Stradem betr. Uebernahme der ſiskaliſchen Kohlen- 
gruben in Schleſien in ſtaatliche Verwaltung und Füllung der 
Proviantamts⸗Magazine zu einer Zeit, wenn die Landwirthe 
auch zur Lieferung in der Lage find, in der nächſten Vorſtands⸗ 
ſitzung Stellung zu nehmen, ſowie den Abſchluß eines Lebens— 
verſicherungs⸗Vertrages ſo lange zu vertagen, bis die Hecht'ſchen 
Vorſchläge, die Lebensverjiherung mit den Amortiſations⸗ 
Hypotheken zu verbinden, bei den Verſicherungsgeſellſchaften 
greifbare Geſtalt angenommen hätten. Weiter wurde beſchloſſen, 
die Her bſtſitzungen der Kammer auf drei Tage 1, 12. 
und 13. Dezember) zu vertheilen. 


Verſchiedenes. 

— In der Diamantenſtadt Kimberley, die jetzt von den 
Buren beſtürmt wird, lagern Diamanten im Werthe von 
über 5 Milliarden Mark, der ganze derzeitige Reichthum der 
durch die Bemühungen Cecil Rhodes“ zu Stande gekommenen 
„Monopolgeſellſchaft der Diamantenminen des Kimberley⸗ 
Diſtritts.“ Fällt Kimberley, dann werden die ſtählernen 
Sicherheltsgewölbe, in denen dieſe Maſſe Edelſteine zur Zeit 
aufgeſtapelt ſind, dem Dynamit der Buren keinen allzu langen 
Widerſtand leiſten. Der Grund, weshalb die Geſellſchaft dieſe 
Steine nicht auf den Markt bringt, iſt ein geſchäftspolitiſcher. 
Würde nämlich auch nur ein einigermaßen bedeutender Bruch» 
theil der Steine auf ein Mal in den Handel gebracht, ſo 
würde der Preis der Steine ſofort ſinken und das will und 
kann die Geſellſchaft verhindern, da ſie im Beſitze von nahezu 
98 Prozent des Ertrags an Diamanten in der ganzen Welt iſt. 
Für gewöhnlich läßt ſie daher nur ſoviel Steine in die Oeffent⸗ 
lichkeit, daß deren Preis im Weltmarkt ſtetig und hoch bleibt. 


— Ein Arbeitermarſch nach Paris iſt dieſer Tage von 
den Arbeitern in Audincourt, Valeutigny und Beaulieu 
(Departement Doubs im äußerſten Oſten Frankreichs) in Scene 
geſetzt worden. Im Ganzen ſtreikten dreitauſend Arbeiter, 
welche ſich den Arbeitern der Nähmaſchinenfabrik von Peugeot, 
Japy u. Cie., die Lohnforderungen aufgeſtellt hatten, angeſchloſſen 
hatten. Die öffentliche Ordnung war ernſtlich bedroht, denn zu 
den Ausſtändigen ron Valentigny waren 1000 Arbeiter, geführt 
von den revolutionären Agitatoren Bistry und Madame 

orgues, aus Sous⸗Roches herübergekommen und hatten ihren 
Kameraden einen Zug auf Paris vorgeſchlagen, was mit Be⸗ 
geiſterung aufgenommen wurde. Unter Führung des ſchon von 
Le Creuſot her bekannten Qulliei, Stadtrath von Marſeille, und 
Biétry marſchirten 1200 Arbeiter in geſchloſſener Kolonne zu⸗ 
nächſt auf Belfort. Unter ihnen befanden ſich 200 Radfahrer 
und 200 Frauen. Auf der rothen Fahne, die ſie borantrugen, 
ſteht: Leben und 1 oder kämpfen und ſterben! Den ſelt⸗ 
ſamen Zug beſchloß eine von den Behörden in aller Eile auf⸗ 
gebotene Abtheilung Geudarmen und Huſaren. Der Präfekt ließ 
ſämmtliche Zugangsſtraßen nach Belfort beſetzen, um die Strei⸗ 
kenden nicht in die Stadt hineinzulaſſen. Und als ſie von 
Danſoutin anlaugten, trat er ihnen ſelbſt entgegen und verbot 
ihnen den Zugang. Da aber kam der ſtellvertretende Maire 
von Belfort hinzu und verlangte, daß man die Streikenden ein⸗ 
laſſe. Er komme für die Aufrechterhaltung der Ordnung auf. 
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Der Präfekt aber blieb unerbittlich. Selbſt den Delegirten der 
Streikenden verwehrte er den Zugang. Darauf zerſtreuten ſich 
die Ausgezogenen in der Ebene, zundeten Freudenfeuer an 
und amüjirten fi den Reſt des Tages. Vergebens ſuchte man 
ſie zu bewegen, wieder nach Hauſe zurückzukehren, vergebens 
ſtellte man ihnen einen Extrazug zur Verfügung, der ſie nach 
Hauſe fahren ſollte. Die Streikenden lehnten rundweg ab und 
ſangen die Carmagnole, blieben auf freiem Felde und biwakirten. 
In Montbéliard, Valentigny und Badevel hat nach einigen Tagen 
eine Wiederaufnahme der Arbeit theilweiſe ſtattgefunden. 

— [Heransgeholfen.] Patient: „Ihr Konkurrent macht 
bekannt, daß er die Zähne vollſtändig ſchmerzlos zieht. Sind 
Sie das auch im Stande?“ — Zahnarzt: „O gewiß! Was 
der kann, kann ich auch!“ — Patient: „Dann, bitte, ziehen 
Sie mir dieſen Zahn!“ — Zahnarzt (nimmt die Operation 


vor, während ſein Klient fürchterlich ſchreit); „Hat es wehe 
gethan?“ — Patient: „Schrecklich!“ — Zahnarzt: „Sehen 
Sie, und das nennt der — ſchmerzlos!“ Fl. Bl. 
— EEE 
Büchertiſch. 


— [Bürgerliches Geſetzbuch] mit gemelnverſtänd⸗ 
lichen Erläuterungen, herausgegeben von Landgerichts: 
direktor Roſenthal in Danzig. Von dieſem unſeren 
Leſern durch die monatliche Lieferungs » Beilage des 
zGeſelligen“ bekannten Werke iſt joeben in Guſtav Röthe's 
Verlagsbuchhandlung in Graudenz die dritte Auflage der 
Buch⸗Ausgabe (9.—18. Tauſend) erſchienen. Die Thatſache, daß 
innerhalb der Friſt eines Jahres, trotz der großen Anzahl 
anderer Ausgaben des B. G.⸗B., eine dritte Auflage nöthig 
geworden iſt, beweiſt, daß das Buch einem Bedürfniß weiter 
Kreiſe entgegen kommt. Die vorliegende dritte Auflage iſt 
eine verbeſſerte und erheblich vermehrte. Es ſind 
ihr in der überſichtlichen Form von Randvermerken 
(Marginalien) Hinweiſe auf die Ausführungsgeſetze der 
fünf größten deutſchen Staaten (Preußen, Bayern, Sachſen, 
Württemberg, Baden) beigefügt. Außerdem bringt ſie in 
einem 112 Druckſeiten umfaſſenden Anhange neben der 
3: B. für die Landwirthſchaft beſonders wichtigen Kaiſer⸗ 
lichen Verordnung betreffend „Die Hauptmängel und Ge⸗ 
währfriſten beim Viehhandel“ den amtlich publizirten Text 
der für das tägliche Leben wichtigen Vorſchriften der 
Ausführungsgeſetze der oben genannten fünf Staaten, 
insbeſondere des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 
20. September 1899 Trotz der Vermehrung von 42 auf 
50 Druckbogen beträgt der Preis des in Leinenband mit 
Goldtitel gebundenen, in Druck und Papier nach dem 
übereinſtimmenden Urtheil der Fach- und Tagespreſſe vor⸗ 
trefflich ausgeſtatteten Buches nur 4 Mark 80 Pf. (30 Pfg. 
mehr als für die früheren Auflagen). Der ausführliche 
Proſpekt, den die Verlagsbuchhandlung auf Verlangen 
franko zuſendet, ergiebt, daß das Buch von höchſten 
Provinzial⸗Behörden, von Richtern, Rechtsanwälten, höheren 
Verwaltungsbeamten, Handelsrichtern, Gerichtsſchreibern, 
Gerichtsvollziehern, Bureau Vorſtehern, aufs Wärmſte em⸗ 
pfohlen iſt. Die in dem Proſpekt abgedruckten Beurthei⸗ 
lungen der Fach und Tagespreſſe rühmen, daß es dem 
Hergusgeber gelungen iſt, durch Klarheit und Kürze der 
Erläuterungen, insbeſondere durch treffende Beiſpiele 
aus dem Leben, das Geſetz gemeinverſtändlich zu 
erklären, wozu auch das ausführliche Sachregiſter 
wejentlich beitrage. Angeſehene Zeitſchriften und Zeitungen 
(3. B. die Voſſiſche Zeitung, die Krenzzeitung, die Kölniſche 
Volkszeitung, die Magdeburgiſche Zeitung, die Frankfurter 
Zeitung) ſtimmen darin überein, daß das Buch ein höchſt 
werthvoller und brauchbarer Führer für das große 
Publikum iſt. Eine derſelben ſchreibt: „Soweit die 
Populariſirung des Bürgerlichen Geſetzbuches erreichbar, 
dürfte ſie durch dieſe Arbeit erreicht ſein.“ Das Werk iſt 
bereits über ganz Deutſchland verbreitet. Gerichts- und 
Verwaltungsbehörden, nicht blos in Preußen, ſondern auch 
im Elſaß, in Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden haben 
bis zu 80 Exemplaren bezogen. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nl ht beautwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſ Häftliche Auskünfte werden ni ht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkasten gegeben, ni ot brie li h. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


G. S. Auf den Nachlaß der Schweſter, die möglicher Weiſe 
bei Lebzeiten den verſtorbenen Bruder hätte untervalten können 
hat der Ortsarmenverband, welcher jenen in der Zeit von 1895 
bis 1898 unterhalten bat, keinen Anſpruch, ſondern er kann wegen 
ſeines gewährten Unterhalts nur diejenigen in Anſpruch nehmen, 
welche zur Zeit noch in der Lage und verpflichtet ſind, für die 
Unterhaltsaustagen aufzukommen. Woher dieſen Verpflichteten 
die Möglichteit zu einer ſolchen Erſtattung gekommen, iſt dabei 
gleichgültig. In erſter Linie find aber die Kinder des Unter⸗ 
ſtützten, da auch ſie durch die Erbſchaft zu Vermögen gelangt ſind, 
verpflichtet, die Unterhaltsſchuld ihres Vaters dem berechtigten 
Gemeindeverbande gegenüver zu tilgen. Erſt wenn der Anſpruch 
gegen dieſe nicht ausführbar, können die Geſchwiſter des Ver⸗ 
ſtorbenen in Auſpruch genommen werden. Die letzteren vermögen 
daher nach dem Allgemeinen Landrecht, wenn ſie gleichzeitig mit 
den Kindern verklagt werden, den Einwand der Vorausklage gegen 
die Kinder zu erheben. Wird erſt nach dem 1. Januar 1900 gegen 
ſie gerlagt, fo ſind fie überhaupt nicht mehr in Anſpruch zu 
nehmen, da nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch Geſchwiſter fur den 
Unterhalt der Geſchwiſter nicht mehr verbindlich ſind. 

KX. X. Der Anſpruch des Gärtners iſt in keiner Weiſe ver⸗ 
Nabe da dieſer ſich als ein Auſpruch auf Erfüllung oder Jutereſſe 

arſtellt, der durch Verletzung beſtehender, nicht auf einen Vertrag 

ſich gründender Rechtsverhältniſſe entitauden iſt. Solche An⸗ 
ſprüche verjähren aber erſt in dreißig Jahren. Sie waren in 
keiner Weiſe befugt, dem Gärtner die ſechszehn Bäumchen einzu⸗ 
behalten, bis er die Löcher der herausgenommenen anderen ge⸗ 
ebnet babe, zumal weder jener, noch die Verkäuferin der Baum⸗ 
ſchule Ihnen gegenüber irgend welche vertragsmäßige Ver⸗ 
pflichtung hatten, die Einebnung der Landfläche der Baumſchule 
nach deren Aufhebung zu veranlaſſen. Noch weniger hatten Sie 
ein Recht, die widerrechklich einbehaltenen Bäumchen einen nächtig 
zu verkaufen und den Erlös für die unterblie ene Einevnung in 
Ihrem Intereſſe zu verwenden. Der auf die Klage des Gärtners 
auf Bezahlung der Bäumchen ergangene und Sie verurtheilende 
Richterſvruch iſt daher durchaus gerechtfertigt. 

Nr. 300. Der Gerichtsvollzieher kann Alles pfänden, was 
er in dem Beſitz des Schuldners vorfindet, auch weun dieſes von 
Dritten angeſchafft, dieſen eigenthümlich gehört und nur leih⸗ 
weiſe dem Schuldner zur Benutzung übergeben iſt. Die wirklichen 
Einenthümer der gepfändeten Gegenſtände können zwar, unter 
Glaubhaftmachung ibres Eigenthums, bei dem Vollſtreckungs⸗ 
richter Einſtellung des Zwangs vollztreckungsverfahrens herbei⸗ 
führen und daun gegen den pfändenden Gläubiger auf Freigabe 
der Pfandſtücke klagen. Dieſe Klage wird aber nur dann von Er⸗ 
folg begleitet ſein, wenn von Dritten das Eigenthum an jenen 
Sachen bewieſen wird. In dieſem Behufe iſt es allerdings zweck⸗ 


mäßig, wenn von Dritten und dem Empfänger der Sachen ein 
gerichtlicher oder notarieller Vertrag abgeſchloſſen wird, worin 
letzterer anerkennt, daß jene Gegenſtände Eigenthum der erſteren 
ſeien und dieſe ihm. unter Vorbehalt ihres Eigenthums, nur zur 
Benutzung überlaſſen. 

W. D. 1) Derjenige, welcher den öffentlichen Weg behufs 
Feſtlegung mit Pflaſter bat ſperren laſſen, iſt verpflichtet, einen 
Nothweg für die Aufrechthaltung des öffentlichen Verkehrs zu 
eden Im vorliegenden Falle alſo muß die Gemeinde, ſofern 
er geſperrte Weg die einzige Verbindung zwiſchen Ihrem Gute 
und den Nachbarortſchaften bildet, einen Nothweg anlegen, wel per 
o beſchaffen ſein muß, daß er dem öffentlichen Verkehr genügt. 
Sollte die Gemeinde dieſes ablehnen, ſo wollen Sie ſich an das 
Königl. Landrathsamt wenden. 2) Nein. 


O. M. in G. Der Vermiether hat nach den beſtehenden Ge⸗ 
ſetzesbeſtimmungen kein Recht, das wegen nicht bezahlter Miethe 
zurückgelaſſene Pfand freihändig zu verkaufen. Er kann nur die 
Schuld einklagen und auf Grund des erſtrittenen vollſtreckbaren 
Erkeuntniſſes Zwangsvollſtreckung in das Pfandſtück verlangen. 
Anders nach dem Bürgerlichen Geſ tzbuch. Nach f 1228 B. G.⸗B. 
kann der Pfandgläudiger das Pfand ſelbſt verkaufen unter Beob⸗ 
achtung der Vorſchriften nach § 1234 bis 1240 des B. G.⸗B. 

F. W. in K. In der Provinz Poſen finden dieſelben Geſetze 
wie in den anderen Provinzen bezü l. der Gutsvorſteger Anwendung. 
Ein ſpeziell für die Provinz Poſen bearbeiteter Terminkalender 
iſt bis jetzt nicht herausgegeben worden. 

8. in W. Derjenige, welcher Sie als Sachverſtändiger zu 
den Flurabſchätzungen hinzugezogen hat, hat auch für die Ihnen 
zuſtehende Entſchädigung für Ihre Mühewaltung Sorge zu tragen. 
Sie können nicht gezwungen werden. die Flurabſchätzung unent⸗ 
geltlich auszuführen. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wo henbericht. 
Sonnabend, den 25. November 1899. 

An unſerem Markte waren die Zuführen per Bahn ziemlich 
dieſelben als in der Vorwoche. Es ſind im Ganzen 418 Waggons 
gegen 410 in der Vorwoche, und zwar 156 vom Inlande und 262 
von Polen und Rußland, herangekommen. — Weiz en. Die Zu⸗ 
uhren von dieſem Artikel haben bedeutend nachgelaſſen. Bis 

titte der Woche war der Verkauf ſehr ſchwierig und konnten nur 
mühſam die bisherigen Preiſe durchgeholt werden; am Ende der 
Woche zeigte ſich etwas mehr Kaufluſt, ohne jedoch eine Preis⸗ 
beſſerung herbeizuführen. Es wurden ca. 700 Tonnen umgeſetzt. 
— Roggen. Am Anfange der Woche war für dieſen Artikel etwas 
beſſere Frage und Preiſe konnten ſich um Ya Mk. beſſern; dieſe 
Feſtigkeit ging bald verloren, jo daß Preiſe unverändert gegen 
die Vorwoche ſchließen. Auf Abladung innerhalb drei Wochen iſt 
bereits zu billigeren Preiſen gehandelt worden. Es find ca. 609 
Tonnen umgeſetzt. — Gerſte. Auch in dieſer Woche war der 


Artliker ſehr vernachläſſigt, da bei den Exporteuren die Frage 
fehlte und die Brauer auch bereits für längere Zeit verſorgt 
ſind. Die ruſſiſchen Sorten waren ebenfalls Kae flau und wurden 
die meiſten Parthien auf alte Verſchlüſſe geliefert, Gehandelt iſt 
inländiſche große 644 Gr., 659 Gr. Mk. 122, 685 Gr. Mk. 123, 
656 Gr. Mk. 125, weiß 644 Gr. und 650 Gr. Mk. 127, Futter 
Mk. 118, ruſſiſche zum Tranſit 627 Gr. Mk. 97, hell 609 Gr. und 
612 Gr. Mk. 100, Futter Mk. 93 bis Mk. 97 per Tonne. — Hafer 
unverändert. Inländiſcher Mk. 110 bis Mk. 117, je nach Qualität, 
blauſpitzig Mk. 105, Mk. 106, Mk. 107 per Tonne bezahlt. — 
Erbſen niedriger. Inländiſche Futter Mk. 118, ruſſiſche zum 
Tranſit Victoria Mk. 152¼, Mk. 157, Golderbſen Mk. 130, Mk. 
143, Futter Mk. 107, Mk. 105, Mk. 103 per Tonne gehandelt. — 
Bohnen. Pferdebohnen inländiſche Mk. 122, beſetzt Mk. 106 ¼, 
polniſche zum Tranſit Mk. 107, Mk. 105, weiße 4 1 Mk. 159 per 
Tonne bezahlt. — Peluſchken. Jnländiſche Mk 122 per Tonne 
gehandelt. — Linſen ſchwer verkäuflich, ruſſiſche zum Tranſtt 
große Mk. 200, Mk. 208, Mk. 210 per Tonne bezahlt. — Rübſen. 
Inländiſcher Mk. 208, ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 1685, 
Mk. 168, Mk. 172, Mk. 175, Mk. 178, Mk. 179, Mk. 1x1, Mk. 183 
per Tonne gehandelt. — Raps ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 185, 
Mk. 187 per Tonne bezahlt. — Dotter niedriger, ruſſiſcher zum 
Tranſit fein Mk. 172, Mk. 175 per Tonne gehandelt. — Mohn 
ruſſiſcher zum Tranſit blau Mk. 355, mit Geruch Mk. 300 p. To. 
bezahlt. — Kleeſaaten roth Mk. 58 ver 50 Kgr. gehandelt. — 
Weizenkleie. Da die Zuführen noch immer jo ſtark bleiben, 
mußten Preiſe täglich weichen. Zuletzt wurde bezahlt für extra 
grobe Mk. 4,37½ Mk. 4,40, grobe Mk. 4,25, mittel Mk. 4,15, Mk. 
4,22 ½, feine Mk. 4,12½, Mk. 4,171 2 per 50 Kilogr. bezahlt. — 
Roggenkleie Mk. 4,42 ½, Mk. 4,47½ per 50 Kilogr. gehandelt. 


Königsberg, 24. November. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr; 29 inländiſche, 118 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) bunter 775 Gr. (131) bl. 132 (5,6) 
Mark, 759 Gr (123) bis 762 Gr. (1283-29) blau 130 (5,50) Mark, 
727 Gr. (122 wack 130 (5,50) Mk., rother 792 Gr. (134) 139 (5,9) 
Mark, 763 Gr. (128.29) blau 132 (5,6) Mk., 764 Gr. mit Roggen 
137 (5,8) Mark. — Roggen (pro 80 Pfd.) gehandelt pro 714 Gr. 
(120 Pfund holländ.), jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mk. 
pro Tonne, über 38 Gr. (124) mit ½ Mk. pro Tonne zu reguliren, 
714 Gr. (120) bis 732 Gr. (123) 138 (5,52) Mk. — Gerſte (pro 
701 Pfd.) große 121 (4,02) Mk., 123,5 (4,3) Mark — Hafer (pro 
50 Pfd.) 111 (2,75). Mk. 112 (2,8) Mk., 116 (2,8) Mk., 117,5 
(2.9) Mk., 118,5 (2,95) Mk. fein 119 (2,95) Mk. — Wicken (pro 
9 Pfd.) 116 (5,2) Mk., 119 (5,35) Mk., 121 (5,45) Mk., ſchimmlich 
mit Geruch 85 (3,8) Mk. 


Poſen, 24. November. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mt. 13,00 bis 14,60. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,70. 
— Gerſte Mk. 12.00 — 12,80. — Hafer Mk. 12,20 13,00. 


Bromberg, 24. Nopbr. Amtl. Handels tu enterbericht 

Weizen 140—146 Mark. — Roggen geſunde Qualität = 

bis 135 Mk., facher abfallende Qualität unter Notiz. — Ferſte 

babe * — graugerite 128 bis 133 Mark. — 
22— — Er U „ nominel Prei 

Koch 140—150 ME. — Sblr las 0er . Me ne Breit, 


Berlin, 24. November. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
Alles per Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 112, IIa 109, IIIa 
95 Mi, Ponmmerſche 88 i 86. Nebel und Littauer 85 bis 
is „Netzbrücher 83 bis 85, polniſche 


Magdeburg, 24. November. Zuckerbericht. 
4 en 3 3 8 9 Fabi Nachprodukte 
el. o Rendement 8,10 —8, 25. 3 
mit Faß 22,52 ½. Ruhig. ine Hen. Weis I 
Bon deutſchen Fruchtmärkten, 23. November. (R.⸗Anz.) 


Wongrowitz: Weizen Mk. 13,40, 13,80, 13,00 bis 14,20, — 
Roggen Mark 12,00, 12,20, 12,40, 12,50, 12,60 bis 12,80. — 
Gerſte Mk. 11,00, 11,60, 11,70, 11,30, 12,00 bis 12,40. — Hafer 
Mk. 11,20, 11,50, 11,60, 11,80, 12,00 bis 12,20. 


Eine Lehrersfrau 


ſollte keine unnöthigen Ausgaben machen. Sie ſollte nicht von 
dem erſten beſten Fabrikanten theure Tuchſtoffe kaufen, die man 
nach kurzer Zeit fortwerfen muß, ſondern ſollte ihren Bedarf dort 
decken, wo ſie nur wirklich Brauchbares erhält und in keiner Weiſe 
übertheuert wird. Das alte Tuchverſandhaus von Guſtav Abicht 
in Bromberg, welches an Jedermann Muſter verſchickt, verdient, 
on allen Firmen zuerſt beachtet zu werden. 18707 


eue Creme Iris, das perbeſſerte Prävarat, von Apotheker 
Walter Weiß, Berlin (früher Gieſſen), iſt das Beſte für 
Haut und Teint. Zu haben echt nur in blauer Packung 
& Topf Mk. 1, auch in Tuben à 60 u. 20 Pf., dazugeb. Seife 
3 St. Mk. 1,50, Puder Mk. 1, in Apoth., Droger. u. Parfüm. 


Eine neue Epoche des Rauchgenuſſes. Ae bedeutenden 
Phyſtologen ſtimmen nun dahin überein, daß die ungünſtigen Wir⸗ 
kungen des Rauchgenuſſes auf den menſchlichen Organismus auf 
den Nicotingehalt zurückgeführt werden müſſen. Das Nicotin, 
eines der furchtbarſten Pflanzengifte, iſt ſchon bei 100 —200° Celſius 
deſtitlirbar. In flüchtiger Form mit dem Ralche eingezogen, ge⸗ 
langt es theilweiſe durch die Schleimhaute des Mundes direkt in 
den Organismus des Rauchers. Es ergreift das ganze Nerven- 
ſyſtem, wirft auf Herz und Gehirn, Verdauungs⸗ und Athmungs⸗ 
organe. Nervoſität, Herzklopfen, Koofſchmerzen, unruh ger Schlaf, 
Verdauungsſchwäche, Magen⸗ und Darmkatarrh ꝛc. ſind die weſent⸗ 
lichſten Symptome der Nicotinvergiftung, die je nach der individuellen 
Aulage ſich in dieſer oder jener Richtung geltend machen. An 
dieſen Krankhe n tserſcheinungen leiden in geringerem oder höherem 
Grade alle ſtarken Raucher; me ſtens theilt ſich ihnen das Be⸗ 
wußtſein der Beeinträchtigung des körperlichen Zuſtandes erſt mit, 
wenn dieſelbe ihren Höhepunkt erreicht hat. Der beite Beweis 
aber für den Laien, daß dieſe Krankheits⸗Erſcheinungen mit dem 
Nicotin⸗Rauchgenuß zuſammenhäugen, iſt die That ſache, daß alle 
krankhaften Zuſtände binnen Kurzem deutlich nachlaſſen, wenn der 


und Waiſenkaſſe ohne Zahlung von Beiträgen. 

Die Bewerber müſſen geſund ſein, leſen, ſchreiben und rechnen 
können. Kaution iſt in Höhe von 150 Mark zu ſtellen. 

Der ſchleunigſt einzureſchenden Meldung ſind ein ſelbſtgeſchrie⸗ 
bener Lebenslauf, Zeugniſſe und Arztatteſt neueſten Datums bei⸗ 
anfügen. 

ivilverſorgungsberechtigte erhalten den Vorzug. 


Graudenz, den 22. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 

9710! Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Walddorf, Band II — Blatt 33 — Artitel 27 — au 
den Namen der Ludwig und Marie geb. Boenfeldt Drawert⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene, in der Dorfſchaft Walddorf belegene 
Grundſtück am 


9. März 1900, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,13 Mark Reinertrag und elner 
2 — von 1,2050 Hektar zur Grundſteuer, mit 36 Mark 
kutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſo vie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchrelberei III, während der Dienſtſtunden von 11 bis 1 Ubr, 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


9. März 1900, Vormittags 12, Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Graudenz, den 19. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erneuerung. 

9785] Der hinter die Frau Jagodzinsti alias Helene 
Rorkiewicz unter dem 23. Februar 1899 erlaſſene. in Nr. 50 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ 
zeichen 5 J. 45/99. 


Thorn, den 21. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
don Neuenburg, Band 1 — Blatt 63 — auf den Namen der 
leiſchermeiſter Michael und Martha geb. Manikowski — Jab⸗ 
onskl'ſchen Eheleute in Neuenburg eingetragene, im Stadtbezirk 
Neuenburg belegene Grundſtück Neuenburg Blatt 63 


am 24. Januar 1900, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſtelgert 
werden. 19784 
Das Grundſtück ift mit 682 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudes 
euer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, veglaubigte Abſchrift 
% Grundbuchblatis, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
ingen tönnen in der Gerichtzjchreiberei, Zimmer Nr. 6, eingeſehen 
14 . 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
ermins die Einſtellung des u herbeizuführen. widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ruch an die Stelle des Grundſtücks tritt, 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 24. Januar 1900, Vorm. 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neuenburg, den 16. November 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


ia 
V. 


Vergeblich verſuchte man die Nicotinfrage durch Beſeitigung 
des Nicotins zu löſen. Der Tabak, derart behandelt, nimmt je⸗ 
doch einen ſtrohartigen Charakter an, wirkt, da ihm auch die mil⸗ 
dernden ätheriſchen Oele mit entzogen ſind, ausdörrend und 
reizend auf die Schleimhäute und wird von dem Raucher geradezu 
verabſcheut. 

Es gab nur eine einzig mögliche Löſung der Nicotinfrage, und 
dieſe iſt dem hochverdienten Forſcher, Geheimrath Profeſſor Dr. 
med. Gerold in Halle, nach zwanzigjähriger wiſſenſchaftlicher Ar⸗ 
beit und nach un ähligen Verſu hen endgiltig gelungen. Da der 
Name dieſes hervorragenden Gelehrten jelbit eine unantaſtbare 
Bürgſchaft für die ſtreng wiſſenſchaftliche Natur dieſer Erfindung 
iſt, im Gegenſatz zu den zahlreichen reſultatloſen Experimenten 
von Laien auf demielben Gebiet, jo muß man die Geroldſche Ent- 
deckung ein für allemal von allen früheren „Nicotinexperimenten“ 
ſtreng auseinander halten. 

Die Gerold'ſche evochemachende Erfindung iſt aus folgenden 
fundamentalen Geſichtspunkten hervorgegangen: 1. Der Rauch⸗ 
genuß iſt bei der Art und Form der Ernährung ein Hilfsfaktor 
der Verdauungsthätigkeit; wenn es 2. gelingt, das Nicotin derart 


In der Strafſache 
| 


gegen die verehelichte Fleiſcher Katharina von Skwarski geb. 
Kruſe aus Strasburg Wpr., geboren am 27. Februar 1862 zu 
Klein⸗Rehwa nde, Kreis Loebau, katholiſch, wegen Vergehens gegen 
das Nahrungsmittelgeſetz, hat das Königliche Schöffengericht zu 
Strasburg Weſtpr. am 8. November 1899 für Recht erkannt: die 
Angeklagte iſt des Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz 
ſchuldig und wird deshalb zu fünfzig Mark Geldſtrafe, im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle zu zehn Tagen Gefängniß, und in die Koſten des 
Verfahrens verurtheilt. 5 
Ferner wird die Veröffentlichung des Urtheils durch einmalige 
Einrückung der Urtheilsformel im „Strasburger Kreisblatt“ und 
dem „Graudenzer Geſelligen“ auf Koſten der Angeklagten an⸗ 
geordnet. 19776 


Strasburg Wpr., den 16. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


9783] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Bernhard 
Neumann in Driczmin wird beute 


am 24. Novbr. 1899, Vormittags 10 Uhr, 


das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Hirſch in Schwetz wird zum Konkursver⸗ 
walter ernannt. 8 

Konkursforderungen ſind bis zum 30. Dezember 1899 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 22. Dezember 1899, Vorm. 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 15. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkurs maſſe etwas ſchuldig ſind, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache argeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter dis zum 15. Dezbr. 1899 Anzeige zu machen. 


Schwetz, den 24. November 1899 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrieſ. 


9815] Gegen den Arbeiter Herr mann Radünzel, der ſie 
auch Herrmann Witte nennt, geboren am 12. September 187 
in Selchow, zufetzt wohnhaft in Hansfel de, evangeliſch, welcher 
— we — hält, er — Unterſuchungshaft wegen gefährlicher 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſu ht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtizgefängniß abzulſefern und zu den Akten wider Ra d ünzel 
2 J. 1247/99 bierher Mittheilung zu machen. 


Schneidemühl, den 21. November 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Graudenz bezw. Rieſenburg und 


3 die Garniſonverwaltu: zu 
8728] Der Fleiſchbedarf an Strasburg bis zur beſtimmten 


Fieiſch, und Wuritwaaren. für | Zei mit Der Auf chrift 
die Menageküchen der in Grau⸗ Megebet auf g besten“ 


denz bezw. in Rieſenburg und \ 
Strasburg parnifonirenden verſetzen. — eventl. portofrei — 


; fon einzuſenden, 

Jagged 6 — 3 Das Uebrige enthalten die Be⸗ 

3 dingungen, welche bei den be⸗ 
Sonnabend, den 2. Dezember zeichnelel Stellen ausliegen, 

d. 38., Vormittags 9 uhr auch gegen Erſtattung von 60 Pf. 
im Geſchäfts zimmer der Proviant⸗ bezw. für Rieſenburg und Stras⸗ 
ämter zu Graudenz und Rieſen⸗ burg von 50 Pf. für das Exem⸗ 
burg bezw. der Garniſonver⸗ plar abgegeben werden. 
waltung zu Strasburg öffentlich! Formulare zu den Angeboten 
verdungen werden. Angebote — werden daſelbſt unentgeltlich 

etrennt nach den durch die Ber | verapfolgt, 

ingungen feſtgeſetzten 3 Looſen — Wong Intendantur 

nd a e roviantämter 17. Armeekorps. 


— 


chemiſch umzuwandeln, daß daſſelbe auf den Organismus nicht 
mehr ſeine ſpezifiſche Giftwirkung äußert; 3. ohne Nicotin giebt 
es keinen Rauchgenuß, wie ohne Coffein keln Kaffee⸗ und ohne 
Thein kein Theegenuß, in Folge deſſen iſt die Richtung der „Nicotin⸗ 
entzrehung“ theoretisch und praktiſch für immer unmöglich und 
reſultatlos. 

Zudem Prof. Gerold ſeine nicotinneutrale Cigarre dem Raucher 
als eine Gabe beſcheert hat, die ihn für alle Zeiten von der Qual 
der Nicotinkrankheit befreit, hat er ſich ſelbſt als ſchärfſten Gegner 
der „nicotinfreien“ Cigarren bekannt. Wohl zu beachten! 

Nachdem Prof. Gerold ſeine Entdeckung vervollkommnet, ver⸗ 
traute er ſie einer erſtklaſſigen Firma, Herm. Otto Wendt in 
Bremen, an, welche die nicotinneutrale Cigarre unter dem Namen 
„Wendts Patent⸗Cigarre“ auf den Weltmarkt gebracht hat. Da⸗ 
mit beginnt eine neue Epoche des Rauchgenuſſes, in der das dem 
Tabakskonſumenten bisher ſtets drohend im Hintergrunde er⸗ 
ſcheinende Geſpenſt der Nicotinvergiftung bald dauernd entſchwinden 
wird und ihm fortan ein ſtets ungetrübter Vollgenuß friedlichen 
Behagens entgegenwinkt. Die neue Erfindung beginnt bereits, 
ihren ſiegreichen Triumphzug durch die Welt zu halten, zum 
Segen der Menſchheit. 


ES REIHE ͤ ͤ bbb 
Unentbehrlich für Jedermann 


iſt unſere 


Pakent⸗Taſchen⸗Weckeruhr „Alarm“. 


Dieſelbe wurde auf der Genfer Ausſtellung wegen ihres 
vorzüglichen Präziſionswerkes mit der goldenen Medaille 
prämiirt und iſt als feinſte Luxusuhr, ſowie als zuverläſigſte 
Dienſtuhr gleich vorzüglich, daher für Perſonen, die zu einer 
beſtimmten Stunde geweckt, für Reiſende, Touriſten, Jäger ꝛc., 
aber auch für vielbeſchäftigte Perſonen, die ſich während des 
Tages an ein Vorhaben erinnern laſſen wollen, geradezu un⸗ 
entbehrlich. Unſere Patent⸗Taſchen⸗Weckeruhr „Alarm“ gehört 
zu den beſten Produkten der in dieſer Branche weltberühmten 
Schweizer Induſtrie und iſt mit der billigen Bazarwaare nicht 
zu verwechſeln. Hunderte von Auerkennungsſchreiven u. Nach⸗ 
beſtellungen, welche wir nach und nach veröffentlichen werden. 

Verkauf, auch an Private, mit dreijähriger, ſchriztlicher 
Garantie, porto- und zollfrei ins Haus zu wirklichen Fabrik⸗ 


preiſen, daher billiger als die in den Handel gebrachte minder⸗ 


werthige Waare. Man achte gefl. beim Ankauf auf unſere 
Babritmarfe „Alarm“. 19677 
Unſere Patent⸗Taſchen⸗Weckeruhr „Alarm“ verſenden wir 
gegen vorherige Zuſendung des Betrages oder geg. Nachnahme: 
a) in feinſtem Nickelgehäuſe mit echt goldener 
Aufzugskrone, per Stück k. 33,—, 
b) in oxyd. Stahlgehäuſe, echt gold. Glasreif, 
mit gleichem Bügel und Aufzugskrone, hoch⸗ 
eleg., darum ſehr empfehlenswerth, per Stück Mk. 40,—, 
c) in feinſt., maſſiv., echt. Silbergehäuſe, ver Stück Mk. 50,—. 
arnun Die von anderer Seite offerirte Taſchenwecker⸗ 
l. Uhr „ünienm“ hat weder ein Präziſionswerk, 
noch war dieſelbe auf der Genfer Ausſtellung ausgeſtellt, folg 
lich auch nicht prämiirt worden, dieſe Uhr iſt mit * bite 
Fabrikate, was Werk und Ausſtattung anbelangt, überhaupt 
nicht zu vergleichen. Auf Wunſch beſorgen wir eine ſolche Uhr 
um Mart 10,— per Stück. iR 
P. T. Uhrenfabrik Nelken-Pam, Zürich. 
Ich beſtärige Ihnen gern, daß die von Ihnen im Februar 
bezogene ſilberne „Alarmuhr“ zu meiner größten Zuſrieden⸗ 
heit ausgefallen iſt ꝛc. Prinz Hohenlohe. 
Herrn Nelken- Pam, Zürich. 8 
Die Uhr, die Sie mir am 10. Dezember geſchickt, iſt an⸗ 
gekommen und hat mir und meinen Freunden ſehr gut ge⸗ 
iallen. Bitte ſchicken Sie mir umgehend noch vier Stück, per 
Poſtanweiſung ſende Ihnen 200 Fres. ꝛc. 5 
Faitz Pascha, Generaladjutant und Oberſtallmeiſter 
S. M. des Sultans. 
eee Fre Ss 88 1899. m 
ir erlaſſen bis erruf fa 
ohne Fele eine echte Oecaſion 5 77 
Goldplaque⸗Remontoir⸗Uhr 
mit Doppelmantel (Sprungdeckel) ſammt Panzerkette. Wir 
geben dieſe Uhr Bee Kette als Reklame für unſere Fabrik 
beinahe zum Koſtenpreiſe und iſt dies eine ſeltene ce⸗ 
legenheit für Alle, die eine wie goldene und von echtem 
Gold ſelbſt von einem Fachmann ſchwer zu unter⸗ 
ſcheidende Uhr um den unglauplich billigen Preis von 
Mk. 10, — incl. porto- und zollfreier Zuſendung kaufen 
wollen. Die gleiche Damenuhr mit Kette Mk. 8, —. ie 
Werte dieſer Uhren find vorzüglich und garantiven wir für 
den pünktlichen Gang einer jeden bei uns gekauften Uhr drei 
Jahre. Die ſtarken Gehäuſe, ſowie die Ketten ſind nach dem 
neueſten Verfahren mit dem feinſten echten Gold plattirt, ſo 
daß dieſelben nie die Goldfarbe verlieren können. Wir wollen 
mit dieſer Offerte nur den Beweis erbringen, daß man bei 
uns 5 billiges Geld wirflich etwas Solides u. Dauerhaftes 
erhält, und daß das P. T. Publikum nicht nötbig hat, auf die 
Schundwaare, die von dw. Bazaren inſerirt wird, zu reflek⸗ 
tiren. — Der gute Weltruf unſerer Firma bürgt für die ſo⸗ 
lideſte Ausübruup der einlangenden Aufträge. 
Verſandt erfolgt gegen vorherige Zuſendung des Betrages 


oder auch gegen Nachnahme. — Nichtkonvenirendes auf unſere 
Koſten retour und Geld zurſick. 
Dar Preisliſte gratis. 
Uhrenfabrif Nelken - Pam, Zürich. 
Briefporto Schweiz 20 Pfg., Karte 10 Pfg. 


111 Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe !!! 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber = ME, Zuchtſäue — Mk. Domstaß Hufl 


8 
4 


1 85 „ 8 75 2 
Ber Sprung ähige Eber und junge tragende Erſtlinasſäue zu entſprech. if 0 ‘ 


Lee Heerde erhielt viele ere und Staats-Ehrenpreiie!! Dominium Domslaff 


Für die Campagne 1900/1801 nehmen wir 


Kanfrüben 


unter folgenden Bedingungen an: 


Stallgeld u. Käfig 
gegen Nachnahme. 
n. 
eltpr. 


Eine Auh 


zu Neujahr friſchmilchend ver⸗ 
auft 9582 
odwitz. 


Stobbe, Lu nau p. 


Wir bewilligen denſelben Preis, welchen die Aktionäre 9448 Ein gut beanlagter 


lieferten Rüben erhalten. Auch geben wir den 

een een dasſelbe Quantum Schnitzel zurück, 
Aktionäre. 

wie Ammtliche Frachten übernehmen wir. 


Unislaw, ven 18. November 1899, 
Zuckerfabrik 


Unislaw. 
„Nelauntmacung. T pa -ab 


en und Stroh Ankäufe für nädtiihe und ländliche 
— fortgeſetzt. Bei Stroh⸗ Grundstücke offeriren zu f 
lieferung vorherige Anfrage er- | slirjtinen Bedingungen 
forderlich. Der Verkauf von G. Jacoby & Sohn, 
Hülſenfrüchten wird vermittelt. Königsberg Pr., Münzpl. 4. 


Proviantamt Dt.-Eylan. | . 
Gel 


Lebende Karpfen 
Schleihe und Hechte 


als Speiſefiſche, ſowie zur Zucht 
verſendet jedes Quantum zu 
Tagespreiſen unter Nachnahme 
G. Leiſtikow, Neunhof per 
Neukirch, Kreis Elbing. 


Mieſengroße graue 
Erbsen 


mit der Hand verleſen, 4 Ceutner 
15 Mk., Poſtkolli 2 Mk., verſendet 
Dom. Glanbitten b. Korſchen. 
8947] 3 Waggon 4 Meter 
lange, birkene 


Deichſelſtangen 


geſund und trocken, hat ab⸗ 
zugeben 


Zühlke, Czersk. 


Sr . N Er . TR 
-Geldverkehr. 
16000 Markt Bu 
3. I. Stelle auf eine gute Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit Bäckerei geſucht. 
Stadt 20000 Einwohner, ſichere 
Hypothet. Offerten unter Nr. 
9465 an den Geſelligen erbeten. 


18000 Mark 


zu 4 0%, werden zur 1. Stelle 
auf ein Geſchäftshaus mit 
62000 Mk. Feuerkaſſeuwerth 
von ſogleich oder ſpäter BE 
ſucht. meldungen brieflich 
mit der an Nr. 9482 
durch den Geſelligen erbeten. 


Für ein neu erbautes Molkerei⸗ 
Grundſtück mit Dampfbetrieb 
werden zur erſten Stelle 


20⸗ bis 30 000 Mk. 
Nirtage od Narr Bert der 


Offert. unter Nr. 9358 an den 
Geſelligen erbeten. 


00- bis 90 900 


zu 4½ pCt. zur erſten Stelle 
auf ein neu erbautes Haus, an 
einer Hauptſtraße in Graudenz 
gelegen, von ſofort od. 1. Januar 
8 Offerten unter Nr. 9112 
urch den Geſelligen erbeten. 


22500 Mik. 


erſte goldſichere Hyvothek, auf 
rößere Apotheke der Provinz 
oſen gejucht, Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aulſchrift 
Nr. 6419 d. d. Geſelligen erbet. 
Hy 9. D, Wejettigen erpet. 


2000 Mark 


erſtſtellige Hypothek, zu 5 pet., 


[8950 


provisionsfrei, 60/ geg. 
Schuldſchein u. Theil⸗ 


evtl. Nachricht 


B. Kirstein, 


Neidenburg. 


Roß haare 


kaufen jedes Quantum 14409 
Loeffelbein & Steiner. 
Graudenz, . 
Bürſten⸗ und Pinſelfabrik. 


Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 137. 


Vlauweizen 25 


kauft 
Mahlmühle v. Rich. An 
Ortels burg. 


fe. 
(Schluß dieſer Rubrik aus 
dem 2. Blatt.) 


1. Schwarzbrauner 
Sjähriger 19021 


Wallach 


5“, gut geritten, truppenthätia, 

3 Jahrelvor dem Bataillon unter 

180 Pfund gegangen, f. 1300 ME, 
2. Aelterer, hellbrauner 


Wallach 


6", gefahren und geritten, noch 
friſch auf den Beinen, für ange⸗ 
meſſenen Preis zu verkaufen. 

Lindenberg, Major, Soldau. 


Hellbr. Stute 


Größe 4“, ſofort verkäuflich in⸗ 
folge Verſetzung. 19104 
Oberſtl Eden. 
Nachfr. Palm, Reitinſtitut 
Thorn. 
9521] Eine hochtragende 


dunkelbraune Stute 


hat zum Verkauf P. Goerz, 
Neunhuben. 


9629] Dom Zajonskowo bei 
Löbau Weſtpr. hat 


GAR 4) Maſi⸗ 
—ſchpeine 


zu verkaufen. 


eee 


zum 1. April 1900 zu cediren. 9350 In Bergelau b. Konitz 
Off, unter Nr. 9114 an den ſtehen, zur Maſt geeignet, ver⸗ 


Geſelligen erbeten. 


d- bis 7000 Mark 


auf ein ländliches Grundſtück 
gleich hinter 7800 Mark Land⸗ 
ſchaft geſucht. Zur Sicherheit 
kann auch e. Dokument v. 5100 Mk. 
ES werden. Offert. unter 

. voitl. Leſſen erbeten. 


25 000 Mark 


käuflich: 


9 Bullen 

30 Stiere 
4 Sterken 
2 Kühe. 


Hampfhire⸗ 
Vollolut⸗Böcke 


18 Monate alt, 

aroße, ſchöne Fi⸗ 

guren, verkauft [7804 
om. Ostrowitt 


Auf ein neu erbaut Geſchäfts⸗ 
Grundſtück werden hinter 15000 


dr bis 6000 Mark bei Schonſee Weſtpr. 
zu 5 0% geſ. Taxe 43000, Feuer⸗ 


eee Agen . Zuchlſchweineberkauf 


Agt. verb. 1 u. Nr. 9622 d. d. Gef. d. gr. frühreifen 
1 * 
Velheiligung oder iat de 
Ankauf 


ernd geſunde 
üchtung, wer⸗ 


den 5—0 Lentner ſchwer. 


6 Wochen alt, 25 Mr. 
mit ca. 24000 Mt, ſucht tüchtig. Ferkel lick, je 
Ingenieur, Ende d. 20er, ledig, 3 4 bei Te 


1 bzu 
erfahren im Bau v. Brauerei⸗ 5 ln ende fr. jeder Bahn⸗ 


Einrichtungen u. Apparaten, ſo⸗ 


ſtatio 12861 
wie im allgem. Maſchinenbau. E. Baltzer, Vorw. Moes 
. u. Nr. a. den Geſellig. en rl 


Hühnerhund 


von vorzüglichen Eltern ab⸗ 
ſtammend, ſteht preiswerth zum 
Verkauf in Forſth. Steenken⸗ 
dorf per Bahnhof Bergfriede 
Oſtpreußen. 


1 Stamm Perlhühner 


2 Stamm Brone⸗ Puten 


diesjährige Zucht, verkauft 


Wroblewo bei Gr.⸗Schönbrück. 


9578] Suche ein bis zwei 
Wochen alte Simmenthaler 


Kuhkälber 


zu kaufen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe an 
Gut Schlagentin, 
Poſt Lichnau Weſtpreußen. 


wei elegante, 
fehlerfreie, breite, 
knochige 


Wagenpierde 


9703 
Hau 1 
Morgen Größe, mit allen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, kom⸗ 
plettem todten und lebenden Inventar, voller Ausſaat, fol unter 


denkbar 


arzellirungs⸗Anzeige! 
] Das wunderſchön gelegene Reſtgut des Herrn Otto 
se zu Rohrfeld bei Neumark von 300 eventl. auch 400 


ünſtiger Bedingung 


ittwoch, den 6. Dezember er. 


Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle berkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr S. Preuss in Strasburg 
Weſtpreußen. 


Die Verwaltung. 


von dem der Landbank in Berlin gehörigen 


Gute Dembe 


Kreis Czarnikau, Provinz Posen 


renzend an Stadt und Bahnhof Czarnikau, kommen 
olgende Grundstücke zum Verkauf: 
2 Bestgüter von ca. 40)—650 Morgen, 
I Waldgut von ca. 400 Morgen, 
1 Ziegeleigrundstück von ca. 160 Morg., 
Gärtnereigrundstück von ca. 30 HR 2 
12 vellständigausgebauteßrundstüc 0 
in Grösse von 30—120 Morgen mit sehr guten 
ertragreichen Netzewiesen und lebendem, auch 
todtem Inventar. 
Der Acker besteht fast durchweg aus mildem Lehm- 
boden und ist für alle Fruchtarten geeignet. Besichti- 
ungen jederzeit, sowie Wagenabholung vom Bahnhof 
tn bei vorheriger Anmeldung. [7800 


Das Ansiedelungs-Bureau der Landbank 


Dem be, Post- u. Telegraphenstation- 


Vorſtädtiſche Gaſtwirthſchaft 
mit 3 und Aus⸗ 
ſpannung, mehrer. Mrg. Weizen⸗ 
boden, Miethseſnkommen, iſt bill. 
zu verkaufen. Anzahlung 6- bis 
7000 Mk. Auskunft ertheilt 
Rentier Bahlau, Mareeſe 
ei Marienwerder. 9369 


b 

Eine Beſitzung 
136 tor. groß, durchw. 12 15 
boden, 3 Mrg. Torf ich, 12 Mrg. 
zweiſchn. Wieſen, mit reichlichem 
todt. und lebend. Juventar, im 
Naſtenburger Kreiſe, dicht an 
Chauſſee und 2 Kilometer von 
Stadt und Bahn gelegen, iſt 
Umſtändehalb. ſofort zu verkauf. 
Preis n. Uebereink. Offerten an 

Beſitzer M. Duddek, 
Marienthal b. Drengfurt Opr. 
429 Wegen Todesfall beab⸗ 
ſichtige mein 


Gut 


ca. 700 Morgen, vorherrſchend 
1 4 Kilom. von 
Juckerfabrik, 1 Kilom. v. Chauſſee, 
Bahn, Brennerei und Molkerei 
entfernt, mit todt. u. lebend. In⸗ 
ventar bei mäß. Anz. preiswerth 
ſofort zu verk. Offerten an die 
Gutsverw. Ludwigsheim 
bei Lindenberg. 


i Achtung! 
Rittergutsverkauf! 


799] Bei 50000 Mark An⸗ 
zahlung bietet ſich für ſtreb⸗ 


Meine Beſizuug | Pie Parzelirung 


ſamen Laudwirth äußerſi 
günſtige Gelegenheit, ein 
Nitterant von 1400 Morgen 


L in welchem ſeit einer 


in Kaldau, 5 Minuten v. Stadt 
und Bahnhof Schlochau Weſtpr. 
belegen, will ich emweder im 
Ganzen oder in beliebig großen 
Parzellen verkaufen. Es iſt auf 
derſelben ein unerjchöufl. Thon⸗ 
lager v. vorzügl. Beſchaffenheit 
vorhanden, fo daß fie ſich zur 
Anlage einer Dampfziegelei be⸗ 
ſonders eignen würde. Zahlungs⸗ 


6 bis 7 Jahre alt, 6 Zoll groß, 
fromm, gut eingefahren, werden 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9472 d. d. Geſelligen erbet. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra ud enz 


6799] _ Grüner Weg. bedingungen günſtig. Beſichtig. 
E N - jeden Tag geſtattet. Abſchlüſſe 
jederzeit. 19086 


Geschäfts-Verkäufe. 


Mentzel, Kaldau. 
9498] Beabſichtige meine 


Gaſtwirthſchaft 


mit Kolonial- u. Material⸗Ge⸗ 
ſchäft nebſt 4 Morgen Land unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. l 
E. Dahlweid, Polixen 
b. Gr.⸗Waplitz Wyr. 

Ein flott gehendes, eingeführt., 

größeres 


Material- und 
Kolonialwaar.⸗Geſch. 


mit dazu gehöriger 


Deſtillation 


wird möglichſt von ſofort am 
hieſigen Ort zu kaufen oder zu 
nachten geſucht. Ausführliche 
Offerten über Umſatz, nebſt An⸗ 
gaben über verlangte Anzah⸗ 
lung, Zeit der evtl. Uebernahme 
ze. unter Nr. 8766 an den Ge 
ſelligen erbeten. 


Ich beabſ. m. hierſ. 
am Bichm. in günſt. 
Ta] Lage belegenen, zu⸗ 
ſammengrenzenden 


zwei Hausarundflüche 


m. gr. Gehöften und Gärten, 
getrennt oder zuſ., wegen 
Krankheit ſoſort unt. günſt. 
Kauf⸗ und Zahlungsbed. zu 
verk. Auf dem einen wird 
ſeit über 30 J mit beſtem 
Erfolg Gaſtwirthſch., Deſtill., 
Materialw., Eiſen, Mehl, 
Getreide u. Sämereien; auf 
dem andern eine Cement⸗ 
2 Saag ela, fei . abr be⸗ 
rungsfähig, je + Jahr be⸗ 
trieben. 19030 

J. Schick, Zempelburg 

Weſtpreußen. 


Eine Windmühle 


(Bock), zum Abbruch, ſehr billig 

u verkaufen. Näheres beim Be⸗ 
itzer F. Janetzke, Drieſen, 
Neueſtr. 6, an der Oſtbahn. 


88721 Mein in Rogowo 
neu erbautes 


Grundſtück 


mit Land, worin ſeit ca. 50 
Jahren Schaunk⸗ und Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben wird, 
und bie Mai 1900 verpachtet 
iſt, beabſichtige ich unter den 
aünftigiten Bedingungen mit 
geringer Anzahl. zu verkauf. 
Julius Levin, Rogowo. 


(Schluß dieſer Rubrikaus dem 
2. Blatt). 
— 2 — 


In beſter Lage, im Mittel⸗ 
punkte der Stadt Graudenz, iſt 
ein flottgehendes 


öbel⸗Geſchäft 


mit ca. 4000 bis 5000 Mark 
Reſtbeſtand umſtändehalber zu 
übernehmen. 

Meldungen brieflich unter Nr. 
9634 a den Geſelligen erbeten. 
— x TEHADEN ERUEDEN, 


* 
D rogerie 
0 
in kl. Provinzialſt. Oſtpr. iſt 
anderer Unternehm. wegen fof. 
oder päter für Juventurwerth 
verkäuflich. Genannte Drogen⸗ 
handlung beſteht 6 Jahre, iſt 
konkurrenzfrei u. erz. der Beſ. 
einen nachweisl. Umſatz von 
18000 Mt. Gefl. Offerten unt. 
Nr. 9435 an den Geſellig. erbet. 


NN NN NN 


Mein am Markt bele⸗ 
genes 19368 


2 Grundstück 


Reihe von Jahren ein 
Material⸗, Schauk⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft m. 
gutem Erfolge betrieben 
W wird, iſt anderer Unter- 
% nehmungen halber von 
grort unter günſtigen 
edingungen zu ver⸗ 
kaufen. 28 
Moritz Auerbach, 
Strasburg Weſtpr. 


& NN NN 


—:: Er 
Ein neues, herrſchaftliches 


Wohnhaus 


in Grandenz, an der Haupt⸗ 
promenade gelegen, mit be⸗ 
dentendem Miethsüberſchuß, 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 8725 
an den Geſelli en erbeten. 


Land Verkauf, 


8871] Das Gut Josephs- 
hof bei Prechlau Wenpr fon 
in größeren und kleineren 

arzellen aufgetheilt und das 


tant von 1000 Morgen, 9667] Brabſichtige meim hier⸗ 
auf Wunſch auch weniger, jeibft in beſter Lage, am Markt, 


mit ſämmtlichen Gebänden, 
lebendem und todtem In⸗ 
ventar und Vorräthen, ver⸗ 
kauft werden. Zu dieſem 
Behufe werde 


Millwoch, d. 29. Nophr. 9. 36. 


in Josephshof anweſend fein. 
R ünſtig. 

Julius Levin. 
3689] Todes halber ein 


Grundſtück 


in der Prov. Poſen, mit 6 Mrg. 
Land, dicht an der Bahn und 
Chauſſee, in welch. ſeit 50 J. en 
Materialwaarengeſch. u. Schank⸗ 
wirthſchaft betrieben wurde, ijt 
unter guten Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Näberes bei Jacob 
Karger, Czarnikau. 


gelegenes 


Seſchäftshaus 


worin ca. 25 Jahre ein Manu⸗ 
fakturwagren⸗Geſchäft betrieben 
worden iſt, fortzunsbalber ſehr 
vortveilhaft bei 3000 Wik. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 
Wwe. Jacob Markus, 
Golluh Weſtpr. 


9697] Ein altes, gut gehendes 


Eiſenwaaren⸗Heſchäft 


verbunden mit Schloſſerwerkſtatt, 

kann ſofort wegen Todesfall ver⸗ 

kauft werden. Gute La e, Eck⸗ 

haus am Markt und Hauptſtr., 

für einen 1 ute 

Nahrungsſtelle. Näheres ertheit 
R. Thies, Zirke a. 


| 


des im Roſenberger Kreiſe, 
nahe am Bahnhof Raudnitz 
gelegen. Ritterautes Montig 
bietet Käufern noch: 8933 

1. ea, 1500 Morg. Nenten- 
güter, welche bei Anzahlung 
von ½ des Kaufpreiſes u. Ver⸗ 
zinfirng der HReitkaufgeider mit 

incl. ½ % Amortiſation, 
ohne irgend welche weitere 
Zahlung als die Kaufkoſten, 
ſchuldenfreies Eigenthum der 
Käufer werden. 

2. ca. 500 Morgen in Bar: 
zellen von 10 bie 20 Morgen, 
an der zu pflaſtern in Ausſicht 
genommenen Landſtraße nach 
Bahnbof Raudnitz gelegen, von 
denen ein Theil gekauft und 
der übrige gepachtet werden 
kann, jo daß Käufer mit ver⸗ 
hältnißmäßig geringen Mitteln 
in den Beſitz einer größeren 
Wirthſchaft gelangen können. 

3. für kleinere Stellen wer⸗ 
den noch ca. 400 Morgen ſehr 
aut gel gene Parzellen, un⸗ 
mittelbar an der Grenze mit 
Raudnitz oder an Chauſſee und 
Bahn, ca. 5 Morgen groß 
(Bauſtelle, Garten, guter 
Acker und ſchöne Wieſe mit 
Torf enthaltend), mit ½ Ans 
zahlung und auf 10 Jahre feit 
geſchrieben. Reſttaufgeld offerirt, 
ferner 
4. das Gaſthaus mit Bäckerei 
und Materiatwaarengeſchäft 
nebit ca. 50 Morgen rothklee⸗ 
fähigem Acker und zweiſchnit⸗ 
tigen Wieſen, welches in An⸗ 
betracht der gut fortſchreitenden 
Parzellirung und der im nächſten 
Jahre in Ausſicht ſtehenden um⸗ 
ſangreichen Bauten dem Käufer 
Kae Bortheile in Ausſicht 

ellt. 


Alles Nähere iſt von jetzt 
ab täglich zu erfahren in dem 
Parzellirungs⸗ Bureau auf 
dem Gutshofe zu Montig. 


Parzellirungs⸗ 


Anzeige. 
Dienſtag, den 28. d. Mts., 
von 9 Uhr Vormittags an, werde 
ich Unterzeichneter im Auftrage 
der Herrmann'ſchenEheleute die 
ibnen gehörige, in Oberaus maß, 
art an d. Chauſſee in d. Culmer 
Niederung, ½ Stunde von Culm 
und 10 Minuten zur Molkerei 
gelegene Beſitzung, beſtehend 
aus Tale Rübenboden und 
zur Hälfte es Areals beſten 
Kuhheuwieſen, in einer Größe 
von circa 46 Hektar, neuen Ge⸗ 
bäuden, ſehr gut. Inventar, voller 
Ernte, im Ganzen oder auch ge⸗ 
tbeilt in deren Behauſung ver⸗ 
kaufen. Bemerke noch, daß ſich 
das Grundſtück theilen läßt und 
zu jeder Hälfte Gebäude vor⸗ 

anden ſind. 
Culm, im November 1899. 
. Mamlock. 


6609] Meine in Braunswalde 
bei. Grundſtücke beſtehend aus 
1. einem Kolonialwaax.⸗Geſchäft, 
Bäckerei, Holz⸗ u. Kohlen⸗Handl. 
2. Mühlengrundſtück (Holländer, 
3 Gänge) nebſt Wirthſchaftsgeb. 
und ca. 8 Morgen Land, 3. Ein⸗ 
wohnerhaus m. ca. 4 Dig. Laub, 
bin willens, zuſammen oder ge⸗ 
theilt zu verkaufen. 

Weichert, Braunswalde, 

Poſt⸗ und Bahuſtation. 


Beſitzun 


von ca. 260 Mig. Mittelboden, 
theilweiſe ſehr guter Acker, mit 
e ner darauf in vollem Betriebe 
befindlichen Ziegelei, wie auch 
uten Wieſen u. Torfverhältniß, 
oll auseinanderſetzungshalber 
für den 8 feiten Preis 
von 27000 Mark bei 6- bis 7000 
Mk. Anz ſofort verkauft werden. 
Die Beſitzung, wie auch die 
Fiaerlei liegt Bart an d. Chauſſee, 


aum eine halbe Meile von einer 
Kreis- und Gymnaſialſtadt. Re⸗ 
ektanten bitte Offert. unt. Nr. 
313 a. d. Geſelligen einzuſend. 


Acer, 300 Mrg.zweiſchnittige 
Wieſen u. 50 Arg. Wald für 
170000 Mark zu erwerben. 

Dieſe Beſitzung in Oſtpreußen 
bat ſehr ſchöne Lage, nahe an 2 
Bahnhöfen und 3 Chauſſeen, 16 
Pferde, 12 Zugochſ, 28 Kühe, 3 
Bullen. 65 Haupt Jungvieh ꝛc. 
Lebendes und todtes Inventar 


komplett. Seit Jahren vorz. bes 
wirthſchaftet. Gute Jagd und 
Fiſcherei. Näheres durch meinen 


Bevollmächtigten, . 
Herrn A. Trampe in Berlin W., 
Elßholzſtraße 11. 

Ein im Kreiſe Stuhm uelegenes 


Grundſtück 


ca. 50 ha incl, Wieſen, gute Ge⸗ 
bäude, überzähl. lebend. u. todt. 


Juvent., anderer Unternehmun 


halber ſofort zu verkaufen. 95 
unter N. N. poitlagernd Stuhm. 


7929] Meine gutgehende 


Schankwirthſchaft 
in der Nähe der Ulanenkaſerne, 
bin ich willens, krankheitshalber 
ſofort für 26000 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Louis Leß, Thorn, 
Mellienſtraße 133. 


Geſchäſts⸗Grundſtück 


in günſtigſter Lage Elbings, in 
dem ſeit vielen Jahren ein Ma⸗ 
nufakturwaarengeſch, erfolgreich 
betrieben wird, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen zu verkaufen. 
Briefl. Me dungen unter Nr. 
9686 an den Geſelligen erbeten. 
9705] Ich beabſichtige mein 
Srundiiid 
nebſt 10 Morg. Acker in AbL- 
Ruda bei Gottersfeld bei ge⸗ 
ringer Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. Klepke. 


Beſitzun 
ca. 200 Morg., m. ca. 8 Mk. 
3. kaufen od pacht. geſucht. Off. 
u. Z. poſtl. Crone a. Br. erbet. 
Ländl. Beſitzungen ſed Fröße, 
Mühlengrundſtücke, Hotels, 
Gaſthäuſer ze. ſuche für zah⸗ 
lungsfähige Käufer. 9600 
C. Wetzker, 
Bromberg. Neue Nlarrſtr. 11, 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Victoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe, 
Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 


Pachtungen. 
E. Mat.⸗ u. Delikat.⸗Geſchäft, 
Eckhaus, m. 2 gr. Schaufenſtern, 
Gas beleuchtung u. Ausſpannun 
iſt v. 1. 1. 1900 zu vermieth. od. 
verk. Wwe E. Roſchkowski, Elbin 
Königsbergerſtr. Nr. 77. [9 


Eine gangb. Bäckerei 
iſt von ſofort oder 1. 4. zu 
verpachten. 9002 

R. Thomas, Thorn, Junkerſtr.2. 


Ein Gaſthaus 


mit Fremdenzimmer, in beſter 
Lage der Stadt Thorn, iſt zu 
verpachten. 9603 
3. Schmidt, Thorn, 
Grabenſtraße 10. 


Bäckerei 


mit Laden und ſonſtigem Zubeh. 
ſofort zu vermiethen. [8511 
Aug. Strehlke, Czersk Wor. 


Gulgehende Neſtaurgtion 


oder Gaſthaus 
wird zu vacht. od zu kauf, geſucht. 
Off u. Nr. 9486 a. d Geſelligen erb. 


9519] Suche eine größere 


” zu pachten. 
Max Mert 
Gr.⸗Krebs, Kr. 
Marienwerder. 


1824] 


th ieur-,Techniker« u. Heister kurs & 2 
1 | Tockenrauch-Pfeifen JI J 
Täglicher Eintritt, mit aufſaugenden Abguß⸗ Patronen, welche IT 228 
* uber dirt (Pfeifenſchmier) vollſtaudſg aa = 2.53 

1 2 
Vermeſſungen ſowie meine Gesundh. * Pieifen 17 548 


mit Alumin⸗Speichelfänger und Sanitäte- MS 
Patronen mit ächtem Weichſelrohre und prima | 
Cylinder⸗Kernſpitzen, alle Theile weit 
gebohrt, find awerkannt sehr rein- 
lich und praktisch, leicht, ele galt. 
Aurabel. Nachweislich viele 
Tausende zur vollſten Zufriedenheit der 
Empfänger geliefert. Täglich Belob gungen, 0 
ſämmtlich mit Nachbeſtellungen. Die Pfeifen “2 2 
werden dutzendweise von meinen Privat-Runden für 
30 verſchiedene Facons und Größen gratis und frei von 


10 


brung v. Meliorationsprojekten, 
andſchaftstaxen, Chauſſeebau⸗ u. 
Eiſenbahnvorarbeit. führt ſchnell 
und ſicher aus 18074 
. Brandenburg, 
Vereideter Landmeſſer, 
Allenſtein, Jacobſtr. Nr. 21a. 


Brunnen⸗ und 


Ki; Art, Aufstellung und Aus⸗ 


a 
0 
2 


2 
o 


7 


Kopt u. Abguss 
ausBruy&reholz 


Schaumeinsalz 
geschnilzt, 


ſich 


umpenban: 
Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 
fertigen [8700 
Schröter &Co. 
Brieſen Wpr, 
Der Schornſtein⸗ 
Aufſatz u. Ventilator 


Patent Coblonzer 
ohne bewegl. Theile 
ördert die Rauch⸗ 
äule, beſeitigt mit 
einem Gmlage die 
läſtige Rauchplage 
und ſchafft ſofort 
Bug in jeden Schorn; 
tein, auch dort, wo 
andere Syſteme er⸗ 
folglo8 waren. Zu 
Ventilationszwecken 
unübertroffen. Aus 
Gußeiſen oder ver⸗ 
zinktem Eiſenblech in 
allen Dimen ſionen. 
öchſter reis Magdeburg 1895 
usführlicher Proſpekt mit Zeng⸗ 
niſſen frei. 3140 
Fanz Deetjen, Stettin, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 8. 


Das Rohr 


auf bieflacm großen See, mehrere 
Hundert Schock, iſt verkäuflich u. 
empfiehlt es ſich, daſſelbe ſofort 
nach den erſten Fröſten zu wer⸗ 
den. Geſpanne zur Abfuhr 
werden auf Wunſch geſtellt. Ge 
Offerten erbittet 9579 
Berka, Rittergutspächter, 
Gr.⸗Jauth b. Roſenberg Wpr. 


mit 


den ganzen Winter. 


Einfache bequeme Bedienung, 
höchſte Solidität. 
Formen. 


Riessner-Oefen 


Adolf Lietz, Dirſchau 
U Reiss, Graudenz, J. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


N 


V.BerlinerPferde-Lotterie 
1 Unwiderrufliche | 
Ziehung am 8. Dezbr. 1899. 


3233 Gewinne Werth 


102,000 Mark. 


Locse à 1 Mk., 11 Loose = 10 Mk.. 
auch gegen Briefmarken, emfiehlt u. versendet das Bankgesch. 


Carl Heintze, Berlin W. 


Unter den Linden 3. 


iessner-Defe 


Original-Patentregulator 
nicht zu verwechſeln mit Nachahmungen. eee 


Einmalige Anfeuerung genügt für 


Vollkommenſte Zimmerheizung, 
Regulirbar von Grad zu Grad. 


Muſtergiltig ſchöne 


in guten Eifenband!. ausdrückl. verlang. 


Niederlagen: H. Ed. Axt, Danzig, Ernst Döring, Diterode, Gebr. Ilguer, Elbing, 
m. Krause, Marienburg, Neumann & Knitter, Bromberg, Herm. 


5235 Gewinne = T020001. 


19168 
Fe nde Wert 
1 ä 15000 M. 

1 2 10000 „ 

1 2 9 000 „ 

1 2 8000 „ 

1 àa 5 000 „ 

1 2 4500 5 

1 2 4000 „ 

1 2 3000 
2322500 = 5000 
222100 = 4800" 
221800 = 3600! 
321500 = 4500” 
16% 100= 1800 
200% 20 4000" 
1000 10 = 10% 0! 
20004 3 16008 


NR NAGRMRN Auna R ns 


C. Hapke 


Militärgewehre 


Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär⸗ 
ewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15. 
Lan ewehre, Scheibenbüchſen u. 
chußwaffen j. Art ſehr preisw. 
Preisl. gratis. 8275 
Wilh. Peting, Hoflieferant, 


Gewehrf., Berlin IE, 19. öbelfabrik mit Da betrieb 
Für Kenner! Für Kenner! au f 9 mpf 
Achtung! [6632 Graudenz, Getreidemarkt 78 
Oualitäts-Cigarren: empfiehlt 19680 
EI Sol, Hav., ſchlank, p. % o M. 300 P 
La Violeta, St. Felix, 
die e : : passende Weilnarhisoesehenke 
Utopia, Mexiko, dto. „ „ „ 90 0 U 
Plor de Isla, Borneo 
77 wie Rauch-, Nippes, Toiletten-, Näh-, Servir 


70 tiſche, Etagdren u. ſ. w. 


Größte Auswahl. — Billigſte Preiſe. 


ooo 2 

(in 2 Kiſtchen) 

St. Felix Brasil, St. 
Felix Keilfaçon, gr. „ 65 


KERRLERKERERAURUR 


RAHRARKERARKUAURKRE 


Alarm,dto,dto mitiel Ir 6 Ä 
Mariska Sumatiläl „: 65 en geddes pepe ene nt 


(in ½o Kiſtchen). $ 
Ferner leichtere Sorten bis 
binab zu Mk. 30 p. %o empfiehlt 
Brano Althans, 
Cigarr.⸗Fabr., Rinteln a. d. W. 
Verſand non 1% ab gegen Nan. 


48 


3135] Bei Bedarf von Muſik⸗ 
IJnſtrumenten u. Saiten empf. 
es fich, auch die Preisliſte von 
A, Osmanek, _ 
Marknentirchen i. S., 
koſtenlos ſenden zu laſſen. 


eu! Hübsches Weihnachtsgeschenk! 
ä — Gegen Nachnahme v. nur Mk. 3,20, 


bei Vorauszahl. 20 Pf. billiger, verſende 
franco photograph. Taſchen⸗Apparat 
mit Platten, Copirpapier, Entwickler, 
Fixirer ꝛc. nebſt Anleit. u. Probebild. — 
Jeder kann ſofort wunderſchöne Bilder 
Therſtellen. Prakt. Appar. für Schüler. 
Zahlreiche Anerkennungsſchreiven. 


PVerſandt⸗Geſchüft C. Schwarze, 


Hamburg, Neuſtraße 48. 
Wiederverkäufern hoher Rabatt. 


Alt und Jung. 


Der Phonograph finat, 
ſpielt, ſpricht, weint N 
und lacht mit vers 
blüffender Deutlichkeit. 
Preis für Apparat 
20 Mk., Walzen per 4 
Stüc 2 Mark. 9707 
Nach Auswärts nur 
gegen Nachn. oder vor⸗ 
erige Einſendung des 


* Schönſte Unterhaltung für 5 


giebt ein Getränk von 

sehr feinem Geschmack. 

Vorräthig bei: 13287 

Fritz Kyser, Graudenz, 
Markt 12. 


1 


etrages. 


R. Wentscher, Inh. G. Zemke. 
Grandenz, Alte Straße Nr. 13. 

22. ͤ 

9580] Das Produkt meiner dies⸗ Muſikinſtrumente 


jährigen 


— 


80 Kutſchwagen 
neue, ſueziell gebr. herrſch. Land., 
Phastons, Rourés, Kutſchir⸗Jagd⸗ 
it. Ponnywagen, Dogcarts, beit, 
Berl. Firm. u. Geſchirre. 15094 


Berlin Luiſenſtr. 21. Hoffſchulte. r 17 r „ | 
Sücielimairtinen und. Jiegeleifabrikstios fein ß 
Häckſelmaſchinen und ‚glei Mauerziegel,, Ei 115 erjler Hand 
1 8 ' Dachſteine, Drainröhren aller 2 
Mee "Tran "naarter Hermann Oscar Oo 
- — ahnſtation, it biklig zu verk. N 
A verſchiebener Größe u. Aus- | S ämmtliche Zieneteiwaaren find e Martnenkürchen 350. 
FF nenen 
F. Du ednau, Corn Gr.⸗Janth b. No berg Por. Groß prachtv. in. Hanpe fat. fr. 


Hund. v. Heilbericht.einzuſ.31j. Erf. 


Harder sen. Elsasserst 20. 


Cigerfinken ale, 


Salongröße, a 3.75, 5, 6, 8 
N 010 bls 300 Mark" 


Preislisten m. Ahhildun zen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 

hygienische Waaren-Pabrik 
J. Kantorowiez, 

Berlin C., Rosenthalerstr. 10. 


ur N 

ef» Heilung. 
Leiſte arantiait chron. 

beſonders Garantie Harn⸗ 

Leid. (oh. Berufsſtörg. oh. Einſpr. u. 


oh. Quecckſ ). Blaſ.⸗„‚Nierenl. Schw. 
a. Haut- u.rauenkrankheit. 


Ausw. briefl, diskr. u.m.größt. Erf. 


Sternchen, reiz. kl. Säng., P. 2,50 
Mk. 5 P. 10 Mk. feuerrothe Kar⸗ 
dinäle, ff. Säng., St. 8 M., kl., grüne 
Papag. ſpr. ern., St.5 Mk., Zwerg⸗ 
Pavag., P. 3 Mk., Harz. Kanarien, 
flotte, edle Hohl⸗ u. Klingelroller, 
St. 6, 8, 10, 12, 15, Mk. Chineſiſche 
Nachtigallen, prachtv. Schläger, 
Stck. 5 Mk., 2 Stck. 9 Mk. Amerik. 
Spottdroſſeln, prima Sänger, 
St. 1215 Mk. Verſ. ger, Nachn. 
Garant. lebend. Ant. L. Förster, 
Vog.⸗Verſ., Chemnitz i. Sa. 


Angenehmſte 
Weihnachtspräſente! 


Teppiche 


Gelegenheitskauf in Sopba- und 


bis 500 
Gardinen, Bortieren, Stepp⸗ 
decken, Möbelſtoſſe zu Fabrik- 

preiſen. 1982 


Pracht⸗Kgtalog ratte . rte. 
Emil Lefövre, Berlin 
smenpich“ „ Oranienstr, 158. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


ist die in 36 Auf]. erschienene Sc 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zeotörte Suden. und 
— System 


Freizusendung für 1.4 i.Briefmarken 
‚Curt Röbar, Braunschweig, 


9536} Ein gut erhaltenes 


Repoſitorium 


welches ſich zu jedem Heſchäft 
eignet, ſowie 2 noch faſt neues 


Billard verkauft 
8. Czolbe, Freyſtadt Wy⸗ 


& Ia Dauer: 
2 Sheiſe⸗ Zwiebeln z. 


und bei 
8 kleineren Kosten, offerirt 7 


waggonweiſe 


47821 billigſt 


an . 
N Friedrich Carl Poll, 8e 
28 Zwiebel-Ex- u. Import, J 
25 
* 


Stettin. 


2. 
RN N ANN 


Apotheker E. Hammerschmidt's 


Raktenwürſte 


mit Witterung. 

D. R.⸗W. 952 7, EB 
anerkannt beſtes Maſſenvextil⸗ 
gungsmittel der Welt. Für 
Hausthiere nicht giftig. Nur 
echt mit Namenszug bei: Fritz 
Kyser, Drog., Herm. Schauffler, 
Drog., Paul Schirmacher, Dro::., 
Apotheker H. Michter, F. Feh- 
lauer, Victoria⸗Drog., Grau⸗ 
denz, V. Kwiecinski, Culmſee, 
Alf. Rutkowski, Dirſchau. 
Adler-Apotheke, Pelplin, Fr. 
Gnodt, F. Schauffler, Marien⸗ 
werder, P. Stiebohr, Soldau 
L. Raczkowski, Tuche l. [5550 

Herr F. Laubenbach i. Hof⸗ 
herm bei Worms ſchreibt: Die 
Rattenwürſte D R.⸗Patent ſind 
ein Radicalmittel, ich habe 22 
todte Ratten gefunden. 


9344 Vierpferdiger 


Gõðpel 
fait neu, ſehr billig zu verkaufen. 
F. Asmus, Junikowo 
bei Poſen. 


93671 Auf Dom. Senslau 
bei Hobenitein Weſtpr. ſtehen zum 
Verkauf: 


450 Linden 
300 Ahorubäunach. 
300 Eſchen. 


Die Stämmchen ſind 5 jährig. 


7 8 Tage auf Probe. 


Als Geschenk f. jede 
74 


Art ff. Harzer Ka- 
narienvögel 
(Tag u. Liehtsänger) 
nachw. präm. m. I. u. 
II. Preis Hhrenpr.,slb. 
u. bronz. Med., präm. 
Berl, Hamb., Altona. Lüb., Magd. 
Drsd., Dortm., vers. p. Nachn u. 
Gar. ges Ank. z. 6.8. 10, 12.15, 18M. 
u. höher. Buch üb Behdl. gratis. 

B. Leineweber, 4364 
Elmshorn i. H., Schillerstr. 24. 


2 nschmerz 
"hohler Zähne 

sicher sofort Kropp's Zu hn- 
Watte (20% Carvacrolwatte) 
A Fl. 50 Pf. nur echt in den 
Drogerien Fritz Koser 
und Herm. Schnufiler, 
&raudenz, Altestr. 7. 


beseitigt 


*. 


"CN. Engels 


in Foche 21 bei Solingen 


Grösste Stahlwaarenfabrik 
mit Versand an Private. 


Preisliste (640 Seiten; nnisons 
ö und portofrei. [6689 


(4 
«eflügel- Pussringe 


maverichted. Farben, od. Buchſtah. 
laufend. Nr. u. Ja e d für 


Hilhner zc. K 3.4 u. Pfg. f. Tauben 
u. Kanarienze.à 2, Zu. 40 fg. p. Stück. 
A. Drd. Becker, Iſerſlohn. 


80 Typen 1,50 Mk. 
Typen 2,00 Mk. Alle Stempel⸗ 


gruyereholz- Pf eif enes 3 
5 > S N i ER 
83 383 * 5 2 8 B 

88 8 88 22 8 5 E 92 4 
328. 588. 8 2 3 E “3 

5°: 545 IE 2 3 8 33 N 
22 2 921 3 N 37 is 
3 ee ee 


= 


Dillgurken 


in Bordeauxfäſſern und einzeln 
8 empfiehlt 
G. A. Marquardt, 
Graudenz. 


Villa Funck, 
Biſchofsburg Oſtpr. 
(Größte und älteſte 
Büchterei) verjend. auch 
in dieſ. Jahre Harzer, 
Ebelroller — Licht⸗ 
ſänger — mit prachtv., 
unübertroff. Geſange zu 
820 M. p St. Jede Gar. Preisl. 
franko. Junge Bernhardiner⸗ 
Hündin 20—25 M. Lotyringer 
Rieſenkauinchen 2—6 Mk. 


Taſchen⸗Druckerei 
„Gloria“ 17673 


enthält 58 Typen, Farbkiſſen u. 
Zubehör für nux 1,00 Mk. Nr. 2 mit 
Nr. 3 mit 116 


utenſilien u. Typen ⸗Drucke⸗ 
reien ꝛc. zu Origmal⸗Preiſen 
Moritz Maschke. 
Grandenz. 


Hyaeinthen, herrl Farb. 15—25 
Pf, 10 St. 1,40 — 2,20, 100 St. 131/a 
b. 18 M,, feinſte Sorten Dtz. 3,60 b. 
5,50 M. Hyaeinth.⸗Gläſ. 20—50 Pf., 
Dtzd. 2,20 — 5,70 M. Feen⸗Waſſ r⸗ 
lilien, reiz. Weihnachtsbl., 60 Pf., 
Arum coınutum (Sauromatum 
guttatum), eine Gunderblume, 
d. oh. Waſſ.u. Erdeeine ea 40cm 
lauge Blüthe bringt, 50 —60Pf., 
Malbl., Lil. Calla u. all. and. Blum.⸗ 
Zwieb. Preisverz. mierprob. Kult., 
Aanweiſ.—Nichtblüh ausgeſchl.— 
grat.u.portofr. GustavScherwitz, 
Saatgeſchäft, Königsberg i. Pr. 


67651] Prachtvollen, neuen 


Norweg. Felthering 


Poſtfaß Mk. 3,50, 


engliſchen Vollhering 


Poſtfaß Mk. 3,00, verſendet 
franko gegen Nachnahme l 
W. Schneider, Stettin, 


Schwanengänfefederu. 


Liefere die beſten verleienen 
Gänſef., nur kleine mit allen 
Daunen, Pfund 2 Mk. [5813 
Zander, Lehrer, Neurüdnitz. 


88321 Vorzüglicher 
Tilſiter Käſe 

in Feng che pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
ugeben nur gegen Nachnahme 
d. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nifolaifen Wpr. 


1 Waggon 4, Breiter 
„ „ „ Bohlen 
"as ret. 


N | 
meiſt rinbſchällage, trockene Wagr 
abzugeben 19260 
Mühlenverwaltung 

W. Neumann, Strasburg. 


1500 Rmitr. 


trockenes Klobenholz 


Birken, Erlen, Kiefern, Fichten, 
1 Rmtr. Mk. 5,10, 


trockene Breunſchaglen 


1 Rmtr. Mk. 2,60, 
2 Mtr. lg. Eichen⸗, Weiß buchen 


Nutzkloben, 
Rollen, Kuüppel, 


1 Rmtr. Mk. 6,50. [8456 
Preiſe frei Lowry Puppen geg. 
Baarzahlung ſofort abzugeben. 
Fracht für 1 Rmtr. Kieſernkloven 
nach Elbing nicht über Mk. 1,60, 
desgl. Brennſchag en Mk. 1,10. 


Dampflägewerk Puppen Oſtyr. 


Neue Gäuſefedern 

wie ſie von der Gaus gerupft 
werd,, mit den ſämtl. Daunen à 
Pfd. 1,40 Mk., klein ſortirte Halb⸗ 
daunen⸗Federn à Pfd. 1,75 WIE, 
pa. geriſſ. Federn mit Daunen & 
Pfd. 2,75, weiß u. klar, Garantie 
u. nehme was nicht gefällt zurück. 
Verſandt geg. Nachnahme. Carl 
Manteuiel, Neu Trebbin Nr. 167, 
Oderbruch, Gänſemaſtanſtalt. 

a ne 


Narzipan- 
Herz-Gartons 


in allen Größen, ſowie jede Art 


— . — —— ͤ Ee — — ¶ qͤiwö . öZàU) — EEE 
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Cartonnagen⸗Fabrik 


Th. Wiek, Duljit, 


Ankerſchmiedegaſſe 22. 


Cartonnagen offerirk bi Kalk 27 5 


ih 


